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Neue Badische Presse Äandeis - Jeitung
Derbreitetfle Zeilung Badens .

Karlsruhe , Sonntag , den 3. Mai 1923.
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Ausarbeitung eines neuen Zolltarifs.
Eine ZwhchenWung .

« . Berlin , 2. Mai . lDrahtmeldung unser « Berliner Schrift »
leitung .) Di « Erschwerungen , denen die verschiedenen Handelsvu -
trag « Verhandlungen , durch das Fehlen « nes neuen Zovtarits ausge -
setz ! sind, haben die Reichsregierung veranlaßt , sich mit der Ausarbei -
tung eines vollständig neuen Zolltarifs zu belassen , der aber nur so-
lange Geltung haben soll, bis der neue Generaltari ! fertiggestelltund vom Reichstag angenommen ist.

In Regierungskreisxn war der Plan aufgetaucht , dem Reichs -
tag e.n Ermächtigungsgesetz zur Festsetzung der Zölle durch das Reichs -Jabinett vorzulegen . Dieser Plan stieß jedoch bei Fühlungnahme ntiiden Parteien aus allgemeinen Widerstand , sodaß er sofort wieder indt« Versenkung verschwand.

Die Aechtsangleichunq zwischen Deutschland
und Oesterreich . «

m. Berlin , 2. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Wlang . ) Wie wir hören , nehmen die Arbeiten zur Fertigstellung«in «, neuen Strafgesetzbuches , das auch gleichzeitig in Oesterreich Gel -
tung haben soll, einen befriedigenden Fortgang . Man hofft , schonEnde Juni das Strafgesetzbuch fertiggestellt zu baben . Es ist auchbeabsichtigt , dem Reichstag ein Strafvollzugsgesetz vorzulegen , das
pch ebenfalls auf Oesterreich erstrecken soll.

Die öeuijch-italienischen Sandelsvertrags-
Verhandlungen .

TU . Rom , 2 . Mai . fDrahtbericht .) Die Verhandlungen zumdeutsch- italienischen Handelsvertrag sind in der letzten Zeitwesentlich fortgeschritten . Die Mantelnote , die den Textumfaßt , ist fertiggestellt . Die beiderseitigen Tarifwünsche sind fest-gelegt , und über die meisten der einzelnen Positionen ist eine Eini -gung erzielt worden . Eine Reihe von Positionen steht noch offen , de-sonders auf dem Gebiet der EHemie und der Eisenbahntarife . DieMehrzahl der deutschen Delegierten hat sich dieser Tage nach Berlinbegeben , um mit den verschiedenen Ressorts die letzten Besprechungenzu fuhren . In der Zwischenzeit führt der deutsche Botschafter BaronNeurath die Verhandlungen weiter . Zn beiden Delegationen herrschtdie Ueberzeugung . daß man in ungefähr vier Wochen Verhältnis -mähig schnell zum definitiven Abschluß gelangen wird . Auch wirddie Annahme des deutsch-spanischen Handelsvertrages viel dazu bei -tragen , um die Befürchtungen italienischer landwirtschaftlicher Kreisezu beheben .

Trendelenburg reift nach Berlin.
FM - Pari », 2. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )Der Staatssekretär Trendelenburg , der Führer der deutschen

Handelsvertragsabordnung , reiste gestern nach B e rl i n ab . Di «
Unterkommission , welche mit der Ausarbeitung der neuen Zoll -
s ä tz e des deutsch- französischen Handelsvertrages beschäftigt ist, sollihre Arbeiten auch weiterhin fortsetzen .

Ein großer Tag der pfälzischen Presse.
Das Presiejeft in AeufMöl .

kg. Neustadt , a. d. Haardt , 2. Mai . (Drahtmeldung unsere»
Sonderberichterstatter ». ) Bon den staatlichen und städtischen Ge,
bäuden de» schönen, am Fuße der Haardt gelegenen pfälzischen
Städtchen » wehen die Fahnen ln den Landesfarben blau - weiß und
die Reichssarben . Schon lange vor dem Auftakt des ersten pfäl
zischen Pressefestes strömten die Gäste in den Saalbau , und
Steugierig « stauten sich vor den Anfahrtsstraßen . In Aufmachung ,Durchführung und in der Teilnahme aller Bevölkerungsschichten
Neustadt », der ganzen Pfalz und aus weiten Teilen des Reichsdokumentiert sich das Fest nicht als das Fest einer Standesgemein -
fchaft , sondern als ein allgemein politisches und nationales Fest , das
um so freudigeren Widerhall findet , als die Leiden aus der Separatist «nz«it noch zu sehr in Erinnerung und der Druck der Besatzung
noch zu sehr fühlbar sind . Eine besondere Bedeutung bekam das
pfälzisch « Pressefest durch die Anwesenheit der Vertreter der Reichs -
regierung mit Reichskanzler Dr . L u t h e r an der Spitze , dem Ministerftir die besetzten Gebiete Iustizminister Dr . Frenken , dem Chefder Prefseabteilung der Reichsregierung Regierungsrat Stock -
Hausen und zahlreichen Beamten der Reichsregierung , Vertreter
der bayerischen Staatsregierung mit Ministerpräsident Dr . H e I d,
Innenminister Stütze ! , dem bayerischen Gesandten in Berlin Dr .P r « g e r, zahlreichen pfälzischen Reichstags - und Landtagsabgeord¬neten . Unter anderen prominenten Persönlichkeiten sah man den
Bischof von Speyer Dr . Sebastian , den Regierungspräsidenten der
Pfalz Dr . Math « us und die Bürgermeister der pfälzischen Städte .

Der groß « und hohe Saal des Saalbaus hatte ein würdiges
Festkleid angelegt . Von Pfeiler zu Pfeiler zogen sich tannengrüneGuirlanden . Hochragende Birken in weiß - grünem Frühlingskleid
schmückten die Wände , und Tannen und Palmen umsäumten das
Podium . Räch musikalischen Vorträgen und einem markig vor -
ge . ragenen Vorspruch begrüßte der Vorsitzende der Vereinigung
pfälzischer Zeitungsverleger G r o ß e r -Frankenthal die Anwesenden .Sein Gruß galt insbesondere den Ehrengästen und jenen Persönlich -
leiten , die sich um die Presse der Pfalz in der schwersten Notzeitein bleibendes Verdienst erworben haben . Die Ehre des Besuches
gälte aber nicht nur der Presse , sondern der gesamten Pfalz ,die ihr frühlingsduftendes Gewand angelegt habe . In diesen Gruß
sei auch der durch Krankheit in letzter Stunde verhinderte Reichs -
außenminister Dr . Strosemann eingeschlossen . Das pfälzische Presse -
fest gelte dem Ruhm deutscher Treue und der Bekundung großerHeimat - und Vaterlandsliebe . Die Ausführungen schlössen mit
einem freudig aufgenommenen Hoch auf die Pfalz , Bayern und das
deutsche Vaterland .

Reichskanzler Dr . Luther
betrat hierauf mit starkem Beifall begrüßt das Podium und über¬
brachte nicht nur den Festteilnehmern , iondern der ganzen Pfalz
Ken Gruß der Reichsregierung und des deutschen Volkes
Er warf einen Rückblick auf die wechselvolle Geschichte der Pfalz bis
in die neueste Zeit , wobei er nicht verfehlte , auf die Notzeit des Sepa -
ratismus hinzuweisen . Im Laufe seiner Rode streifte ReichskanzlerDr . Luther auch den die Interessen des pfälzischen Weinbaus beson -
iders berührenden deutsch- spanischen Handelsvertrag und erklärte , daß
die bestehenden Schwierigkeiten auf dem Verhandlungswege aus dem
Wege geräu -mt werden müßten . Er ging aui die wirtschaftlichen und
sozialen Röte der Pfalz ein und versicherte , daß die Reichsregierung
nie nachlassen werde zu lindern und zu helfen , soweit es möglich fei .

Die großen außenpolitischen Fragen umriß der Kanzler mit dem
Hinweis darauf , daß die deutsche Regierung eine Politik betreibe ,die darauf abziele , auf dem Wege der Verständigung einen wirtlichen
Frieden herbeizuführen . Sie tue dies , weil sie überzeugt sei, damit
allen zu dienen , die in Not seien und weil sie glaube , damit die deut -
>* «■».tgttwfien ob* betten machrjutrennten .

Die Reichsregierung wolle mit ihrer Politik insbejonodere das
Ziel erstreben , daß allmählich die Lasten , di « ans den Rheinlan -den und insbesondere der Pfalz liegen , erleichtert werden .Unter starkem Beifall der Festteilnehmer schloß Dr . Luther mitder Versicherung , daß die deutsche Regierung ihre ganze Arbeit aufden Augenblick abstelle , wo die deutschen Lande am Rhein und ins -besondere die deutsche Pfalz nicht nur nach dem Willen ihrer Bevöl¬

kerung . sondern nach dem gesamten Inhalt des öffentlichen und pri -
vaten Lebens wieder rein deutsches Gebiet feien . Wenn die Pfalzso viel für das deutsche Volk getragen habe , so tausche das deutscheVolk mit ihr Treue um Treue !

Ministerpräsident Dr . Keld
überbrachte daraus den Dank der bayerischen Staatsregierung fürdie Verdienste der Presse um die Pfalz . Die Presse ist treu geblie -den , ein großes Vorbild für das Deutschtum am Rhein . PfälzischeGeschichte ist deutsche Geschichte. Wenn die Vertreter der Presse sobleiben , wie sie waren , dann ist es um unsere Zukunft gut bestellt .In dem engen Verbundensein Bayerns mit der Pfalz liege die sichersteGewähr für die Pfalz im Rahmen des Deutschen Reiches . Der
bayerische Ministerpräsident schloß seine Ausführungen mit der Mah -
nung . nicht mutlos zu werden , sondern aus Gott und das gute Rechtzu vertrauen .

Nach einigen Liedervorträgen dankte ' der erste Vorsitzende desLandesvereins Pfalz im Reichsverband der deutschen Presse F .Hartmann dem Reichskanzler und dem bayerischen Ministerprä -
sidenten für ihre herzlichen Ausführungen , die in der gesamten Pfalzlebhaften Widerhall finden würden .

Mit dem Vorspiel zu den Meistersingern von Nürnberg schloßder wohlgelungene und eindrucksvolle Festakt . Daran schloß sich dannein Eerkel beim Reichskanzler Dr . Luther und den auf dem Feste an -
wesenden Regierungsvertretern . Mit einem großen Presseball fanddas erste pfälzische Pressefest sein Ende .

Der Reichskanzler in Lndwiqshafen.
Anläßlich ihrer Anwesenheit in der Pfalz statteten ReichskanzlerDr . Luther und Reichsminister für die besetzten Gebiete Dr . F r e n-ken am Samstag vormittag der Stadt Ludwigshafen einen Besuchab . Zur Begrüßung hatten sich im Stadtratssaal des Rathauses dieSpitzen der staatlichen und städtischen Behörden , die Vertreter vonIndustrie , Handel und Gewerbe sowie prominente Persönlichkeitender Stadt eingefunden . Oberbürgermeister Dr . Weiß betonte inseiner Begrüßungsansprache , daß zu Einzelwünschen jetzt keine Ee -

legenheit sei aber an einigen Dingen könne er nicht vorbeigehen .Der Reichskanzler möge seinen Einfluß dahin geltend machen , daßdas Rheinministerium so gut wie möglich ausgebaut werden möge ,um den Aufgaben , die an das Ministerium gestellt werden , gerecht zuwerden . Die finanzielle Notlage der Gemeinden im besetzten Gebietseien nicht übertrieben . Besonders bedürften die Städte des besetztenGebietes billiger Kredite . Außerdem trage man schwer an den
Nachwirkungen der Separatistenzeit . Zwei Dinge müßten noch her -
vorgehoben werden : die Wohnungsnot und die sozialen Pflichten im
besetzten Gebiet . Die Arbeitslosigkeit sei nachgewiesenermaßen im
besetzten Gebiet viel größer als im unbesetzten Deutschland . Dahersei die Herbeischaffung von Notstandsarbeiten im besetzten Gebiet
mehr oder weniger eine politische Frage .

Hierauf ergriff Reichskanzler Dr . . Luther das Wort und be-
merkte , er wolle sich nur auf einzelne Bemerkungen beschränken . Wenn
man in die Hände einer Stadtverwaltung falle , dann habe man nichtmehr einen eigenen Willen . Anschließend wolle Reichsminister Aren -
ken mit den Herren eine Privataussprache über die Einzelwünsche
entgegennehmen . Das eine könne er zur Freude aller mitteilen , daßder Neichsrat am Freitag das Staatssekretariat für die besetzten Ge-
biete iki vollem Maße genehmigt habe . - Kaum habe er . der Reichs -
kanzler , die Pfalz betreten , so I .abe er schon in einem Stadtratssaal
konferiert . Das fei charakteristisch für ihn und das Reich , denn es
bringe zum Ausdruck , daß me VolrswcMabrt in außerordentlichem
Zusammenhang mit dem Ergehen der Städte stehe. ReichskanzlerDr . Lutbor schloß mit den besten Wünschen für die Stadt , für deren '
Oderbürgermeister Dr . Weiß sowie der gesamten pfälzischen Bevöl¬
kern « .

Neue Tendenzen in Washington.
Von unserem Rewyork « r B « richterstatt « r .

MdL Newyork , Mitte April 1S2S .Wie ein Blitz aus heiterem Himmel ist dieser Tage eine Erklä -rung des Senators Butler von Massachusetts , der als Mundstück desPräsidenten Coolidge gilt , erfolgt , daß Newyorker Bankiers vielleichtden Versuch machen mochten , eine Erniedrigung des Zolltarife « anzu »streben , daß ein derartiges Unterfangen jedoch von Präsident Coo»lidge keine Unterstützung zu erwarten habe . Tatsächlich war es demgroßen Publikum durchaus unbekannt , daß eine derartige Bewegungim Gange sei, man darf also annehmen , daß es stch entweder umeinen Versuchsballon handelt , uiy ' die Stimmung auszufühlen . od«aber , was nach den nachfolgenden Ausführungen wahrscheinlicher ist.um eine direkte Absage an die Morgansche Bankgruppe . Die Zu »sammenhänge gestalten sich schon klarer , wenn man eine Aeußerunades Präsidenten selber , die am Tage zuvor erfolgte , mit in Betrachtzieht . Herr Eoolidge ließ erklären , daß er durchaus nicht besorgtsei wegen der privaten Anleihen , die dem Auslande gemacht würden .Im Gegenteil , er glmibe , daß Amerika soviel wie ' möglich tun solle,am die legitime Industrie de» Auslandes zu finanzieren , und dakbisher keine w große Kreditgewährung stattgefunden habe . Gr feijedoch gegen Darlehen an Länder , in denen das Geld für militärisch «Zwecke benutzt werden solle.
Die „Newyorker Times "

reagiert auf di« Erklärung des Sena¬tors Butler mit folgendem satirischen Leitartikel unter der Ueber .schrift : „ Anleihen bleiben lieber unbezahlt " :
„Senator Butler van Massachusetts hat ein « große Entdoikunzgemacht . Sie geht dahin , daß es angebracht ist, wenn AmerikanerAusländern Geld leihen , daß es jedoch sehr schlimm ist, wenn st«ihre Schulden bezahlen . Es ist fein , Europäer in Stand zu setzen ,hier große Kredite zu eröffnen , teils damit sie hier verausgabt wer «den und so Beschäftigung geben ; aber sobald die Frage auftaucht ,di« Zinsen zu zahlen , gar nicht zu r«d«n vom Kapital , macht S «natorButler zu seinem Schrecken die Entdeckung , daß sie, wenn über »

Haupt , in Waren und Dienstleistungen , aber nicht in Gold bezah »l«n müssen. Und einige der kleinen Schäker haben tatsächlich di«
Keckheit, anzudeuten , daß sie ihre Schulden leichter bezahlen könn-ten , wenn unser Tarif den Wolkenkratzern etwas weniger ähnele .Natürlich benutzte Senator Butler in seiner Bostoner Rede die Ge-
legenheit , feierlich die Erklärung abzugeben , daß der , welcher auchnur ein Haar jenes grauhaarigen Tarifs krümme , wie «in Hund
sterben müsse.

Es ist klar , daß die Vereinigten Staaten , wenn die von diesem
„Mundstück " des Präsidenten ausgesprochene Richtlinie durchgeführtwird , in ihrer eigenen Prosperität ersticken werden . Wir werden
mehr produzieren , als wir möglicherweise ausbrauchen können , und
doch uns dem Gedanken hingeben , daß wir weiter im Ausland
verkaufen können , ohne etwas im Austausch zu kaufen . Wenn
ausländische Anlage unseres überschüssigen Kapitals den Importvon Waren über die Leiche unseres Tarifs bedeutet , dann hör «
man also auf . solche Darlehen zu machen . Das Geld darf unbe -
nützt verrosten , aber das ist von geringerer Bedeutung al » di«
Herabsetzung eines einzigen Zollsatzes sein würde . Da » würd «
nach Ansicht des Senators Butler nahe an Landesverrat heran »
kommen . Er zeigt jedenfalls die Art von Hinterireppen -Intelli -
genz , die wir fordern würden , wenn wir feine Ideen des Zuhause -
bleiben ? annehmen wollten . "

Schon einige Wochen , ehe Herr Butler stch aussprach , hatte da»
Journal of Commerce " in einem Leitartikel . d«r überschrieb ««

war : „Mit unserer eigenen Bombe in di « Luft g«spr«ngt "
, auf die

immer zahlreicher werdenden Beschwerden über Auslandskonkurrenz
hingewiesen und als Schutzmittel die Herabsetzung der hiesigen
Preise empfohlen . Die „Nation "

, Oswald Earison Billards frei »
sinnige Zeitschrift weist daraus hin . daß die einzige Möglichkeit der
Durchführung des Dawesplanes darin liege , ^Deutschland die Chane «
zu geben , seine Geschäfte mit Rußland zu entwickeln . Sie deutet , »»
gleich an . daß es augenblicklich auch im Interesse südlicher Baum »
wollpflanzer . der Chase National Bank , die mit den Sinclairschen
Oelinteressen liiert ist. Henry Fords , der International Harvester
Corporation , der Westinghouse - Eesellschaften . deren Eigentum kon»
fisziert worden sei. liege , wenn Amerika Rußland zu Hilfe komm«.
Auch die Aussichten « . A . Harriman », der mit der Standard Oel »
gruppe verbündet ist. zur Erlangung der Manganerzgruben würde «
dadurch gebessert und die Standard Oelgruppe selber habe , nachdem
sie mit ihrem früheren . bisher in Rußland sehr gut angeschriebene «
Gegner Sinclair ihren Frieden gemacht habe . Grund genug , sich mit
Atoskau auseinanderzusetzen .

Es scheint, daß sich gleichzeitig ein neuer Kampf der Finsnz »
giganten res Landes , der Morgan - und der Rockefell « r »
gruppe . abspielt . Solange die letztere Gruppe ein Interesse dara «
hatte , in Oelsachen Frankreich gegen das die meisten Oelländereie «
der Erde kontrollierende England auszuspielen , ging ste anscheinendmit der die Kräftigung Frankreichs anstrebenden Morgangrupp «
zusammen , aber nachdem sie sich mit England - Sinclair auseinander -
gefetzt hat . scheinen ihre Ressourcen zugunsten der anderen Seit « i«
die Wagschale geworfen zu werden . In diesem Zusamenhang war «
man vielleicht geneigt , in den eingangs erwähnten Aeußerunge «
Coolidges und Butlers eine Absage an die Morgangruppe , die
Frankreich durch das bekannte Darlehen unterstützt hat , zu er -
blicken , indem man ihr zu verstehen gibt , daß ste nicht darauf rechne«
kann , solche Darlehen durch hiestge Zollherabsetzungen wieder her¬
einzubringen . '

Bradbnrys Kritik am Aeparationssystem.
r. v . London , 2 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der frühere englische Vertreter in der Reparationskommission . Lord
Bradbury hielt gestern in Manchester eine Rede über di« Finanz
läge . Die beste Methode , welche die Alliierten in der Reparation ?
krage hätten einschlagen können , wäre die preußische Methode von
1871 gewesen . Sowie damals Preußen hätte man ein für all « Mal
eine endgültige Reparationssumme für Deutschland festsetzen und
erst dann die übrigen Fragen erörtern sollen . Was die interallierten
Schulden anbelange , solle England sich an die Grundsätze der Bal -
fournote halten . Aus politischen und moralischen Gründen wäre es
nicht klug , sofort aus Frankreich einen Druck wegen der Schulden
auszuüben .

TU . Rom . L. Mai . tDrahtberichU Die
italienischen Kammer ist auf den 14
Maitqgung kommen zur Sprache der Handels vertag mit
Deutschland , der Handelsvertrag mit Rußland , die V«rträg «mit der Tschechoslowakei und Oesterreich und vielleicht auch da »
Presseges -ch-

e Wiedereröffnung der
di angesetzt worden . Auf d«
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b - unSireici)s Fmanznöte .
Berhkuowngen mU der Morganbank . — Vorläufig
keine Regelung 0er Schniöenirage . — Die Inflation

in Frankreich .
? .ll . Paris , 2. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der französische Fimmzminister Caillaux haite eine Besprechung
mit dem Teilhaber der Moiganbank Thomas L a m c n t. Dieser
lehnte es ab, Erklärungen über den Inhalt seiner Besprechungen
mit Caillaux abzugeben, und reiste gestern nach Landen zurück, wo
er vor seiner Abreise nach Amerika eine Woche verbringen wird .

Gestern abend empfing Caillaux die Vertreter der englischen
und amerikanischen Presse in Paris und erklärte ihnen,

daß es ihm vorläusig unmöglich sei, nach England zu fahren , um

Verhandlungen mit dem Schaytanzler wegen . Rückzahlung der
Schulden zu pflegen.

Er müsse zunächst die großen Finanzprojekte ausarbeiten ,
die notwendig seien , um die Finanzlage zu klären. Vorläusig könne
er überhaupt nicht sagen , wann er nach London reisen werde, keines-

falls aber würde di« Reise vor der Wiedereröffnung der Kamme:
am 28 . Mai stattfinden . Ueber seine

Finanzpläne
sagte Caillaux , daß dies« aus mehreren von einander vermiedenen
Teilen beständen. Der erste Teil beziehe sich auf das Budget, welches
in ein volles Gleichgewicht gebracht werden müsse, d . h . es mühte
alle Ausgaben enthalten , für di« Frankreich auskommen müsse. Aui
diese Weise werde das Ausland den Beweis des vollkommenen
Ernstes Frankreichs in Finanzsragen erlangen .

Caillaux erklärte , daß die gegenwärtigen Kurse der Pariser Börse
keinen Zweifel darüber liehen, daß die meisten Anleihen , die Heuer
einzulösen seien , erneuert weiden könnten . Dies würde gesta . ten,
sodann einen Gesamtplan für die Konsolidierung der schwebenden
Schulden auszuarbeiten . Die Pariser Börse sei nicht beunruhigt , und
infolgedessen könne man sicher sein , daß die meisten Anleihen erneuert
werden würden . Caillaux sprach sodann über die Rückkehr Groß¬
britannien ? zum Goldstandard . Man müsse dem Erfolg
dieser Maßnahme mit großem Interesse entgegensehen. Bezüglich der

Erhöhung des Bantnotenumlauis
sagte der Fin<mzminister. daß dadurch keine neuen Schwierigkeiten
entstehen würden . Eigentlich sei der Banknotenumlauf bereits im

Januar erhöht worden, u^d wenn sich die Regierung jetzt entschlösse,
diese Erhöhung durch ein Ge '

etz ratifizieren zu lassen , so handle es
sich dabei nur um die Regelung einer seit langem bestehenden
Situation.

Sladlralswahlen in Frankreich.
FJB. Paris , 2 . Mai . (Drahtmcldmu, unseres Berichterstatters .)

Der französische Außenminister Briand reiste von Paris ab . um
einen 48 ftündigen Urlaub zu genießen. Die Außenpolitik ruht heute
und morgen vollkommen in Frankreich. Alles Interesse wendet sich
der inneren Politik zu . da morgen die Stadtratswahlen
stattfinden . 37 9U3 französische Gemeinden wählen morgen ihre
Stadträte usw . bis zu 36 Stadträten , welch letztere nur die 35 größten
Städte wählen . Rur Paris wählt 86 Stadträte . Die Wahlbeteili¬
gung wird sehr rege sein , und in mancher Hinsicht wird man aus dem
Ausgang der Stadtratswahlen einen Einblick in die Anschauungen
der französischen Bevölkerung bekommen können , ob sie dem Links¬
block noch die Treue wahrt , die sie ihm vor gerade einem Jahr bei
den Kammerwahlen bewiesen hat . 186 Bürgermeister und 62 Stadt-
rate in den verschiedensten Orten sind auch Abgeordnete Im großen
und ganzen dürfte insbesondere in Paris keine bedeutsame Verän¬
derung des Wahlergebnisses zu erwarten sein . In Paris sind auch
in jedem Stadtviertel Frauen aufgestellt. Die Seine -Präfektur

erklärte aber bereits heute offiziell, daß die auf Frauen ab -
gegebenen Stimmen nicht mitgerechnet würden .

Belgische KriegsgerichtskomoSie .
TU . Brüssel. 2. Mai . ( Drahtbericht .) Das Kriegsgericht

i n R a m u r hat heute eine Reihe deutscher Offiziere, die beschuldigt
waren , „in Dinant Metzeleien verursacht zu haben"

, in Abwesenheit
abgeurteilt. 18 Deutsche wurden zum Tode . 7 zu 20 Jahren
Zuchthaus verurteilt.

r. v . London , 2. Mai . (Drahtmeltmng unseres Berichterstatters .)
Lord M i l n e r leidet an Schlafkrankbeit. Sein Zustand 'oll aber
nicht besorgniserregend sein . Er war bekanntlich Staatssekretär für
Krieg von 1918—1919 und Kolonialstaatesekretär von 19t9—1921 . Er
ist gegenwärtig 71 Jahre alt . In der letzten Woche wurden in Eng-
land 52 Fälle von Schlafkrankheit gemeldet, darunter 7 ous London.

Dte Ursache oes E ^ enbahn -
ung ütks tm Korrwor .

Die poinltche Verwaltung trägt die Schuld .
TU . Pr . Stargard . 2 . Mai. (Drahtbericht .) Die Unter -

snchungen und Nachforschungen über die Ursache der furchtbaren
E'senbahnkatastrophc haben ein sehr wesentliches Ergebnis gezeitigt,
nach dem die ganze Schuld für das Ausmaß der Katastrophe der
polnischen Regierung zur Last fällt. Es hat sich nämlich heraus-
gestellt , daß der Hauptgrund dazu, daß die Katastrophe einen solchen
Umfang annahm , in dem schlechten Zustand des Oberbaues und
namentlich der Schwellen liegt. Das Umstürzen des Zuges nach
der Entgleisung ist wesentlich daraus zurückzuführen , daß die Schwellen
die seit fünf Jahren in unverantwortlicher Weife verkommen sind,
zerbrachen und der Zug dadurch so schnell das Gleichgewicht verlor,
dah er ossenbar nicht mehr zum Halten gebracht werden konnte. Ob
das polnische Lokomottvpersonal. das sich bekanntlich durch Absprung
gerettet hat , während die Fahrgäste verunglückt sind , den Versuch
zu bremsen überhaupt gemacht hat , ist noch nicht bekannt geworden.
Es wird als selbstverständlich angenommen, daß das deutsch-danzig-
volnische Schiedsgericht sofort zusammentritt .

Äoch mehr Todesopfer .
* Danzig, 2 . Mai. (Funkspruch .) In den Krankenhäusern von

Stargard bezw . Dirschau lind heute nacht weitere Verletzte gestorben
und zwar Emma P i tz e r -Roland bei Düsseldorf; Frau Dr . Ger -
! a ch- Oefterrode und das Kind Rosemarie Gerlach und die Pflegerin
Marie Hinz ; ferner oerstarb im Krankenhaus in Dirschau der
schwerverletzte Fabrikv ^sttzer Werner Höch stmann .

Der deutsche Generalkonsul in Polen ist gestern abend noch im
Dirschauer Krankenhaus eingetroffen , um sich über das Schicksal der
Verletzten zu unterrichten , dagegen ist bisher noch lein Vertreter
der polnischen Regierung angekommen, um sich ebenfalls nach dem
Befinden der Verwundeten *u erkundigen. Der polnische Eisenbahn-
minister ist gestern nachmittag nach Besichtigung der Unfallstelle
gleich wieder nach Warschau zurückgekehrt .

Die Namen der Toten
sind : 1 . Alois Scharfenorth . 2. Frau Scharfenorth , wohnhaft in
Walnau : 3 . Vervandsjekretär Maß. wohnhaft in Elbing; 4 . Postsekrc -
tär Arthur Marivid : 5 . Kaufmann Artur Lewis , Saalfeld in Ost-
preußen : 0 . Herbert Brettschneider aus Elbing; 7. Bibliotheksrat
Theodor Krüger - Königsberg : 8 . Kaufmann Paul Helwig, Magde-
bürg ; 9 . Ztud. Ehrhardt̂-Marienburg; 10 Drogeriebes. Lau - Heiligen-
bei ; 11 . Eewerkschafisbeamter Wollemann -Danzig ; 12 . 1 poln . Zollbe-
amter ; 13 . eine Dame in , Wäschezeichen M .H . ; 14 . 1 Dame m . Wäsche»
zeichen L . K . ; 15 . ein kleines Kind ; 16 . eine Dame mit Wäsche-
Zeichen A . S . ; 17 .—25 . neun unbekannte Frauen, unter ihnen eine
Eisenbahnbedienjtete des Zuges .

Die Namen der Schwerverletzten .
In das Vincens -Krankenhaus in Dirschau sind 15 Schwerver-

letzte eingeliefert worden ; einer dav^ i . Dr . Neu m ann -Berlin, ist
seinen Verletzungen erlegen ; drei weitere Leichtverletzte konnten das
Krankenhaus sofort verlassen. Die Namen der Schwerverletzten sind :
Wilhelm Zerdick, Gymnasiast aus Marlenburg. (Schwere Fußver¬
letzung ) . Prof. Dr Hen

'el -Elbing , im Umzug nach Breslau befind-
lich . ( Rippenbrüche) . Fleischer Richard Rad-ke-Graudanz . ( Kops -
Verletzungen ) . Fabrikbesitzer Werner Hoeftmann-Jnsterburg (schwere
Kopfverletzungen. Mowscha Segor , ein jüdischer Kaufmann aus
Riga ( schwere Verletzungen, hoffnungslos ) . Andreas Hansa, Zollbe-
amter aus König. Künael . Strdent aus Berlin, (schwere Fußver -
letznngen ) . Frau Gertrud Kaiser-KLnigsberg (beide Beine ampu¬
tiert ) . Postbeamtin Elisabeth Doielkowski-Königsberg (schwere
Beinoerletzungen, Amputation notwendig . Emma Wogram , Eisen-
bahndienstfrau aus Verlin , ( beide Beine amputiert) . Dorothea
Manier, Lehrerin aus Essen (schwere Beinoerletzungen) .

Freie Fah '. t kür Sie Angehörigen der Oz^ er .
* Berlin, 2 . Mai . (Funkspruch .) Die Deutsche Reichsbahn be-

willigt zum Besuch der bei der Gtargardcr Eisenbahnkatastrophe
Verunglückten den Angehörigen nach Vorlegung der Personalaus-
weise freie Fährt .

Das Beileid des Reichspräsidenten .
Hannover , 2 . Mai . (Funkspruch .) Wie die Telegraphen -Union

erfährt , hat Reichspräsident von HindenbUrg an die Generaldirektion
der Reichsbahn A .G . folgendes Telegramm gerichtet:

„Schmerzlich bewegt von der Nachricht des furchtbaren Eisen-
bahnunglllcks bei Stargard ' bitte ich den Angehörigen der Opfer mein
herzlichstes Beileid auszusprechen ."

v . Hindenburg . Generalfeldmarschall..

Der AttemtUsyrozetz von Sosm .
d .s . Sofia , 2 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Gestern früh begann der Kirchenattentatsprozeß . Nach der Festste !-
lung der Identität der Angeklagten und der Erfüllung einiger For-
malitäten, die sich aus den Entscheid des Voltsgerichtes und nament -
lich darauf bezogen , ob es sich um kompetente Fragen handle , trat
man in die Verhandlung ein . Nach der Verlesung der Anklage »
jchrift erfolgte in der Nachmittagssitzung die

Vernehmung der Angeklagten.
Als erster wurde der Kirchendiener Zadgorski vernommen , wel«
cher nichts wesentlich neues aussagte . Zu seinen Angaben wurde
Friedmann vernommen , welcher sich als mitschuldig bekannte.
Er schilderte die G e h e i m o r g a n i s a t i o n, an deren Spitze M i n»
koff und Dinitroff gestanden hätten, während er nur eine Ne-
benperson war , die die erteilten Befehle erfüllt habe. Den gestellten
Fragen wich der Angeklagte geschickt aus. Der Zweck sei nur der Re-
gierungsumsturz gewesen . Selbst das schärfste Kreuzverhör konnte
Friedmann nicht dazu bringen , als Endziel die Einsetzung ihrer Or-
gani ation als kommunistische Regierung anzuerkennen Ueber die
Beziehungen zwischen den Geheimorganisationen und den agrari-
schen Kommunisten in der Einheitsfront weiß Friedmann nichts zu
sagen. Auf die Frage , ob und warum Friedmann Bulgarien ver-
lassen sollte, verlangt er Ausschluß der Oeffenltlichkeit ,
welchem Antrage das Gericht stattgab . Die nächste Sitzung findet
heute statt .

Umfassendes Geständnis des Kirchendieners .
TU . Sofia, 2 . Mai . (Drahtbericht .) Im Prozeß gegen die

Kirchenattentäter legte der Kirchendiener Zadgorski ein umsassendes
Geständnis ab . Danach hat er 12 000 Lewa als Anteil an der Ver-
'
chwörung erhalten . „Abadjiefs , der den Sprengstoff in die Kirche

brachte "
, so sagte der Kirck?endicner aus , „erzählte mir , daß die Kom -

munistische Partei in Sofia über 4000 gutbewafsnete Leute verfüge
und sofort nach der Erploston eine revolutionäre Regierung ein-
setzen werde.

" Er schilderte dann ausführlich , wie er den Explosiv-
stoff in der Kirche versteckte und wie ihm verheißen wurde , daß er,
mit einem jugoUavischen Paß versehen , im Falle des Mißlingen »
des Attentates nach Ruhland reisen könne .

Em neuer Meniaksplan geyen Köniq Boris?
v. o . London, 2 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Hier waren gestern Gerüchte verbreitet , wonach in Sofia eine neu «
Verschwörung gegen das Leben des Königs Bori »
entdeckt worden sei , indem man den Palast in die Luft sprengen
wollte. Dieses Gerücht findet in diplomatischen Kreisen Glauben , uich
man scheint bereits über die Angelegenheit mehr zu wissen , als man
m »it^ len wollte .

Tages -Anzelger .
(Näheres steh« im Jnleraiemxtl .)

Sonntag , den 8 . Mal .
Landcstheater : Tannhäuser , v—10 Uhr.
Siafl . Lichtspiele — Ksuzcrthanö : Zum Gipfel der «Seit , yn Uhr.
Kolosseum: j>tinger -tto »iku»r« ll» mit Baricte - itiutageu . 8 Uhr.
itiesi -LiÄtspiele i '̂ oldjtrabe 30) : Bon Paris bi » iieoloo .
iZusiball -BereZ » Daxlandeii : Ligalviel gegen Badcn -Badeo , I Udr .
(J. Ii . Mühlviirg gegen 1. F . C . Pforzheim . Abends 7 Uhr Aberit . Unter¬

haltung im . Hirjch" .
Militär -Berci « : Familienfest mit Kinderbelustigung uud Tau » auf hat

SÄönect (Turmbergi , 8 Uhr.
Zchlöble tRttterstrabe ) : Borlrag von Albert Serauer , 10 Uhr.
Stadtgarten : Promcnadekonzcrt der Schiilerkapelle . 11—12 Uhr : Ko»»e«

der Polizetmusilcr . Uhr.
Karlsruher Siuderverci « : Auffahrt der Dvortboote Ubr ? » beuduote ?-

Haltung mit Tanz im Liuderbaus ,
F . <5 . Baden : A >ett>piet gegen Spielveretnigung Speyer , I Udr .
«Liener Hrf : Grobes Sonder -Kouzert . ,
Kaffee Roland : Täglich » achmiilags und abends Künftlerkonzert .
Ausstellung „Handwerk und Industrie " in der Städt . ÄuSsteltungSSall«.

• 9- 9 Uhr.
Konzerthaus : Der wahre Jakob . 7—9 Udr .

Moutag . 4 . Mal .
? andestheater : LuVazivagabunduS , 7—10 Uhr.
Luchoereiu : Kröuungsmefie in der Kefihalle, 7¥t—OH Ubr.
kolviieum : Ningei -iionkurreuz mit Variele -Einlagen , 8 Uhr.
Reki -Lichisviele (Waldsir . MI : Von Paris bis Leolon .
Bad . Lichtspiele — Konzertlzaus : Zum Gipfel der Welt, S Udr.

Deutscher AekleidungSarbeiter -Berband : Oeffeutliche Werbe -Bersamm »
lung im FriedrichShof , y,8 Ubr.

Wiener Hof : Kunstler -Konzert.
Ausstellung „Handwerk und Industrie " tu der Städt . SuSIiellungShall «,

g—9 Udr.

Galerie Moos .
Die zahlreiche Kollektion von Aquarellen , die A. H . Stärk -

Ladenburg zeigt, gibt Landschaftliches und figürliche Komposition
in zwei verschiedenen Stilarten . Die Natuvusschnitte, leicht hin¬
gesetzt, in der Form weich und lustig , sind Impressionen . Die sigür-
lichen Sachen, vorwiegend mit fester Kontur umrissen und eigent-
lich nachträglich koloriert , sind dekorativen Flächen- und Raum-
Problemen entsprungen . Sie zeigen Schreitende , Badende , Gela -
gerte in paradiesischer Landschaft,' dazu kommen zwei Totentanz -
blätter und einiges , das einer illustrativen Phantasie entsprungen
ist . Im ganzen zeigen aber die meisten Blätter zu wenig Ver-
tiefung . Sie sind in der Form oft zu handfertig hingesetzt, ' für
Skizzen sind sie zu weit getrieben , für Bilder zu unfertig . So er¬
klärt sich die Fülle der Blätter als Ergebnis eines zu schnellen und
darum flüchtigen Arbeitens. das nicht recht in die Tiefe dringt.
Einzelnes Gelungene gibt Hoffnung auf Künftiges .

Die drei kleinen Landschaften von Victor Hauck in ihrer
streng horizontalen Gliederung , mit dem hohen Himmel und den
klaren , fast harten Farben zeigen eine eigene ftreng- kühle Auffassung
der Natur und eine fast primitive Darbietung von herbem Reiz.

K . Oertel dagegen arbeitet mit saftigem Pinsel, mit klarer
Modellierung , räumlicher Vertiefung und sinnlichem Reiz. Sowohl
die Kaiserstuhl-Landschaft als die robuste Carmen oder der sitzende
Akt in der Seelandjchaft spricht von seinem gesunden Temperament ,
das sich in reicher Farbenskala ausgibt.

A . K u t t e r e r s Bodenseelandschaft hat den Vordergrund
räumlich gut dargestellt und verleiht so dem ganzen Bild Tiefe , die
mit wesentlich malerischen Mitteln erzielt ist.

I . Schroeder -Schönenberg , aus Professor Bergmanns
Schule hervorgegangen , gibt in 3 Rössern und 1 Stute mit Füllen
zwei gute Tierbilder mit rein gegenständlicher Haltung ohne fär-
bende Zutaten.

H e m p s i n g gibt wieder einige Proben von süßen Mädels,
badend oder im rötlichen Schein des Kaininfeuers , womit sich
farbiger Effekt erzielen läßt . — Bei den Landschaften von
L. D i l g e r , ineist aus der Nähe von Karlsruhe, in kräftigem ,
farbigem Ausbau , verdient vor allem der Turmberg Anerkennung .
Bei einigen andern fließt die Farbe noch etwas schwer und dunkel
wobei das Streben nach koloristischer Wirkung unverkennbar ist .

W . E . 0 .

Wie Corinth arbeitet . Der große Maler Lovis Corinth hat in
der letzten Phase seines Schaffens eine großartige Höhe seiner Kunst
erreicht und Werke vollendet , die eme ganz persönlick>e eigenartige
Technik aufweisen. AAe der Meister diese Bildr schafft , davon er-
zöbli Rudolf Grvßmann im neuesten Heft von „Kunst und Künstler" .
„Corinth nimmt zu sedem Bild ein« neue Palette .

" schreibt er : ..diele
. wird dann nicht mehr benutzt, erledigt in die Ecke geworfen. Er ist

kein technisch Disziplinierter , in diesem Sinne ist er eigentlich ganz ,
unmodern und uniranzösisch . Er ist vom Objekt so ergriffen , daß er !
gar keine Zeit zu irgend einer Maldifzipliu hat . Eine teutonische J
Malerfaust packt zu . kein Gedanke an die Art des Vortrages, an das
Wie des Entstehens . Es schafft in ihm ! In der Ruhe hat er o

't
etwas Müdes , wie eine kranke Wildkatze . Wenn er arbeitet, reißt er
die Augen weit auf . eine Wut faßte ihn . wie er sagt, seine Züge span-
nen sich , die Nüstern weiten sich — er ist so besessen vcm Eindruck , daß
alles andere um ihn herum versinkt. Daß er jetzt motorisch gehemmt
ist , weiß er zu nutzen : nichts mehr vom leichtfüßigen Pinselstrich
seiner früheren , oft etwas akcidemischen Bilder. Die Hand tappt in
die Palette , färbt sich allmählich krapprot . während er mich malt .
Oft kommt wie ein Malstock die andere zitternd als Stütze zu Hilfe,
um irgendeinen Ton genauer zu formen, oft läust er hin und her,
um aus dem Malkasten Zinkweiß zu holen. Im Freien malend , läuft
er sogar x-mal ins Haus zurück für jede Tube , die Arbeit sich selbst
noch erschwerend . Niemand kann ihm helfen, niemand darf ihm hel -
fen . Am Ende , nach zweieinhalbstündiger Arbeit ohne Pause — ich
muß dabei stehen , und ihn immer ansehen — sanken seine Hände
blutrot , als hätte er in meine? Eingeweide» gewühlt . .

Der Barbier von Sevilla . Nach längerer Abwesenheit vom
Spielplan unseres Badisch t̂i Landestheaters fand die beste ita-
lienische komische Oper „Der Barbier von Sevilla" von G . Rossini
ein sehr gut besuchtes Haus und eine überaus herzliche Ausnahme.
Wir erlebten zwar keine musikalische Neueinstudierung , aber eine
flüssige , da und dort in der Betonunq unverwüstlicher Pointen auf
dem Theatererfolg hin angelegte Wiederaabe . Mit leichter Hand
und beschwingtem Temperament brachte Staatskapellmeister Alfred
Lorentz die sprühende, lackende , launige Rhythmik und den strah¬
lenden Melodienreichtum in seiner südlichen Lebensfülle . Die Rosine
von Kammersängerin Marie von Ernst wissen wir seit Iabren
als eine ihre besten Leistungen zu schätzen. Sie bringt sür diese Par -
tie eine reizvoll ansehende darstellerische Verkörperung , innerhalb
deren alles durchdacht und abgestimmt ist . und daneben ihre Meister-
schast im Zieraesang . Welche Leichtigkeit und Geschmeidigkeit im
stimmlichen Ausdruck , welckie Brillanz in den blitzsauberen Kolara-
turen ! Die Variationen über ein Mozartsches Thema von Adam
(als Einlage ) im zweiten Akt waren ein Genuß für sich . Den Aller-
weltsbarbier Figaro sahen wir von Theodor Heuser erstmals .
Die mit liebenswürdigem Humor nicht gerade überladene Darstel -
lung ließ einen denkenden Künstler erkennen, der auf eine vornehme,
bewegliche Linie Bedacht nahm : seine musikalische Natur kam ihin
dabei sehr zu statten . Den Groden Almaviva sang A^ ert Peters
in der ersten Arie nicht ganz mühelos , dann aber mit Sicherheit sehr
sympatism. Viel Heiterkeit erreot ->n der in seiner trockenen Komik
sehr wirkungsvoll gespielte Muiiklebrer Bastlio von Kammersänger
Dr. Hermann Wucherpfennig und der geprellte Bartolo unse-
res spieltüchtiaen Kammersängers Alfred G l a ß . In kleineren Par -
tien fügten si <b lobenswert ein Kammersängerin Mosel - Tom -
s ch i k und Fritz L o i ch i n g e r . Die Spielleitung lag bei Kammer-
länger Hans Bussard in bewährten Händen. lie.

Sonatenabend Joseph Peischer — Arthur Nother . Bei der ein-
stigen großen Beliebtheit des früheren Koineitmeisters unsere » Lai»»
destheater -Orchesters wirkte der schlechte Besuch seines Sonotenabend »
einigermaßen überraschend. Dieser bedauerliche Umstand mag wohl
nicht ohne leich !en Einfluß auf die beiden Künstler geblieben sein .
Das Programm brachte neben einem Corelli die M >ur Sonate vo«
Johannes Brahms u . die cl-mooll Sonate von Robert Schumann . I »
'
eph Peischer . erster Knzertmeister des Wiesbadener Landestbea »
ters, gewinnt immer wieder die Herzen durch seinen warmen bliiyen«
den Ton , der in seiner weichen Sinnlichkeit betörend smaen kann . Di«
tonliche Fülle ist noch größer , tragfähiger und runder geworden. Zu
êiner Musikantenart . die in früheren Jahren mitunter über seelisch«
Tiefen hinweghuscht « , ist nun auch jene Gestaltungskraft getreten , di«
verborgen liegend«' Werte intuitiv ersaßt. Technisch ist Wn Spiel
von einer plastischen Klarheit: weil jede musikali ' ckie Phrase ihren
natürlichen Mzent erhält . Der Begleiter . Kapellmeister Arthur
Rother , fand in seinem temperamentvollen und vollblütigen Musi-
neren im ersten Stück nich» ganz den klanglichen Ausoleich mit der
Violine In den beiden folgenden Sonaten erwies er sich als technisch
glänzender und musikalisch jiesdringender Pianist. He.

Laudkstbeaier . Heute gelangt ft' agtiers „? a n n h ä u i e r " zur
zweiten Aufführung in dieser Spielzeit . Die Partie der Elisabeth lingt
erstmalig Frl . Fanz : für die kontraktlich benrlanbte Frau ^»racema -
Brnaelmann wurde Frl lsharloite Mossei' bnrg vom ^ andestbeater in
Darmstadt als Venus gewonnen . Tic übrige Bcscvung ist bekannt . Der
Spielplan der kommenden Woche sieht für Dienstag , den 5. Mai eine
weitere AiiffUhrung von Rczniccks „ volofernes " und für s?re,i >g.
Verdis „R t goletto " vor . Für Sonntag , den IN . wird Waaner «
„Siegfried " vorbereitet , der durch die Herren Staatskavellmeist «!
« orentz und Oberreglssenr Stang eine völlige Neneinftudierung und Neu»
iufzeniernng erfahren wird . i

All eme AMslreilerm .
Von

Hans Sethsje .
Du bist der schönste
Gedanke des Frühlings.
Du bist der süßeste Hauch,
Der am Abend mich anweht .

Sich , du hast in finstere Nacht
Auch mich gehüllt . >

Wer bist du? 'W

Du bist die wilde Verzweiflung Du bist der süßeste Hauch . ^
Aller , die dich lieben . Der am Abend mich anweht .

iWtr entnehmen dieses Gedicht der bereits im 87. Taufend vor»

liegenden Anthologie „Deutsche Lvrik seit LUiencron " , Hesse u. XJteUf
Berlag , Leipzig. Preis 4 Mark .)



fbtntfaft , bat 8 Mai 1925 . Badkfche Presse <Eonntag -A«S«ave?
Bei Sen Dajaks aus Borneo .

Von
Prof , Or . G von Hutten .

Bietet uns das Studium der Ideenwelt eines Menschen über -
Haupt schon Anregung — nach den, Wahrwort , daß das Jnteressan -
teste für den Menschen der Measch ist —, so steigert sich dieses Jnter -
esse zu inniger Freude , wenn es sich um Naturmenschen vom Schlageder Dajaks handelt ; denn der Dajak fesselt unsere Aufmerksamkeit
doppelt , sowohl durch eine sehr bestimmte Ausprägung seiner l5ha -
raktereigenschasten , als auch durch die unbefangene , naiv -elementare
Form , in welcher sein Geistesleben in Erscheinung tritt , nämlich als
ursprüngliche Menschennatur im Gewände liebenswürdiger Einfalt
und männlichen Selbstbewußtseins .

Rasch schließt daher d«r Reisende mit diesen Naturmenschen
Freundschaft und gewinnt Interesse an ihrem sozialen Leben und
Treiben , an ihren Sitten und ihrem Gedankenkreise . Rechtschasfen -
heit und strenge Ehrlichkeit geht hier gepaart mit kriegerischer Tücke,
herzliche Slächstenliebe und sanftes ruhiges Benehmen mit grausamer
Sucht nach Meuchelmord , paradiesische Harmlosigkeit mit Phantasie -
vollem Aberglauben , strenge Sitte und Feinfühligkeit mit wilder
Ausgelassenheit . Aber wer immer Gelegenheit fand , mit Unpartei¬
lichkeil Herz und Nieren der Dajakleute zu prüfen , ist voll des Lobes
über diese sympathischen „Wilden "

. So ist es auch mir keine geringe
Freude , den Leser mit diesen Naturmenschen näher bekannt zu machen .
Was wir auf unseren Reisen in den Flußgebieten des Ketungau und
des Batang -Lupar gesehen und gehört , sei hier kurz mitgeteit .

Zwei verschiedene Formen sind mir unter den Dajakmännern auf -
gefallen : ein schmächtiger Typus von zarterem Körperbau , schma-
lerem Gesicht , dünnen Lippen und schmalrückiger , fast gerader Nase ,
und ein stämmiger Typus mit breitem Gesicht, vollen Lippen und
breiter , ausgestülpter Nase . Die letzteren Gestalten , welche vor allem
den Eindruck der Kindlichkeit wachrufen , sind im Ketungaugebiete
vorwaltend, ' doch trifft man beide Typen in allen Gemeinden neben
einander , sowie es auch nicht an Zwischenformen fehlt . Auch bei den
Frauen lassen sich dieselben typischen Unterschiede erkennen , wenn
auch weniger deutlich weil das weibliche Geschlecht durch die sauere
Harle Feldarbeit rasch verbüht . so daß die individuelle Eigenart der
Erscheinung durch Erschlaffung der Gesichtszüge und Vergröberung
der Körperstatur verwischt wird . Der Dajak läßt die Frau eben alles
verrichlen was nicht über Ihre Kräfte geht .

Die EchSahellsskala für hübsch und häßlich schafft jedes Volk sich
selber au » der SJfilgif ! seiner nationalen Eigentümlichkeiten , und da
der Dajak als „Malaye im weiteren Sinne ' einen anderen Raffen -
stempel trägt als der Mittelländer , so bedarf es für diesen der Ee
wöhnung an yewisie „Schönheiisfehler "

, um gerecht , d . h . aus dem
Geiste der Nation heraus , zu urteilen . Die vorspringenden Wangen -
knochen. die nur Im jugendsrischen Alter durch di« vollen Wangen
» erdeckt werden , ferner die breit ausladenden Nasenflügel , der derbe ,
hinten breite Unterkiefer mit dem kantig abgesetzten Kinn entsprechen
keineswegs unseren Schönheitsidealen , und der Mangel an Reinlich -
keitssinn mißfällt uns gar sehr : dagegen halten die bübschen Hände
und Fiiß « und deren feingeformte Gelenke , sodann der schöne Hals -
ansatz , sowie der Hals selbst den kühnsten Vergleich mit unseren besten
Aktmodellen aus . Und was besonders unser Gefallen erweckt, ist der
federkräftlg « . elastischschwebende Gang , die anmutigen weichen Be
wegungen , die natürliche malerische Haltung und nicht zuletzt das
treuherzige , freimütige , selbstbewußte , oft sieghaft - männliche . stets
ruhig dizidierte Wesen der Männer und das evabafte , unschuldsvolle
Benehmen der Mädcken und Frauen . Da ist nichts von der Unter -
« iirfigkeit , Zudringlichkeit oder Siblauheit vieler anderer Malayen -
stamme zu finden . Der Doja ? weiß immer , was er will , läßt sick>
kaum von seiner Ansicht oder von einem gefaßten Entschluß abbringen
ist dafür aber durchaus zuverlässig .

Die Häutfarbe der Dajakmänner ist ein helles Braun mit einem
Stich ins Rötliche . Kinder und brauen sind käst dnrchae ^ ends viel
heller , oft von wachsgelbem Kolorit oder bisweilen sogar fast so blank
wie die dunkleren Spanierinnen . Selten trifft man dieses lichtere
Inkarnat auch bei jungen Männern .

Der Schönbeitssinn d ->r Dai -' ks tritt noK >n der Liebe zu allerlei
Cckmiilktand . In den biibschen Flecht - und Webemustern und den
Schnitzereien auf den Schwertschneiden und Schwertgriffen , sowie in
ihren ästhetischen Liebhabereien deutlich zutaqe . So hänaen die juw
gen Männer von Ketunaau eine Menae Rinae aus Silber oder
weißem Metall durch Ohr,ipfel und Sickeren Ohrmuschelrand , und
Halsbänder aus geschmackvoll rangierten Glasperlen , Arm - und Bein -
ringe aus Messing - oder Zinngliedern oder aus den schwarzen Fasern
des Farnkrauts , bedecken die Extremitäten , mährend *'e Frauen des
Ketungaugebietes kardinalrot aefärbte Streifen der Rotanpalme in
vielen Windungen um die Hüfte legen , oft noch geziert mit finger -
hutgroßen Silberrinaen .

Geringere Sorgfalt wenden sie ihrer Kleidung zu , die für ge¬
wöhnlich bei den Frauen aus einem enqanschließenden . 30 bis 40
Zentimeter breiten , dunkelbraunen Röcklein aus Baumwollengewebe
««»der aus einem Streifen Baumbast besteht , indes di« Männer sich mit
einem andertbalb Meter langen , schmalen Streifen aus dem gleichen
Material begnügen , der um die Hüfte aelegt und zwischen den Schen¬
keln durchbogen , vorne wie hinten in kurzen Lappen niederhänat . Bei
festlichen Gelegenbeiten oder beim Auszug zum Kriege schmücken sich
die Männer mit kurzärmeligen Jacken , deren farbiges , fein gemuster -
tes Gewebe der Geschicklichkeit und Geschmackrichtung der Frauen ein
recht günstiges Zeugnis ausstellt .

Die Freude an künstlerischer Betätigung zeigt sich auch an allerlei
Gebrauchsgeaenständen , wie Bambusbechern zum Aufbewahren von
Tabak und Betelnuß , auf Türbekrönungen . Schwertscheiden usw . Es
sind aber nicht mehr , wie dies bei den meisten Naturvölkern , z . B .
den Orang Hutans von Malakka , zu beobachten ist. figürliche Dar -
slellungen . sondern reine Ornamente : stilisierte altberaebrachte Mo -
tive . deren ursprüngliche Bedeutung , nämlich als Abbildungen von
Gegenständen , nur in seltenen Fällen noch zu entziffern ist. Gewisie
Elementarformen des Dekors weisen außerdem auk fremde B ^ein «
slusiung bin . und es ist leicht . Reminiszenzen chinesischer, arabischer ,
hindostanischer . hindujavanischer und volnnesischer Dekorationsmotwe
in den Kleinkünsten der Daiak « , u entdecken.

Beliebt sind bei der männlichen Bevölkerung Tätowierung der
Waden mit schachbrettähnlichen Figuren und der Arme mit mehreren

Fried Rheinkartk ».
In der Zahnpraxis von Fried Reinfarth . Amalienstr . 10, der eine

längere Privat - , Kassen- und Schulzahnpflegepraxis hinter sich hat .
erhalten die Patienten nicht nur 25—50 Prozent Ermäßigung zur

r ) ntfA * in ( n »AfA « f Am Freitag . den 8. Mai »925, abenvstfur uoiiericiptcicr : « m,r 1« ..« «e sr,n m <? r.
Neuerung der Lose zur 2. Klaffe der 25./251 . Prentzisch -Siiddeutschen
9lassentotterie ab Versäumnis der ftrift hat den Verlust deS Anrechts
auf da« VoS 2. Klasse zur Folge .

Die Ziehung 2. Klasse beginnt am Freitag , den 15 . Mai 1925. E »
kommen 18 000 Gewinne im Gesamtbeträge von 19S0 000 Reichsmark gut
Ausspielung . Haupttreffer 100 000 Reichsmark . » 1587

Sind Genialität und Talen! erblich ?
Die Versuche des Wiener Biologen Paul Kämmerer.

Der Wiener Biologe und Naturforscher Paul Kammerer ver -
ösfentlicht die Ergebnisse seiner jahrelangen Versuche über das viel -
umstrittene Problem der Vererbung erworbener E 'gcnschaften in
einem Buche , das bei Walter Seifert in Stuttgart erschienen ist und
das sicherlich nicht verfehlen wird , im Kreise der Fachleute großes Auf¬
sehen hervorzurufen . Die letzten Schlüsse , d ' e Paul Kammerer aus
der Fülle seiner Ersahrungen und Versuche ziehen zu können glaubt ,
dürfen aber auch aus ein über den Kreis der Berufsgelehrten weit
hinaus gehendes Interesse Anspruch erheben . Handelt es sich doch
um eine Frage , die seit Darwin und Lamark , seit Hao !el und Ost-
wald unzählig « hervorragende Köpfe beschäftigt hat und von deren
richtiger Beantwortung letzten Endes das Gelingen jener Versuche
abhängt , die die Verbesserung der menschlichen Rasse , die plan -
mäßige Hinaufzüchtung des Nienschen zu einer hä -
Heren körperlich en und geistigen Vollkommenheit
bezwecken.

Um die Gesetze der Vererbung zu klären , muß der Naturforscher
seine Zuflucht zu Tieren und Pflanzen nehmen , denn Experimente
lassen sich begreiflicherweise an Menschen nicht durchführen . Schon
hier öffnet sich ein klaffender Abgrund , über den erst taufende und
abertarsende Versuch ? dem Biologen Hinweghelsen müssen. Können
denn die Resultate der Tierversuche in die Vererbungsgesetze des
Menschen Licht bringen ? Paul Kammerer beantwortet diese Frage
mit einem entschiedenen Ja und weist an zwei überaus interessanten
Beispielen nach , wie jedes Unternebmen . menschliche Vererbungs -
Phänomene durch das Studium des Menschen selbst aufzuklären , schon
an seinem Beginnen scheitern muß .

Hat Mozart sein musikalisches Genie von seinem Vater geerbt ?
Häufig wird vorausgesetzt , daß die göttliche Gabe ein Erbe seines
Vaters Leopold Mozart war . Wolfgang Amadeus lebte jedoch vom
Säuglingstage an in einer von Musik förmlich gesättigten Umgebung .
Wer will entscheiden , wieviel angeboren war und wieviel das kind-
lich«

'
Gehör und Gehirn unbewußt schon ausgenommen und assimi¬

liert hatte . Um darüber einigermaßen klar zu werden , hätte man
den neugeborenen Mozart aus dem Elternhause entfernen und von
jedem musikalischen Einfluß fernhalten müssen . Erst wenn trotzdem
der Drang zur musikalischen Betätigung , die historisch vielfach dem
väterlichen Zwang zu danken war . spontan zum Vorschein gekom¬
men wäre , hätte man mit größter Sicherheit von Vererbung sprechen
dürfen . Aber solch ein Experiment wäre doch gewagt , ja frevelhaft
gewesen und hätte möglicherweise mit den schönsten Blüten der Ton -
kunst bezahlt werden müssen .

Die Vererbung von Talenten und Genies stellt eines dir schwie-

rigsten Gebiete der Biologie , einen Tummelplatz krassesten Wunde » -
und Aberglaubens dar . Einen Fortschritt bedeuten die gewissenhast
durchgeführten Untersuchungen W . Peters , der die Begabung ge-
schwisterlicher Schulkinder prüfte und die Volksschnlzeugniff «
dreier Generationen ( Großeltern , Eltern und Kinder ) ver -
glich. Peters ist bemüht , Mischen Umwelt und Vererbungswirkung
zu unterscheiden und gelangt schließlich zur Erkenntnis , daß die Ver -
erbungswirkungdie stärkereist . Es spricht für die Erb -
lichkeit von Lehrresultaten , wenn die rechnerisch« Begabung vom
Vater stärker vererbt wird als von der Mutter , weil der Vater eher
in die Lage kommt , sich rechnerisch zu betätigen

Es wäre noch wichtiger , einwandfrei feststellen zu können , inwi -
weit Krankheiten und Immunität vererblich sind .
Cley und Eharrin immunisierten Kaninchen gegen das Kr sie sonst
schon in geringen Gaben tödliche Gift einer gewissen Art von B »
zillen . Von die en gifrfesten Kaninchen züchteten sie Nachkommen I«
folgenden Kombinationen : Giftfeste Mutler mit gisil .' stem Vater ,
giftfeste Mutter mit nicht immunisiertem Vater und schließlich gjft »
fester Vater mit nicht immunisierter Mutter . Die erste Kombination
lieferte , was Immunität der Nachkommen anbelangt , das beste , di«
dritte das schlechteste Ergebnis . Immerhin also waren dl« Nachkom-
mcn eine Zeitlang immun . So darf wohl mit einem gewisse »
Recht von der Vererbung der Immunitätgesproch « «
werden .

Ueberaus interessant sind die Ausführungen Kammerers über die
zweifellos feststellbare Vererbung einer scheinbar geringfügigen , aber
vom Standpunkt des Biologen wichtigen erworbenen Eigenschaft ,die sich durch Generationen verfolgen läßt . Es handelt sich um die
Vererbung der Hornchwiele auf der menschlichen Fußsohle . Die
Hornschwiele entwickelt sich bekanntlich desto mächtiger , je äter und
je schwerer der betreffende Mensch wird , je mehr er geht , noch stärker ,
wenn er barfuß geht . All diese Tatsachen beweisen , daß die Schwiele
das Druckerzeugnis des auf der Sohl « lastenden Körpergewicht » , ist.
Man würde daher meinen , daß ein Säugling unter keinen Umstände »
eine Hornschwiele auf der Fußsohle haben könne . Dem unbewafsnete «
Auge verrqt sich tatsächlich kein« Spur von d«r Anwesenheit einer
Schwiele . ■Die Fußsohle des Säuglings ist zart und weich wie ei»
Rosenblättchen . Doch wenn wir das Mikroskop zu Hilfe nehmen ,dann entdecken wir sogar beim sieben Monate alten Embryo , daß dt«
Haut der Fußsohle unzweideutig « Zeichen eines schnelleren Wachs »
tums kundgibt . Es ist also bereits die Anlag « der Hornschwiele da .
Sie hat sich durch Generationen vererbt und tritt bereit » im emibryo»
nalen Zi ftande auf !

Spiralen , während oftmals die Schultern mit Sonnenrädern , der
Einführung , sondern werden auch äußerst schonend behandelt . B8l >93
Hals und die Brust mit zwei gehörnten chinesischen Drachen oder
zwei Eidechsen geziert sind.

Wie in jeder Hausgemeinde eine oder einige Mädchen als
„Schönheiten gefeiert zu werden pflegen , so zählt auch jedes Haus
seinen „Gigerl " — mit den Worten „Der da ist der Schönste "

, wurde
uns in jeder Gemeinde ein „Bcau " gezeigt , der in drolliger Eitelkeit
den einen oder anderen Schmuck auf den Leib gehängt hatte , wie z . B .
in Mrekai , wo der hübsche Bursche in eitlem Uebermute seine elegante
Taille mit einem bunten seidenen Zivilisationsfetzen umgürtet hatte ,
welcher noch die europäische Geschäftsmarke nud die aufgeklebte Be -
Zeichnung „Damenshawl" trug .

Wie in der äußeren Erscheinung der Dajaks Kraftfüll « mit Zart -
heit sich paart , so geht in ihrem Geistesleben und ihren Eittenzustän -
den Derbheit mit Feinsinnigkeit Hand in Hand .

Die Kopfjägerei , jene scheußliche Gepflogenheit der Dajaks , ein¬
zeln oder in Scharen auszuziehen , um Menschen zu überfallen , deren
Köpf « im Triumph heirnzubringen und als Trophäen in ihren Häu -
sern aufzuhängen , ist zwar Im Sarawak sowie in einem großen Teile
des unter holländischer Oberhoheit stehenden Gebietes durch strenge
Gesetze bis auf Ausnahmen beschränkt worden , aber sie lebt doch noch
im Geiste der Bevölkerung als Anerkennung heroischer Tapferkeit
und erregt viel eher Bewunderung als Abscheu.

Sympathisch berührt uns dagegen , was wir von dem Familien -
und Gemeind « leb«n der Dajaks erfabr « n . Nicht nur daß falscher
Schwur , zumal beim Wasser « und Siylcksalsgott , Betrug . Blutschande .Ehebruch . Unehrerbletigkeit gegen die Alten geradezu als Hauptv « r-
brechen angeschen und durch Buße am Eigentum gesühnt werden , ja
daß di« gan ^e Gemeinde sich solidarisch gebunden fühlt zur Sühnung
solcher Vergehen — es waltet sogar feine Sitte und Anstand unter
allen Hausbewohnern , und abgegeben von den großen Festen der
Reisernte . dem Feste für den Schlachtengeist und den Totenfesten , die
alle mit Gelagen oder sogar Bachanalien enden , herrscht Ordnung
und Ruhe im Gemeindehaus .

Und auch die religiösen Anschauungen legen ein günstiges Zeug ,nis ab für ihr sinniges Naturell . Wasser . Luft und Erde . Wald und
Haus bevölkert der Dajak mit Geistern , und mit kindlichem Vertrauen
beugt er sich vor den von Mund zu Mund getragenen Ueberlieferun -
gen , welche In den Naturvorgängen , die außer dem Bereiche feine »
Verständnisses liegen , die Tätigkeit der Geister zu erkennen glauben ,in unbewußter Ahnung der Begründbarkeit alles Geschehens .

Einen tiefen Eindruck auf jeden Europäer macht endlich die
wahrhafte Herzensgüte , die spontan sich äußernde menschenfreundlicheGesinnung und der hörbare Niederschlag dieser Seelenstimmung .nämlich der Wohllaut de» weichen Stimmorgans der Dasakmenschen .Freundlich und rücksichtsvoll behandelt der Mann feine Ehefrau , in -dem er sie als Gefährtin betrachtet , deren Rat beherzigt wird . Hin -
gebend und nachgiebig ist wiederum das Benehmen der Frau gegenden Eheherrn , und rührend die Sorafalt der Mutter für ihre Kinder ,welche sie „Stellvertreter meines Atems "

zu nennen liebt . Dafürällt den Kindern , zumal dem ältesten Sohne , die Aufgabe zu. die ?e-
brechlichen Eltern bis zum Lebensende zu hegen und zu pflegen , was
auch stets mit aufopfernder Hinaebuna geschieht. Die Liebe zu denEltern findet ihren überzeugendsten Ausdruck in dem Selbstmord ,welchen bisweilen Kinder begehen sollen , wenn sie von ihren Eltern
zu hart getadelt werden .

Das örahllofe Signal zum Mond.
Kann eine drahtlose Botschaft die Erdatmosphäre überwinden

und bis zum Monde gelangen ? Diese bereits theoretisch oft erörterte
Frage soll nun praktisch gelöst werden mit Hilfe der Riesen -

rakete , die der amerikanische Professor Robert Goddard von de«
Clark -Universiiät in Worcester , Massachusetts , nach dem Mond «
schießen will . Prof . Goddard . der mit seiner Rakete bereits feit mehr

. als fünf Jahren Versuche anstellt , hat ja bekanntlich großes Auf .
sehen erregt und auch deutsche Gelehrte zur ernsthaften Behandlungdieses Problems veranlaßt Er hat jetzt in seinen Apparat « inen
automatischen drahtlosen Signalgeber eingebaut .Die uralte Frag « , ob außerhalb unseres Erdballs im Weltraum «
Menschen leben , hat durch die Fortschritte der drahtlosen Telegraphieneue Möglichkeiten der Lösung erfahren Während einig « Gelebrt «
der Ansicht sind , daß die drahtlosen Wellen an die Erde gebunden !
sind, vertreten andere Sachverständig « die Ansicht , daß es mSolich
ist . durch Vermittlung der drahtlosen Well «n mit anderen Planetenin Verbindung zu treten . Prof . Goddard will nun mit leinom neu«,
sten Raketenversuch zur Schlichtung dieser Streitsraa « beitragen .Die Raiket« wird durch eine Reihe ron Erpiosivkrllsten emnor «
geschleudert , die stark genug sind , um es dem Körper zu ermöglichen ,die Anziehungskraft der Erde zu überwinden . Das erstaunliche Ge»'choß wird bei seinem Fluge von Tausenden von Astronomen beob -
achtet werden . Zur gleichen Zeit wir» « in k>eer von Sachverständigenan den Empfangsapparaten stehen , um die Stärke der von der Rakete
abgegebenen Signa ?? zu beobachten so lana « sie dauern . Sollte
durch diesen großartigen Versuch bewiesen werden . daf > die drahtlo ' en
Wellen die Erdatmosphäre überwinden und in den Weltraum drin -
gen können , dann wäre damit ein neuer An ' norn gegeben für weitere
Versuche , mit anderen Himmelskörpern in Verbindung z» treten .

Grohfever durch Dttyschlai .
Hannover . 2 . Mai . Gestern nachmittag entstand durch Blitzschlagin Hattorf im Kreise Osterode ein Großfeuer , dem zwei Bauernhöfeund ein Arbeiterwohnhaus zum Opfer fielen Das Vieh der beiden

Höfe wurde gerettet .

Zwei Kinder im Sleinbruch erschlagen.
Trier , 2 . Mai . Zwei elfjährige Knaben spielten bei dem Ort «

Ehrang in einem Steinbruch , wo sie ein « Liöhle zu graben versuchten .
Dabei unterhöhlten sie einen Teil des Steinbruche » so stark, baftdieser abstürzt « und die beiden Kinder erschlug .

Eine neue Krankheilsepidemle in Siblrie ».
10 0(10 Personen erkrankt .

Moskml , den 2 .Mai . Im östlichen Teil des Transbaikalgebiet ««
ist eine neue epidemische Krankheit ausgebrochen . Taufende vo»
Menschen sind bereits daran erkrankt Diese Krankheit äußert sichin ein « r starken Anschwellung des Kropfes und der Gliedmaßen . Ei «wird nach dem Fluß Urow die Urow « r Krankheit genannt . In Pe -
tersburg wird jetzt, nachdem bereits 10 000 Personen erkrankt finfc ,eine Untersuchung nach den Ursachen der Krankheit angestellt .

KeiiielbergerFlalienWen ! !
Au den Touren vom 10 . Mai und 14. Juni kSnuen noch einige Per .foueu teilnehmen . Höchstzabl bei jeder Tonr 15 . Ab Miiucheu . Innsbruck .Brenner . Bozen . Benedig . Floren, . Rom ( 15 Tage ». Neapel . Bein » . Pom -

»eil , Insel Capri . Genna . Mailand , München oder ab Mailand belieb «»«
Heimreise <11 Tage ». Italien ll . » lasse ilw Marl . III . » lasse SS« Mark ,ab München bis München . Bolle Berpslesung in anerlannt nur gute »Hotels , Bahnen , Damvser , kilhruna . Trinkgelder , sämtliche Sintrttt ».
Beider inbegriffen . Prospekt durch « .- Assistent Anqnft Boll . Schriesheimbei Heidelberg . Anfragen wegen Abreise big 8 . Mai . Bei der Mai - Tmtram 21. Mai Teilnahme an den Kefilichketten der Heiligsprechung de »
PetrnS CanifluS in »ioml A .15W.

enn man infolge Ileberarbeikung , KranKh-sik , Nervosität
2c. das Bedürfnis nach einer gründlichen Kräftigung

und ?luffrischung verspürt , dann versuche man das wohl¬
schmeckende Biomal .̂ . Es qibt wohl kein einfacheres , beque¬
meres und angenehmeres Mittel ? keines erfreut sich einer
gleich großen und uneingeschränkten Beliebtheit wie Bio -
Malz . Neben der Hebung des Kräftegefühls tritt fast immer
eine auffallende Besserung des Aussehens ein . Man fühlt
sich aeradezu wie verjüngt .

Man verlange nur das echte Biomalz , nichts anderes
angeblich „Ebensogutes "

. Achte genau auf das Etikett .

Neu : Biomalz -Bonbons , bestes Linderungsmittel bei Husten
und Heiserkeit , vorzüglicher Geschmack, je Beutel 30 L , und
Biomalz -Schokolade , je Illv - Gramm -Tafel 60 4 . Erhält -
lich in Apotheken , Drogenhandlungen und einschlägigen
Geschäften . Preis einer Dose Biomalz 1 .90 Jl , mit Lecithin
5 eil , mit Eisen (für Blutarme und Bleichsüchtige ) 2.20 Ji ,
mit Kalk extra (für Lungenleidende ) 2.50 Ji . Druckschriften

auf Wunsch umsonst und postfrei .
Gebr . Patermann , Teltow -Berlm 42.



« Wte 4 . Nr . 203 . Badische Presse fSonntag -Aus ^ abe ? Sonntaa , !»en Mal 1925 .

Vaöizcher LanöZag .
Der Haushaltsausschus ; des Badischen Landtags hat als Ar -

bcitgeberzuschiiste des Staates zu Wohnungs bauten für die
Beamten und Arbeiter den Betrag von I Million Marc de-
willigt , der in den Nachtrag zum Staatsvoranschlag eingestellt wer -
den soll . Die Verwendung des Kredits ist wie folgt gedacht : 1,4 Mil¬
lionen Darlehen für aktive Beamte und Arbeiter , 100 000 Mark Dar¬
lehen für abgebaute Beamte und 500 000 Mark Kommunalsonder -
darlchen . Als Baukostendarlehen sollen im einzelnen gegeben werden :
als Arbeitgeberdarlehen 2000 Mark un> als Kommunalsonderdar -
lehen 2000 Acark , bei einem Zinssatz von 3 Proz . und ? Prozent
Amortisation , zusammen 6 Prozent und entsprechend den Bedingun¬
gen für die übrigen Baudarlehen .

Ferner stimmte der Ausschuß einer Verordnung zu . die das
>- ieuerocrteilungsgesetz betrifft . Darnach soll die Überweisung der
Zuschüsse an die Gemeinden für die Monate April und Mai im seit -
herigen Umfange belassen und als Vorschuß auf die neue endgültige
Regelung des Finanzausgleichs betrachtet werden .

Wie in der Sitzung mitgeteilt wurde , erwächst dem Staate durch
die Uebernahme d*r S chu llasten für 1925 allein ein Mehraus -
wand von 23 Millionen gegenüber 1013. Ein Ueberbliä über die
künftige Finanzlage wird jevoch erst möglich sein nach Verabschie -
dung oer Reichsge >etzentwürfe und des Finanzausgleichsgesetzes .

Die Reichspräsidentelmah ! am 26 . April 1925.
Zweiter Wahlgang .

Zur Feststellung des endgültigen Wahlergebnisses der Reichsprä¬
sidentenwahl am 26. April 1925 (zweiter Wahlgang ) versammelte sich
am Samstag , den 2 . Mai der Kreiswahlausschuß für den 32 . Wahl¬
kreis (Baden ) unter dem Vorsitz des Kreiswahlleiters , Minsiterialrat
Weitzel im großen Sitzungssaal des Ministeriums des ^ nnern .

Es wurden bei der Prüfung folgende
Abstimmungsergebnisse

festgestellt :
?jÜ> \ E -'datUtia -
(Mtar . )

dornen Ott Anwärter Ermittlung
absolut absolut %

Paul von Hindenburg , Generalfeldmarschall ,
Hannover 375 283 375 272 35,6

Wilhelm Marx , Reichskanzler a . D . Berlin 635 771 635 787 60,4
Ernst Thälmann , Transportarbeiter , Mit -

glied des Reichstags Hamburg . . . . 41449 41578 3,9
Zersplittert 801 739 0,1

Insgesamt . . 1053304 1053376 100,0

Während bei dem ersten Mahlgang zur Reichspräsidcntenwahl
nur 61,5 Prozent der Wählerschaft abgestimmt hatte , betrug diesmal
die E e s a m t w a h l b e t e i l i g u n g 7 3,7 Prozent . Es ist dies
die stärkste Wahlbeteiligung in den letzten Jahren . Sie wird ledig -
lich übertreffen von bei Beteiligung bei der Wahl zur Nationalver -
sammlung , bei welcher sie 84,4 Prozent betrug .

Die Zahl der auf nichtvorgejchlagene Anwärter abgegebenen
Stimmen ist bei dem zweiten Wahlyang auf 739 ( gegen 1332 im
ersten Wahlgang ) zurückgegangen . Diese Stimmen , die als zersplit -
tert gelten , verteilen sich auf 503 verschiedene Namen.

Beamtensragen.
Der Kes-untvorstand des Deutschen Beamtenbundes gegen den

Personalabbau und sür eine Besoldungsneuregelung .

Der tdefamtvorstand des Deutschen Beamtenbundes hat in ein -
gehenden Erörterungen zur Behandlung der Personalabbau -
frage im Reichstag Stellung genoinmen , wobei er seine Ent -
rüstung darüber aussprach, daß der Reichstag seit seinem Zusammen-
tritt vier Monate hat verstreichen lassen , ohne in dieser Lebensfrage
der deutschen Beamtenschaft Wandel zu schaffen . Das Ergebnis
der Beratungen des Unterausschusses des HaushaUsausschusses ent¬
spreche in keiner Weise den berechtigten Forderungen der Beamten .
Die Beschlüsse dieses Ausschusses zu dem Kernpunkte der ganzen
Personalabbauveroronung , der Versetzung in den einstweiligen
Ruhestand , bedeute praktisch eine Verewigung des Beamlenabbaues .
Insbesondere ließen die Beschlüsse des Ausschusses jede Ver -
bcsserung mr die abgebauten Beamten vermissen . Ein Ausnahme -
recht , wie es durch die Personalabbauverordnung geschaffen worden
sei , könne nicht länger mehr aufrechterhalten werden . Es werde
daher erwartet , daß der Reichstag mit größter Beschleunigung die
Personalabbauverordnung aufhebe und daß das vor Erlaß derselben
geltende Recht wiederhergestellt werde .

In der B e s o l d u n g s f r a g e weist der Gesamtvorstand auf
den Unterschied hin . der zwischen den Anfang Januar von den
Parteien gestellten Antrügen und den bis jetzt gefaßten Beschlüssen
besteht . Mit allein Nachdruck betont er die Dringlichkeit der auch
von oer Regierung und den Parteien für notwendig gehaltenen
umfassenden Neuregelung der Bezüge . Die Leitung des Deutschen
Beamtenbundes wird ersucht , sofort nach Wiederzusammentritt des
Reichstags erneut und eindringlich bei den Parteien vorstellig zu
werden , damil diese die gegebenen Zusagen erfüllen und der Beam -
lenschaft eine den Preisverhältnissen angepaßte Lebenshaltung er -
mögllcht werde .

Badischer Keimatdank.
Die diesjährige Landesausjchußsitzung des Vereins „Badischer

Heimaldank " fand am Donnerstag im Rathausjaal zu Karlsruhe
statt . Aus dem Geschäfts ^ und Kassenbericht ist zu entnehmen , daß
der Verein die unmittelbare Ausübung der Fürsorge für Kriegs -
beschädigte und Kriegshinterbliebene einschränken mußte und konnte .
Die Einschränkung war möglich , weil diese Aufgaben heute im
wesentlichen durch die Bezirksfürsorge -Verbände mit öffentlichen
Mitteln durchgeführt werden . Der Verein mußte zurücktreten , nach-
dem sein Vorkriegsvermögen durch die Inflation nahezu gänzlich
zusammengeschrumpft ist und heute im wesentlichen noch, außer
einem Rest von Wertpapieren aus früherer Zeit und einigen Zu -
Wendungen in Goldmark aus den Grundstücken im Steinabad be-
steht . Aus der Tätigkeit des Vereins während der letzten Jahre ist
besonders hervorzuheben der Ankauf des Erholungsheims Steina -
bad bei Bonndorf für Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene und der
Betrieb des Kranleichauses Rohrbach als Vereinskrankenhaus wäh -
rend des Jahres 1924 für die lungenkranken Kriegsopfer . Am
l . Januar 1925 ging das Krankenhaus in die Verwaltung des
Krei >es Heidelberg über .

In der Landesausschußsitzung wurden dann die fatzungsgemäßen
Wahlen sowie oie Nerbescheidung der Vereinsrechnungen bis ein -
schließlich 1923 und die Entlastung des geschäftsführenden Aus -
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schusses vorgenommen . Sämtliche Beschlüsse erfolgten einstimmig ,
wie überhaupt die Versammlung das Bild größter Einmütigkeit bot .

Aus der Mitte der Versammlung wurde eine Verein -
fachung der Verwaltung und der Satzungen des Vereins vor -
geschlagen . Anschließend an die Landesausschußsitzung fand eine
Sitzung des Gejaintvorstandes des Vereins statt .

Die christlichen Gewerkschaften zu Wirtjchafts -
und Steuersragen .

In den letzten Apriltagen fand in Stuttgart eine sehr zahlreich
besuchte Konserenz der christlichen Gewerkschaften aus Baden und
Wür > >nnberg statt . die nebon wichtigen volkswirtschaftlichen Zeitsra -
gen auch die neue Steuerreform eingehend behandelte . Ihre Ansicht
und ihren Willen zur Neugestaltng der Reichssteuergesetze gab die
Konferenz durch einstimmige Annahme einer Entschließung
Ausdruck , in der energisch Einspruch î 'gen das Vorhaben der Neichs -
regierung erhoben wird , bei der Neugestaltung der Stsuergesetze
die minderbemittelten Schichten der Lohn - und Gehaltsempfänger ,
des Mittelstandes , wie d : r Verbraucher in ungerechter und unsozialer
Weise untragbar zu belasten , während der Besitz und die hohnr
Einkommen noch weit mehr als bisher geschont werden sollen . Äuch
noch den Beschlüssen des Reichsrates sei der unsoziale Charakter der
Eesvtzesvorlag : n im allgemeinen bestehen geblieben . Nicht einmal
die Verbesserungsvorschläge des Reichswirtschaftsrats seien voll be-
rückfichtigt worden . Alle der christlichen Arbe ^ rbeweoung naheste -
henden Reichstagsabgeordneten werden in det Entschließung auf «
gefordert , ihre ganze Kraft einzusetzen , um die vom Deutschen Ge-
werffchaftsbund aufgestellten Forderungen zu verwirklichen .

*
) ! ( Durlach , 2. Mai , (Stadtrat .) In der letzten Sitzung des

Stadtrates wurden die Vorkommnisse am letzten Sonntag lebhaft be-
dauert . Es wurde beschlossen, alsbald eine Reorganisation der
städtischen Polizei vorzunehmen . Polizeiwachtmeister Reize ist vom
Stadtrat vorläufig seines Dienstes enthoben . — Die vom Bezirksrat
empfohlene und vom Kreisrat verlangte Uebernahme des Kreisweges
im Stadteil Aue wird solange verweigert , als die Straße nicht in
einen ordnungsgemäßen Ruhestand versetzt ist.

) ! ( Durlach , 2 . Mai . (Verschiedenes .) Die in dieser Woche ein-
gestellte neue Motorspritze der Freiwilligen Feuerwehr hat ihre
Probe vorzüglich bestanden . Wie Kommandant Bull feststellte , konnte
dieses großstädtische Löschgerät nur aus Spenden angeschafft werden ,
die aus Kreisen der Industrie , des Handels und des Handwerks hie -
siger Stadt herrührten, ' keinerlei städtische Mittel standen der Feuer -
wehr zur Verfügung . Der Motor und die Pumpe sind Fabrikate von
Benz -Gaggenau , sie wurden von der Firma Carl Metz-Karlsruhe ein -
gebaut . Oberbürgermeister Z ö l l e r übernahm die Spritze in Ob -
Hut der Stadt und beglückwünschte die Freiw . Feuerwehr zu diesem
Fortschritt . — In der Bndischen Maschinenfabrik vormals Sebald
wurde heute vormittag eine schlichte Feier abgehalten in Anwesenheit
der Verwaltungsorgane , der Angestellten und einer Abordnung der
Arbeiterschaft . Es sind 25 Jahre , seit Direktor August Schaber als
Vorstandsmitglied berufen wurde , nachdem er vorher schon (seit 1880)
im Dienste der Gesellschaft gestanden hatte und nun im ganzen auf
eine 45jährige Tätigkeit im Betrieb zurückblicken kann . Die Proku -
risten der kaufmännischen Abteilung , Heinrich Dienst und Franz
B o n a ck e r , konnten gleichzeitig ihr 25jähriges Dienstjubiläum
feiern . Ihre Verdienste fanden entsprechende Würdigung in verschie -
denen Ansprachen , in denen ihnen der Dank für die geleistete Arbeit
ausgesprochen wurde . Aeußere Zeichen der Wertschätzung wurden
den Jubilaren durch Ueberreichung von Geschenken zuteil . — Das Be -
zirksamt Karlsruhe hat die Polizeistunde während des vom
9.—11 . Mai hier stattfindenden ersten Badischen Traintages jeweils
auf 4 Uhr morgens angesetzt .

) ! ( Durlach , 2 . Mai . (Badischer Traintag .) Anläßlich des am
9 . . 10 . und 11 . Mai hier stattfindenden ersten Badischen Traintages ,
verbunden mit feierlicher Grundsteinlegung für das zu Ehren der
Gefallenen zu errichtenden Denkmals , findet am Samstag abend

nach der Begrüßungsfeier um 10 Uhr ein Illumination des Turm -

bergs statt .
) ! ( Burbach (Amt Ettlingen ) . 2. Mai . (Versetzung.) Anstelle

des von hier wegziehenden seitherigen Pfarrers Ignaz Kraft , der
vom Erzbischof die Pfarrei Achkarren verliehen erhielt , kommt Pikar

Stefan B l a t t m a n n in Offenburg als Pfarrverweser hierher .
R . Bretten , 2. Mai . Zu einer erhebenden vaterländischen Feier ,

eingeleitet durch einen durch die ganze Stadt führenden Fackelzug ,
kamen die Freunde Hindenburgs und seiner Kandidatur im größten
hiesigen Saal in der „Stadt Pforzheim " zusammen . Lied . Vorträge
und Ansprachen wechselten in bunter W ^ise.

H . Forst . 2 . Mai . Der Kirchenchor brachte am Sonntag abend
dir Operette „Winizerliesel " von Gg . Miette in der „Traube " zur
Aufführung und bereitete damit den Anwesenden oinige frohe Stun -
Für einen Landkirchenchor ist eine Operette in diesem Umfange im -
merbin ein großes Wagnis , doch muß anerkanr »', werden , daß der
Kirchenchor seine : Aufgabe unter der unermüdlichen Leitung des
Hcrrn Oberlehrer Braun vollkommen gerecht wurde . Sämtliche Mit -
wirkende hatten sich gut in ihre Rollen eingelebt . Leider gestattet
der chronische Raummangel nicht eine sehr angebrachte Würdigung
der Leistungen der einzelnen Darftel 'ler , daher mögen sie sich mit
einem Gosan ^ lob begnügen . Der schöne Saal und die moderne
Bühne trugen ihron Teil zum guten Gelingen des Ganzen bei .

Ä Nendorf (Amt Bruchsa ) , 2 . Mai . (Sommertagszug .) Am
morgigen Sonntag findet hier nachmittags 2 Uhr ein Sommertagszug
statt . Außer den vier Jahreszeiten haben sich 20 Gruppen an -
gemeldet .

— Schwetzingen , 2. Mai . (Gewerbe - und Zndustrie -Ausstellung
192K.) Die Hauptversammlung des Schwetzinger Eewerbevereins
hat grundsätzlich dem Plane zugestimmt , anläßlich des 50jährigen
Bestehens des Vereins im nächsten Jahre hier eine große Gewerbe -
und Industrie -Ausstellung zu veranstalten . Es sollen hauptsächlich
die Erzeugnisse des Handwerks des Schwetzinger Bezirks und darüber
hinaus Maschinen und andere das Handwerk betreffende moderne
Hilfswerk ?,enge usw . ausgsstellt werden .

— Schwetzingen , 2 . Mai . Die Spargelmärkte sind infolge der
kühlen Witterung immer noch schwach beschickt . Der Preis ist etwas
billiger geworden ; er stellte sich zuletzt auf 80 bis 90 Psg . das Pfund .

S3 Mannheim , 2 . Mal . (Betriebsbahnhof fiir die Straßenbahn .)
Vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausfchusses werden für
die Erstellung eines Betriebsbahnhofes der Straßenbahn im Augar -
tengebiet beim Ncckarauer Uebergang 1 400 000 Mark bewilligt .
Der Betriebsbahnhof wird zwei Wagenhallen für je 70 Wagen , ein «
Vetriebswerkstätte , ein Ausfahrtsgebäude und ein Dienstgebäude
umfassen .

0 Mannheim . 2. Mai . (Todesfall .) Gestern nachmittag ist
de ^ Direktor der Rheinischen Kreditbank Mannheim , Josef Hohen -
emser im Alter von 50 Iahren an den Folgen eines schweren
Leidens gestorben . Der Verstorbene gehörte einer alten Mannheimer
Familie an und war wegen seiner Fähigkeiten als Vankfachmann
und wegen seiner Charaktereigenschaften eine in weiten Kreisen der
Stadt geschätzte Persönlichkeit .

— Heidelberg , 2 . Mai . (9. Verbandstag des Deutschen Philo -
logenverbandes . ) Vom 2 . bis 6 . Juni findet in Heidelberg der 9.
Verbandsiag des Deutschen Philologenverbandes statt , den Staats -
Präsident Dr . Hellpach eröffnen wird . Es sollen behandelt werden .
Aufgaben der modernen Pädagogik . Der Wert der Bildungsgüter

der höheren Schule , Probleme des Grenz - und Auslairdsdcutschtums .

Ferner werden Fachfitzungen für alte und neue Sprachen , Deutsch -
runde , Geographie , Mathematik , Naturwissenschaft . Kurzschrift .
Schulfragen des Grenz - und Auslandsdeutschtunis sowie Schul - und
Beru -fsstaustlk abgehalten . Mit der Tagung des Deutschen Philo -
logenverbands ist der zweite Rheinische Fortbildungskurs des Ver -
bandes Deutscher Geschichtslehrer verbunden . Aus Ai' laß der Ta -
gung findet am 5 . Juni eine Schloßbeleuchtun ? statt .

: : Heidelberg , 2. Mai . Der Besuch des Heidelberger Schlosses
durch auswärtige Schulen hat im Monat April einen noch nie be-
obachteten Höhestand erreicht . In der Zeit vom 1 . bis 24. April
haben nicht weniger als 77 Schulen und Lehranstalten in ge-
schlössen ? » Gruppen das Schloß aufgesucht , dazu kommen 9 Verein «

r . Walldorf , 30 . April . Bei der Altersbestimmung des seiner
Zeit von hier gemeldeten Skelettfundes durch den Prof . der
Archäologie Dr . Wahle -peidelberg wurde festgestellt , daß das Grab
aus der Zeit des 5 .—7. Jahrhunderts n . Chr . stammt . Da das älteste
geschichtliche Dokument von Walldorf nur bis auf das Jahr 769
zurückgeht , ist mit dem Fund ein Anhaltspunkt gegeben , daß das
Alter unserer Gemeinde noch ein bedeutend höheres ist, als man
bisher angenommen hat .

) ! ( Mosbach , 2 . Mai . (Jinkertag .) In der letzten Hauptver¬
sammlung des Bezirksbienenzuchtvereins wurde allgemein über den
iraurigen Stand der Bienenzucht geklagt . Die Mitgliederzahl ging
von 260 auf 184 zurück, teils durch Tod der Mitglieder oder infolge
Absterben der „Völker " . Jetzt gilt es . die Schäden wieder zu heilen ,
die Stände zu bevölkern und den mutlos gewordenen Imkern wieder
größeres Interesse beizubringen . Die zuckerarme Zeit ist vorbei ; sie
war mit die Hauptschuld , daß es heute so schlecht steht mit unseren
Bienen . Den Schaden haben neben den Imkern zunächst die Obst -
Züchter. Ohne Bienen tritt eine genügende Befruchtung unserer
Obstbäume nicht ein . auch wenn sie "noch so schön verblüht haben .
An den Kreis Mosbach , an den Bezirksrat und an die Gemeinden
richtete man eine Bitte um finanzielle Unterstützung des Vereins .
Die Mitglieder sind alle in der Haftpflicht versichert .

= Rastatt , 2 . Mai . (Vadischer Glasertag .) Am 10 . und 11.
Mai ds . Js . findet in Rastatt im Löwen der 7 . Verbandstag des
Landesverbandes badischer Glasermeister statt .

lZz Osfenburg , 2. Mai . (Voranschlag .) Der Stadtrat hat soeben
den städtischen Voranschlag für 1925 den Mitgliedern des Bürger -
Ausschusses übergeben . Der Voranschlag sieht vor an Einnahmen
(ohne Umlage ) 1 574 350 Ji , und an Ausgaben 1 964 850 M , somit
verbleibt ein ungedeckter Aufwand von 390 000 Ji . Der Stadtrat hat
am 31 . März l . I . beschlossen, bis zur endgültigen Festsetzung des
Steuerfußes Vorauszahlungen in Höhe von je % der für das Rech-
nungsjahr 1924 festgestellten Steuerschuld anzufordern . Die Be -
stimmung der Zahlungstermine soll dem Stadtrat überlassen bleiben .
Der Beamten - und Angestelltenabbau in der Gemeindeverwaltung
ist abgeschlossen . Im ganzen wurden 29 Personen zuruhegesetzt bezw .
entlassen . Die Milchzentrale ist wegen der Eigenartigkeit ihres Be -
triebes (kaufmännische Buchführung ) im Voranschlag nicht enthalten ,
da weder Zuschüsse noch Ablieferungen stattfinden . Nach dem Ge -
schäftsbericht für 1 . April 1924/25 wurden an Einnahmen 1 296 348 M
erzielt , denen 1 270 145 M Ausgaben gegenüberstehen . Di « verspä -
tete Vorlegung des Voranschlags begründet der Stadtrat mit der
nicht rechtzeitigen Neuregelung des Finanzausgleichs zwischen Reich
Ländern und Gemeinoen .

Hz Osfenburg , 2 . Mai . Der seitherige verdienstvolle Vorsitzende
des Gewerbe - und Handwerkervereins , Kunstschlosser
Müller hat sein Amt als Vorsitzender aus Gesundheitsrücksichten
niedergelegt . In der demnächst stattfindenden Generalversammlung
wird die Neuwahl vorgenommen werden .

x Lahr , 2 . Mai . (Todessall .) Nach langjährigem , zuletzt recht
schwerem Leiden starb im St . Josefshaus in Freiburg der Direktor
unserer Handelsschule , Herr Johannes Brenneisen . Während
25 Iahren entfaltete der Verstorbene an den Schulen unserer Stadt
seine segensreiche , von großerm Erfolg begleitete Tätigkeit , zuerst
an der Volksschule , dann an der Bürgerschule und zuletzt an der
Handelsschule . Diese oerdankt ihre jetzige Ausdehnung vornehmlich
seinem unermüdlichen , überragenden Organisationstalent . In allen
Nachrufen kommt zum Ausdruck , wie hoch man diesen bedeutenden ,
weithin bekannten Schulmann geschätzt hat .

) ! ( Freiburg (Breisgau .) 2 . Mai . (Wirteverein .) In der
letzten Sitzung wurde u . a . die an den Stadtrat wiederholt gerichteten
Eingaben wegen Abschaffung der städtischen Getränkesteuer ein -

gehend besprochen . Die Versammlung sprach den Wunsch au . daß
sämtliche Städte und Gemeinden in denen noch die Getränkesteuer
besteht , geschlossen auf dem Verbandstag energisch Protest erheben ,
um diese Sondersteuer zu beseitigen .

Schönau i . W ., 2 .Mai . ( Schweres Sprengunglück .) Im Gewann
Eckenrütte werden zurzeit Sprengungen vorgenommen . Hierbei
ereignete sich am Freitag vormittag ein folgenschweres Unglück , dem
zwei Menschenleben zum Opfer fielen . Die Arbeiter Franz S t e u e-
rer aus Lichtental bei Baden -Baden und Eugen Kleebauer
aus Wittislingen (Bayern ) wollten eine nicht rechtzeitig zur Ex »
plosion gekommene Sprengladung nachsehen . Sie hatten jedoch die
Sprengstoffstelle noch nicht erreicht , als die Ladung explodierte . Der
eine der beiden Arbeiter wurde durch vom gewaltigen Luftdruck her -
umgeschleuoerte Erd - und Steinmasjen sofort getötet , während
der andere eine schwere Verletzung davontrug , der er bald darauf
erlag .
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Das ist gerade der besondere Vorzug dieser Methode , daß sie ohnevieles Heiben in einlachem , kurzen Kochen die Wäsche fleckenrein ,duftig und schneeweiß macht ! Bedenken Sie nur einmal , was Sie dabeiallein an Ärbeit , Zeit und Feuerung sparen ! Billig und bequem waschenSie mit Persil und schonen Ihre Wäsche ! Doch geben Sie acht : nurdann erzielen Sie höchste Waschwirkung und vollkommenen Erfolg ,wenn Sie ohne Zusatz von Seife oder Seifenpulver genau nach unten¬stehender Vorschrift waschen :
Persil wird in kaltem Wasser aufgelöst , die Wäschekommt In die kalte Lauge und wird einmal eineViertelstunde gekocht . Zum Schluß gründlich spü¬len , erst in gut warmem , danach in kaltem Wasser !
Waschen Sie das nächste Mal genauso . Sie werden sehen , daß

Sie einem guten Rat gefolgt sind !

Henkel & Cie. fDüsseldorf
Hersteller auch der altbewährten Henko , Henkel 's Wasch - und Bleich - Soda
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Karlsruhe . 3. Mai 1925.

Schutz Sen Waldungen, öffentlichen Gärten und
Anlagen.

Wir haben in den letzten Tagen mehrmals darauf iiin -
gewiesen , m « clch unglaublicheni Zustande sich die öffentlichen
gärtnerliche » Anlagen der Lar .deshauvisiatt vesinde « . Nachdem
nunmehr vor wenige » Tagen der Berkehrsverein LarlSrnve
eine wtahnung an die Bevölkerung gei »chtei bar . gebt uns
nunmehr auch eine dringende ÜIUDnune der Sorst .
Verwaltung Karlsruhe , zu der wir gerne ix der Hoffnung Raum
geben , datz den im allgemeinen Interesse gelegenen Wünschen
ter Forstverwaltung in allen Kreisen der Bevölkerung Rech -
nun « getragen wird . Tic Schriftleitung .

Freunde der Natur und Menschen mit Ordnungs - und Schön -
heitÄfinir werden auf ihren Wegen in den an unsere Stadt an¬
grenzenden Hardt - und StadtwalÄungen , im Schloß - und Fasanen -

arten , sowie auf dem Schloßplatz oder anderen Anlagen in öer
Stad : fmon manchmal lebhaft bedauert haben , welche Gedanken -
losigkeit und Rücksichtslosigkeit heute viele Besucher der Waldungen
und Eäu,en an den Tilg legen .

Durch die Unsitte Papier und andere Abfälle ohne
Bedenk en auf die Wege zu werfen , hat das unordentliche Aussehen
t/.' r Wege und Anlagen in den an die Stadt anschließenden Wa .d-
und Eartenteilcn einen betrüblichen Grad erreicht . Fast
kein Pfad wo nicht Papierreste . Orangenschalen und allerlei anderer
linrat die Wege . Wegränder und Anlagen verunzieren und man -
clrCtoits zeigen sich ganze S/ .illeben aus weggeworfenen Konserven -

üchsen, Töp
'en . alten Schuhen , Zigarettenschachtiln . Gläser und gla -

jchcn. die sich auch des öfteren finden , gefährden Mensch und Tier
i f erschweren die Arbeit ungemein .

E ? ist dringend geboten , hier endlich Wandel zu schaffen. Etwas
N a t u r l i e b e . Selbstdisziplin und Rück ?Iicht auf d e 'n
" ebenmenschen sind nur nötig und man wird Abfälle dabin

• •mu , wo sie hingehören , in den Mülleimer oder den Abfallkorb . Wir
» üssen dahin kommen , daß jeder , wenn ; r den Wald aussucht , sovie !
? I,Mitnahme und Reinlichkeitslie ^ e mitbringt , daß er solche » r

nrüniMNgen des Waldes und der Anlagen sich nicht mehr zu -
f ."

' 'Uijcu kommen läßt . Wenn auch entsprechende ortspolizeiliche Vor -
schristen und Verbote bestehen , diese Vorschrifen sind zwecklos ,
w « n die Ordnungsliebe des Publikums versagt .

Gedankenlosigkeit ist es wohl auch zumeist, wenn Waldbesucher,
insbesondere Kinder . Pflan - en und Zweige abschneiden .

sie nach Hause Mt nebmen . oder sie gleich beim Verlassen des
Walde ? wegzuwerfen . Welkben Schaden sie dadurch an teuren Kul¬
turen anrick ^ sn , daran denken diele Leute ebensowenig , wie an d 'N
Spaden der entsteht , wenn Erwa >b' ene und Kinder in Pflanzungen
eui eingesäten Fläckien , oder m Vergnügungsichlägen unter Altbolz
?>erumläu ? in , unbekümmert um den Jungwuchs und die an solchen
Plenen angebrachten Verbot <?ta ?eli ^ Die Erhaltung der Bestockung
in den stadtnahen Waldungen ist sibwierig und teuer . Sie liegt im
Interesse unserer Pitobt Es iTt bedauerlich , wenn festgestellt werden
muß . daß frisch geseilte 1 - , ?- und N- fäbrige Waldu ' lan ' en sck>on am
Tage nach der Pflanzung , die Arbeit , Zeit und Geld kostet, h -raus -
gerissen oder abgebrochen sind Mit Recht führen auch zahlreiche
Besucher des Aasanengnrtens , wie des Schloßparks - und anderer
parkartiger Anlagen lebbaft Klage , daß einzelne Besucher jede erst
^scheinend ? Blume abreißen , während doch jeder Spaziergänger sich

daran erfreuen will .
Zur „W a l d o rdn u n o" gehört auch die Beachtung de? V c t *

böte ? des Radfahren ? auf den m '
«' Warnungstafeln

versehenen Wegen , welcs>e ausschließlich für Erholungsbed !
' r ?-

tige uns Spaziergänger vorbehalten bleiben müssen Letztere wie -
derum sollen die Gehwege einhalten und sie nicht durch willkürliches^' un« rborola,ufen n .'-rbreitern . denn auch diese r ^geNosen Sonder -
p ' ade und verbreiterten Wege bieten einen sehr unordentlichen
Anblick dar .

Schließlich gibt es gewisse Wadbekicher . denen ein merkwürdiger
Zerstörungs -drang innezuwobnen scheint. Ist Anr 'iz und Zweck ihres
Handelns oft nicht ersichtlich lo kehlt es ihnen an Angriffszielen
im Walde nie . Da ist eine Verjüngung emqehagt worden : Pfähl «
der Umzäumung werden herausgerissen und der
Draht zerschnitten . Ein - fiirte M m !t einer neuen Bank
versahen : Die Bank wird ?u : z und klein aelchagen . Zur Pflege der
? '" r den Waldhaushalt so wichtigen Vogelwelt werden aus Zement
Vogeltränkcn hergestellt und mancherorts im Walde verteilt : Kaum
sind sie an ihre Plätze verbracht . so werden sie aus Mutwillen zer-
rrümmert ^ das gleiche Schicksal teilten ' « (mt Brunnen , wi » sie da' '.ndd dort im Walde kür Menschen und Tiere aufgestellt sind So
l . eßen sicki noch viele Fälle von Vanda ' ismus ankiihren ^ Hier müßten
insbesondere die Jugend und die Ha 'b ^rwaW 'nen zu mehr Zuchr
und Ordnung angekalten werden Dem El ^e ' iihaus , den Lehrb ^rren .den Schulen und den Leitungen der zahlreichem Iugendverbände
kommt die sehr wicht,, «e Nu ^ abe der Belehrung und Mahnuno
Es sollte hier lein » Gelegenheit versäunit werden . um immer wieder
auf die W ! l !tiak >>it und Schönheit der Wälder und öffentlichen An¬
legen hinzuweisen und auf die Pf ' icht , diesem kostbaren Besitz nichtdurck ungebüo ^liche? Verhalten Sckaden zuzufügen . Veraleicht mandie Verfassung in der sich ähnlick .e Walde .ingen und »is-mtliche Gär -
tcn in derNLbe anderer große » Städte sFreiburg . Stuttgart . Darm ^
stadt Frankurt . Miinchen v . <x.) befinden so kann man ein Gefiihlder Beschämung nicket unterdrücken , das einen überkommt , wenn manvi - Verhältnisse in Karlsruhe b ^ rich ^ t Was anderwärts möglichiii . sollte auch in der Landesh iupistadt Badens möglich fein .Cs muß daher an alle Eltern , die Iugendverbände .die schulen und Vereine diedringende Bitte gerichtetwerden , die amtlichen Stellen in ihren Bestrebungen zur Erzielungvon Ordnung auch außerhalb von Schule und Haus nach Kräf/en

unterstützen .

] ! ( Todessall . In seinem Wohnort Steinmauern bei Rastatt istder frühere Verbandssekretär des Badischen Gastwirteverbandes und
ehemalige Schriftleiter des Fachorgans „Vadischer Gastwirt "

,A . De > sig . im besten Mannesalter gestorben . Deisig hat sich durchseine Vorträge in den Gastwirtsversammlungen landauf , landab
große Verdienste erworben .

— Noch gut abgelaufen . Am Donnerstag vormittag war der
Kahn „Baden 14 " (1785 Tonnen Ladefähigkeit ) mit 1300 Tonnen
Ladung und 2,15 Meter Tiefgang im Anhang eines großen Rad -
schleppdampfers auf der F a h r t v o n S t r a ß b u r g nach K a r ls -
ruhe . Bei Plittersdorf wurde die Rudermaschine des Dampfers
plötzlich defekt . Der Lotse Friedr . F r i e d e m a n n auf der
^ Saden 14" erkannte die seinem Kahn drohende Gefahr , ließ die
Stränge loswerfen und lavierte an dem Dampfer vorbei . Oberhalbde? Karlsruher Vorhafens konnte er seinen Kahn ohne
Schaden abdrehen .

ft Die städtische Schulzahnarztstelle (Leiter Schulzahnarzt Biel )
gab am 1 Mai d . I . ihren Jahresbericht heraus . Danach
sind vom l . Mai 1924 bis zum 30. April 1925 1806 Kinder behan¬delt worden . Die zahnärztlichen Einzelleistungen setzen sich wie
folgt zusammen : Munduntersuchungen 2004. Konsultationen 809.

Schmerzen
der Nerven , Rheuma. Gicht, Ischias.

Äereafchud , Kopfschmerzen.
Toqol stillt die ptmnwr und xbciöpi die Harnsäure auL , -
Klinisch « probt '! Hervorragend bewahrt ! — Kragen Sie Ihren

Arit . — I « allen Ävotve «»« ««hittttta ». « 1414
Utd ^ 74l3 <.'o Acid . aeei . sallc, , ad tOOAmyl J

Baden und der Deutsche Rundflug.
Karlsruhe schreibt einen 10000 Mark-Baden-Prets aus . — Die baöifche LandeshauMlaSl

als Jwangslandep ay.
Die Streckenführung des deutschen Rundfluges

um den „V .Z .-Preis der Lüfte 1925" und um den „Boelcke-Preis "

wird aller Wahrscheinlichkeit nach noch eine Veränderung erfahren .
Die Stadt Karlsruhe hat dem Aero -Club von Deutsch -
l a n d einen Preis von 10 000 Mark zur Verfügung gestellt , um die
nachträgliche Einbeziehung der badischen Hauptstadt in den deutschen
Rundflug herbeizuführen . Der Veranstalter des großen Fluges hat
sich an alle Bewerber mit der Anfrage gewandt , ob sie mit einer
Verlängerung der Strecke über das Land Baden ein -
verstanden sind , und ihnen die Bedingungen Karlsruhes milge -
teilt . Stadtrat und Stadt wollen die Zwangslandung einer
Gruppe auf ihrem neuen Flugplatz herbeigeführt wissen , andere frei -
willige Landungen sollen besonders prämiiert werden .

Ohne weiteres konnte Karlsruhe nachträglich nicht in den deut -
schen Rundflug mit einbezogen werden , da eine Verlängerung der
Strecke nach der Ausschreibung nicht zulässig ist. Erklären sich
aber alle Bewerber mit einer Aenderung des Flugweges einverstan -
den , so kann dem Wunsche von Karlsruhe und Baden ohne weiteres
entsprochen werden . Es hat den Anschein , als ob die Bewerber sich
den nationalen Beweggründen Badens , die Grenzmark des Westens
nicht unberührt zu lassen , nicht verschließen werden , denn es laufen
täglich Zustimmigkeitserklärungen bei der Oberleitung in Berlin ein .

Die Verlängerung der Strecke ist nur eine geringe . Auf
der dritten Tagesschleife , in die Karlsruhe fallen würde , beträgt sie
82 Kilometer , insgesamt durch den Ausfall von Görlitz nur 42 Kilo -
meter . Die neue Preisstistung von 10 000 Mark ist insofern sehr be-
deutunosvoll als Karlsruhe damit nächst Berlin bei weitem von
allen Städten die größte Summe für den Deutschen Rundslug aus -
geworfen hat . Es ist Oberbürgermeister Dr . F i n t e r nicht leicht
gefallen , die beteiligten Kreise von der Notwendigkeit der Stiftung
zu überzeugen , schließlich siegte aber bei allen doch die Einsicht , dag
durch die Einbeziehung Karlsruhes vor allem der junge badische Luft -
verkehr einen gewaltigen Impuls erhalten wird . Letzten Endes ver -
folgt der Deutsche Rundflug ja neben der Förderung der deutschen
Luftfahrt die Propagierung des Luftverkehrsgedankens .

*
Nur wenige Wochen trennen uns heute noch von dem Beginn

des deutschen Rundfluges . Wochen , die vollauf ausgenutzt werden
müssen , um die Vorbereitungen bis ins kleinste zu treffen . Jene
Tage vom 31 . Mai bis zum 9 . Juni sollen Zeugnis ablegen von deut -

schem Sportgeist und von deutscher Technik . Sie müssen der Welk
zeigen , datz wir auch mit unseren geschwächten Kräften wohl auf dem
Plan sind.

In Berlin fand kürzlich die grundlegende Sitzung mit den Per »
tretern von 34 an dem Rundflug beteiligten Städte statt . In dieser
Sitzung wurde noch einmal der Verlauf des „Deutschen Rundfluge »
1925" in allen seinen Phasen dargelegt . Die Obersportleitung Ber -
lin , d. h . ihr Führer , Major v . T s ch u d i , entwarf ein klares Bild
von der Organisation der Veranstaltung .

Der Flug wird in f ü n f S ch l e i f e n , die ihren Anfang und
ihr Ende in Berlin nehmen , ausgeführt werden . Zwischen jedem
Starttag liegt ein Ruhetag , der Mleich zum Aufrücken der Nach«
zügler dienen soll. Der Flug ist ein Wettbewerb um beträchtliche Geld »
preise , der für drei Klassen von Flugzeugen ausgeschrieben ist. deren
letzte und höchste Klasse 120 P3 . nicht übersteigen darf . Jedes am
Wettbewerb teilnehmende Flugzeug wird als Kennzeichen eine amt »
liche Kontrollnummer über 000 führen . Damit die drei Klassen aber
auch vom Publikum unterschieden werden können , wird jede ihr
Leitwerk anders färben ( Klasse A — 40 PS . weiß , Klasse B — 80 PS .
blau , Klasse c — 120 PS . rot ) . Für jede der drei Klassen sind be»
sondere Kontrollstationen eingerichtet , wo gelandet werden mutz.
Denn es wäre bei der großen Teilnehmerzahl am Wettbewerb (bis »
her über 90 Flugzeuge ) technisch unmöglich , datz alle dieselben
Zwangslandungsplätze hätten . Auf diesen Kontrollstationen befin -
den sich die örtlichen Sportleitungen , die in engster Verbindung mit
der Obersportleitung Berlin , bezw . in direkter Perbindung mit deren
Nachrichtenstelle stehen durch Funkentelegraphie mit eigener Wellen -
länge , Telegraphie und Tclephonie . Die örtlichen Sportleitungen
werden von der Polizei sowie dem städtischen Sanitätswesen unter -
stützt. Die Teilnehmer der Veranstaltung , d . h . die fliegenden und
organisierenden Atitglieder , werden in ihrer Gesamtheit gegen Unfall
versichert . Auf jeder Zwangslande stelle sind von der Ober -
sportleitung Tankstellen mit zweierlei Brennstoff eingerichtet . Jeder
Landungsplatz wird mit Wetterberichten der nächsten amtlichen Akt »
terstation versorgt . Außerdem sendet das Observatorium Linden «
berg auf ^sunkentelegraphischem Wege zweistündlich an alle Landung ?«
Plätze Wetternachrichten . Die Leitung des gesamten Wetterdienstes
liegt in den Händen des Prosessors Berson von der Berliner Techni »
schen Hochschule. Daß auf jedem Landungsplatz für zweckmäßige Er -
frischungen für die Flieger gesorgt ist, braucht wohl nicht besonders
betont zu werden .

Der Deutsche Rundflug wird geeignet sein durch die Einbezie -
hung Badens ganz erheblich das Interesse am Luftverkehr zu fördern
und es ist zu hoffen , daß Regierung und Behörden dem Rundslug
nicht nur größtes Interesse entgegenbringen , sondern die Veranstaltung
in jeder Beziehung fördern und unterstützen .

Nervbehandlungen 471, Wurzelbehandlungen 1437, Wurzelfüllungen
793, Unterlagen 28, Verschlüsse 1399, Zahnfüllungen (Plomben ) 046,
örtliche Betäubungen 1384, gezogene bleibende Zähne bezw . Wur -
zeln 598 , gezogene Milchzähne vezw . Wurzeln 2033, Zahntrennungen
280 , Zahnsteinentfernungcn 47 . kleinere operative Eingriffe 7,
sonstige Behandlungen 809 . Dies macht im ganzen 12 035 Einzel -
leistungen .

Städtische Sparkasse Karlsruhe . Die reinen Spareinlagen be-
trugen am 30 . April 1925 3 .8 Millionen Reichsmark .

— Die Badijche Gesellschaft für Wetter - und Klimasorschung
hat den Geh . Regierungsrat Prof . Dr . Hugo H e r g e s e l l wegen
«einer hervorragenden Verdienste um die Entwicklung der modernen
!lZteleorolegie , besonders ärologijchen Forschung , zu ihrem korre -
spndierendcn Dtitglied gewühlt . Hergesell ist Direktor des Aero -
nautischen Observatoriums Lindenberg i . Kr . Veeskow , das dieser
Tage in Anwesenheit zahlreicher deutscher und ausländischer Fach -
Vertreter oie Feier seines 25jährigen Bestehens beging.

) ! ( Aus der kathol . Stadtgemeinde . Folgende Veränderungen
sind durch die Kirchenbehörde angeordnet : Viktor Peter Weibel in
Eberbach kommt an die St . Vernharduskirche (Oststadt ) ; Viktor Karl
B a u r von der St . Bonifatiuskirche (Weststadt ) nach Freiburg
<Herz - Jesuvfarrei ) ' an seine Stelle tritt Vikar Robert Friton ,
seither in Malsch bei Ettlingen . Die N e u p r i e st e r . die an Ostern
hier ihre Primiz hielten , sind wie folgt angewiesen : Franz Beugel
( geb . in Straßburg ) als Vikar nach Oberharmersbach , Ernst
Schill (geb . hier ) als Vikar nach S ch l i e n g e n , August Walter
(geb . in Heddesheim ) als Vikar nach Ladenburg .

Schulsynode . Am Mittwoch , den 0 . Mai 1925, findet von vor -
mittags 9 Uhr ab im Gemeindehaus der Südstadt unter Leitung
von Dekan Werner die Schulsynode statt . Auf der Tages -
ordnung stehen u . a . die Vorträge von Hauptlehrer RLdinger -
Karlsruhe über den Katcchismusentwurf und von Pfarrer Mayer -
U l l m a n n - Karlsruhe über denselben Gegenstand .

Kein Grenzübertrittsoermerl mehr . Der Grenzübertritt wurde
bisher stets nach Ort und Zeit im Passe vermerkt . Der Reichs -
minister des Innern hat sich jetzt damit einverstanden erklärt , daß
bei Reichsangehörigen und bei Inhabern von Dauerfichwermerken
der Uebertritt nicht mehr verzeichnet wird .

fo Der neue Fahrplan der Albtalbahn . Am 1 . Mai trat ein
neuer Fahrplan in Kraft . Auf der Strecke Karlsnihe Reichs -
straße —Ettlingen Halhof sind keine erheblichen Aenderungen ein -
getreten . Dagegen wurde der Verkehr nach Herrenalb wesentlich ver -
bessert . ( Näheres ist im Anzeigenteil zu ersehen .) '

— Kindertransport . Am Dienstag , den 5. Mai , abends 7,50 Uhr ,
kehren die vom Verein Jugendhilfe im Kinderheim Schloß - Frieden -
weiter bei Neustadt i . Schwarzwald untergebrachten Kinder nach
sechswöchentlicher Kur hierher zurück.

— Alt -katholischer Iugendsonntag . Die hiesige alt -katholische
Jugendgruppe beging den Iugendsonntag , 20. April , in würdiger
Weise . Beim Festgottesdienst in der Auferstehungskirche zog die
Jugendgruppe geschlossen mit ihrem Wimpel ins Gotteshaus ein . Der
alt - katholische Frauenchor aus Baden - Baden gab der Feier durch den
Gesang von drei dreistimmigen Chören besondere Weihe . Die Pre -
digt von Stadtpfarrer Kaminski wandte sich in eindringlicher
Weise an die Jugend als der Hoffnung der Zukunft . Für den Nach-
mittag hatte die Iugendgruppe die Gemeinde zu einer Familien -
f e « e r in den Saal des evangelischen Gemeindehauses in der Blü «
cherstraße eingeladen ; der Saal war vollbesetzt . Was hier von den
Jugendlichen geboten wurde , war gediegen und stand auf be-
achtenswerter Höhe . Den Glanzpunkt bildete die Aufführung eines
Liederabends , die Spinnstube von I . Hatzfeld mit dreistimmigen
Volkschören und Reigen . Trompetensolis von Karl Baumann , So -
pransolis von Fräulein Segisser und die Kindersymphonie von I .
Haydn zeigten , wie die Jugendlichen auch auf musikalischem Gebiet
Erfreuliches leisten . Solotänze von Fräulein Waltraud Schwab ,
einer Schülerin von Frau P . Allegri - Bayz , die auch die Reigen ein «
geübt hatte , boten einen künstlerischen Genuß . Auch der alt - katho -
lische Kirchenchor hatte sich in den Dienst der Sache gestellt und sang
unter der gewandten Stabführung seiner Chormeisterin , Frau Luise
Knierer , in ansprechender Form zwei Chöre . Der Vorsitzende der
Iugendgruppe hatte mit schlichten Worten die zahlreichen Gäste be-
grüßt . Im Namen der Gemeindevereine sprach Fabrikant Dil -
g e r , Vorsitzender des Männervereins , der Jugend den Dank für das
Gebotene aus , ermunterte zu weiterem Wirken auf dem bewährten
Wege und gab ihr das Zeugnis , datz dU alt -katholische Gemeinde
auf ihre Jugend stolz sein könne . Die ganze Feier bekundete den
gesunden , krisch -fröhlichen Geist , der in der Iugendgruppe waltet .

# Die Hai delshochschnlkurse des Kaufmännischen Vereins Karls -
ruhe beginnen ihr Sommersemester am nächsten Montag mit dem
Kurs des Herrn Regierungsrat a . D . Metz über Wirtschafts -
geograpk ^ . Oberlandesgerichtsrat Dr . Levis fährt in den Vor -

lesungen über bürgerliches Recht fort und behandelt hauptsächlich das
Schuldrecht . Professor Dr . Brauer liest über Handelspolitik . Nach
14jähriger Pause hat auch das Gebiet der Literatur wieder Raum
im Programm der Handelshochschulkurse gefunden . Prof . Dr . Holl
liest eine Einführung in Eoethe 's Faust .

: : Der Wiirtt . Landesverband des D . Seevereins veranstaltet
vom 1. bis 9 . August eine Sonderfahrt nach der Wasserkante
und Berlin . (Siehe Anzeige .) Die durch ihre Konzertreisen in
Amerika rühmlichst bekannte „Schwäbische Liedergruppe " ( Chor -
rneister Kromer ) wird an der genußreichen und billigen Fahrt teil -
nehmen .

— Wegen Lohnsteuerhinterziehung wurde ein hiesiger Kauf -
mann mit einer Geldstrafe von 000 Aiark belegt .

§ Festgenommen wurden : Eine Dienstmagd von Staufen wegen
Diebstahls , ein« Ehefrau von hier wegen Kuppelei , ein Händler von
Elettwitz und ein Konditor von Stahlheim , die zum Strafvollzug ge¬
sucht wurden , ein Bierbrauer von Lauffen wegen Diebstahls , ein Ar -
beiter von Berfeldern wegen Bruchs der Ausweisung , ferner 15 Per «
sonen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen . Die bei -
den , in der Sofienstraße wohnhaften Kohlenhändler S ch ü h l e und
Mai er Nachfolger sind , wie der Polizeibericht sagt , mit dem im
Polizeibericht vom 28. April 1925 aufgeführten , wegen Diebstahls
und Betrugs festgenommenen Kohlenhändler nicht personengleich .

# Durch Schamlosigkeiten wurden in letzter Zeit wiederholt Kin -
der belästigt . Der Polizei ist es gelungen , den Verüber solcher Ge-
meinheiten dingfest zu machen . Es ist ein 47 Jahre alter Ofensetzer
aus Freiburg , der sich auf dem Schloßplatz Kindern gegenüber schäm-
los benommen hat .

— Warnung vor mutwilligem Feueralarm . Welche Bestrafung
derjenige zu gewärtigen hat . welcher mutwilligerweise Feueralarm
schlägt , zeigte ein Urteil , das in Eanstatt gefällt wurde . Dort hatte
im Dezember v . I . ein junger Kaufmann nachts mutwillig den
Feuermelder gezogen . Er wurde jetzt zu 1 Monat Gefängnis
verurteilt .

— Poft - Eeigenschule . Erich Dinner , Sohn des Professors Dr .
Dinner Karlsruhe , welcher seine Ausbildung bei Dir . Hermann Post
erhielt , wurde mit Erfolg an die Akademische Hochschule für Musik
in Berlin bei Professor Havemann ausgenommen .

) ( In den Nclldcnz -VIchtspielkn wird nb SnmSiaa ber ffilm »? m fflitfi
» m den Erdball , t . Teit . PartS - Eevl ^n " voraeslibrt . Dieter Ipannenbe
und neuartige Nsa «KiIm ist das EraebuiS der vorjährigen Weltreise der
Ellcn -Michter - Ftlmaesellschaft . Die Handlung stellt den Konkurrenzkampf
zweier Flngzengsirmen dar . von denen Ne eine Interesse daran hat , den
von der anderen ausgesilhrten sslna nm jeden PreiS zn verhindern . Da .
neben bietet daS Manuskrirt Gelegenheit den Zuschauer im Fing um de»

Erdball , u führen . Wundervolle exotische LantschaftSauSschuilte an «
Paris . Genua , Slegupien , Kairo , « den , Eenlon und Indien fesseln und
erfreuen daS Auge . Unterftiibt wird des Thema durch die anSae,eichnete
Darstellung ter etegantenn , raffwen Ellen Richter , SanS Brauseireiier .
Brunn Kastner und Meinhold Schünzel . Hierzu eines der wunderti -t- --
Abenteuer . Kelix , deS Katers .

Auszua aus den Standesbüchern Karksrnbe .
Sterbesiille . 20. Noril : Bertha W a n n e r . 50 Jahre alt . Ehefrau von

Julius Wanner . Buchha ^ er : Rosa Eichhorn , 78 Jahre att . Winoe
von Heinrich Eichhorn , Brennereibesiver : Friedrich Heitel , S Monite
14 Tage alt . t Bater : Mar Heitel , Althändter . ZV Avril : Edmunk >
Keller , Ehemann . SS Jahre alt , Privatmann ; Emilie G e r b a r d.8» Jahre alt , Witwe von Alfred Gerhard . Privatmann : Christine Zim -
m er mann , 80 Jahre alt . Witwe von Clemens Zimmermann , Professor .
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Siaif besonderer Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten machen

wir hiermit die traurige Mitteilung , daß mein lieber
Mann und guter Vater

Heinrich Kafiz , MascMMgr
nach kurzem , aber schweren Leiden heute mittag
12 Uhr im 51 . Lebensjahre sanft entschlafen ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Hedwig : Ratz , Wtw., geb , Mauck

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 5 . Mai ,
nachmittags >/- 2 Uhr von der Friedhofkapille
Karlsruhe aus statt . B9024

Trauerhans Gabelsbprgerstr . 18 11.

Statt besonderer Anzeige .
Heute früh entschlief sanft nach langem , schweren Leiden mein lieber

Mann , unser guter Vater B8995

Ziehung am IL . und 19. h:ai >925

zu 6 - 12 — 24 . 48 . - Ml ; .
Die abrigen drei Klassen kosten dann nur

noch den einfachen Klassenpreis von
ie 3 - 6 . — 12 .— 24 - Mk .

ittr >/, ' ], i, Los
oder 15 — 30 - 60 . — 120 . — üflk .

für alle Klassen - 852c

Doppellos für alle Klassen 240 .— Mk

Die Teilnehmer der 1. Klasse werden höfl
gebeten , ihre Lose zur 2. t\ lasse bis spätestens
Freitag , den 8 . Mai, abends 6 Uhr
zu erneuern , da nach diesem Termin der plan¬
mäßige Anspruch auf die alte Nummer und
den einfachen Klassenpreis verloren geht .

Bernhard Goldüarb
Badischer Lotterie - Einnehmer
Kalserstraße 181, Ecke Herrenstraße

(im Laden des Sport -Modehauses Josei Golti-
farb ) Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 19705.
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Todes -Anzeige .
Verwandten und Freunden teilen wir in tiefem Schmerze

mit , dali es Gott dem Allmächtigen gelallen hat , meine
iebs !•rau , unsere herzensgute und tieubesorgie Mutter ,

Schwieger mutter , Großmutter und Tante

Uebe meine Praxis ab 1 . 9Inl allein

Karl-Friedrichsiraße24
(am Rondelplatz ), aus

Dr Otto Fiolesfah ! er,teltsamaliLuise Marx , geb . Grimm
im 75 . Lebensjahre heute früh 3 Uhr in die ewige Hei¬
mat abzurufen 8778

DÜRLACH . den 2 . Mai 1925 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Marx .
Die Beerdigung findet Dienstag , den 6 . Mai, nach¬

mittags 4 Uhr , von der Kriedhofkapel e Durlach aus statt
Traueihaus : Durlach . Schilerstr . 4a

Hervorragende
Heilwirkungen ,
bei Nervenleiden
o/ler Art'. Neural¬
gien ,Nervenschwä.
che.Rheumatismus
Gicht ~ Ischias .
Magen - u. Darm -
krankheiten ,

StoffWechsel - u.
BJu rhreis/auf —

Störungen s
Frauen £ . Kinder •- jkrankheiten
«** • e/t !

Fritz Schulz jun . A -G,Leipzig 3
Statt Karten !

Danksagung .
Allen Freunden und Bekannten innigen Dank für die

vielen Bewe se herzl . Teilnahme u . das zahlreiche Trauer¬
geleite beim Heimgang un eres Ib . Toten 8718

Herrn

rf/lXHfyp
Völlig schmerzlose
Se/bs tbehandkang
ohne Jede Berufs .
Störung - Keine

Medi camente !

r \ Über 3oooooAppa .
\ rate In Familien -

^ 1 gebrauch . Arz tL
emPfohlen ,Glän -

'wy rar, J zende Zeugnisse
iST ! u.Anerkennungs -

/ schreiben .Adolf Heinze Streng reelle Vermittlung
oe « An- u. Verkaufs °. ..

Wohnhäusern — <8e !» ä >«? Käufern
Fabriken — Villen — Bauplätzen « .

Äypoiheken — Baugelder

wlmmobtlla "
Treuhanögejellschaslm. d. St. , Karlsruhe t. B

Bieter 25a . 4994 Icl . 070 .

Dank besonders den Bewohnern der Sied 'ung , der
Sied .ungs -Genossenschaft und den Handel - u. Gewerbe -
tre landen »Vertriebener Elsaß - Lothringer "

, sowie dem
Bill-Club . Auch Herrn Pfarrer Dreher innigen Dank für
die Trosteswort «.

Im Namen der trauernden Hinterb 'iebenen r
Frau Luise Heinze Witwe

geb . Vetter .

Apparate werden
Jederzeit zur
Probe in Miete
gegeben .Beque¬
me Teilzahlung !
Prospekte kostentos.
Wohlmuih -

Institut
Karlsruhe

Karl-Friedrichstr. 26
Rondellplatz

Fernruf 3001 1

Eut und billig
wenden

Damenhüte
«« rrtifltet . « jnaJtenftT .15
fl . Stock , BS980

möfll . Weltstadt oder 9iäbe Karlsruhe , in outet
üflflc, fl. rr6 „ bei 10000 Jütf . «Ina . , mit 8 - m Suiirn ,v -iid bezlebbar . direkt ab taufen « etadit . Nur
tdjrtftl . Änoevote . möat . mit und , finden » eriick -
Ititiflunq . Offelten unter Nr 7880 an die . Vad .Greste ' erdeten .

I 'ocjes Anzeige .
kreunuen und Bekannten die traurige

Nachricht , daß unsere liebe , herzensgute
M .itter , Schwiegermutter . Großmutter . Ur¬
großmutter und Tante

Klavier nefudit ,
auf dem täflJütkr aeltbt
werden raitn . SMwneni .
Ite S&etvmMa . wnettebert ,
mdal . Stüde Durl . Tor
2trwrt >. unt . Nr . « 11206
<w die BadilSe treffe .

ALBERT MAIER
KARLSRUHE t. B . , Kaiserstr . 127 , Tel. 1947

Immobilien , Hypotheken , Finanzierungen
Korrekte , fachmännische Vermittlung

Erste Referenzen Ober langjährige Geschäftsverbindungen .

Fettleibig kell wird duret
..TodooIa* b««eit. Freiige
krönt mit goid , Medaill und
Ehrendipl , Kein ftfcfk , Leib,ke >n« st« rlf . Haf>e ». »cndTn
ofend ) . aohltnkt , elee .

rtUnr . fe.«»a He lmittci, fceir
Gebei <x)mitte), Garant , nn-
sobldllob Aerffti. empfohlenKeine Dill . Viele Dank
»obreibeu . Vorragt .Wirkung
Seit ¥5 Jahren w eltbekanm
Haket z Mk.In Karlsruh « *u haben in de
PflMa -Apotbeke , Karist » . 6t

an fertiger Straße . Nähe Hauptbahnhof , zu v» >
taufen .

Anfragen an Rud . Klein , Münchenerstr . 1V
Berlin W . 30, erbeten . S864 &

Elisabeth Kappler
geb . Steinle , Wtw .

heute vormittag ll 1/, Uhr . nach schwerem
Leiden entschlafen ist B9011

Karlsruhe , Pforzheim , Manchen , den
2 . Mai 1925 .

Die tieftrauemden Hinterbliebenen
Rudo f Goe -ke and Fr » a Mtna geb KappW
Ado I KShler und Frau Luise geb . Kapptor
Famiii «! Aug. Gotimann jun.
Familie Ferdinand St z jun.
Ru o l Guerke jun., Apot .ic or

Beerdigung : Montag , den 4 . Mai 1926 ,
nachm . 3% Uhr , von der Kr edliotkapeli -:
aus . Trauerhaus : Ka .ser ^traßf ttO

8|24 PS Brennabormit flroftet Memlur . Wirb
« efleit ein fokbeS mit
normaler Mensur und
(»roftetn Ton einzutau -
ittH-n aHiiAt . Anaebole
inter Nr . Di 1229 an die
Badtschc Prelle .

Ulub 1924, auler Läufer . 6 Stber . Vtmpuftnenuf «
taB mit Ltchimaicknne . « ntnffer etc , Probelatirt
oeftattet . « e « en Höchstaeboi jn oerlottten . >>I n-
trnoen unter Nr MülW an dt ? . '» adil -lie 1' reHe *.

Herreise
Wer sucht

der findet
durch *int klttnt
Anxtigt in dir Bad .
PrtQ * alles , wa» er

wünfeht.
Ab I . Mal befindet sich mein Qeschäft

W LessingstraB © 26 -
Wx

Gleichzeitig empfehle ich mich zur Anfertigune
eleganter Herrengarderobe ' B89IS
Slefan Eberl , Herrenschneider

früher Lessingstr - LZ

^ STATT KARTEN .

Ö ^ Ein krftltlger Junge ist an-
^ gekommen .

Karl F. A Müller
Und Frau Tresi , geb . Engmann

z . Zt . Ludwig -Wilhelm -Krankenhelm . B9015

reiner

ö Pfd .- Eimer Mt 7.21
28 . . . 81.-
aeeen Slachnadme .
äcefo > Viieut , Lebens -
mittelarofebtlrt , Karls¬
ruhe Nelkenltralie 31 .

Jelef '.' Siifi tifiivin

Will das Brautpaar glücklieh sein
kaufte Wlöbel nur bei 9tiunQlid) ein

'Bettelten Sie Jßren
JrüQjaQts - 7lnzuy

fei

Josef Gold färb
KARLSRUHE
iit 'XaHerßraßc ifi

öem ScQneiber des eleganten Tjerrn

Kronenstr. 37(39
Nur zwei Augen sind vonnöfen
Jedem Mensch ob arm , ob reich
Hühneraugen muss man töten ;
„Lebewohl " hilft allsogle ch <

Oetmrrm ist natürlich das tt rühmte von vielen Ärzten empfofüewe
Hühneraugen - Lebewohl für die Zehen und Lebewohl - Ballen3 :heiben
für die Fußsohle . Blechdose 8 Pflaster 75 Pfg . erhältlich in Apothe¬
ken und Drozerien Sicher zt haben bei : Orog . Q . Ellinger . Kalser -
allee 65 . Drog P . Reis Jr. . Soflenstr . 128 . Drog . C . Roth . Herrenstr 26.
Droc Walz , Knrvenstr . 17. Merkur - Drog .. Philippstr . 14, StrauB -
Drog . . In Mühlburg .

Perloren .
(Itn Klemmer mit Fat -

i' uUfl u . 2 lichita gelchtil -
nien Gläsern in eifern .

! « tut . Ist verloren . ii)e-
q?n Belobnunq ol>,u -
" l' m . -59 m

» arlstrake »rt . 80,
2. Stock .

Goldbraun langbaartg .
Dackel

ubbanben geloatroe « .
Abzugeben 8726

TOnifWttr. 36, 3 . vt . . r .

Junger , strebsamer Maler
sudit Betätigung In

REKLAME
ieder Art , Entwürfe , Packuugen usw . Evtl
wird auch gesamte Ausführung , wie Malerei

und DrtKfcerei mit Obernommen .
R. Landmesser Oerwiestrasse 12
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWirfschafts-Zeitung
Die Wirtschaftswoche .

Relohregierung und Wirtschaft , — Dia gegenwärtig ®
Wirtschaftslage Deutschlands . — Börse und Geldmarkt

Karlsruhe , 3. Mai .
Nachdem die Wogen des WahMmpfes verraucht sind, stand die

»ergangene Woche unter dein Zeichen ernster und wichtiger wirtschaft¬
licher Erwägungen . Die 45. Vollversammlung des Deutschen Jndu -
strie- un-d Handelstages hat so ziemlich alles vereinigt , was irgendwie
zu den spitzen " der Regierung , der Industrie und des Handels ge-
hört . Vsir ganz besonderer Wichtigkeit sind natürlich die Ausführun
gen des Leiters unserer Reichsregierung , Dr . Luthers , gewesen , schon
deshalb , weil sie ein Programm für die Wirtschaftspolitik der Reichs-
regierung in der nächsten und oielleicht auch fernen Zukunft be,
deuten, denn man darf wohl mit einer langen Dauer des Kabinetts
Dr . Luthers bei der augenblicklichen politischen Konstellation rech
«en. Wir können uns allerdings des Eindrucks nicht erwehren, als
ob Dr . Luther zu optimistisch in der Beurteilung der wirtschaftlichen
Zusammenhänge gestimmt sei. Zwar erkennt er an , daß die bisherige
Besteuerung „in vielen Einzelfällen " ein unerträgliches Maß ange-
nommen hätte , ist jedoch gleichzeitig davon überzeugt, daß durch die
neuen Steuergesetze ein erträglicher Zustand für die Wirtschaft ge-
schaffen werde. Demgegenüber sind wir der Anficht , daß die bisherige
Steuerpolitik nicht nur in Einzelfällen , sondern in ihrer Gesamtheit
die Existenz unserer Wirtschast aufs schwerste bedrohte. In den neuen
Steuergesetzen können wir allerhöchstens einen ersten Schritt zur Mil
derung der unerträglichen Steuernot erblicken Noch immer bleibt die
produktionshindernke und preisoerteuernds Umsatzsteuer . Noch im
mer kann eine Besteuerung nach dem Ve ? - ^ i
Ertrag erfolgen, selbst wenn das Vermögen des Steuerpflichtigen
unter dem Derbrauch zusammenschmilzt . Auch von der Rückzahlung
der zuviel geleisteten Vorauszahlungen ist keine Red« . Mit Recht
betont sodann der Referent des Deutschen Industrie und Ha^dcstages
Grünfeld dem Reichskanzler entgegen, daß auch in ihr ^r Gesamtheit
di« Steuern , die auf dem deutschen Staatsbürger lafteit . in gar keinem
Verhältnis stehen . Während so 1913 das Volkseinkommen auf 40—43
Milliarden , die Steuerlast auf 5—514 Milliarden berechnet werden
konnte , pro Kopk also 75—82 Mark zu zahlen waren , muß heute ein
Volkseinkommen von etwa 34 Milliarden Mark IC .9 bis 11,8
Milliarden Mark Steuern zahlen, d. h . das sind 170—190 Mark pro
Kopf .

Was sodann das Versprechen des Reichskanzlers über die end¬
gültige Gestaltung der neuen Zollvorlage betrifft , so wacit man kaum
noch an die zugesagte baldige Vorlegung zu glauben . Zu lange schon
ist die kleine Zollrevision hinausgezögert worden unter fortgesetzten
Verzögerungen und Vertröstungen durch die Reichsregierung . Wenn
jetzt endlich Ernst gemacht würde,

's wäre das jedenfalls im Interesse
Anderer noch schwebenden Handelsvertrng ? v .' rhandlungan . deren Ab --

schluß lediglich an dem Nichtvorhandensein eines neuen Zolltarifs
ge

'chcilert ist , sehr zu begrüßen. Im übrigen sind wir der Ansicht,
daß Reichskanzler Dr Luther die Notwendigkeit des Zusammengehens
zwischen Staat und Wirtschaft klar erkannt hat Hoffentlich gelingt
es ihm aber auch , die Interessen der ge

'mntcn Wirtschaft unter Aus-
schaltung von Spezialwünschen zu vereinigen und gegen alle wirt -
fcha ' t^ cindlichen Angriffe n> verteidigen

Wenn man gegenwärtig die wirtschaftliche Lage
Deutschlands in ihrer E e s a m t h e it betrachtet, dann ergibt
sich , daß die Auswirkungen der deutschen Währungsstabilisierung
wieder stärker in die Erscheinung treten . Die flüchtige Eeschäfts-
belebung im ersten Teil des vergangenen Jahres ist längst einer all-
gemeinen Verslauung gewichen , die in einzelnen Gewerben sich zu
direkien Krisen zu entwickeln droht . Krisen wirken ihrerseits aber
bereinigend auf den Wirtschaftskörper ein und beseitigen die Betriebe ,
deren Vorhandensein infolge lleberfchreitung des Bedarfs an solchen
Unternehmen überflüssig ist. Selbstverständlich werden hiervon zu-
nächst die Firmen betroffen, deren innere Lebensfähigkeit zu gering
ist . um solchen Einwirkungen trotzen zu können . Im Augenblick spielt
sich ein solcher Vorgang im Konfektionsgewerbe ab . Schon
bei tüchtigem Durchsehen der Handelsteile muß dem Leser auffallen ,
wie zahlreich die Insolvenzen in dieser Branche sind und wie immer
neue, oft sehr alte Betriebe vor Schulden zusammenbrechen . Der De -
darf oder vielmehr die Kaufkraft der breiten , für die Konsumtion in
Frage kommenden Schichten ist eben zurzeit zu gering , um die bis-
Herige große Produktion aufnehmen und den übertriebenen Zwischen -
Handel ernähren zu können . Allerdings ist diese Erscheinung gegen -
wärtig durchaus nicht auf Deutschland lokalisiert. Auch die Bevöl-
kerungen anderer Länder befinden sich in ähnlichen Lagen , nur daß
dies dort nicht gleich stark hervortritt . Aus spekulativen Gründen
scheint sich gegenwärtig ein Teil des E e t r e i d e h a n d e l s in ge-
wissen Sorgen zu befinden, rückt doch der kritische Mai -Termin immer
mehr heran . An der Berliner Produktenbörse svrach man letztens
von über einem halben Dutzend bevorstehender Insolvenzen ; aller -
dings ist nicht nachprüfbar , inwieweit diese tatsächlich zu befürchten
sind . Daß die notwendige Abwicklung der per Mai laufenden Ter-
minenagements jedoch lleberrafchungen auf diesem Gebiete durchaus
in den Rahmen der Möglichkeiten bringt , steht fest. Die wirtschafte*
politische Entwicklung in Deutschland, die zu einer neuen festen
Grundlage für Handel und Gewerbe führen sollte , befindet sich aber
leider auch auf anderen Gebieten in gänzlich falschen Richtungen . Was
soll es z. B . bedeuten, wenn neuerdings in einigen Industrien wie -
der zu Preiserhöhungen gegriffen wird , um die Betriebe rentabel zu
gestalten. Man schneidet damit eine Warze von außen ab , ohne zu
bedenken , daß im Blut selbst der unreine Stoff sich befindet . U m g e-
kehrt führt derWeg zum Ziel ! Wenn die Unkosten durch
den bisherigen Absatz nicht mehr gedeckt werden, dann muß eben die
Produktion rentabler gestaltet werden , wofür verschiedene Möglich-
leiten vorhanden sind . Es ist selbstverständlich, daß die beratenden
Aeußerungen führender Wirtschaftsverbände zn dieser Frage diese
Notwendigkeit betonen . Man denke nur an die jüngsten Entfchlie-
Hungen des deutschen Industrie - und Handelsvertrages , in denen u . a.
vorauf hingewiesen wird , daß nur durch Preissenkung Kaufkraft und
Reallohn gesteigert werden können .

Die freundlichere Haltung , die in der Mitte der Vorwoche eini-
germaßen überraschend an der Börse aufkam, wandelte sich infolge
der Erwartung des Ausgongs der Präsidentenwahl in völlige Stille .
Als dann die Börse am Montag vor das Ergebnis gestellt wurde,
antwortete sie in gewisser Verärgerung mit einem plötzlichen Ein -
bruch an fast allen Märkten . Jedoch bereits am Dienstag sah man
das Resultat erheblich kühler an ; zu dem kamen Nachrichten aus
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! Newyork, die in keiner Weise die Befürchtungen bestätigten , die vor-
her von einer schroffen Wendung der ausländischen Kreditpolitik wis-
sen wollten . Das Gleichgewicht ist somit wieder hergestellt; wie vor-
her heißt es nun : abwarten . Mit Spannung sieht man den Debat-
ten über die Steuergesetzentwürfe entgegen.

Am Geldmarkt schien der Ultimo bereits überwunden , doch
zeigte sich , daß der 30. April einige Ueberraschungen in dieser Hinsicht
brachte ; für die ersten Tage des neuen Monates zeigten sich daher
einige Anforderungen . Interessant war es, daß die Banken selbst
als Geldnehmer auf dem Markt erschienen , wahrscheinlich im Be-
streben der vor Monatsfrist laut gewordenen Kritik zu begegnen
und möglichste Barflüssigkeit zu beweisen . Der Privatdiskontomarkt
zeigt weiter gute Entwicklung, was nicht zum kleinsten Teil auf rege
Auslandsbeteiligung zurückzuführen ist ; die Nachfrage ist genügend,
sodaß die Reichsbank auch in dieser Woche noch nicht als Vermitt -
lerin einzutreten brauchte. Die Auslassungen des Vizepräsidenten der
Reichsbank, Kauffmann , auf dem Deutschen Industrie - und Handels -
tag über die Zukunftsaussichten am Geldmarkt, glaubt man eben -
falls in günstiger Weise auslegen zu dürfen , wenngleich eine Herab-
fetzung des Diskantes erst von noch größerer Belebung des Privatdis -
kontmarktes abhängig gemacht wird . Die umlaufenden prima Bank-
akzepte bezifferte Kauffmann auf 300 bis 400 Will . Rm . Im übrigen
sei eine Diskontoermäßigung im Interesse der Heranziehung kurz-
fristiger Auslandskredite , angesichts der Diskontoerhöhungen in Lon-
don und Newyork nicht ratsam . — Die Goldiskontobank, die nun-
mehr nach Rückzahlung des Anteils der Bank von England lediglich
als Teil der Reichsbank fungiert , ist mit Erleichterungen am Kredit -
markt neu hervorgetreten , was mit Dank begrüßt wurde. Im gan-
zen bessert sich das Bild , obschon recht langsam . Dem risikolosen
Wechseloermittlungsgeschäft bringen die Banken mehr Interesse ent-
gegen ; für die Firmen , die ihr Kreditkontingent bei der Reichsbank
voll beansprucht haben , ist der , wenn auch etwas teuere Wechselkredit
eine willkommene Entlastung .

v !e Lage am Warenmarkt .
Mannheim . 2. Mai ,

Die in dieser Woche gemeldeten großen überseeischen Getreide-
Verschiffungen , unter denen namentlich große Mengen Roggen sich be -
finden, hao<-n das Marktbild nicht geändert. Es wurden zwar einige
rufst che Roggenkäufe gemeldet, es handelt sich dabei aber wohl nur
um die Deckung der Menge, die bei dem Untergang eines Dampfers
verloren ging. Bei uns ist die Landwirtschaft mit Frühjahrsaussaat
ziemlich zu Ende und es wird sich jetzt zeigen , ob größeres Angebot
:n inländischen von der Saat übrig gebliebenem Getreide erfolgt,
was neben den Witterungsberichten der nächsten Wochen , namentlich
aus den Getreideexportländern , für die Preisgestaltung in der nach-
iten Zukunft von aus 'chlaggcbender Bedeutung sein wird Ueber den
Saatenstand in Süddeutschland lauten die privaten Nachrichten bis
letzt recht befriedigend. B-esonders haben die Rcgenfälle der letzten
Wochen günstig gewirkt, da keine Nachtfröste hinzugekommen sind. Von
5<nlandsgetreide war Hafer mehr als zuvor verlangt und zwar sowohl
von Süd - wie von Nord - und West - Deutschland . Dem Vernehmen
nach soll die französische Befatzungsbekiörde größere Mengen aufge-
nommen haben. Außerdem sind in Württemberg und Bayern um -
fangreiche Posten nach der Tscheche ! exportiert worden. Dagegen hat
die Ermächtigung des Reichsministers für Ernährung und Landwirt -
chaft an die Reichsgetreidestelle wie der Unbcdenklichkeitsbescheini -
gungen für die Ausfuhr von Gerste für das gesamte Reichsgebiet
M erteilen , die jeweils bis zur 5>öhe von 200 Tonnen ausgestellt wer-
den können , auf den Gerftenmarkt noch keinen Einfluß gehabt. In -
länd ' sche --, Brotgetreide wurde nur ehr wenig gehandelt.

Im Cis -Geschäst bestand wenig Anregung . Die disponiblen Wei-
zenmengen haben weiter abgenommen und bei besserem Mehlverkaus
würde sich zweifelsohne herausstellen , daß die Lager in Europa kei -
neswegs überfüllt sind . Von amerikanischen Weizen wnren zuletzt
angeboten Maniteba II per Mai zu Fl . 17 eis Rotterdam? ; desgl. III
Fl . 16,25—16,40 eif Rotterdam -Antwerpen ; übergeladen nach Mann -
Heim von Rotterdam — Antwerpen Fl . 16,50—16,60, desgl. IV, auf
Abladung , Fl . 15,35 cif Rotterdam ; la Plata - Weizen wurde auf
Abladung gehandelt , Rofario . 80 Kg . Fl . 15,85 cif Hamburg -Bremen,
Fl . 16 cir Rotterdam , Rofario , 79 Kg . 16,45, hier im Schifi ; Barufo ,
79 Kg . , Fl . 16 cif Antwerpen ; .indischer Weizen, hier im Schiss , Fl .
15,85, Australweizen . rheinschwimmcnd , Fl . 16,40 eis Mannheim .
Von überseeischre Braugerste nannte man australische Chevalier Fl .
18 bordfrei Antwerpen ; Chili -Ehevalier , seeschwimmend , Lftrl . 30
die Tonne bezw . zirka 30 Mark die 100 Kg . eis Rotterdam —Antwer -
pen . Westen Roggen Ii wurde im Laufe der Woche, je nach Tendenz,
zu Fl . 12,50 bis 12,75 eis Rotterdam —Antwerpen , gebandelt ; loko
Mannheim wurden Mark 22,50 bis 23 .50 gefordert. Rheinfchwim-
mender Plata -Mais wurde zu Fl . 11,70—11,80 cif Mannheim und
disponibel in Antwerpen zu Fl . 12 cifMannheim gehandelt ; Afrika-
Mais ging loko Mannheim zu 20 .75 Mark um und La Plata -yafer ,
55 >56 , b Kg . nannte man mit 19 Mark ab Lager Mannheim .

Das Mehlgeschäft lag sehr ruhig ; die Bäcker zehren noch
von ihren Vorräten . Die süddeutschen Mühlen verlangten für Wei-
zenmehl Spezial 0 , 37,75—38 M, für Roggenmehl 30,50—31 JH. , für
Brotmehl 29 M , die zweite Hand ist für Weizenmehl mit 36—36,50,
für Roggenmehl mit 29.50—30,50 und für Brotmehl mit 27,50 Jt
Abgeberin. Weizennachmehl war mit 20.50 und amerikanisches Wei-
zenmehl „Minnesota " mit 37,25 .« franko Mannheim angeboten.
Futtermittel lagen sehr ruhig . Die Mälzereien wollen sich wegen
Schluß der Mälzereikampagne ihrer Vorräte In Mälzereiabgängen
entledigen und nasse Treber der Brauereien begegnen infolge der be«
ginnenden Grünfütternng nur geringem Interesse . Futterkuchen la¬
gen geschäftslos. Rapskuchen 15 M. Erdnußkuchen 20—21 <ä , Palm¬
kuchen 16 J ( , Haferschalenmelasse 10,50 M . Torfmelasse 8,50 ^ ;'

uttermehl 14—15 M , Kleie, je nach Lieferzeil, 12,50—13,25 M. Für
ämereien ist die Tendenz ruhiger geworden. Hülsenfrüchte hatten

sehr richigen Markt . Viktoriaerbsen 24—31 , weiße Ungarn -Bohnen
28—32 M, kleine Linsen 35—45 X

Warenmarkt .
Produkte und Koioniaiwaren .

Hamburg. Z. Mai. «Eigener DrahtbertSt. ) Wareumarkt. f f e t :
Unter den niedrige » New Aorker Notierungen war die Tenden » pcä üieii«
gen Marktes sehr ruhig und lusttos . Der iulandifche Kottinm vfrlne »
sich ebenfalls abwartend . Wege» tes gestrigen Feiertages in Ärafilte »
tagen uur wenige Offerten vor . — Kakao : Am Wochenlchlutz war die
Unternehmungslust wie gewöhnlich gering . Ueber die Marktlage wurd«
von draußen nichts bekannt . — Reis : Auch beute kam es wieder »ü
einigem Bedarfsgeschäft . Di « Preise wiesen keine Veränderung au «.
Burmah II loko votierte Mai -Juni 14 .9 , Burmas Bruch A I loko 12 .9
April - Mat 12 .7%. Moutmetn 000 loko 1Ö.9, Mai 19 .7%, Patua loko 10 th ,
AuSlandszucker : vei etwas ichwächerer Tendenz nanuke min
lschechische Kristalle Setnkor » loko mit IN « h , Juni 18 .10, August 17.1—17 .5.
Äiovember-Dctemöer 16 .10 . Java 25. Avrit -Mai -AVIadung von Java
17 .7 «tu Deutsche Weib»ückerkriltalle stellten sick loko 16.0. Juni 10 .10 .
August 17 .1 %— 17 .8, November -Dezember 16.9 sh . — Schmatz : Tendenz
kest. Amerikanisches notierte SH%, raffiniertes 87 %—88*4, Hamliurgcr
89^ Dollar ver 100 Kilo netto . — Hülsenfrüchte : Bei mittlerer
Geschäftstätigkeit bewegte sich ter Markt in ruhige » Badnen , die Preise
konnten sich halten . — Futtermittel : Bei mittlerem « edarfSgeschatt
zu gestrigen Preisen lag der Markt ruhig . — O e l e und Fetten Preis «
unverändert . Tendenz ruhig .* Zucker. Magdeburg, 2. Mai. WeMncker vromvt, Lieferung m
10 Tagen 19W—20, Mat 20% . Juni 2N.50 . Juli 20 .75 Tendenz ruhig ,

Baumwolle . Bremeu , 2. Mai . SchluftkurS : American WA « mtdNina
gnod eolour 27.11 DollarceutS per englisches Pfund .

Wein
Badisch« Naturwcwverkteigerung «« . Am 5 . und 6. Mat beginne»

die Badischen Naturweinversteigerer mit der 1. diesjährigen Nrturwein -
Versteigerung iu Offenburg , Dreikönigsaal . Das Angebot für Lffeuburg
enthält 248 Nummern , hauptsächlich Ortenauer und mittelbadische. da.
nebe« aber auch Markgräfter und Kaiserstühler Weine , überwiegend de»
Jahrgängen 1921 und 1923 angehörend ; auch 22 er und 21er Weine ,
letztere in Flaschen, werden zum Verkauf gestellt . Alle b- dischen Edel"
(orten werden in Offenburg aus de» allerbesten Lagen unt den erste »
Weingütern des basischen ReblandeS dargeboten. Die 2. Verstetgerung
findet am 19. Mat in Lreiburg , Kath . Berctnshaussaal , statt , bei der
die Markgräfter und Kaiferstühlcr Gewächse überwiegen . ES werden it -
toch auch hier einzelne mittelbadische Weine ausgestellt . Die letzte Ver .
steigerung findet am 4. Junt in Vaden -Vaten , Krokodil, statt , wo nur
Weine der Gemarkungen Neuweier . Fremersberg und NägelSförft zuw
AuSgebot gelangen . Die Vadifchen Naturwelnverfieigerungen pflegen oo»
jeher einen Hauptanziehungspunkt für sämtliche badischen Weintntereffen '
ten zu bieten , wie sie auch für die Preisgestaltung auf dem inuerbadische»
Weinmarkt bestimmend geworden sind ,

Festsetzung des vr - nntweinoretfeS durch den ReichSrat. Die vo ? Iltz, „gdes ReichSraieS am Freitag beschäftigte sich mit einer Beschwerde gegen de»
Gemeinschastsbeschlutz der ReichSmonovotverwaltnng und des Veirate ».
die der Entscheidung durch ten ittctchSrat bedarl . Dieter Gemeinfchun».
blfchlnf! sah eine Herabsetzung der Grundpreise fflr vranntwetn aus
40 RM . für das Hektoliter Weingeist vom 1. 8. 1925. fowte Aeiiderung de»
Preiszuschlages für Branntwein , der auS Mai « oder unter Verwenkuns
von Hefe erzielt wird , vor . Gegen dielen Befchlnh Hai die NeichSmanoool-
Verwaltung Beschwerde eingelegt und de» Antrag gestellt , die Herabsetzung
der Grundpreise schon vom 1 5. 1925 ab eintreten zu lallen , und zwar au »
30 RM . Der Zufchtag für MatS - und Hefebrannlwetn ilt nicht mehr zo
geicähren . Der Ansjchud des ReichSraieS beantragte den GemeinlchaftS-
befchluk! dahin abzuändern , dah vom 1. 8 1925 ab der Grundpreis auf
30 NM . für ein Hektoliter Weingeist feftgesebt wird . Für Branntwekn au »
Mais wird ein Zuschlag zum Gruntprei » nicht mehr gewährt . Für veu
unter Verwendung von Hefe hergestellten Branntwein wird der Zufchia«
auf 10 RM . für daS Hektoliter Weingeist festgesetzt . Der »tetchSrat tuU
schied Metern Antrag « gemäb.

Industrie und Handel ,
o Chemische Werke Erenzach « .' S . ,n Srrnzach. Da- Vnttf

nehmen hatte im Geschäftsjahr 1924 für fei« Erzeugnisse ein« bt>
friedigende Nachfrage. Der AbHluß ergibt noch 150 035 M Abschrei¬
bungen einen Reingewinn von 557 536 NM ., trotaus nach Tilgung des
Kapitalentivertungskontos von 230 873 M 5 Prozent Dividende auf
3 Mill . Mark Aktienkapital verteilt . 100 000 M für Wohlfahrtszuxcke
und 00 000 für Steuern zurückgestellt und 332» M auf neue Rechnung
vorgetragen werden. Die Bilanz verzeichnet 720 000 jH Gläubigerund Bankschulden , dem 720 000 M Schuldner einschl. Bankguthaben
und 1,4g Mill . Mark Vorräte gegenüberstehen.

o. Ludwigshafen« Walzmühle A.-E. in Ludwigshafen a. Rh.
Die Gesellschaft hat nun noch kürzlichen Veröffentlichungen über di«
Geschäftslage die Abschlußzahlungen bekannt gegeben . Aus 2,65 Mill .
Mar « Warengeminn verbleibt nach Abschreibung von 136 000 JH. ein
Reingewinn von 187 691 RM . wozu 22 691 NM der Reserve über¬
wiesen , 6 Prozent Dividende auf die Vorzugs- und Stammaktien mit
276 000 RM . verteilt , 72 300 M Tantieme verwandt und 16 700 RM .
auf neue Rechnung vorgetragen werden sollen . Die Reserve wird
auf 250 000 RM . erhöht. In der Bilanz stehen 1,91 Mill . Mark Kr«-
diioren , 4,92 Mill . Mark Akzepte . 700 000 M Bar und Wechsel. 290 000
M Effekten. 6,28 Mill . M Vorräte . 1,4 Mill . M Debitoren . 2,74 Mill .
Mark Immobilien , 1 .26 Mill . Mark Maschinen. Generalversamm-
lung 12 . Mai .

Konkorsnachrichten an » dem OVerlandesqerichtsbezirk Karlsruh«
Abkürzungen : »If. - « nmeldefrtft : Wt. - Wahltermin . Prft . -
Prüfungstermin : Off « . - Offener Arrest mit « nmeidefrift : GIB . -

Gtäubigerversammlung : BerglT . — Vergletchstermtn .
Heidelberg : Schneider u . Tie. AG .. EAufs . angeordnet .

Pforzheim . Friedrich Uhle, CAuss . ausgehoben. Karlsruhe :
Ksm . Ludwi«, Schäfer, EAufs. ausgehoben, r e i b u r g Karl Al-
fons Stöcklin. Af . u. ElV . 12 . 5 .. Af . 10. 5 ., Prft . 21 . 5 . Lahr ' Ge¬
brüder Ruder . OffA. u . Af. 11 . 5 . . Wt . u . Pft 22. 5 .

Wir empfehlen uns für öie Gr5ffnung von

Aepositenkonien kei günstigster Werzinsung .

Krteöignng attev bankmäßigen Geschäfte .

WlW WilM Mit KMW
mit veposttenkasse am Sahnhofsplotz unü NieSerla/fung in Mühlburg .

Parkettblocker wrde «
fris» einaczoaen und re¬pariert und iu billige»
Preisen berechne «. 'Lost ,
karte gcnligt. ? ri<-dr .Ai!lt>.Btiili nm.. Waldhornstr .Nr . 34. B8W7
Vlol nen Iii >.»>» MMandolinr 9 - 50 „Gitarre 15 - 75 ,l.ante 25- ,ü« .Zitner ä»— 150 .xraabiinder Totucn ,Saätou . Noten billigstbei 0 «K . Mi>h ! tiinlpr ,BntUNttr . 14 . >.88750Untertirfit ct>cr * ? lt .

<g '2hk & il

Schöne vol 'e Körper'or-
men durch

iP
in fi bis 8 Wochen bis 30
Pfd. Zunnhme . Cnrant
un «ich9 (llich Aersttlich
emDi . Streno; reell ' V ' eieDankschreiben. IrrelsKart . m . Gebranchsanw .
Mark 3 — . A4507
Hof- Apotheke Karlsruh«,

Kalsorstraüe 2UL
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Zur Tagung des Badisdien Einzelhandels .
Der Auftakt

Der Verband der badischen Einzelhändler hat in diesem Jahre
«eine Tagung nach Freib -urg i . Br . berufen , wo seit Freitag bereits
di« einzelnen Fachgruppen der Landeszentrale tagen . Ueber die mit
der Tagung verbundene Ausstellung und Warenmesse
für Lebensmittel und Gegenstände des täglichen
Bedarfs in der Stadt . Kunst - und Festhalle in Freiburg berichte -
ten wir bereits an anderer Stelle .

Am Freitag tagte ferner noch der Landesvorstand im Hotel
Kopf . Dieser Sitzung schlössen sich am Samstag die Verhandlungen
der einzelnen Fachgruppen für Textilien , Lebensmittel , Feinkost und
Drogen , Tabatwaren , Haus - und Küchengeräte , Möbel , Schuh - und
Lederwaren , Putz - und Modewaren an . Es fanden ferner die Ver -
jammlungen des Süddeutschen Eisenhändlerverban -
des und des Elasverficherungsvereins statt .

In den Räumlichkeiten des Hotel Kopf versammelten sich am
Abend die Teilnehmer am Verbandstag zu einem VegriHungsabend .
bei dessen buntem Programm man sich vortrefflich unterhielt . Neben
der strengen Arbeit kam somit auch das Recht auf Fröhlichkeit zur
Geltung .

Ueber den heutigen Sonntag , den Tag der 6 . ordentlichen
Generalversammlung der Landeszentrale des Badischen
Einzeihandels e . V . berichten wir am Montag . An den nachfolgenden
Aufsätzen ist einerseits die Stellung des Einzelhandels innerhalb der
deutschen Volkswirtschaft und andererseits die Aufgabe des Kauf -
manne ? dargelegt , wie sie dem Einzelhandel im Kreis des grasten
Güterumlaufs zugeteilt ist.

NW Stellung des Einzelhandels In der
tentscheD Wirtschaft .

Von
Oberregierungsrat Dr Joachim Tiburtius - Berlin

Geschäftsführendes Vorstandsmitglied der Hauptgemeinschaft des
Deutschen Einzelhandels . Mitglied des vorläufigen Reichswirt -

wirtschaftsrates .
Unter den grogen Gliedern der deutschen Volkswirtschaft hat der

Einzelhandel wohl die schwierigste , jedenfalls die umstrittendste
Stellung . Es gibt noch immer Beurteiler , die von der Leistung des
Einzelhandels keine
wirtschaftlich entbe
feln . Daß die Au . . . . .
die pflegliche Verwahrung und Verteilung von Gütern umschließt ,
und daß jeder an dieser Aufgabe beteiligte Wirtschaftsstand , also
auch der Handel „produktiv " ist, hat du volkswirtschaftliche Theorie
mit gewissen Schwankungen feit den Tatzen der seligen Physiokraten
gewicht . Die Praxis sollte es spätestens i* den Kriegszeiten mit
ihren mannigfaltigen oilektantischen Abenteuern und Fehlschlügen

und der Verbraucher wird durch die immer - noch fortwirkende Wirt -
schifts - und Gefellschaftskrise heute sehr erschwert . Es ist nicht er-
treulich , da » es beute Geschäfte gibt , die ihre Kundschaft durch un -
schöne und lärmende Reklame , durch hohe Rabatte und Zugaben von
Waren an sich fesseln zu müssen glauben . Die Ursache liegt aber
keineswegs nur in einer Verschlechterung der wirtschaftlichen Metho -
den des Händlers , sondern mindestens ebenso sehr im schlechter ge-

vor Äugen stehen und daher täglich zur Verärgerung der Verbraucher
viel unmittelbarer beitragen als die gleichen Verhältnisse der voran -

Gehenden
Wirtschaftszweige , des Großhandels und der Industrie .

>omit entladen sich Kritik und Mißstimmung der Verbraucher über zu
hohe Preise oder nicht befriedigende Waren stets mit besonderer
Schärfe und nicht immer völliger Gerechtigkeit in erster Linie gegen -
über dem Kaufmann in feinem Laden , der meist nur der unschuldige
Verteiler ist, dem Qualität und Preis der Ware von mächtigeren
Wirtfchaftsfaktoren vorgeschrieben werden . Im Einzelhandel werden
Preise und Qualitäten nur durch die Konkurrenz , in freier Auswir -
kung bestimmt , es gibt im Einzelhandel keine Beschränkungen des
Kaufmanns durch Kartelle . Die Einflüsse der Kartelle auf die
Preisbildung in der Industrie und dem Großhandel sind nicht immer
volkswirtschaftlich erfreulich . Die Verbände des Einzelhandels ,
suchen mit durchaus verständnisvoller und loyaler Unterstützung durch
sie großen Verbände der anderen Wirtschaftszweige in fortschrei -
tendem Maße zu Verständigungen über diese Regelungen zu gelan -
gen . Freilich hat es auch hierin der Einzelhandel oft schwerer , als
die Industrie , die Angemessenheit seiner Selbstkosten und der darauf
berechneten Preise vor Behörden oder gar Verbrauchern nachzuwei -
sen, da bei ihm die für die Selbstkosten maßgebenden Wirtschaftsver -

?
ältnisse in den einzelnen Betrieben fehr viel unterschied -
icher und darum schwerer erfaßbar sind , als in den meisten Industrie -

zweigen , in denen heute die Normalisierung schon erheblich weiter
fortschreiten konnte . Einig sind sich sämtliche verantwortungsvollen
Stellen des deutschen Einzelhandels darin , daß sie ihre Interessenver -
tretung nicht auf die Bedürfnisse solcher Glieder ihres Berufs stützen
können , die sich in den verworrenen Zeiten der Kriegs - und Nach-
kriegszeit dem Einzelhandel zugewandt haben und leider häufig durch
unwirtschaftliche und unsachgemäße , daher teure und schlechte Arbeit
die guten Gepflogenheiten des Kaufmannes in Mißkredit gebracht
haben . Die Preisbildung und die Wirtschaftspolitik kann niemals
darauf hin angeregt werden , solche nicht lebenswürdigen Wirtschaft -
lichen Existenzen durch künstliche Maßnahmen zu stützen.

So sehr dak>er Freiheit der Konkurrenz — auch ohne behördlicheKrücken und Stützen , ohne übertriebene Wirtschaftspolizei ! — zu
Gunsten des Handels wie der Verbraucher zu fordern ist, so sehr muß
andererseits gewünscht werden , daß bei dieser Konkurrenz jeder
Wirtschaftsstand in seinem natürlichen Bereiche bleibt . Der ortsan -
sässige Einzelhandel erlebt heute eine früher ungeahnte Konkurrenz
durch Wanderhandel , Konsumvereine und Verbraucherorganisationen ,
die jtch unmittelbar von Fabriken oder Großhändlern beliefern lassen.
Diese Maßnahmen werden namentlich von politischen Vertretern der

sogenannten „Verbraucherinteressen ^ darauf gestützt , daß auf diesem

gemäße Behandlung und Verteilung der einzelnen Waren eine beson -
dere Erfahrung verlange , wie sie sich eben schließlich doch nur im alt
eingesessenen Einzelhandel mit seiner genauen Kenntnis des Ma -
terials und der Kundschaft entwickelt . Gerade in der heutigen Zeit ,
in der sich die Technik der Warenherstellung wie der Geschmack der
Verbraucher vermöge der völligen Umgestaltung unserer Wirtschafts -
Gesellschaft in einer noch nicht abgeschlossenen Umbildung befinden ,
hat der fachkundige Einzelhändler in ganz besonderem Maße die
Aufgabe , die rechte Ware an den rechten Käufer zu bringen . Wenn
man dabei die Preise des Einzelhandels als zu hoch schilt , mag man
erstens bedenken , daß nach dem alten Grundsatz „großer Umsatz — klei-
» er Nutzen " der Beweis der Ware nicht gut sinken kann , wenn man
^urch Ausschaltung dem Händler seinen Umsatz verkleinert . Auf der
anderen Seite sollte ein nach Gerechtigkeit strebender Beurteiler be-
denken , daß der Einzelhandel wie der gesamte Mittelstand die
Schwierigkeiten der Inflation und der ersten Nachwirkungen der
Stabilisierung noch schlechter überwinden konnte , als die Industrie .
Daß der Einzelhandel in noch höherem Maße unter geringem und
Überteuertem Kredit zu leiden hat . Der unmittelbare Bezug von
Waren bei Fabrikanten unterbindet außerdem die Funktion des Ein -
^ lhändlers , dem Käufer durch das Angebot von Gegenständen glei -
cher Gattung aus verschiedenen Werkstätten , z. B . aus Industrie und
Handwerk , einen Vergleich und ein besseres Urteil zu ermöglichen .

Die Ausgabe des Einzelhandels gegenüber der Volkswirtschaft

Internationale Transporte
Danzas Cle . G *c - ,£s

H-
Niederlassung Karlsruhe I . » , Kriesrsli. 64, Tel 1482 .

Eltrene Häuser in : Deutschland , Schweiz , Italien und Frankreidi .
Liierte H &user in : England , Belgien , Holland , Oesterreich , Spanien ,Rumänien , Bulgarien elc

ExpreB- und Paketdienst mit kürzesten Liefertristen über : — CKIASSO nach
ITALIEN — mit dem Orientexpreli via LAUSANNE nach dem Osten .

Beschleunigte Verkehre nach : - ITALIEN - SPANIEN - FRANKREICH -
SERBIEN - BULGARIEN - RUMÄNIEN

Export / Import I Ueherner verkehre Versicherungen .
Mittelmeerverkehre Uber Irl est . Genua und Marseille .

Häi .dlcr durch die Gepflogenheiten — vielleicht manchmal auch durch
wirkliche Notlagen — mancher Käufer gezwungen wird , ihnen lang -
fristig ) Zahlungsstundungen zu gewähren , die ihm sein Fabrikant oder
seine Bank bestimmt nicht bewilligt , es sei denn gegen hohe Pro -
longationszinsen . Diese Mängel der Warenversorgung liegen in der
Gesamtsituation der deutschen Wirtschaft und des deutschen
Volkes begründet , erst mit ihrer Behebung wird auch der Einzel -
handol wieder in die Lage versetzt werden , das alte deutsche Wirt -
schoftk .pl inzipp auter und

'
billiger Leistungen auch in seinem Bereich

überall und voll zur Geltung zu bringen .

v ! « LvrllwNK ÄS8 KaMmanos .
Von

Otto Ernst Sutter - FVankfurt a , M.
In „Wilhelm Meisters ' Lehrjahren " liest man : „Welch ' eine an -

gonehnie geistreiche Sorgfalt ist es , alles was in dem Augenblick am
meisten gesucht und doch bald vielleicht schwer zu haben ist. zu erten -
nen , jedem , was er verlangt , leicht und schnell zu verschaffen , sich
vorsick>üg in Vorrat zu setzen und den Vorteil jedes Augenblicks
dieser großen Zirkulation zu genießen . DDs ist, was jedem , der Kopf

t . eine große Freude machen wird . Wenn Du siehst , wo so man -
es heriommt , wo es hingeht , sv wirst Du es gewiß auch mit Ver -

anügen durch Deine Hände gehen sehen. Die geringste Ware siehst
im Zujammenhang mit dem großen Handel , und eben darum hältst
Du nichts für gering , weil alles die Zirkulation vermehrt , von wel¬
cher Dein Leben feine Nahrung zieht .

"
Man l?at es hier mit einer jener hellsichtigen Deutungen öer

Arbeit ne - einzelnen Standes hwsichtüch . >rer - Zerfl-chmng in vis
Wirken der Menschheit überhaui / zu tun , wie wir sie Go ^ he in
ö roßer Zahl zu danken haben . Ausschlußreich und gütig zugleich hat
dieser überragend .' Geist die Berufung des Kaufmanns umschrieben ,
seine Aufgabe , Mittler zu sein gekennzeichnet

Es
^ ercheint angebrach : , immer wieder an die stolze, vervflich -

tende Sendung kaufmännischer Tätigkeit zu erinnern , da jene törichte
Meinung nicht verschwinden rui -1, die Zwecke, die der Kaufmann
rerfolge . bestund . , ! nur darin , die Mitmenschen als Käufer zu über -
tölpeln . Ehrlichkeit gebietet , zuzugeben , daß es Elemente gibt , die
sich Kaufl « nennen und doch nicht viel andere ? als Schmarotzer
oder Blutegel sind — aber in welchem Berufe sind Schädling« nicht
zu finden ! Es ist Äas Ziel organisatorischen Zusammenschlusses , auf
da ? Vereinigungen , wie der !o glänzend geführte und disziplinierte
Verband des Badischen Einzelhandels , eingestellt sind ,
die Reihen der wirklichen Ka >i5nmn,r !chatf von minderwertigem An -
hang freizuhalten . Der Kaufmann , der es mit seiner Berufung ernst
nimmt , wird nie in Versuchung geraten , zum gedanken - und skrupel -
lose» Beutejäger und Profitmacher zu werden . Er ist sich seiner
Stellung , ehrenhafter Erhalter und Träger des GiVierauswusches .zu
sein , immer b wüßt .

Indem er Ware umsetzt, Erzeugnisse aus Wrkstätten und Fabri -
ken dem Bedarf zuführt , wird der Kauinnann nicht nur zum För -
d-ver des Handels und der Wirtschaft von Volk und Ländern . Ion-
dern auch zur Brücke geistigen und kulturellen Lebens . Schiller sagt
von ihm . daß seine Schiffe auszögen Güter zu suchen und daß sich das
Gi>i? ihnen von selbst anhefte Jene schönen Verse heben den so oft
verkannten ideellen Inhalt kaufmännischer Arbeit in helles Licht
empor . Zugleich aber lassen sie irate werden , welche Verantwortlich¬
keiten dem denkenden Kaufmann als Mitglied der menschlichen Ge-
scilschaft auferlegt sind . Wie lange hat man die Ausbildung des jun -
gen Kaufmanns nur vom engsten Zmcckmäßigkcitsstandpunkt aus be-
trieben — gerade der Kaufmann muß ein möglichst allgemein ge*
bildeten und geschulter Mann sein.

Es wäre verkehrt , zu glauben , der Kaufmann der kleinen Stadt ,der Inhaber eines eng begrenzten Geschäftes könne es sich leisten ,
abseits der Entwicklung zu stehen , von der in diesen Zeilen die Rede
ist, Kleinlichkeit und Mangel an gesundem Gemeinschaftsgeist rächen
sich früher oder später . Vor «Mein der Kaufmann , der draußen in
ländlicher «rgenh gewissermaßen auf Vorposten steht ., muß seiner
Aufgabe , Brücke zur Kultur der großen Zentren des eigenen Volkes
und der Völker zu fein , mit Ernst und Liebe gereck / werden . Dann
wird « des Gewinnes teilhaftig werden , denn es bedeutet , leben -
digez Organ in der Zirkulation der Güter wie des Guten z>u sein,von der Goethe in ..Wilhelm Meisters Lehrjahren " fvricht .

_ Der Kausmnan . der tätiaes Mitglied de? eiaenen Volkes und da¬
mit der menschlichen Gesellschaft überhaupt ist. kann die Kreise feines
Denkens nicht weit genug ziehen . Er muß getragen fein vom Hoch -
gefühl , dem freiesten «'aller Berufe anzuaehören . Und er wird dann
von selbst auch beseelt fein von jenem Verantwortung - und Pflicht -
bewußtsein , das sein Tun und Lassen bestimmt und seinem Wirken
die sittliche Berechtigung sichert, deren es nicht entraten kann . Man
kann es nicht freudig genug begrüßen , daß allenthalben Zeichen fest -
zustellen sind die erkennen lassen , daß auch die ni' chtkausmännische
Allgemeinheit die kommerzielle und kulturelle Berufung des Kauf -
manns immer mehr zu verstehen lernt und Wert und Nutzen gefunden
Kaufmannsgeistes zu. schätzen weiß .

'

Ve ?! L. Bomljurcjer , Karlsruhe
alepboo

1 aris rause 11
Ortsverkehr 15 3fi 489 4892 48H3
PernvorkPlir t :Wl 4395 4396 4397
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einschlagenden Geschäfte

Oraiitmeädungen .
Düsseldorf , 2. Mai .

Der o . G .- V . der Deutschen Lastautomobilfabril A .-G . in Ra -
Hilgen soll vorgeschlagen werden, für das abgelaufene Geschäftsjahr
1924 keine Dividende zu verteilen , sondern den Reingewinn , der
zirar die Ausschüttung einer Dividende zuläßt , zur Bildung einer
Rücklage zu verwenden . Außerdem soll beantragt werden , das A .- K.
von 2,7 auf 5 Millionen RM . au erhöhen . Die neuen Aktien sollen
den alten Aktionären im Verhältnis von 1 : 1 angeboten werden .

Bielefeld . 2 . Mai .
Die 13. o. G . -V . oer I . Elsbach u . Co . , A .-G . in Herford i . W.

genehmigte den Jahresabschluß für das Jahr 1324 und . beschloß, eine
Dividende von 10 Prozent zu oerteilen . Vorstand und Aufsichtsrat
wurden entlastet . Das Geschäftsjahr 1324 habe trotz der großen
Schwierigkeiten ein befriedigendes Ergebnis gebracht . Sämtliche
Betriebe feien auch im laufenden Jahre für die nächste Zeit gut
beschäftigt . Wie die Lage sich weiter entwickeln werde , läßt sich
noch nicht übersehen .

Hannover , 2. Mai .
Die heutige o. G .- V . der Portlandzementwsrke Hannover ge.

nehmigte den Jahresabschluß 1324 und beschloß eine Dividende von
10 Prozent auf die Stamm - und von 10 Prozent auf die Vorzugs¬
aktien zu verteilen und die restlichen 22 252 RM . auf neue Rech-
nung vorzutragen . Die ausscheidenden Mitglieder des A .- R . wur -
den wieder gewählt . Infolge der milden Witterung hat sich der
Geschäftsgang auch in dem laufenden Jahre günstig entwickelt , fodaß
man unter Vorbehalt mit einem befriedigenden Ergebnis rechnen
kann . Der Absatz war in den ersten 4 Monaten des Jahres 132?
sehr stark . Das weitere hängt von der Gestaltung des Geld - und
Baumarktes ab .

Berlin . 2. Mai .
In den heutigen o. G .-V . der Hageda Handelsgesellschaft Deutsche

Apotheker, kam es zu längerer Aussprache über den Geschäftsbericht
sowie über Bilanz , Gewinn - und Verlustrechnung . Di « Verwaltung
konnte immer wieder oarauf aufmerksam machen , die günstige Lage ,
der erst seit 3 Iahren bestehenden Gesellschaft . Es wurden daher
sämtliche Punkte der T̂agesordnung einstimmig genehmigt . Herr
Direktor Konrad Hagenbeck , welcher aus dem Vorstand der Gefell -
fchaft aus Gefchäftsrückstchten ausscheidet , wurde in den A .- R . gewählt .

Die heutige o. G . -V . der Ludwig Loewe u . Co ., A . -G. in Berlin
genehmigte den Jahresabschluß für das Geschäftsjahr 1924 und be»
schloß , den Anträgen gemäß eine Dividende von 8 Prozent zu ver -
teilen und den Rest von 214 840 RM . auf neue Rechnung vorzutragen .
Vorstand und A .-R . wurden entlastet . Neu gewühlt in den Auf »
fichtsrat wurde das aus dem Vorstand ausscheidende Mitglied Justiz -
rat Dr . Walter Waldwitz anstelle des Herrn Dr . Schiffer . Es wur --
den ferner neu hinzugewählt : Dr . Solm -Esien ( Schaffhaufener Bank -
verein ) . Nach Mitteilung der Verwaltung fei der Auftragseingang
zufriedenstellend . Auch in der Liquidierung der Gesellschaft habe
sich seit Zurücklegung des bekannten Berichts nichts geändert .

Die heutige o. G . -V . der Gesellschaft für elektrische Unterneh -
mungen in Berlin genehmigte den Jahresabschluß für 1324 und
setzte die am 4 . Mai zahlbare Dividende auf 6 Prozent fest. Vor -
stand und A . - R . wurden entlastet . Die turnusgemäß ausscheidenden
Mitglieder des A .- R . wurden wieder gewählt . Der Geschäftsgang
fei zufriedenstellend , fodaß man dem Ergebnis dieses Jahres mit
einiger Ruhe entgegensehen kann .

Die heutige G .-V . der A .-G . vorm . I . C. Spinn und Sohn in
Berlin genehmigte die RM .- Eröffnungsbilanz per 1 . April 1324 und
die Umstellung im Verhältnis von 30 : 1 , in der Weife , daß die 600
-K -Stammaktien auf 20 RM . und die Vorzngsaktien von 1200 auf
IL RM . abgestempelt werden . Der verbleibende Rest von 123 323
RM . werden der Rücklage ll überwiesen . Die entsprechenden
Satzungsänderungen wurden ebenfalls genehmigt .

Der Wirtfchaftsstaiistiker Richard Calwer berechnet nach feiner
bekannten Methode die Kosten des Nahrungsmittelaufwandes für
eine vierköpfige Familie (Elfern und 2 Kinder ) für die abgelaufene' 'Loche 33,77 RM . gegen 34 .32 RM . in der Vorwoche . Das be-
dcutet eine Senkung von 0,43 Prozent .

Amerika und die Aufwertung .
Ein angeschenes deutsches Geldinstitut stellt dem Hypotheken -

gläubiger - und Sparerschutzverband für dos Deutsche Reich die Ant -
wort eines amerikanischen Geldinstituts zur Verfügung , aus der sich
deutlich ergibt , welch schlimme Folgen für den deutschen Kredit in
Amerika das Bestreben der deutschen Regierung bereits zeitigt , die
Ansprüche der Gläubiger aus deutschen Hypotheken und Staats -
anleihen im Wege der sogenannten Auswertungsgesetze bis auf einen
kleinen Bruchteil zu vernichten . Wir lassen dieses Schriftstück in wori -
getreuer Uebersetzung folgen :

„In Beantwortung Ihres Briefes vom 13 . März bedauern wir
sehr , auf Ihren Vorschlag nicht eingehen zu können .

Es wird uns von nahestehenden deutschen Kreisen bis zu 12 Pro -
zcnt für Geld auf erste Hypotheken geboten . Aber selbst für diese
Form ist es schwer genug . Mittel zu beschaffen , da das amerikanische
Publikum recht skeptisch ist gegen Kapitalanlagen in Deutschland . Da-
für ist niemand zu tadeln als die Deutschen selbst. Das Vorgeben der
deutschen Regierung in bezug auf die Papiermark und die Staats -
anleihen hat ein großes Mißtrauen gegen alles Deutsche verursacht .
Wenn Staatsanleihen nicht zurückbezahlt weiden , wer wird dafür
garantieren , daß in Zukunft Hvvothekei , an Ausländer zurückbezahlt
werden ? Ihr Polk kann jedes Gesetz erlassen , das Treu und Glauben
und ehrlichem Geschäft widerspricht .

"
Als Kommentar braucht nur hinzugefügt zu werden , daß sich f» -

wohl in Amerika , wie in der Schweiz , wo die Eläubiaer Deutschlands
nicht miM>er empört sind , bereits Schut>nerbände derselben zur Wah -
rung ihrer Rechte gegen die deutschen Schuldner gebildet haben .
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Badiiches Wirljchaflsleben .
Der verband badischer v «mmatertalie«HSndler e. v . Karlsruh«

hielt sein« diesjährige Hauptversammlung dieser Tage in der Han¬
delskammer in Karlsruhe ab. Sie war aus allen Teilen Badens
zahlreich besucht . Der Verbandsvorsttzeirde Graf - Karlsruhe er-
wähnte in seinem Bericht , daß da» vergangene Jahr nicht all « Er-
Wartungen des Baumaterialienhandels erfüllt habe . Auch in diesem
Zahr sei keineswegs mit einer BautStigkiet im Umfange ähnlich der
Borkriegsjahre Hl rechnen . Aber trotzdem würde vielleicht eine Bau -
itoffknappheit eintreten , deren erste Anzeichen sich jetzt schon teilweise
fühbar machten. Dem Verband « sei es im verflossenen Jahr gelun «
gen , dt« Preise der Baustoffe in einem erträglichen Rahmen und ru¬
hten Niveau zu halten . Die Einfuhr ausländischer Baumaterialien
namentlich Zement , habe seit Aufhebung der zollfreien Einfuhr aus
Lothringen wesentlich nachgelassen . Zu den diese Einfuhr regelnden
Tarifzollverhandlungen seien die Spitzenverbände zugezogen worden ,
und man erhoff? « in all « Teile zufriedenstellendes Ergebnis . Ver -
bcmdssyndikus P e t « r - Karlsruhe gab einen Bericht über die Bau -
tätigkeit in Baden und in den Jahren 1314. 1323 und 1924 und schil¬
derte den Rückgang des Bauens , d -sien Folgen für das Baugewerbe
und die Wohnungsnot und ihr Bekämpfung . Danach wurden gebaut
in Baden :

Im Jahre 1914 1859 Gebäude mit 5114 Wohnungen und 212
Umbauten , im Jahre 192J 2383 Gebäude mit 5862 Wohnungen und
873 Umbauten , im Jahn 1S24 2447 Gebäude mit 4944 Wohnungen
and 430 Umbauten .

Es wurden gebaut in Mannheim : Im Jahre 1914 208 Ge¬
bäude mit 1047 Wohnungen und 19 Umbauten , im Jahre 1923 301
Gebäude mit 767 Wohnungen und 86 -Umbauten , im Jahre 1924 294
Gebäude mit 789 Wohnungen und 156 Umbauten .

Es wurden gebaut in Karlsruhe : Im Jahre 1914 109 Ge -
bäuid« mit 536 Wohnungen und 1 Umbau , im Jahre 1923 151 Gs -
bände mit 502 Wohnungen und 20 Umbauten , im Jahre 1924 251
Gebäude mit 546 Wohnungen und 21 Umbauten .

Die allgemeine Aussprache betonte die Notwendigkeit der 5?ör -
derung des Baugewerbes mit allen Mitteln zur Linderung der MoH-
nungsnot . Auch wurde die Beseitigung der Zwangswirtschaft im
Wohnungswesen veranqt , weil sonst das zur Belebung des Bau -
Marktes erforderliche Vrivatkavital sich zurückhalte und die Kapital -
Bildung durch Hausbesitz verhindert werde .

Der Verband hatte auch im vergangenen Jahre Mitglieder -
zuwachs zu verzeichnen , so dah er setzt alle bedeutenden Baumate -
rialienbandlungen des Landes »mfafit . In der satzungsmMaen
Neuwahl wurde der bisherige Vorstand einstimmig wiedergewählt .
In seinem Echluhwori betonte der Vorsitzende , dah der Verband durch
seine erfolgreiche Tätigkeit wiederum aufs beste bewiesen habe , wie
notwendig und fruchtbringend die Organisation für den Vau -
Materialienhandel sei.

Badischer Gastwirteverband .
Der geschüstsfllhrend« Vorstand beantragte zum 40. V «rbandstag

tn St . Blasien : „Der Bad . Gastwirteverband möge auf der Tagung
des Deutschen Gastw ! rt«verbandes in Br «slau den Antrag einorin -
gen , dah der Reichsverband und auch die Landesverbände ihre An »
regungen und Forderungen zu Gesetzesvorlagen nicht erst nach Fertig -
stsllung des Entwurfes . soiü>ern so früh wie möglich betreffen¬
den Referenten einbringen , insbesondere die Vorarbeiten während
der Ausarbeitung der Gesetzesvorlagen ."

Der Kreis Offenburg beantragt : „Der Verbandstag woll «
Schritte unternehmen , dah Vereine und Gesellschaften auf Festen oder
Sportplätzen künftig keine Wirtschaftskonzessionen erteit werden ,
außer es werden solche von einem konzessionierten Wirt ausgeführt .

"

Die Wirtevereine Villingen und Wolfach beantragen :
..Der Verband wolle dahin wirken , daß die Uebertretungen der Po «
lizeiftunde wieder von den Ortspolizeibehörden , nicht wie bisher von
der Staatsanwaltschaft mit ungerechten und zum Teil unerträglichen
Strafen geahndet werden .

"
Der Wirteverein Karlsruhe beantragt die Aufhebung des

Gesetzes vom 30. Mai 1921 , betr . weibliche Bedienung .

Gerichts ? eitnng .
— Heidelberg , 2 . Mai . Ein gefährlicher Taschendieb , der schon

mit Zuchthaus vorbestrafte 22 Jahre alt « Maurer Willy Fr . Franz
aus Feudenheim , erhielt aufs neue i Jahr 3 Monate Zucht -
Haus . Er hatte am Bahnhofe einer Dame 400 Mark aus der Hand -
tasche entwendet und war dabei erwischt worden .

st . Freibnrg . 30. April . (Wieder eine Amtsunterschlagung . —
Ein Schwindler -1 Die Sozialrentner von Kollnau bei Waldkirch um
dic ihnen zustehenden Renten teilweise bemogelt zu haben , ist der
Gemeinderechner Wilhelm Bayer von dort angeklagt . Er hatte
vom Januar 1924 bis zum Februar 1925 den Bezügern von Alters -
renten und sonstiger Sozialrenten den ihnen zustehenden Betrag
jeden MSnat bei der Auszahlung um einige Mark gekürzt , der Diffe -
renzbetrag floß in seine eigene Tasche. Geschädigt wurden 56 Perso -
nen , dic Monat für Monat zu wenig ausbezahlt erhielten . Ins -
gesamt hat sich Bayer dadurch wider Recht etwa 2000 Mark angeeig -
net Zur Verschleierung seines unredlichen Gebarens führte der
27 Jahre alte Gemeinderechner die Register und das Kassenbuch so,
daß es nicht leicht möglich war , seinem Treiben aus die Spur zu
kommen Zur Entschuldigung führte er vor Gericht an , er habe , um
Heilung von einem Leiden zu finden , sich in die Behandlung nach
Freiburg begeben und dabei seien ihm Ausgaben erwachsen , zu deren
Deckung sein Gehalt , das zuletzt monatlich 277 Mark betrug , nicht
ausgereicht hätte . Der Angeschuldigte wurde bei Zuerkennung mil -
derndcr Umstände wegen Amtsunterschlagung und Privaturkunden -
fälschung zu8MonatenGefängnis verurteilt . — Der 30 Jahre
alte Monteur Erwin I e st a n d aus Freiburg erließ von Löffingen
aus in einer philatelistischen Zeitschrift in Würzburg auffallend große
Inserate , worin er sich zum Verkauf von Briefmarken anbot . Be -
sitzer und Sammler wurden ersucht, ihm Auswahlscndungen an seine
Adresse nach Löffingen zu schicken. Die Ausstattung des Inserates
erweckte den Eindruck , als sei Jestand ein seriöser und zahlungsfähiger
Zwischenhändler . Im Brjffmarkenhandel ist es anerkannter Brauch ,
nacht acht Tagen zu bezahlen oder die übersandten Marken an den
Besitzer zurückzusenden . Daran kehrte sich Jestand nicht im geringen .
Er verkaufte die ihm anvertrauten Marken , den Erlös behielt er für
sich , die Mahn - und Reklamationsbriefe ließ er unbeantwortet . Er
heimste ein - reiche Eint « ein , von allen Seiten , besonders ans den
Großstädten Berlin , Hamburg , Hannover und Frankfurt , auch von
Karlsruhe und kleineren Plätzen kamen Briefmc ^rkensendungen in die
Hände des Sckwindlers , der in 26 Fällen 2680 Mark erbeutete . Der
des gleichen Schwindeltricks schon zweimal vorbestrafte Angeklagre
würz .' diesmal zu 1 Jahr 9 Monaten Zuchthaus und zu
10 Jahren Ehrverlust »cruw ' tt .

Zuchthausurteile im Meckenheim » Mordprozeh .
--- Frankrnthal , 2 . Mai . Durch Urteil vom 2. Dezember 1924

waren vom Schwurgericht Frankenthal nach oiertäliger Verband -
lung der Konditor G ö b b 11 « auch Aachen und die Witwe des Land -
wirls Hermann Grund aus Meckenheim wegen je eines in Mittä¬
terschaft begangenen Verbrechens des Mordes an dem Ehemann der
Angeklagten Grund zum Tode verurteilt worden . Dieses Urteil war
von den Verteidigern der Angeklagten , Justizrat Dr . Schulz - Fran -
kenthal , für Eöbbels und Rechtsanwalt Schreiner für Grund Revision
angefochten worden . Das Reichsgericht hatte wegen Verletzung einer
Verfahrensvorschrift das Urteil aufgehoben und die Sache zur ander «
wenigen Verhandlung und Entscheidung zurückverwiesen . Nach er-
neuter Verhandlung , die diesmal fünf Tage in ispruch nahm , wur -
den gestern durch das zweite Schwurgericht die Angeklagten den An -
trag " « der Verteidigung entsprechend wegen je eines Verbrechens der
qualifizierten Begünstigung zum Verbrechen des Mordes zu 15 I a h r c
Zuchthaus und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt .
Der Staatsanwalt hatte wiederum die Todesstrafe beantragt . Das
Schwurgericht lehnte aber diesmal die Annahme der Mittäterschaft
ab . Damit hat ein Prozeß ein End « gefunden , der sowohl wegen de^
zubrvndliegenden Tat , wie auch wegen des wechselvollen Schicksals
des Verfahrens selbst allgemeines Aufsehen erregt hatte .

Der Mord hat seinerzeit in d«r Psalz und darüber hinao » OÄ
seiner schrecklichen Einzelheiten großes Aufleben erregt . Bekanntlich
war der Ackerer Hermann Grund in Meckenheim eines Tages spur »
los verschwunden . Alle Nachforschungen nach ihm blieben eraebnis »
los , bis eines Tages bekannt wurde , daß aus einem Schutthaufen »
latz das Skelett des Verschwundenen gefunden worden sei . Es ergabpla

sich

erschlagen worden war . D^e Leiche wurde , nachdem sie zuerst imJBack «
l, in die ^

araus wu
von dem Angeklagten wieder aus der Grube geholt , zerstückelt und

ofen verbrannt werden sollte , was aber nicht gelang,
"

in die Dung »
grübe geworfen , wo sie vier Monate liegen blieb . Darauf wurde st«
von oem Angeklagten wieder aus der Grube geholt , zerstu
auf dem Schuttabladeplatz vergraben . Inzwischen hatte sich de«
junge Sohn Hermann in der elterlichen Wohnung erhängt .

ANS Sen NachbarMndern.
— Landau , 29. April . In Meckenheim ist Johann «» S « ! 5 « rtK >

der Senior der Deutschen Volkspartei , nach kurzem Krantsein im
80 . Lebensjahr gestorben . Er gehörte zu den Gründern der National »
liberalen Partei der Pfalz unter Führung Armand Buhl » von Dei «
desHeim . Nach der Revolution trat er der Deutschen Vollspartei bei .

— Friedrichs Hasen, 3U. April . (Versuchsfahrten mit Kunz «»
Knorr - Bremse .) Am Dienstag hat die letzte Versuchsfahrt aus der
Linie Ulm - Friedrichshasen zur Erprobung der Leiflungssahigkeit der
Kunze - Knorr -Bremse stattgefunden . Es nahmen an dieser Fahrt
etwa <10 Vertreter sämtlicher europäischer Eisenbahnoerwaltungen
teil . Das Ergebnis der Fahrt wird in hervorragender Weise mir
darüber entscheiden , ob das in Deutschland einaefüyrte und bewährte
Cysten der Kunze - Knorr -Bremse auch im Ausland eingeführt
werden soll oder ob da » Ausland » in Bremslystem ausweisen S- ird ,das dem Deutschen an Wirksamkeit , Schnelligkeit und Eicherhell über¬
legen ist . Ueber das Ergebnis der Versuchsfahrten und ihre Auf »
nahmeb e > den ausländischen Sachverständigen ist noch nichts be«
kannt

: - : Strasburg t . E „ 2 .Mai , Ein Diebstahl im Vernehmungs -
zimmer der Polizei gehört nicht zu den Alltäglichkelten . De : Ofen -
setzer M a r x e r und der Landstreicher T a g l a n g saßen friedlich
nebeneinander auf der Bank im Vernehmungszimmer de» s«chst«N
Polizeikommisjariats . Dabei stahl Marxer dem Taglang sein Geld
aus der Tasche , ohne daß dieser es sofort bemerkte . E » bedurfte
eines langen Verhörs , um den dreisten Dieb zum Geständnt , zu
bewegen .
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Geschäftliche ivtittetlunae » .
Di « StadlgelÄichlllcheu Sammln « «- » der Stadl Baden -Sade » bah

in ihrem an der Iuselstralie 1 gelegenen (Sebilude ein « »war Urin «, ab .' ,
namentlich für Kenner und Eammler besonder » tnitieflanM Porzellan
fammlung aufgestellt .

Man bat sich zur Aufgab « gemacht , alle noch errrlchdare » * rxusntiV
»er ehemaligen Äaden -Aadeue » Porzellaulabrit ( mO — 1778) rotntafttr . .
vorübergehend cm Orte ihrer Herkunft zu vereintgeu lud I» elue » « Sg-
lichst vollständigen Ueberbllck über daS Schaffen dieser Fabrik ja «er¬
mitteln .

SS ist in der Tat gelungen , alle lene Fabrikate , soweit sie tu Vach-
kreisen bisher bekannt find , al » veihgaben »ur Lukslellung für kur «t Seit
zu erhalten , lodatz eine Schau geboten wird , die nicht »ur >lir die Orlt »
aeschtchte wertvoll , sondern auch für die Kenntni « de» badischeu » unk «
gewerbeS tm 18 . Jahrhundert nicht ohne Bedeutung ist.

Näheres über die Besuchszeiten usw . enthält die Ävzelge in diese»
Blatte . H1B87.

X J. R. 185 X
Die hier wohnenden Kameraden unseres alten Regiments treffen sich

zwecks kameradschaftlichen Zus immetischlusies am
Freitao «tan 8 » Wal, abends 8 Uhr

im Restaurant zum „ Goldenen Adler B9016
ie Einberufer : ¥ > l <*bold , Elchtershelmer , Oro <» kopr

Kind
nur guter Herkunft ,
wird gegen einmaligen
Erziehungsbeitrag von
Ehepaar auf dem Lande
alS eigen angenommen .
Anged . unt . Sir . £ 11243
an die Vadlfche Presse .

Kaffee Kowack
unterer Saal .

| Mittwoch,d . 6 Mal, abends 3V« Uhr
Vortrat de* Harra Herboll Reiohtteln ,
Miif tiad das Bundes deu 1scher Forscher

od Assistent H, O . Paulks . de* Er -und
forschen der Psychokratie

Mann dieLm
in Ihren gegenseitigen geistigen
u. bioenergetischen Beziehungen.
Kartan tu Mk. 1 .60 einschl Steuer
Vorverkaufs Musikalienhandluni

Kaiser - Eck « Waldstraße 86 -

Frltz Müller.
Co ! oiseum \
Nor Sonntag abend 8 Uhr
3 große Kampfe 3

Deble GokftCh .
>Meister v. Rheinland Meister v . Breslau I

?en Philipp .
Charlottenburg J

ar<
Weltcnampion ( Frankreich
d . spannende Endscheidungskampt ]

Max Stelnke gegen v .d. Born
Melsterrtnger v . Pommern Champion v . Hol !.

Stadtgeschichtliche
Sammlungen der

Stadt Baden-Baden-
Porzellan aus der Baden -
Badener Porzellan -Fabrik

1770 - 1778 .
Sämtliche bisher bekannten Stocke
aus eigenem und fremdem Besitz

sind vom 4 . Mal ab ausgestellt .
Besuchszeiten :

Dienstag , Mitiwoqh , Donnerstag
V« ll — Vtl Uhr . « 1507

Sonn - o . Feiertags 11 —U, 1 Uhr .

1. W . Ällilllllg ill MW
am 10 . und 11. Mai 1925.

« SuiMch « fraderrn « ngeySrtgen der »de« , va -
dischen Tratn -VIbletlung « r . U und Um «rteg «.
fertnattonrn , sowie der SanItStS/ormatlonen und

^ eldverwallunaSdehSrden des ehemallgen XIV .
7A .. K . weiden blermit nochmal » zur Teilnahme am

Badtschen Tralniag herzlichst etngeladen .
AuS dem Programm : Am 9 . Mai adendS 8

Uhr veyrlistungSadend in der Festhalle , 10 Uhr
Illumination des TurmhergS mit Feuerwerl .
Am 10 . Mal vorm . 10 Uhr YeldnotteSdlenst auf
dem Schlohplav mit anschnetzender feierlicher
Gnindsteinlenung fflr das zu Ehren der Befallenen
zu errichtende Denkmal , nachm , Konzerte auf dem
^ eftvlatz <ehem . Reitplatz ) und Im Schloftgarlen ,
bei einbrechender Dunkelheit Feuerwert im Schloft -
garten .

Em »fan »»bvro : Gasthaus „Karlsruher Hof :
daselbst Quartleranwellung und An » gabr von
frcftfchrlfi und Kellabzelchen , die , » r Teilnahme
an ISmtllchen veranstallunaen berechtigen .Um allen Wünschen auf Unterbringung in vllr -
Ser

- oder Massenqiianieren entsprechen zu Unnen .>ird um sofortige Anmeldung mit Angabe , ob und
welche Unterbringung gewünscht wird , gebeten .
Der Borbereitende « uk. f» uft für den Badischeu

Tratnlag , Durlach , Hauptstrafte 64.

Davos - Platz.
99Pension Villa Johanna"
Zentrale und »onnlge Lage . Gut bürgerliche Küche

4 Mahlzeiten . / Pensionspreis Frs. 7J0 bis 10.—.
88,58 A. Schmalenbertfer
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MftOlo* Pr«l»« Reell« Bedienung .

nimm , noch Kunden an tm Änlerliaeu und Um¬
ändern von Damen - und <ti « d »r »<Äarbcr » i»e
bei dilltaer Berechnung JH8976

KerrenNr . 56, 1 Treppe hoch .

„ . . . 35 Mk
SN AUEN FACMQETCHXFVEW ' VOftfÖMBUNQ VERLANaeHt

AEOlatAtVEAlrUICOf - Ci LCIP2IC /MAt ^ KT ie

Druckarbeiten
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei der „Baltischen Presse ".

Kleine Anze ^g & n
naöjn »röBten Krtoie >n der

, Badi « chen Press « '

Herren-Stoffe
Wir haben mit fast 500 ! Dessins
wohl die größte Auswahl am
Platze . Selbst der verwöhnteste
Geschmack findet das Gewünschte .

Kraused Baitsch
Waldstraße 11 Waldstraßa II
nächst Beamtenbank u. Zirkel. 4 Schaufenster .
— VorschrifstmäOlges Schützentuch vorrätig —

8708

l



Lnierrichi

Eonntaa , den 3 . Mal 1925 Vadische Presse fSonnfagansgave ^

Treben unserer Herren - Fechtabteilunghaben wir auf vielfachen Wunsch die B 1-
dung emer 8569 Das Qas in der Küche !Vadisches

SLam ^ ?stijeatcr
Tonntag , 3 . Mai 1925.

F 21.

Tanilhiillitr
und btt SSnskrliritz

auf Aariburg
Romantische Over in S

Auszogen von
Richard Wagner .

Musikal . Leitung : Alfred
Loreny . In Szene ge>
seht von Hans Bussard .

Personen :
Hermann

Tr . Wucherpfennig
TannhSnser Balve
Wollram von Eschinbach

Heuser
Walte , von der Vogel -
weide Nentwig
Biterolf Glaß
Heinrich der Schreiber

Bussard
Reinmar von Zweier

Lander
Elisabeth Fanz
Venus Massenburg v .
L .-Th . Darmstadt a . G .
Ein jung . Hirt Ioebilch

Goebel ?
Zoeblsch

« Edelknad . Beer -Gasi
Riedlnger

La ine
Drei Grazien v . Fabeck

Henckel
Ansang K « hr .

Ende gegen Iv Uhr .
Sperrst «! I . « dt . 8.— JL .

beschlossen . Wir geben hiermit die Errichtunpdieser neuen Abteilung bekannt . Weitere
Anmeldungen v. Mitgliedern u. Nichtmit-

J edern , Dienstag u . Freitags, abds . v 8 Uh rab in den Feststunden ( Bad. Landesturnan -
stalt, B smarcks r. 12 ) od . in der Geschäfts¬
stelle, Buchbinderei Schick, Wa dstr . 21

Karlsruher Turnverein 1846
PIHTiMMEWNE * HERRNund Vorführung: der neuesten Gaskochapparate

der Eisenwerke Gaggenau Akt.= Ges.
über18 HaumetstergtiaLSe 18.Heute abend 8 Uhr

Familien - Kon
Tnnz im Saale .

beim Kochen , Braten , Backen , Grillen und Sterilisieren
Dienstag , 5. Mai , abends 8 Uhr

und

Mittwoch , 6 . Mai , nachm 4 Uhr
im kL Fesihallensaal in Karlsruhe .

Gintritt frei ! Kostproben

Badisehe Weinstube
LEO KNAPP

Ritterstraße 18 Telefon 5723

Frühstück , Mittag «
und Abend - Essen

EINGETR. SCHUTZMARKEN
m Auszug JUr Mal ■

VIII . Symphonie
gespielt von der

KAPELLE DER STAATSOPER
Dirigent : Otto Kfemperer

3 Platten , Bestell -No . 69786/88 6 m« 8979

MS Eintracht
Mittwoch . 6. Mai . 8 Uhr . 8IS9 W

Lieder - Abend ■
op 61 VON BEETHOVEN

5 doppels . Platten No . 69789 -93/6 m
Gespielt von

JOSEF WOLFSTHAL , Violine
Kapelle der Staatsoper , Berlin

JnlKonMans:
Sonntag , 3. Mai 1925.

Der iDßfjre Zakod
Schwank in drei Arten
von Franz Arnold und

Ernst Bach .
In Szene gesetzt von

Friedrich Beug .
Personen :

Peter Struwe Müller
Mila Genier
Lotte Nass «
Geheimrat Ed . Stülp -
naget Gcmmecke
Ivette Clement
Helmut Prüter
Fred Groß
James Ellison Sloeble
Helnr . Böcklln Schneider
Elise Hildebrand

t
Franendorfer

ummel « ienschersnna Volkner
Bo » Göbels

« nsang 7 Mir .
Ende 9 Uhr .

Parle « I . SÄ JL.

ülutictienerreaende » ro -
Pheuciunn ! Jeder tjeser
erhält die4se >ttgeDruck -
schritt « 1602

umsonst .
Schreiben Sie sofort an

E . Wsidcmann ,
N .11 . "in I. IM .

BASILICA - CHORHB l .iedersrruppen von L. Naumann . Huao Ml
» Wolf, Hpinr . v . Manlkowsky , R. strauss "SB

Kar en zu ^ 4 , 3 —. 2. — u 150 bei Wz
Kurt NeufeldS ADD "

jMBBM Eintracht iüSIk
»» UonueiBtKU7 nrd Donnert »« 14. Mai 7V» Uhr
D 2 Kammermasik4onzei <te xZ

Rosö - Quartett
W1 .Mai. BSETHOVEN. op . 18 Nr. 1, OD- 85 , op . 59 lir . 1 KS
M Ii . Mai : SCHÜJtRf , a-aioll , Forellen-Quintett , ß -dur p

hsantkartnNr biidi Wi rm U 6.-, 5. -, 4 .- » :>. . H
-W Einzolkartwdir jiiu iMtfirl Ik o - 4.-, S - and 2 - h«i DM

Kurt Neufeldt tess ^ sF"

jJBMWI EintrachtHH |k
Dicnstatf 12. Mal . 8 Ubr

Lieder - Abend

Chorus
ecd . Sil « Hedwigae , Beroll nensis
Gloria aus der Messe In D-moll

von Bruckner 66116 — 6 m
Ave verum von Mozart
Transeamus , 66109 — 6m
Jubllate Deo von Martin Grabert
Hodie Christus natus est , Sstimmig ,
von J . P . Sweelinck 66111 — 6m
Die mit Tränen säen , Fr . Kiel
Schlaf wohl , du Himmelsknabe

von H . Reimann 66112 — 6 m

tlmoteutatb . werden
billigst ausgeführt .
Mees . Schiibenstr .iil .
-U. !>. St . » 88S2

Utnherto Urbano
von der Mailfinder Scala

„ Die Favoritin " von Donizetti
Leonore meine Krone
Dein Herz sei mein 72949 7 m

Frida Leider, Robert Hütt
Heinrich Schtusnus

„Der Troubadour " von Verdi
Wilde Eifersucht von Herzen , Terzett

72961 7m IVasa Prihoda ttr neue i
Pfihoda -Serenade , von Buchbinder
Caprice d 'une femme , von Anatol

Provaznik 66061 4 m
Valse joyeuse , von Anatol Provaznik
„ Les Millions d 'Arlequln " , Serenade

von Drigo 66063 4 m

Turnc dich gesund !
Freiübungen nach Musik m . zahl¬
reichen Übungsbeispielen bringt
Die Praktische Turnplatte

Herausgegeben von der
Deutschen Grammophon «A .«GL

onDfidjlt Säqet Ama -
licnfirnftc 32. B8879
Als Sozius zu Motvr -

rad - Wanversalirtrn so -
wie als Beiwaaenaast Lei
Rennen . su » c ich aedil -
dete svortlievenve

3m landtgtheaitr
Montag . 4 . Mal 1926.

BolkSbllhne 8.
Set bös « G . Ift

DameSopran ' aus Zürich)
Am Flügel : Franz Philipp

Direktor des Karlsruher Konservatoriums
Altitalienische Arien, Liedergruppen von
Schubert und Franz Philipp. Karlen zu
4.— , 3.—, 2.—, u . 1,60 (für Mitglieder des

Baehverems ermäßig ) bei
i Kurt Neufeldt . Waldstr . 391

bis su 25 ?5abr -n . Ge¬
wicht bts zu 110 Vsund .
GrSKe 1W—17» Ätm .
Geistesgegenwart Bedin -
guna Kennt » , im Photo -
urav liieren erwünscht .
Zuschritten mit LicblvNd
unter Nr . Ell 178 an die
Badisch ^ Preise erbeten .

obtt
Das liederlich « Stlec «

blau
Lauderposse mit Gesang

in drei Alien von
I . Nesirov .

Mus » von A . Mtiller .
In Szene gesevl von Fe -
ur Banmbach . Muftkal .
Leitung . Mai Schlager .

Personen :
Stellariu « Prllter
Fortuna Moeller
Brillantine Pollner
« nioiosa ScheinpllugM »siisar Genimeclc
Flnlribu « GrobHilari » Sanle »
Lumpazivagabundus

» DahlenEin LerlehrSschuvmann
. , Brand
Leim « loeble
Z>vlrn Mllllcr« nleriem Herz
Signora Palptti Genier» amilla Volkner
Laura vcheinpslug» obelmann Trencl
Z ' pp > Nass «
Gertrud yrauendorser" ^ icrl Clement

« nsang 7 Uhr .
Ende 10 Uhr .

, « » I. 4 .80 Jl .
PI« Hiilsle de« Hanses Ist». Aerlaus fllr da « nll =fem . Publikum sreigegeb .

Kaffee Roland
Wer erteilt polnischen

SprMuntmilht ?
Angeb . unt . Nr . R11242
an die Bad ische Presse .
Spanische «. Portugiesisch

Korrespondenz
wird sachgemäß u . schnell
erledigt : ebenso wird
Unterricht in dies . Spra -
che» erteilt von lang >.
Sprachlehrer . Ansr . n .
K10R0 an dt « Bad . Pr .

Amerika !
Lehrer (AuslandSd . ) kürz ,
v . dort znriickaek.. erteil
aründi . amcrikan . -engli -
scheu Privatunterricht . I«
Rcierenzen An « b . unter
BI I27? an die Bav . Br .
Klavier -, — Biolinc -, —

Mandolinc -, — Guitarre -
Unterricht : ZShringcrstr .
Nr . SZa. III ., l . « 6228

WtUr . 61 .
Klöppelunterricht

erteil ' rt-raii B872II
Stielt , Weitendstr . 50, I .

KreuzsttaQe 14.
NiiraiiuiiiiiiifiitiiftiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiii

Heute Sonntag
spiel !

mit seiner gesamten Kapelle
vom Pavillon Mas ol/e Berlin

am 6. Mai in der Feslhalle zum

Frühlings-Ball
Hdes Grün - Gold-Clubs e. V. W

Anfang 8'/, Uhr Ende 3 Uhr
I Karten ( Qr Zuschauer sind in der oberen Galerie , mH

I Reihe vorgemerkt . Karten für Mitglieder und Stu - MBB
dierende zu Mk . 4 . — , zuzüglich Steuer bei Juwelier W »

W . Meier , Kaiserstraße 117.
Karten für Nichtmitglieder zu Mk - 6 .— zuzüglich p8B|■J&jn Steuer und Ginlaßgebühr in der Musikalienhandlung ,

Kaiser -Ecke Waldstraße . Telefon 388
Auf verschiedene Anfragen teilen wir mit ,UW daß sämtliche Besucher bf>recb(lql sind , am Balte £

MW des FrUhlings - Fesi - Ba les fellzunehmen . . Wm
Der Ball findet Im großen Festhallesaal statt .

Gespielt von
der sehr beliebten

Damenstimmangskapelle
Eigrnlilluser . 8727

mit seinem New Yorker

Original - Jazz * Orchester
Efim Schachmeister

dem König der Tanzgeiger

n Brie Bordiardiiir alle diejenigen , die ihre Stimme in hS .tiftooUcndel«l Geia » gstett nik audbi den lassen wollen .iZtaiienische Schule .) Auch Minderbemittelt ^
kommen tu Frage . Ängeboie unter Nr TH1N9 an
die . Bad . Presse ' .

Paul Godwin
Zum Erlernen

moderner Tänze
besond . lautstarke Kla vier -Platten
Rag , Fox - trot/Tango/One -step u . a.
Best . - No. 19339 42 2 m u . 20226 2Fritz Müiier H Badische Lichtspiele

Planofortelabri «
Fragen Sie nach diesen Platten in

allen Verkaufsstellen der

Deutschen
Grammophon - A .- G .
(kenntlich durch obige Schutzmarken )
und im Ausland nach Platten mit

dieser Schutzmarke

Waidslr.
Kataloge kostenlos .

Alleinige Niederlage

H. Maurer
Kaiserstraße 170

Eckhaus Hirschstraße

D . e neue Mount Everest- Expedition 1925 .
Sonntag , den 3 . Mai, nur V24 Uhr nachm

Ab Montag , den 4 . Mai bis Mittwoch ,
den 6 . Mai, täglich abends ö IJhr,

Mittwoch auch 4 Uhr nachm .
Vorverkauf : Musikhaus Müller, Kaiserstrasse .

Preise : Mk . 1 . 70 . 1 . 50 , 1 . - , 0 .60 . " 0
Studierende und Schüler gegen Ausweis halbe Preise .

Eine spannende , interessante Reisegeschichte

„Von Paris bis Ceylon "
6 Akte . In der Hauptrolle : Ellen Richter . Mime

, 3n einem größeren
iS ?Ic des siidl Schwarz -
?aibeS . 610 m ü . d . 35! .,J" neti vom 1. Juni ab
ErHolunqs -

bedürfkine
mStzigem Penstons »

Aufnahme finden ,"istmift erteilt 1735a
llt , Jos . Mutter ,"Ucr- lpsc» (Waldshut ) .

Felix der Kater
Groteske

Nordseebad Norderney mit Klavier für herein und (HefeOltbaft
z,i » ergeben . 8647

„ öMHIer © rund *S Winterstraße 37 .
P ension - V i I ! a Elble , bekannt durch vorzügliche Küche .

Bei mäßigem Preis . Pensionspr . 6—8 Jl . 217t
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jedermann
\ muß es wiffenj
und fich davon B

überzeugen
äass er

V

jeder Art
wie :

Scblafdimmet
öpeise^immt
Qerren$immer

ttücfjen
öingmwkl

wie : Dipl . -Sdireibtisdie , Kleider¬
schränke, Kädiensdiränke, Verti¬
kos, Waschkommoden , Nachttische ,

I Bettstellen, Flurgarderoben, Tische
Stühle, Röste , M itratzen, Diwans , j

Chaiselongues usw . usw .

troft
bcße QuaWäf

| il formenfchöne Modelle
zu

\ billigfien Preifen
und

lauf bequeme Teilzahlung
ohne Preisauffchlag

im

Möbel -
kau/haus]

Q. 9ri$öricf)s
Vistelfyorst

:iii Wäldstraße
kauft.

I

Freie Lieferung nach jeder
Station innerhalb Badens und

der ff alz .
® Ein Kauf führt zur dauernden j

Kundschaft.
| Kosten! Aufbeinahrunc aekn 'i ftrr Möbel I

89«0

Trauerbriesewerden raldi nnatferttot tu Oft
TriKferrt !>« r Bnft Prelle '

1 Mng lim iiIMimSifKD «
beim Arbeitsam ! Karlsruh « .

Di « wirtschaftlichen <>artssöhigen > Vereinigung ««
der Ärbeitgebcr und « rbettnehmrr

Evnntaa , den H. Wfrtl t9fH

ich hiermit auf , an den Unierzeichneten
n 2S. Mai dS . IS . ihre Vorschlagslisten

fordere
bis zum WWWWWW WWW . WWW
zur Bildung «ineS Fachausschusses für Angestellte
einzureichen . Die Zahl der Beisitzer ist auf Be¬
schluß deS VerwaltungSauSschusseS auf >e Z Arbeit .
acber - und Arbeitnehmervertreier beschriinn . Auf

eschluft des VerwaltungSauSschnffeS soll diesem
außerdem 1« ein Vertreter der

Zrbeitgeber -^ de»w ArbettnebmerberufLvertretunäeil
iaifür bai

Musikergewerb «
unaeMrett . Bezüglich der Gestaltung der « or >
schlagSlisten wird auf de» S 33 bc« ArbeitSnach .
weis -GcsctzeZ vom 22. yuli 1922 verwiesen . RS -
licre Auskunft aber das Wahlverfahren usw . er -
teilt daS Arbeitsamt . 8606

Der vorsitzend «
de« « rbritSamtes fllr den BcrmtttlungSbrzirk

ftarlSruQc .

DHtiMlH ib.fataltällts U Mlptrtl
beim Arbeitsamt Karlsruhe .

Di « wirtfchaflichen (tartffShigen ) Vereinigungender Arbeitgeber und Arbeitnehmer
fordere ich hiermit auf , an den Unterzeichneten bi »
zum 25. Mai dS . IS . ihre Borlchlagsitsten zur
Bildung eine ? FachauSschusfeS für da « Metall -
aewerbe einzureichen . Die . Zahl der Beisitzer ist
auf Beschluß des VerwaltungSauSIchusfeS auf >e 8
Areitgeber - und Arbeitnehmervertreter beschrünN .
Bezüglich der Gestaltung der Vorschlagslisten wird
auf den § 33 deS ArbeiiSnachweiSgesetzeS vom
22 . Juli 1922 verwiesen . Riihere Auskunft über
das Wahlverfahren erteilt das Arbeitsamt .

Der Vorsitzende
des Arbeitsamtes fiir den VcrmittlungSbeäir ,

Karlsruhe . 8605

-f !.<.v •.feAmlliche Anzeigen
uS&itiF .»tf.IWSte 'vVvj;-••' . f$t >'«

GruudWcksver ^ elqerung
Auf Antrag der Erben werden durch das unter -

fertigte Notariat nachbezeichnete Grundstacke ausdem Nachlaß der Johann Jakob Goidschmivl ,WaanerS Eheleute In Durlach am Montag , den
£ , i bf nachmittags vä5 Uhr im NotariatDurlach I <AmtSgcrichtSgebSude > öffentlich ver -
steigert .

« rundftlickS -Befchrcibung .
Gemarkung Durlach .L -̂ . Rr . 1141 — 1,13 ar Hofraite mit zweistöckig.Wohnhaus , Werkst « iu und Balkenkeller , König -

straße Nr . 2 , — angeschlagen zu 6000 RM .L .-B . Nr . 7023 — 6,65 ar Acker , gm Hozer , —
angeschlagen zu 250 RM .

L .-B . Nr . 7005 — 6,13 ar Acker ebenda , — ange¬schlagen zu 300 RM .
Mündliche Auskunft durch das Notariat gevllh -

renfrei . 8232
Durlach , den 25. April 1925.

Bad . Notariat Durlach 1.

NughoZz --Berkauf
Bad . Forstamt Huchenfeld in Pforzheim verkauft

freihändig aus StaatSwalddistrikten I , ll . III .IV , V , VII u . XV etwa 3 000 gm . Nadelrund -
liolz aller Klasse » darunter etwa 500 Fm . For¬
len . unter den neuesten Zahlungsbedingungen
vom 22 . XII . 24. Schriftliche Angebote in ganzen
Prozenten der L .-G .-P . bis längstens Freitag ,den L. Mai , nachmittags 4 Uhr an das Furstamt
«Geschäftszimmer Forststraße 1 . Fernsprecher 2151
Pforzheim » erbeten . Vvrzeiger : Die Oberforst -

in Huchenfeld . Bommer in Ham -
Kern in Hohenwart , vollen

_ et und MartuS in Büchen -
LoSverzeichnilse dnrch da ? Forstamt . 1750a

FahrntsverkeßgeruNg .
Dienstag , den 5. Mai dS . IS . , vorm . 9 Uhr ,

tische . 8679Ed . Ko» , OrtSrichter a . T ., Luifenstrafte 2a .

Die Gemeind : Sinzheim (Amt Bühl ) verkauft
Dienstag , den IS . Mai 1925, nachmittags 3 Uhr ,
auf dem Rathaus den Jagdbezirk I der Gemeinde
Steinmauern , nnifasiend den südlichen Teil der
Gemarkung , welcher oberhalb der Straße von
Oetigheim an den Rhein liegt und die Gemark -
ungen Oeiigheim , Rastatt und Plittersdorf bc-
grenzt , aus weitere fünf Jahre und zwar vom
31. Januar 1925 bis 31. Januar 1930. Dieser
Jagdbezirk urnfufet 274 ha .

Die Pachtliebhaber haben vor der Verpachtungihre Jagdfähigkeit nachiuweisen . Der Pächter hat
sofort beim Zuschlag einen hinreichend bekannten
zahlungsfähigen Bürgen z» stellen . ES wird bc-
merkt , daß dieser Jagdbezirk seit 1. Februar 1924nicht ausgeübt wurde .Die Bedingungen sind beim BürgermeisteramtSteinmauern einzusehen . 1788a

Steinmauern , den 28. April 1925.Der Gemeindera «,T r e h . Bürgermeister .

- v >- >Der Kaufmann Heinrich Bold in Karlsruhe , Kai -erallee 53, Inhaber des Schuhhauscs „Vogefia "
in Karlsruhe , ist wegen vollendeter LohnsteuerHinterziehung an , 3 . No , vcmbcr 1924 vom Finanz¬amt -Stadl und au ° ~ - - -
Hin am 9 .

'
ruhe mit . . . .. . v >̂i> uuu vnvihundert Reichsmark — bestraft worden .

'
8585Karlsruhe , den 24 . April 1925.Das Finanzamt Karlöruhe -Stadt .

( Zuchlviehschau in Wetzkirch ) .
tlc? schau >

^
^ n
Mittwoch , den «. Mai 1S25

sUr alle Arten von Zuchtvieh und Nutzvieh in der
städtischen Viehmarklyalle statt . MarlteröffnungS Uhr vormittags . Jeglicher Handel vor der
Markteröffnung ist verboten . Der Markt darfnur mit markierten in den Zuchtbüchern der ober -
badischen Zuchtgenossenschas en eingetragenenT ereil , die mit Abstammungsnachweisen versehenfein mülfen , befahren werden .
. ?' nl zahlreichen Beschickung des Marliesielt c*" <;— " - -
für
wird hiermit höflichst eingeladen .

Meßlirch , den 4 . April 1925. 1333a
Di « Direltion

Der

I

5./6 . Mai : OFFENBURG , Dreikönigsaal
19. Mai : FREIBURG , Kath. Vereinshaus
4. Juni : BADEN - BADEN , Krokodil.

BerÜeigerW !! .
Montag , den 4 . Mai

1925. nrrtimittnnä 2 Uhr .
!r»' rvc ich in Karlsruhe
im Mandtokat . Stelnstr .
23 geaen bare Zahlung
im Auktraa öllentlich ver >
stciaeru :

1 Sofa . 1 Nachtstichl . t
Küchenlckrank . 1 Wasch -
manae . Waschmaschine u .
sonst verschiedene Saus ^
h ^ltmi <tSgegenstSnde .

Karlsruhe , den 2 . Ma !
1925. 8677
Zt '̂ vs. S ^richtSvollzieber .

^W . KNOBLOC1

Ruh -u. Zugvieh -
versteiqernno .
Am Donnerstag , den

7. Mai , vormittags 11
Ubr . werden wegen bau -
lichrr Veränderung auf
dem „Gcrtrudenbof " bei
Marr ?ell zwei IrftPne,
hochtrSchtiiic

Kühe,
einige fchgne » albinnen
und Rinder verstei -
gert . 8659

Zmams -

Zur zahlreichen Beschickung des Marktes , der
?i eine hervorragende 5!aufgclcgenhcitür Behörden , Gemeinden und Einzeikäuser bietet ,eingeladen .

April 1925.
der Zuchtgenofsenfchaft .
Gemeinderat .

warte von Au
Vera , die Forstwarte
in sieuhanse » . Schucker und

chi ■bronn .

PgDsiKmms -

Serfüiif .
Die Demeinde Sinzheim <Amt Bühl ) verkauft

im SubmiIstonSwege von der Kartunger Göns -
weide uud Tiefenauer Allee :

4 Pappelstänime , 3 . Klasse , 5 .07 Em .
40 Pappelstänime , 4 . Klasse . 26 .91 ym .
19 Pappelsiämme , 5 . Klasse , 7 .73 gm .
Angebote hierauf nach Klasse und per Festmeter

wollen bis nach -den 6 Mai l . IS
. Mtli

Im gleichen
Domäne 17 .37 Fm . Pappelstämm « zu verkaufen .

mittags 2 Uhr . beim Gemeinderat schriftlich «Iii-~ m gleichen Gebiet hat dteicreicht werden .

Schriftliche Angedote wollen auf vorgenannten
Zeitpunkt beim DomSncnamt Baden ««macht
werden . 1803a

Sinzheim , den 30 . April 1S2S .
Der Gemeinderat :

Walter .

Ttamm - u . Brennholz «
Versteigernna .

Die Dtadtgemeinde Ettlingen versteigert am
Dienstag , den 5. Mai 1925, nachmiit . 2 Uhr in

der Festhalte ans Distr . I , 12 Hinterer Kreuzclberg
625 Eichen Wellen Distr . II , 5 Kalberkopf 26 Stet
Brennholz und 11700 Wellen . Distr . V . Hardtwald
350 Stei und 300 Wellen .

Ami Mittwoch , den 6. Mai 1S»S , vormittag «, im
Distr . V , Hardtwald : Eichen 2ai . — 1,77 Bm . ,10/111 . - 12,78 gm .. 8/1V - 6.78 ßm - C/V . -

Einleg-Eier
aoTnntiert frtlcke Vandeier emjjfjcblt mm nie¬dersten Taaeövrets 8019

Grotzmann , Augarienstr. 48 .

u
Montag , den 4 . Mai

1925 vormlttaa « 10 Uhr .
werde ich In Darlanden
b «^n , RakbanS ge« n bare
limblimg tm vallstreck «
»" gSweae StkenMch ver .
steigern :
109 Stück Herrenhem¬

den , 10 Schlafanzüge .
1 Billett , 1 Mlibkofa und
1 Nähmaschine .

K ^Vlsrube . lx?n Mai
1925. 8678
Stavf . Gerichtsvollzieher .

maferarbeifen
macht billigst . Angebot «
imter Nr A11226 an die
Baldische Presse .

Cleg. Zamenmoden
in ied . acwiinschtcn AuS -
iübruug sertigt an
K . ziuhn . Efsenweinftraf !«
Nr . 53. III . St . ®& 7

VORNEHME FORMEN
HERVORRAGENDE KLANGFDLLÄl

Vertrator tOr Karlsruhe :

Odeon -Haus , Kaiserstraß gs
IOIIOIIOIIOIIDÜIIO HO IIOIlOl

Josef Krebs
Uflcherrorlsor und atoufrb « r » t«r
KarUrube I lt .. AmaUrasira & t 75

i 'eiefon Nr . 1959
n empfiehlt neb 7nr gewimenhuttcn AuikBhnui( »Ihr
y ciiischü -̂'gen Arbeiten 84M
» OllOIIOMCOIiaTtlCDHCDIlOII

10 SlUcd
vollfrische Siedeier

85 Psz . ^
GSpferich .

Au f Wunsch tr « l Hau » . T « lcion Ü17fc ,

tutf
Makulatur -Papier
laubere ,t « ituituct . a ) f i£ tniotrt « i ' (<«srif]

a «etan « t , u haben n der tf .SC
Orneiipri »' der Kart . Pre «»c

2,06 Fm . : Eschen 1IV . — 0,12 gm ., 5/Vl . - 0,89
Fm . : Pappeln 1/II . — 1 .09 Fm .. 2fII . — 1,61 f}m . ;Forlen 1 Ab ./II . - 0,30 Km .

Zusammenkunft vorm . 9 Uhr beim Zt . Johann «S
an der MSrfcher Straße .

vorzeiget : Dtstr . I . Vorstwart « lein und Lau-
inaer August , Distrikt II . Oderforstwar « Pfeil , Di -
strikt V . Forstwart Retter und HilfShüter Schott .

Der Bürgermrifter . l ?S7a

Die Gemeinde Malsch , Amt Ettlingen v«rstitg «rt
in ihrem Bergwald

am 6. Mai 1925
« ichen - I . « 1. 4 St „ II . 81 . 10 et ., in . « I. 28St . . IV . tkl . 86 et ., V . « l . 66 et .Buch«n - I . Kl . s St . . II . 6l . i et ., III . « l .4 St .«tun : III . « l . 1 et , IV . »t . s et . , V . « I. B et -

am 7. Mai 1925
Etch«n : I . Kl . 4 St . , II . Kl . 17 et ., III . « l . 54St „ IV . Kl . 103 St .. V . Kl . 46 St .Buchen T « l . 1 St ., II . Kl . 4 et .. III . » l . 1 et .Erlen VI . Kl . 1 et .

am 8. Mai 1925
Eichen l I . ai . 2 et . , ii . a i . 15 et, , irr . at . 4ZSt.. iv . ai . so et ., v . ät . 7« et .Buch «n : IV KI . 1 St .
Erlen : in . at . 2 St .. IV . ai . 4 et , v . ai . 8 et .Rüster : III . SU 1 St ., IV . ÄI . 1 Ä .

Zusammenkunft jeweils vormittags 9 Uhr beim
RatvauS . 1811«Malfch . den 27 . April 1925.
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Beizer .
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'
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<
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Handwerk - und Industrie
Ausstellung Karlsruhe
Stadt . Ausstellungshalle Karlsruhe Vom 2 . Mai bis 1 . Juni 1925

1. Ausgabe Sonderbeilage zur Badischen Presse 3. Mai 1925

Das Handwert und die Ausstellung
„Handwerk und Industrie"

Von H . Endr « s , Geschäftsführer d. Handwerkskammer , Karlsruhe

Vom 2. Mai bis 1 . Juni 1925 werden vor allem Musterwerk
statten für verschiedene Handwerksberufe in der Karlsruher Aus
stellungshalle gezeigt . Die Ausstellung bezweckt, die Beziehungen
zwischen Handwerk und Industrie darzustellen und dadurch zur För
derung der Wirtschaftlichkeit beizutragen . Viele fragen sich : ist zui
jetzigen Zeit eine solche Ausstellung angebracht und wird auch de,
Zweck der Ausstellung in vollem Umfange erreicht werden ?

Das Handwerk hat , worauf zunächst hingewiesen fein
" löge , von jeher im Rahmen der Ecsamtwirtschask einen
erheblichen Platz eingenommen . Der Gesamtwert der Produktion des
Handwerks betrug in der Vorkriegszeit rund 12 Milliarden Eold
mark ! das war etwa der 4. Teil der deutschen Eesamterzeugung . Ei
liegen keine Tatsachen vor . die etwa die Annahme rechtfertigen
könnten , dieser verhältnismäßig hohe Anteil sei heute zurückgegan
gen . Nach statistischen Untersuchungen hat sich die Zahl der Hand
Werksbetriebe allen marxistischen Tiraden zum Trotze nicht verrin
gert , das Handwerk hat sich vielmehr qualitativ und quantitativ
fester denn je in unserer Wirtschaft verankert .

Manchem sind noch die Artikel im Gedächtnis , die seinerzeit i ;
den Tageszeitungen und Fachblättern von Berufenen und llnbc
rufenen in die Welt geschleudert und auch geglaubt wurden : di >
Kreis - und Bandsäge würde in kurzer Zeit den Schreinermeister al >'
überflüssig erscheinen lassen . Als dann sogar eine Nähmaschine er
funden wurde , war es klar , daß das Großkapital mit Hunderten von
Nähmaschinen dem Schneidermeister nur noch das Flicken der von
der Erohkonfektion hergestellten Garderobe übrig lassen würde . Wi <'
kurzsichtig waren doch diese klugen Leute ! Das fortschrittlich ge-
sinnte Handwerk hat die Maschinen in seinen Dienst gezwungen , i,n !->
jede Verbesserung und Vervollkommnung der Maschine wird von ihn
freudig begrüßt . Das gilt für alle Handwerkszweige . Die Maschin ,
ist nur vervollkommnetes Werkzeug für das Handwerk . Die Hofs
nung bezw Befürchtungen "der Sozialpolitiker . — je nach der pölit ?
schen Einstellung — die Maschinen könnten den Handwerkerstand zerstören , waren falsch nach dem Gange der natürlichen Entwicklung '
Um hauptsächlich den nicht fortschrittlich denkende
Handwerkern zu zeigen , wie gerade Maschinen modern
st e r Art dem Betnebe entsprechend ausgewählt das Handwerkder schönsten und besten Qualitätsarbeit führen , finden wir in de
Karlsruher Ausstellung „Handwerk und Industrie " Mnsterwerkstä »ten , Maschineneinrichtungen , techn. Neuerungen , kurz den Wirtschaftlichen Handwerksbetrieb . Die Ausstellung ist sorgfältig vorbereite ,
ordnungsmäckig und zweckdienlich organisiert und zielbewußt durc?
geführt .

Die Eigenart des Handwerks und zugleich seine Kraftquelle liecn

in der Darbietung individueller Leistungen , in der Schaffung von
Qualitätsarbeiten . Wie dies am besten erreicht werden kann , soll die
Ausstellung zeigen . Sie bezweckt, die Eingliederung und Anpassung ?-
fähigkeit des gewerblichen Mittelstandes in einer im Zeichen des
Großbetriebes stehenden modernen Verkehrswirtschaft zu veranschau -
lichen und schöpferischen Handwerksgeist und Gewerbefleiß in Form
gediegener , der individuellen Geschäftsrichtung angepaßter Qualität ?
arbeit in der Oeffentlichkeit zum Ausdruck zu bringen .

Der Handwerkerstand mit seiner individuellen Einstellung stellt
aber auch für Staat und Wirtschaft ein nicht zu unterschätzendes
Gegengewicht gegen die schädlichen Auswirkungen der Trustbildungen
dar . Ihm fällt die sozial wichtige Aufgabe zu, eine Brücke zu bilden
' wischen Großkapital und besitzlosem Lohnarbeiter . Wie ein bedeut -
amer Gedankenstrich steht der gewerbliche Mittelstand zwischen Ar
>eiter und Großkapital . Er bildet das wirtschaftliche Gleichgewichts

aber auch das Versöhnungselement zwischen den Extremen , indem er
?em Klassenkamps einen Ausgleich verschafft und zugleich einen
Damm entgegenstellt . Als einer der bedeutendsten Inlandsprodu -
enten befreit er das eigene Land von einer erdrückenden Einfuhr .

Er ist derjenige Produzent , der durch internationale Verhältnisse und
Zollpolitik am wenigsten beeinflußt wird . Sollen da die Bestrebun
gen der Ausstellung , die Bedeutung des Handwerkerstandes in unserem
Wirtschaftsleben in Praxis vorzuführen , bei der wichtigen sozialen
Funktion des Handwerks etwa nicht unterstützt werden ?

Wenn trotzdem das Handwerk neben seinem großen Bruder , der
Industrie , einen schweren Stand hat . so ist daran u . a . auch der
Mangel an Zeit schuld, der es dem Handwerker nicht gestattet , neben
seiner Berufsausübung den Absatz seiner Produktion , wie die In -
dustrie , zu betreiben . Umsomehr hat sich daher das Handwerk heute
mit der Frage der Rationalisierung , mit dem Ausbau seiner Werk -
hätten nach modernster Art zu befassen . Das Wort „Rationalisierung
> er Arbeit " ist heute wohl zu einem Schlagwort geworden . In dieser
Hinsicht kann Deutschland von Amerika zwar viel lernen , das unx
n der Wirtschaftlichkeit zielbewußter Betriebsführung weit überlegen
it . Dabei dürfen wir aber nicht in den Fehler verfallen , da!
amerikanische System sklavisch nachzuahmen , sondern wir müssen auä ?
iic deutsche Eigenart berücksichtigen, umsomehr , als wir die Vor
H'dingimg zu der amerikanischen Betriebssührung , nämlich du
merikanischen wirtschaftlichen Verhältnisse , nie werden erreichen
■nnen ; denn es fehlt uns der Absatzmarkt im Jnlandc infolge der
oringeren Bevölkerung und damit zusammenhängend auch der ge -
ngeren Kaufkraft . Außerdem ist das deutsche Volk durch Genera -
onen anders erzogen worden , als das amerikanische . Immerhin
innen wir aus den amerikanischen Verhältnissen manches lernen und
adurS zur Verbesserung des Nutzeffektes unserer Arbeit beitragen
luck> hier zeigt die Ausstellung wirkungsvolle Mittel zielbewußter'
elbsthilfc im Kampfe um die Eristenz inmitten schwerer Wirtschaft

Not .
- Die Leipziger und die Frankfurter M ' ssen haben erneut bewiesen ,

iß neben dem lebhafteren Geschäft in Massenartikeln , das auf den
^ nwndskonsum zurückzuführen ist. gerade Qualitätswaren es gewesen

sind, die vom Auslande gefragt und auch ohne Ansehen des Preise »
wegen ihrer unnachahmbaren Güte gekauft werden wird . Im
Haushaltungsausschuß des Reichstages führte vor kurzem der Reichs «
wirtschaftsminister aus,die europäische Massen - und Konsumindustrien
müssen eingeschränkt und der verlorene Absatz könne nicht durch billige
Konsumwaren , sondern nur durch hochwertige Qualitätswaren wieder
zurückgewonnen werden . Gerade die Handwerkskammern sind sich
bewußt , in wie hohem Maße die Frage der Qualitätsarbeit eine
Frage der Heranbildung und Erhaltung zur technischen Schulung , vor
allem aber eine Frage der Erhaltung und Ergänzung unseres Fach -
arbeiterstandes ist. Bedauerlicherweise ist die Ausbildung von Lehr «
lingen in manchen Gebieten zurückgegangen ; um diesem Notstand de»
zweifellos erst später fühlbaren Rückganges der Lehrlingsausbildung
zu steuern , ist das Reichswirtschaftsministerium für die Vergrößerung
der Lohnspanne zwischen gelernten und ungelernten Arbeitern ein -
getreten . Es muß sich aber auch im Reichstag der Gedanke durch-
setzen , daß Lohnforderungen und soziale Lasten in unserer gegenwär -
tigen Lage nur dann tragbar sind , wenn sie nicht zu einer Erhöhung
der Preise führen . Die Sicherung qualifizierter Facharbeiter wird
vor allem gewährleistet durch die Förderung eines gesunden Hand -
werkerstandes . Möge auch die Ausstellung nach dieser Richtung hin
die erforderlichen Anregungen und Wirkungen geben !

Ift
'
die fachliche Tätigkeit der Felsen , an dem die Brandung de*

Konkurrenz der Großerzeugung zerschellt, so ist der Kreis der Quali .
tntserzeugung die geschützte Bucht , in welche die empörten Wellen
des Wettbewerbes überhaupt nicht oder nur mit geringerer Kraft
gelangen . Der Hauptzweck der Ausstellung ist daher , den Gewerbe -
treibenden Gelegenheit zu geben , die Erzeugnisse fremder Arbeit
lonncn zu lernen und einen Gradmesser für die Leistungen und Fort -
schritte in seinem Berufe zu finden . Der Handwerker soll Umschau
halten , ob er mit seinen Arbeitsmethoden noch auf der Höhe der Zeit
oder zurück ist. Durch die Ausstellung soll das Streben vermehrt
werden , unserem gewerblichen Mittelstand Maschinen zu liefern , die
in rationelles , ja oft restloses Ausnutzen der Rohstoffe ermöglichen .

Aber auch für die Staatsbehörden dürfte es ein Bedürfnis sein ,
ach gewissen Zeitabschnitten Umschau zu halten , auf welcher Stufe
a Gewerbestand und das Handwerk steht , ob die Summen , welche

der Staat für die berufliche und theoretische Ausbildung des mittel ,'
tändischen Handwerker - Nachwuchses auszugeben in der Lage ist, auch

ihre guten Früchte tragen . Die Ausstellung will dem Staate zeigen ,
-vo es not ist, energischer und werktätiger in die Hebung des selb -

ändigen Gewerbes einzugreifen .
Erst in zweiter Linie soll durch die Ausstellung dem offensichtigen

Mangel und dem allseitigen Bedürfnis nach einer Vermittlunas -
stelle zwischen Auftraggeber , Käufer und Handwerker Rechnung ge.
tragen werden . Die Ausstellung soll dem Handwerker gewisiermaßen
Ersatz für seine eigene Werbeunmöglichkeit bieten . Diese Gelegen ,
heit , seine Erzeugnisse ohne große Belastung an Zeit und Geld an den
Mann zu bringen , hat besonders in der heutigen Zeit große Bedeu -
tung . Der direkte Verkehr zwischen Abnehmer . Besteller und Produ -
zenten durch Vorführung der eigenen Produkte ist nickt zu unter -

►♦♦♦ ♦ M ♦♦♦♦♦♦♦ < smssa
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schätzen. Wenn somit vielen kleinen Existenzen zum Aufkommen ver«
Holsen wird , so hat das eine eminent volkswirtschaftliche Bedeutung .
Die Produktion der eigenen Bedarfsartikel bringt den Einheimischen
Verdienst, der in verschiedene Kanäle geleitet , eine größere Kaufkraft
der Bevölkerung hervorbringt und so das volkswirtschaftliche Leben
befruchtet.

E» gilt also heute, Propaganda für die handwerkliche Wertarbeit
durch die Vorführung von Musterwerkstätten , von techn. Neuerungen
und durch Ausstellung von handwerklichen Erzeugnissen zu machen .
Die rationelle , nach den Lehren des Forschungsinstitutes für rationelle
Betriebsführung im Handwerk zu erfolgende Ausgestaltung des
Handwerksbetriebes , sowohl in technischer wie in kaufmännischer Be-
zichung, das Nutzbarmachen der modernen Vervollkommnung und
Verbesserung der Herstellungsverfahren , die Gewinnung neuer Absatz-
Möglichkeiten sollen letzten Endes nur die wirtschaftlichen Vorauc,-
setzungen zur Förderung der Wertarbeit im Handwerk schaffen . In
der Wertarbeit liegt des Handwerks Stärke , sie gibt ihm seine kul-
turell « Daseinsnotwendigkeit , nur sie wird ihm neue Absatzmöglich -
keilen im In - und Auslande erschließen und die Handwerksarbeit
wieder zu Ehren bringen . Das ist Selbsthilfe für das Badische , für
das Deutsche Handwerk.

So wendet sich die Ausstellung an beide , an Handwerk und an
seinen Kundenkreis. Im Handwerk will sie dem Meister und seinen
Gesellen reiches , belehrendes Anschauungsmaterial geben und Mut
einflößen aus dem schweren Wege vom Nichts der Inflationszeit zum
neuen Aufstieg durch Wertarbeit . Für den Nachwuchs im Handwerk,
dem sich erfreulicherweise immer weitere Kreise erschließen , Kreise , die
früher mit bedauerndem Achselzucken auf die überwundene Technik
des Handwerkers im Zeitalter der großen Unternehmungen herab-
leben zu sollen glaubten , will sie werben und den Lehrlingen zeige«,
» er nach dem alten Spruch Geselle und Meister zu werden vermag :
Q >: r was kann und wer was ersann.

Es muß aber auch Aussicht auf einen angemessenen Verdienst vor-
Händen sein , sonst hört eben die Qualitätsarbeit auf . Ein großer
Feind der Förderung unserer Berufstüchtigkeit und Qualitätsarbeit
ist leider heute die Preisschinderei und das Pfuschertum . Schon so
mancher junger tüchtiger Handwerker, der aus der Fremde zurück-
kehrte und schaffensfreudig mit dem Vorsatz , nur Qualitätsarbeit zu
liefern , ein eigenes Geschäft gründete , hat durch die rücksichtslose
Preisdrückerei und Arbeitsvergebungen an das Pfuschertum so
schwere Enttäuschungen erlebt , daß er den Mut sinken ließ. Damit
gingen auch seine Begabungen , die er in den Dienst der gewerblichen
Ausbildung hätte stellen können , dieser für immer verloren ; denn daß
ungenügender Verdienst für solide Qualitätsarbeit im Handwerk in
hohem Maße seine Schatten auch auf das gewerbliche Bildungswesen
wirft , ist unleugbar .

Gewiß wird die Ausstellung namentlich die Q u a l i t 8 t s -
arbeit fördern und sich beim konsumiere nden
Publikum Geltung verschaffen . Das ist wenigstens unser
Wunsch . Glaube an die gute Sache, Liebe zur Jugend und zur Arbeit ,
Freiheit und Freude in der eigenen Brust , das waren die Mitarbeiter
bei den Vorarbeiten zur Ausstellung „Handwert und Industrie ".

Die Bedeutung der
rationellen Veinebssührung für die

Entwicklung des Handwerks.
Von Dr .-Ing . Edgar Hotz , Karlsruhe .

Abt.-Leiter des Forschungsinstitus für rationelle Betriebsfllhrung
im Handwerk

Wir befinden uns seit Beendigung des Krieges in einem Um -
wandlungsprozeg der Produktionsverfähren , dessen Ansang« etwa
',wei Jahrzehnte zurückreichen , und dess ' n Entwicklungstendenzen nun¬
mehr auch für weitere Kreise klar erkei-nbar sind- Die deutsche In -
Sustrie versucht mit aller Energie , den Borsprun ^ anderer Länder,
insbesondere Amerika? , einzuholen und bei der Weiterentwicklung der
Maschinen.wn und Arbeitsverfahren nicht nur geistreich? Jd «en zu
verwirklichen, sondern den wirtschaftlichen Notwendigkeiten gerecht
zu werden.

Leider steht das Handwerk nocfi zurück. WeitschMende Führer
haben zwar längst die Notwendigkeit der Anpassung bandwerklicher
Produktionsverfahren an die Forderungen moderner Technik iinb
Wirtschaft erkann . aber noch sind die tatsächlichen Kenntnisse über
die wesentlichen Vorgänge wirtschaftlicher Produktion zu wenig ver -
breitet . Es wird auf fertiges Wissen in Form von Rezepten gc-
wartet , wo nur inneres Miterleben der organischen Entwicklung
brauchbare Erkenntnisse bringen kann , um rechtzeitig im Konkurrent
kämpf gerüstet zu sein . Das mehr von ethischen Gesichtspunkten als
von pra?tl ckien Erwägungen aeleitete Verlangen nach Fortsetzung
der handwerklichen Betriebsweise in seiner hergebrachter, Norm läßt
Kch weder im ? nteress ' de? Handwerks nock> in dem der Voltswirt -
>'chaft reckitf ^rtigen . Manche Volk -''wirt '

cha ' tler betrachten zwar die
Handwerk' rfraaen als eine nebensächliche Sache die nur von theore-
tifckem Interesse sei . ohne wohl da^ an »u denken , daß die Zahl der
in Hairdwerkŝ ' trieben tät ' gen Personen etwa ein Drittel aller ge -
werhlt » be ck' äf iqten Personen sin Industrie und Handwerk) beträgt .
Der Anteil des Handwerks an der üerstellnna der Erzenanisse insbe-

sondere für den inländischen Markt ist ein aanz erheblicher . Das

Elektro » Fahrzeuge
als Beförderungsmittel für Betriebe jeder Art
Orosse Leistung — Oeringer Stromverbrauch

liefert

Ebingen
Geschäftsstelle /VIan « fielst ! L 114,9

Fernsprecher 2122

Handwerk hat sich in den letzten Jahrzehnten in der * rt fein« By«
tätigung technisch und kaufmännisch stark verändert . In fast all«
Berufe hat der Maschinenbetrieb Eingang gefunden, und ee hat sich
eine Entwicklung zu höheren Leistungen und größerer Wirtschaftlich-
keit vollzogen . Beim Vergleich der Betriebs - und Werkstättenein«
richtungen vor dreißig Iahren mit neuzeitlichen Werkstätten, z . SJ.
Schreinerei , Schlosserei , Bäckerei usw ., tritt die Bedeutung des Fort »
schritte? klar zutage.

Während in den letzten Jahrzehnten die Erhöhung der Wirb »
schaftlichkeit und die Verbesserung der Produktion in der Hauptsach«
auf die Fortschritte in der konstruktiven Durchbildung der Arbeits «
und Kraftmaschinen zurückzuführen sind , kann man in dieser Hinsicht
in den lett .en Iahren eine deutliche Atempause wahrnehmen. Für dl«
meisten Maschinen wurden Normaltypen ausgebildet , die kaum
wesentlichen Änderungen unterworfen sind. Die Bedeutung der
Konstruktion tritt gegenüber dem Fertigungsverfahren zurück. Di«
Erhöhung der Wirt chaftlichkeit der gewerblichen und industriellen
Produktion muß nunmehr durch Verbesserung der Arbeitsverfahren
erreicht werden, und den Weg hierzu zeigt uns die rationelle Pe-
triebsführung . Die Weiterentwicklung liegt nicht mehr auf dem rein
mechanisch-materiellem Gebiet, sondern der Schwerpunkt scheint sich
immer mehr für absehbare Zeit in Richtung einer stärkeren Durch -
geistigung der Arbeitsweise und damit wirtschaftlicheren Fertigung
°,u verschieben trotz scheinbarer äußerlicher Mechanisierung.

In Amerika ist diele Entwicklung längst erkannt , und seit längerer
Zeit werden die Grundsätze einer rationellen Betriebsführung dort
mit Erfolg angewendet. Bor einigen Jahren fetzie nun auch in der
deutschen Industrie und vor allem in der Maschinenindustrie eine
Bewegung ein . welche sich die Förderung der Betriebswirtschaft auf
wissenschaftlicher Grundlage zur Ausgabe stellt . Die Ersahrungen
einzelner Betriebe und Betriebsleiter sollen nicht als Geheimnis
streng bewahrt bleiben, wie dies bis heute in Deutschland kurzsichtiger -
wei e noch oft der Fall ist . sondern durch wissenschaftlich« Erkenntnis
vertieft zu einem Allgemeingut der gesamten Industrie gemacht wer-
den . In Amerika herrscht eine ritterliche Konkurrenz, die zwar
^chari , aber offen uird ehrlich kämpft . Man sieht tn seinen Berufs -
g-'noffen nicht den lästigen Konkurrenten , sondern den achtenswerten
Gegner. Selbst der Beruf wird in sportlichem Sinne aufgefaßt , und
Arbeitsweise und Leistungen von den Besten werden stet « zum An-
sporn für die übrigen bekanntgegeben. Eine vollständig? U « b« rnahme
fremder Methoden kann natürlich bei der ganz anderen sozialen Ein-
stellung der deutschen Arbeiter nicht in Frage kommen . Das Endziel
ist aber das gleichem Steigerung der Produktion nach Qualität und
Quantität , um auf dem Weltmarkt bestehen zu können . Als Mittel
zur Erreichuna dieses Zieles ist die Vetriebswissenichaft heut« ju
einem von der Industrie hochgeschätzten und gepflegten Lehrgebiet
geworden, soll sie es doch ermöglichen, die Schwierigkeiten zu über»
winden , unter denen Deutschland setzt zu wirtschaften gezwungen ist.

Während der Industrie infolge ihrer reicheren Mittel die vor-
züglichen Pflegestätten der Wissenschaft , Univcrsiläten und Technische
Ho ^ 'chulen zur Verfügung stehen , war dag Handwerk größtenteils
auf die Selbstbilfe angewiesen. Lediglich die Gewerbeschulen wenden
ihre Lehrtätigkeit vorwiegend dem Handwerk zu : man sucht die Lehr-
lingsausbildung zu bessern und richtet Fortbildunqsgelegenheit für
die Meister in den Meisterkursen « in. Bald erkannte« auch das Hand-
werk den großen Wert der Betriebswissenschaft, denn Handwe^ und

M C3s
Inh . : Arlhur Facltler

Kaiserstrasse 215 KARLSRUHE Telephon 219

Orosses Lager. Prompter Versand nach auswärts .

Vertreten auf der Handwerker - und Industrie - Ausstellung Karlsruhe .

Spezialhous in GominifaUaten
Leta ii . andere Treibriemen , Hoizriemeiischeilien n.

teciinicche Bedarfsartikel für Maschinenbetrieb .
Billigste Preise .

I

HÜMMEL -
Rasiermesser

sowi « all« Sollnger Stahlwaren n . Geschenkartikel sind von
mir in der Gewerb «. und Industrie - Ausstellung ausgestellt .

Besichtigen Sie bitte diese Auslagen

KARL HÜMMEL
Werderstraße 13, Te ephon 1547

Stahlwaren - Spezlalgeschift und Rasiermesserhohlschieiferei .

J . Bausch , Karlsruhe
Gesellschaft mit beschrankter Haftung
Fernsprecher Nr . 798 Durlacher Allee 69

Backofenbaugeschäft
Spezialität : Dampfbadköfen
Erstellung von Backöfen aller Systeme

Umbauten und Reparaturen
iiatiMiiiiiiiiiiitiif IIIIHiiMififif

Büro und Lager mit Gleisanschluß : Schlachthausstr . 13 .

Die größte Auswahl in sämtlichen Be¬
darfsartikeln findet der Schreiner bei :

Heinrich Friedberger
Grosshandlung in

Schreinerarlikel und Holzwaren

Mannheim B. 5,20
Besichtigen Sie meinen Stand auf der Ausstelinn * !

A . Rempp
K4RLSRUHC
Parkstraße 21, Telefon 1929.

Spezialhaus für Autobedarf
Billigste Bezugsquelle für Wieder¬
verkäufer u . Reparaturwerkstätten

Besuchen Sie Stand Nr. 2.

Spezialgeschäft für

Laden - u . SehaufenstereinrieMnngen
Ed. Rieslerer Nachr., Karlsruhe i. ß.,

Maschinen und Werkzeuge
für die mechanische Holzbearbeitung

In höchster Vollendung .
liefert

als einzige Spezialität

W . Drechsel , Karlsruhe
Bahnhofstraße 15 Fernsprecher 4736.

Neu ; Hochleistungsbandsägen .

Velo-
Motorrad-Werke
Julius Ehlgötj

Karlsruhe
Besuchen Sie bitte Stand Nr. 10

Strickmaschinen
für Industrie und häuslichen Erwerb

\
Bestes deutsches Fabrikat .

Unterricht durch geübte Stricklehrerin

Kail Ehrfeld, Karlsruhe, Erbprinzenstr . 1
Während der Ausstellung in Karlsruhe für Handel u . Industrie Stand 27

♦
♦ * *•«
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9nbufftii sind denselben Volks - und weltwirtschaftlichen Bedingungen
» » tetworfea . Dt » Bestrebungen zur Selbsthilfe führten im Jahre

» türetiuiifl des Forichungsinstiluts für rationelle Betriebs -
filfccuno Im Handllxr « in Karsruhe als eingetragener Berein und
• uw durch bU handwertslammern und AjirtjchailsstcUen . Das
Zichittit wurde später vom Neichsoerband des deutschen Handwerks
ou » leine Zentralstelle fiii die Bearbeitung aller betriebsWijsenschaft -
liche» Isragen bestimmt . Es besteht aus suvei Abteilungen , einer
technischen Abteilung ^ dt« sich in Karlsruhe befinde ^ und einer
taufinSnnlichen Abteilung , die in Diu nahe im ihren Sitz hat und
sp-t >»ll die Frag « kausinännischer Betrieb »wirtsck )aft , Kallulation ,
Duchfithrunq usw . bearbeitet . Damit wurde die Stelle geschaffen,di , im besonderen vom Standpunkt des Handwerks aus die Betriebs «
Wissenschaft pflegen soll . Denn die betriebswirtichaillichen E ^ und »
Atze , di » für di » Industrie als richtig und mah ^ebend erkannt sind,können nur i» einzelnen Fällen auch beim Handwerker Anwendung
stoben .

Wer tri » vielfach ganz anders gelagerten Verhältnisse im Hand¬
werk für eine Erhöhung der Wirtschaftlichkeit recht erkennen will ,der bedenke , dah im Kanüwerksbeirieb der Handwerksmeister tech-
nischer und kaufmännischer Betriebsleiter zugleich daneben aber auch
Facharbeiter sein muh . Er muh eine grosze Zahl von Funktionen
ausüben , für welch» der Industrie besondere Kräfte zur Verfügung
stehen .

Die Arbeiten de« Forschungsinstitut « sind in verhältnismäßig
kurzer Zeit soweit fortgeschritten . daß die Grundlage * ) einer spe¬
ziellen Betriebswirtschaftslehre für das Handwerk qeschaffen war , und
dann wurde die Behandlung der einzelnen ,̂ allit >ebiete in Angriff
genommen In vielen Bernsen sind schon umfangreiche Untersuchungen
durchgeführt worden , und die Ergebnisse haben die Richtigkeit und
gute praktische Anwendbarkeit der Methoden vollauf bestätigt .

Noch steht aber ein erheblicher Teil des deutschen Handwerks
betriebswirtschaftlichen Notwendigkelten teilnahmslos , vielleicht so-
gar ablehnend negeniiber , ein Zeichen dafür , daß ihnen die Bedeutung
des Wirts -liaftskampfes noch nichl klar geworden ist. und sie sich noch
kein« Dedanken über di « technische und wirtschaftliche Entwicklung
ihres Geaxrbes haben machen müssen. In dieser Hinsicht ist noch viel
Aufklärungsarbeit von Seiten der führenden Kreise ?u leisten . Das
Handwerk darf sich nicht aus der großen Gemeinschaft der produktiven
Ärä !te durch die Großindustrie verdrängen lassen , lediglich um iradi -
tionelle An '

chauungen zu bewahren . Das Ziel muß doch vielmehr
sein , wirtschaftlich zu produzieren , um konkurrenzfähig zu sein, - zu
»» rdienen und vorwärtszukomnien . Wenn die Wege hierzu vom
Althergebrachten abweichen , so darf die , kein HIndeningsgrund sein .

Der Handwerker sollte sich nicht erst an das Institut wenden ,
wenn er keinen anderen Ausweg mehr weiß und dann etwa ein
Allheilmitt «! erwarten . sondern sich in allen betriebswirtschaftlichen

• J In douvNäidltcheo VerSNevtlichonaen stob in nennen:
i ) 4 gadroSna« der „©«trt «b» NH>rutta ".■j . Die Grundlagen der ralloneUen UetrtebSfadruna tm Handwerk '

mm Oder -NegterungSrat BueerwS .
» > . Die Grnild»üge der hantwerMchcu SelbstkoktenbereSnung" von

Dr . Siokle.
«1 Sonderdrucke über betrtebwtrtlibaftllche Prklfuuae ».
»1 8U Hbbllfiunatn au» den verschiedenen Prüfungen .
«) Lichtbilder.

Fragen durch das Institut beraten lassen , da ? ihm hierfür mit seinen
wissenschaftlichen Einrichtungen der technischen und kaufmännischen
Abteilung kostenlos zur Verfügung steht . In enger Verbindung mit
der handwerklichen Praxis will das Forschungsinstitut seine bedeu¬
tungsvolle Aufgab « im eigensten Interesse des qeiamten Handwerks
und zum Wohle der deutschen Volkswirtschaft erfüllen .

Tagungen Vadischer Handwerker -
Organisationen.
Der Ladlsche Handwerkstag

veranstaltet am E a m » t a g . den g . Mal lö2v , vormittags 10 Uhr .
im Badischen Landiagsgkbäub « . Nitlerftnihe 22 , eine Sitzung , die
zugleich DolloersannnlAiig de» Badischen HandwerkSkammertage » ist.

Die Tagesordnung lautet :
1 . Berufsorganisatorische Aufgaben .

Referent : Der Geschäftsführer des Handwerkstags .
2. Thema : „Welche Wege muß das Handwerk zur Erhaltung

der KonSurrenzsähigkeit im Hinblick au * die neuen Bestre .
bungen der Industrie einschlagen ?"
Referent : Dr .«Zng . Hotz vom Forschungsinstitut für ratio -
nelle Betriebsfiihrung im Handwerk , E . V . , Karlsruhe .

8, Di « Geldbeschaffung für da » Handwerk .
Referent : Der Geschäftsführer de» Handwerkstags .

4. Eteuerfragen .
Referent : Handwerkskammer Karlsruhe .

5. Die Förderung der Bautätigkeit .
6. Die Beteiligungen des Handwerks an Ausstellungen .
Referent : Der Geschäftsführer des HanidwerSstags .

Tußerde -m hält der

Vadische Handwerkskammertnz
ein « Vollversammlung am F r e i t a g . den 8 . Mai 1925 . nachmittags
halb »i«r Uhr , im Bat »Ischen Landtagsgebüude , Ritterstraße 22. ab .

Di « T a g » , « r d n u n g ist :
1. vernssständische Wirtschaflsoertretungen .

Referent : R . L « n » l , PrSstdeirt de« Bad . Industrie - nnd
Hanidelsiag «».

Emil Kühn , Malsch mL.
Kombinierte Rflucher- u . Dörröfen
Spslso -, Kühl - und Au bewahrunas - Schrank

D . R. P a . D . R. G . M .
ündbertroffen in Funktion und Ausführung .

— Besuchen Sie b tte meinan Stand in der Ausstellung —

2. Die Elektrisierung der badischen Bahnen .
Referent : Dr . Schneider , Syndikus der Wirtschaftliche »

Vereinigung der Unternehmerverbänd «.
3 Stellungnahme zu dem zweiten Referentenentwurf der Reich»

Handwerksordnung .
4 . Förderung des Genossenschaftswesens (Stellungnahme zu de»

GenossenZchaftsverbänden ) .
5. Die Tätigkeit des Bau -Hauptausschusse ».
6. Verwaltungsfragen des Handwertskammertag «.
7. Herausgabe der vertraulichen Mitteilungen .
8 . Vergütung der WerkstäUenlehrer .
9 . Lehrlingsfragen :

a ) Die Lehrlingsstatistik im Handwerk (Anfrage d«* tavtoem
gewerbeamts ) .

b) Vergütungssätze der Lehrlinge .
e) Die Entscheidung des Ministeriums über die Lehrling »

zahl im Schneider « urfb Schuhmacherhandwerk ,
d) Lehrlingsverträge im Baugewerbe .
«1 Lehrlingswerkstätten bei den EisenbahnbetriebswerkstStte »
k) Ausbildung der Telegraphenbau -Lehrling «.

g) Die Fähigkeitsschulung im Handwerk .
10. Zuziehung von Vertretern der Industrie bei der Abnahme rw»

Gesellenprüfungen .

Einladung .
Am Sonntag , den 17 . Mai 1925, vormfttags 10 Uhr , finkxt

schließlich in Karlsruhe im Landtagsgebäude , Ritterstraße 22. der
IS . Handweikerg » nols « nschaft » tag

statt .
Tagesordnung :

1. Eröffnung und Begrüßung .
2. Der genossenschaftliche Zusammenschluß im Rahmen der S —

samtorganisation des Handwerk » (Wirtschastsorgantsatsrisch «
Aufgabe » ) .

Referenten : Syndikus Earl Hanß » r , Geschäftsführer d»
Bad . Handwerkskammertages und Handwerk,ta ^ . und Rudo ?
Händel , Direktor der Bad . Landesgewerbebank . Karlsruh «.

8. Bilanzpolitik der Genossenschaften .
Referent : Dr . Karl Rößl » , Mannheim .

4. Tätigkeitsbericht und Revtsionsbericht .
Referent : Syndikus Fritz Spall .

5. Bericht über die Haushaltsrechnung .
Referent : Stadtrat E . Lacroix .

6. Voranschlag 1925/20 . Bestimmung der BeitragsqrenK ».
7. Neuwahl des Verbandsvorstandes .

A. -G.
älteste und größte Bürobedarfsfabrik Europas

Musterlager : KARLSRUHS , Waldhornsiraße 30 , Telephon 3904

Empfehle mich zur Anfertigung von 844«

Schiefer -Imitation
für Schul - , Wand - und Dreh - Tafeln
— Preis - und Wirtschafts -Tafeln . —
Zugleich Ausführung sämtlicher

Maler- und Anstreicher -Arbeiten

LudwigHyrander, Hatatisler
Nachfolger v H . Kling

KARLSRUHE, Beifortstr . 13 Woling. Viktoriastr . 8 .

Tintelott -Rafiermeffer
sind die Besten !

Erhältlich in der Ausstellung und im Stahlwaren -
Geschäft Amalienstrasse 43 Telefon 4182

Das gute , preiswerte

Slöhr~ Piano
ein .Heistcrinntrument

nrämiiert Karlsruhe 1924. Neues
Modell 1926 in Luxus - Ausstattung

t nebst andern bekannten Fabri¬
katen am Lager vorrätig . bö6

Fianoiabrik Ctir. Stötir. Karisrnbe
Verkaufs -Magazin Ritterstr . 30 .

Meine neuesten Modelle sind z . Zt . in der
Industrie - Ausstellung Karlsruhe ausgestellt .

i ! i

in allen Formen und Preislagen . Skistöcke in Hasel - und Eschenholz .
Bindungen . Mache ganz besonders Sportgeschäfte und Sportsleute
aul meine Skier autmeiksam , die in ? verschiedenen Qualitäten ,Formen und Qrößen ausgestellt sind von der einfachsten bis zur
feinsten Ausführung . Die Skier und Kodel sind in der Ausstellung

mit Preisen versehen und sind verkäuflich .
Wlederyerkauler erhalten Rabatt .

Durch fachmännische Ausbildung und langjfihrige Erfahrung bin Ich
in der Lage , nur erstklassige Ware zu liefern , ale mit den Skiern , die
als Massenartikel in Fabriken hergestellt werden , gar nicht zu ver¬

gleichen sind .

Johann Vogt , Bad Griesbach, (Baden).

•Julius Ewald
Markgrafenstr. 43 KARLSRUHE Telefon 5810

liefert

Kachel Öfen
in einfacher und moderner Ausführung;

Luftheizung
von 1 bis 3 Stockwerke — — 844

Beachten Sie meinen Stand in der Ausstellung

Mechanische Möbelschreinerei

ANTON HOFMAIER
Elzach ( Baden) 846

Fabrikation von Wachsfackeln
Fecht- und Mensur - Artikel

Paul Riedle , Karlsruhe i. B.
Waldhornstraße 32 . Telephon 2719.
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8. Neuwahl für die ausscheidenden Ausschußmitglieder: H . Bank-
ler, Sattlermeister. Konstanz, M . Schneider, Geschäftsführer
der Südbad. Metzgergenossenschaft „Sümeg"

, Freiburg ; I .
Betz, Schneidermeister, Karlsruhe; F. K . Mehl , Zimmermeister,
Seckach , und für das durch Tod ausgeschiedene Zwsschußmit -
glteb Jos. Sahner, Malermeister , Mannheim

g . Satzungsänderungen ,
lg . Anträge und Wünsche .

Die Warenschau (Edeka - Ausstellung )
in Freiburg .

5t . Freiburg , 2 . Mai . Bei einem Rundgang durch die reich -

haltige Edeka-Ausstellung in der Festhalle nehmen wir zunächst die
Vorhalle in Augenschein. Da befinden sich rechtd die leckeren Erzeu-
nisse der hiesigen Eänseleberpastetenfabrik von Bolle und Ritz . Die
Freiburger Bonbonfabrik „Zuck - Zuck" aus der . Schwarzwaldstraße
hat dort ebenfalls ihre Erzeugnisse ausgestellt , ebenso die Bonbon -
und Schokoladefabrik Buisson aus Ludwigsburg . Wecker-Heilbronn
wartet mit Weinessig. Gurken und Senf auf . Seitlich sind die
sauber gearbeiteten Korbmöbel der Freiburger Korbwarenfabrik
Emil Merkle zur Schau gestellt.

Im Innern der Festhalle befindet sich links am Eingang der
Ausstellungsstand der Beerenweinkelterei und Herstellerin eines

Obstweinsektes Fromm -Frankfurt a . M . Es folgt im linken Seiten-
gang der Ausstellungsraum der Firma Henkel u . Co ., die das be-
kannte Waschmittel „Persil " herstellt. Die Seifenfabrik Walz in
Lörrach zeigt einen Pyramidenaufbau ihrer Produkte . In netter
Aufmachung werden, soweit der Tee- Import in Frage kommt , die
Ausstattungen der Tee-Großfirmen Schaller und Grvsch vor Augen
geführt . In der gleichen linken Reihe befinden sich die Seifen und
Seifenpulver eines der jüngsten Freiburger Unternehmen , der
Seifenfabrik Wagner , in deren Stand uns auch das künstlerisch aus

Peter Bürstenwaren ,
Karlsruhe i . B .

Zur Ausstellung Handwerk und Industiie , Stand Nr . 48a .

Generalvertrieb der

Rubinabeizen und Wachsen

Spezialität : Blocker u . Roßhaarbesen
Beste Einkaufsquelle für Grossisten ,
Ladengeschäfte u . Wiederverkäufer .

Seife geschnittene Freiburger Stadtwappen auffällt . In gefällige?
Weise werden die Erzeugnisse der „Igeha" (Schokolade und ähnliche
Produkte ) dem Auge vorgeführt .

Im Hinteren Quergang hat die bekannte Firma Hengstenberg
ihre führenden Marken in Weinessig, Senf und Gurken ausgestellt .Unweit davon erblicken wir die Erzeugnisse der Eenovis -Werke
(München) , bestehend aus Fleischextrakten. Erbswurst , Schokolade
usw . Im rechten Seitengang fällt vor allem der geschmackvolle Auf-bau der Maggifabrikate dein Besucher angenehm auf . Halberstadthat in diese Reihe seine Würstchen und Fleischwaren, die Firma
Meyer -Freiburg ihre Brotzeln geschickt . Am vorderen Ausgangkündet die reichhaltige Bonbonausstellung der einheimischen Firma
Moritz die Leistungsfähigkeit ihres Unternehmens . Den Mittelgang
beherrscht überragend der Ausstellungspavillon der Freiburger
Teigwarenfabrik (Jnh . Maier u. Vomstein) . zu deren rühmlichstbekannten Erzeugnissen die „Königin -Eiernudeln" und die „Frei-
burger „Münsternudeln " gehören. Auf der Empore der Halle hatdie Feuerio -Seifenfabrik Stuttgart ihren Stand eingerichtet, in
der Mitte kommen die Erzeugnisse der Senffabrik Haslach i K. und
der Kuenzorsche Kaffeezusatz zur Geltung . Und zu alleroberst throntdie Großfirma Ruef u . Sohn mit ihren Kaffeesortimenten , unter
denen der Freiburger Münsterkaffee sich einer zunehmenden Beliebt-
heit erfreut .

Es ist unmöglich, alles ausführlich aufzuzählen , was die Fest-
Halle gegenwärtig an appetitanregenden Sachen und Sächelchen oder
anderen nützlichen Gegenständen in sich birgt, desbalb gilt für olle
der Ruf : Geht hin und schaut ! Ihr werdet befriedigt sein !

feine Tjerren - und Damen - Schneiderei

TCaiserstraße 174

zeigt seine Erzeugnisse
im JlussteCCungsraum
der ScQneibennnung-

Telephon 5048

I3UUHE
1 . B.

Heinrich TschoeGhe,
Feine Herren- u . Damen -Schneiderei
Uhlandstrasse 38 — Telefon Nr . 2370

la Referenzen 85l
Lager in deutschen und englischen Stoffen

Stets das Neueste — Mäßige Preise
Stilvolle Ausführung

Ausgestellt im Stand der Schneider - Innung .

EMILSCHERER
Schneidermeister

Kaiser str . 49 Karlsruhe Telefon 3483

Lager in - u . ausländischer Stoffe .
Ausgestellt Im Raum der Schneider - Innung .

Herren - u . Damenschneiderei

tri ®
tte f

Karlsruhe , Tel . 1348
Lidellplatz

Ausgestellt im Stand der Schneiderinnung .

Versäumen Sie nicht
die

AUSSTELLUNG
der

Friseur-Innung Karlsruhe
zu besichtigen 888

Unsere Ausstellung zeigt den

,Feinen Maß - Schuh'
in allen Gattungen . Hauptsächlich
können sich Fußleidende
hier überzeugen , dass auch für
schlimmste Fälle ein eleganter

Schuh geschaffen wird .

J . RUPP , KARLSRUHE
Friedrichsplatz 8

Moderner
Schmiedhammer

für Handwerk , Schmiede - u.
Eisen - Industrie wird vorge¬
führt in der Musterwerkstatt

Alfred Albani
Spezialfabrik für Kraft - Feder - Hammer

Schweinsburg i. S.

Othmar Miltner
MOBELFABRIK
Steinbach (Amt Wertheim )
lllllllllllllflllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIU

Lieferung kompl . Wohnungs -
Einrichtungen und Küchen

iiiiii)iii!i!i!i<iiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiminiiii!iiiiiiiiii!iiiiiiiiiiii!tiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiijiiiiiiiimniiii!iiiiniffliin
Modern eingerichtete Musterwerkstätte
Gedieg . handwerksmäßige Einbände eto .

Maschinen
aus der Maschinenfabrik Karl Kraue , Leipzig

Vertreter : ing . Martin Polter , Stuttgart , Pauilnenstr . U
aus der Maschinenfabrik Gebr . Brehmer , Lelpzlg -Plagwlft

VerkaufsBüro für SUdd. :
Papyrus - Masch .-Handelsges . Slullgari

Werkzeuge and Malerlallen Witt . Leo' * Nach!., Stuttgart

6. Deutsche Erfindungen-, Neuheiken- und
Induslriemesje .

Momcheim, 2 . Mai. Die 6. Deutsche Erfindungen - , Neuheiten-
und Jndustriemesse wurde gestern vormittag durch eine kleine Eröff-
nungsfeier im Rosengarten , der auch Ausstellungsraum ist, eröffnet.Der I . Vorsitzende deq Reichsverbandes Deutscher Erfinder , HerrK . Veirer , führte in seiner Begrüßungsansprache u . a . aus. daß es
ihm eine besondere Freude sei , festzustellen , dag die Erfinder-Abtei¬
lung in diesem Zohre besonlers reichlich beschickt worden sei . Den
bisherigen beiden Abteilungen sei eine dritte beigegeben worden, in
der ausschließlich Muster zur Einführung der betreffenden Erfindung ,
Verbesserung oder Neuheit an Grossisten zum Verkauf gelangen sollen .
Auch die Industrieabteilung dürfte in diesem Jahre eine reichlichere
Auswahl von Neuheiten aller Art als bei den früheren Messen auf-
weisen . Die letzten großen Messen dieses Jahres hätten gezeigt , daß
gerade für Neuheiten aller Art im In - und Ausland großes Interesse
besteht und daß hierfür Bestellungen in reichem Maße erfolgten . Der
Redner schloß mit dem Wunsche , daß d 'eser gute Ziern auch der
6. Deutschen Erfindungen - und Neuheiten -Messe leuchten möge.

An die Eröffnungsansprache schloß sich ein Führungsrundgang
durch die Ausstellung. Die Messe hat diesmal eine Dreigliederung
erfahren ( Erfinder , Einführungsoerkauf , Industrie) . Die Abteilungen
sind verhältnismäßig gut beschickt . Die erste Abteilung zeigt Erkin-
düngen in Modell oder Zeichnung auf dem Gebiete des Bauwesens
der Elektrotechnik und des Radiowesens . Ferner haben Fahrzeuge.
Bürogegenstände, Haus - u . Küchengeräte, Maschinen und Werkzeuge ,iür Landwirtschaft und Industrie, Feinwerkzeuge und Apparate ,
Reise - und Sportartikel, Spielwaren und sanitäre Anlagen Auf-
stellung gefunden. Die zweite Abteilung , die dem Einführungsver -
kauf von Erfindungen und Neuheiten dient , hat eine Branchenord-
nung erfahren . Die Modelle zeigen das Bestreben, gefällige Formmit praktischer Verwendbarkeit zu verbinden . In der optischen Ab -
teilung dürften die Leuchtplatten für Luminographie reges Interesse
finden. Die Reise- und Sportbranche bringt ein-n zerlegbaren Feld -
stuhl , der in der Tasche nachgetragen werden kann.

Die Abteilung der I n d u st r i e bietet im allgemeinen das ge-
wohnte Bild der vorherigen Ausstellungen Sie zeigt den FortMritt
der Technik und der Arbeitsmethoden am sinnfälligsten. Ausgestellt
haben u . a. folgende Industriezweige : Bauwesen , Elektrotechnik mit
Radioabteilung, Fahrzeuge mit Zubehör , Eeschäftsbedarf mit Büro -

einrichtungen, Haus - und Küchengeräte, Kunstgewerbe. Lehrmittel
und Bücher , Maschinen, Werkzeuge , Medizin und Optik, Reise und
Sport, Reklame, Spielwaren.

Zur Frage der Lö . ung der Wohnungsnot .
Wir erhalten folgende Zuschrift:
,In der Sonntagsausgabe vom 26 . April veröffentlichen Sie

einen Artikel betitelt : „Die Bauindustrie als nationale Wirtschaft" ,
der eine Frage behandelt , die im Zusammenhang mit den kürzlich
herausgegebenen Bestimmungen des preußischen Wohlfahrtsmini-
jters und des Reichsarbeitsministers über „die Lage im Bau-
gewerbe" alle Schichten des deutschen Volkes in höchstem Maße
berührt.

Es kann daher nicht lebhaft genug begrüßt werden, daß führende
Leitungen zur Besprechung solch volkswirtschaftlicher Probleme
öffentlich einladen . Zweifellos bildet die Finanzierung der Bauten
d« Kernproplem . Der Verfasser hat recht , wenn er diese Frage
in den Vordergrund seiner Betrachlungen stellt . Aber woher sollen
wir die gelernten Facharbeiter und die nötigen Baustoffe nehmen
zur Bewältigung der zu erwartenden regen und unaufschiebbaren
Bautätigkeit?

Es ist bekannt, daß durch den Krieg unser Bauhandwerkerstand
sehr geschwächt, weil seit 10 Jahren kein Nachwuchs herangebildet
wurde, aber wohl auch mit eine Folge der geringen Spannung
zwischen Facharbeiter - und Hilfsarbeiterlohn. Durch die Lahm-
legung der Bauwirtschaf : im Kriege ist der größte Teil der Zie-
geleien eingegangen , vielfach sind sogar Werke abgebrochen worden.
Facharbeiter - und Baustoffmangel machen sich heute schon recht
empfindlich bemerkbar, obwohl wir doch erst am Ansang einer Bau-
Wirtschaft stehen. Naturgemäß werden dadurch die Löhne aus eine
ungesunde Höhe getrieben , im gleichen Verhältnis dazu die Bau-
stoffe verteuert . Wir stehen vor der ernsten Gefahr , daß durch diese
Erscheinungen der Wohnungsbau abermals erdrosselt wird . Zur
Vorbeugu .ig dieser drohenden Gefahr des Baustzffmangels hat da-
her der preußische Wohliahrtsminifter und das Reichsarbeitsmini -
jterium kürzlich Bestimmungen herausgegeben , die die Behörden u . a.
anweisen, bei behördlichen Bauten ihr Äugenmerk zu richten auf die
Verwendung von Beton - und Zementbausteinen , um dadurch den
Mangel an Ziegelsteinen zu überwinden und gleichzeitig durch An-
wendung großkörperiger Bauelemente Arbeitskräfte einzusparen und

wirtschaftlichen Gesichtspunkten die sonst unumgängliche
ng ausländischer Arbeiter , wie vor dem Kriege, zu >

aus
ziehung
binden.

Weitblickende Baukonstrukteure und Wirtschaftler haben längst
erkannt , daß bei Verwendung großkalibriger Bauelemente ein
Facharbeiier mindestens dreimal soviel Mauerwert herstellen kann
uls beim Baästcinsormal . Ein Haus mit großkalibrigen Steinen
erfordert mithin auch nur den dritten Teil an Arbeitslohn. Hierbei
sind die stofflichen , ganz erheblichen Ersparnisse ganz außer acht
gelassen . Wenn man noch bedenkt , daß die großkalibrigen Neuzeit -
uchen Bauelemente die bisher gebräua?lichen Baustosfe an Güte
weit überiressen . muß man sich fragen , warum die Behörden von
Berlin aus erst die Anregung zur Verarbeitung geben müssen ?
Noch mehr muß man sragen, wie es möglich ist. daß man Bims-
steine mit ungeheuren Frachten aus dem rheinischen Becken heraus-
zieht, während man ditJ reichseigeue Schlacke ebenfalls unter Auf¬
wendung hoher Kosten auf Halden anschüttet? Bekanntlich liefert
die im Feuer geschmolzene Lokomotivschlacke in Verbindung mit
Zement einen wesentlich wertvolleren und billigeren Baustoff als
der Bimssand . Wir laj | en in Siiddeutschland unsere kostbaren Roh-
stoffe für Bauelemente verkümmern anstatt diese volkswirtschaftlich
zu verwerten . Es wäre an der Zeit , daß unsere Volkswirte sich mit
diesem Zweig nationaler Wirtschast eingehend beschäftigen ; es ist
aber auch dringend erforderlich, daß unser schwerfälliges deutsches
Baugewerbe sich Mühe gibt durch verbesserte Technik nachzuholen,
was uns an Fachkräften fehlt . Kein Gebiet ist so verbesjerungsfähig
und verbesserungsbedürftig wie gerade die Wohnungsbauindustrie .
Kanu sich der Bauhandwerker und das Baugewerbe nicht auch die
gewaltigen Fortschritte des Bauingenieurs im Fabrik- und Hoch-
Hausbau zu eigen machen ?

Der landläufige Bauausführende sagt kurzerhand „Backstein ist
Backstein "

, lediglich weil er jeden Fortschritt als einen Feind seines
Könnens "»sieht und somit jede Weiterentwicklung des Baufaches
unterbindet . Wenn beispielsweise im Maschinenbau mit derselben
Schwerfälligkeit gearbeitet worden wäre , wie könnte man sich heute
ein Automobil oder ein Flugzeug denken ? — „Stillstand ist
Rückschritt .

"
Konzentrieren wir also unsere Wirtschaft, Technik , Wissenschaft

und Handwerk r ;f die Förderung des Wohnungsbaues , wie andere
Völker auf ihre Rüstungsindustrie , dann können wir in wenigen
Jahren unsere Wohnungsnot behoben haben .

"
_ ___
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Karleruhe , 8 Mai 1S2S .
Das Sandarbeilslehrerinncnfeminar in Karlsruhe.

Das Ttaatsministeriuin hat , wie schon gemeldet , verordnet dag
»nr Ausbildung von Lehrerinnen für den Handarbeitsunterricht der
Schülerinnen der Volks - und Fortbildungsschule, sowie der Höheren
Mädchenschulen in Karlsruh « ein Seminar mit der Bezeichnung
^Handarbeitslehrerinnenseminar " eingerichtet wird .
Die Ausbildung der Lehrerinnen umftß einen dreijährigen Lehr-
gang. Nur für einjache Schuloerhältnisse können nach Bedarf Leh-
rerinnen in einem mindestens einjährigen Lehrgang ausgebildet
werden . Das Schuljahr beginnt und endet jeweils an Ostern/ Die
Aufnahm « findet nach Bedarf statt und hängt
Aufnahmeprlliung ab. deren Zeitpunkt jeweils
Aufnahme findet nach Bedarf statt und hängt vom Bestehen eine ?

tahmeprlls
' ' ~

Ministerium bekannt geben wird . Bedingungen für dir Aufnahme
das Unterrichts -

. ür die Aufnahme
find neben dem Nachweis voller Gesundheit und dem Bestehen der
Aufnahmeprüfung für den dreijährigen Lehrgang : Alter von 17 bis
25 Jahren und Nachweis des erfolgreichen Besuches einer höheren
Mädchenschule over von 6 Klassen einer höheren Schule oder einer
gleichartigen Borbildung . Für den einjährigen Lehrgang : Alter
von mindestens lv Iahren , Nachweis einer ordnungsgemäßen Bolls-
fchulbildung, Nachweis einer angenommenen Weiterbildung in Hand-
arbeiten und Zeichnen.

Beginn der WeMerringkämpw w ! Eowsssum .
Gestern abend begannen im Kolosseum die angekündigten Meister-

ringkämpfe. Sie brachten gleich am ersten Abend interessante Be-
gegnungen . Di« Konkurrenz ist sehr gut zusammengestellt, die Teil -
nehmer gehören mit einzelnen Ausnahmen zur Mittel- und Halb-
fchwergewichtsklasse ; deshalb sind flotte und spannende Kämpfe fastvon allen Gegnern zu erwarten .

Zuerst maßen der Hamburger Meister Schulz und Philipp ,
Meisterringer von Charlottenburß , ihre Kräste . Beide Gegner gingensofort scharf ins Zeug. Sie gerieten in der Hitze des Gefechtes ein-mal von der Bühne herab Ins Orchester , ohne jedoch Schaden zu er -leiden . Sieger blieb der Hamburger nach 16 Minuten durch einen
gut durchgeführten Hüftschwung . Dann betraten v . d . Born (Hol¬land ) gegen den pommerschen Meister Steinte die Matte. DerHolländer sw ,"U1— *— * t :

îngwei '

firoßemagen, , . . .. . .aubten Griffen zu begegnen^ er wurde deshalb zweimal vom Kamvf-leiter verwarnt. Steinke zeigte gestern seine blendende Technik. Er
befreite sich wiederholt aus den schwierigsten Lagen, was ihm jedes-mal yrogen Beifall brachte. Ein Resultat kam innerhalb der vor-
aeschriebenen 30 Minuten nicht zustande , so dag der Kamps unent -
schieden abgebrochen wurde. Auf den Entscheidungskampf darf manmit Recht gespannt sein . Der riesig starke Bayer Langguthmachte dann mit dem Deutsch- Amerikaner Tom Barry wenigFederlesens . Langguth siegte schon nach 6 Minuten durch Schleuder-griff .

Die Kämpfe werden am heutigen Samstag und morgen Sonntag
fortgesetzt. An jedem Abend gelangen drei spannende Kämpfe zumllustrag . Näheres siehe Inseratenteil .

*
ha. Luftposten im Mai . Luftposten gehen im Mai von Berlinund Leipzig über Hannover nach Amsterdam und London ; von Köln

nach London ; von Hamburg über Bremen nach Amsterdam und Lon-don , von Hamburg über Amsterdam nach London und von Hamburgvom 15 . an über Amsterdam und Rotterdam nach London ; von Bre-

!

* , X . y » ^ Viimuuv , OUUU | UU , anunn -
eim und Stuttgart nach Zürich ; von Königberg über Danzig , Ber -in , Leipzig und Nürnberg nach München . Zürich und Lausanne nackiGenf ; von Frankfurt über München nach Wien und Budapest ; vonDresden über Berlin nach Kopenhagen ; von Königsberg über MemelRiga und Reval nach Helf!ngfors5 von Königsberg über Koivno n ;tbEmolensk nach Moskau . Anschlüße bestehen für Baku — Teheran —Ispaban wöchentlich. Kairo — Bagdad am 14. und 28 . Rewyork —San (iranrisko und Barranquilla — Neiva etwa alle 8 Tage .

De » Ausbau des Nundfunknetzes . Auf Grund der starken Zu-
nähme der Rundfunkteilnehmer sind im Haushalt der Deutschen
Neickspost für 1025 erhebliche Mittel zum weiteren Ausbau des
S! nudfunknet>es vorgesehen . Auger einer über ganz Deutsch -land reichenden Rundfunksender in Könlgswuster -

> a us e n sollen die durch schnelle Entwicklung bereits technisch über-
»ölten Sender in Berlin , München . Hamburg . Leipzig , FrankfurtMain) Stuttgart , Königsberg durch neue Sender ersetzt werden,jr. vi . l^ vvuj IIIHV VHIUV.I UHlUl ' ll ,die tine sechs - bis zehnfache Sendeenergie besitzen und nach den neue-

!
ten Ersahrungen ausgestattet sind. Auch für das Rheinland ist eintarler Sender vorgesehen , der nach Aushesung der Besetzung zwischenKöln und Düsseldorf ausgestellt wird . Man erwartet durch dieseM^ hnahmen eine einschneidende Verbesserung der Empsangsverhält -

Nisse, besonders für die Besitzer von Detektorapparaten im ganzen« i . 6 *« '*— ' " ' ' " ' WReichsgebiet . Die neuen' iellt . mit eigener

~ »III
ender sollen außerhalb der Städte aufge.' ie mit je zwei Türmen von 100eter Höhe ausgestattet werden. ÄZährend die Antennen , Maschinen-and Sendeanlagen auf Kosten der Reichspost errichtet und von ihrbetrieben werden, soll der Ankauf der erforderlichen Gelände und die

errichtet und von ihr.. . . . .w * .. uL.vwvi >, | uu u» « iiiuui »ii u | uni ; nichen Gelände und du
Errichtung der Stationsgebäude aus den Mitteln der RundfunkgeseW
schatten vorgenommen werden .

— Weitere Klärung im Organisationsverhältnls der Reichsbahn «
beamten. Nachdem das Lokomotiv - und Zugbegleitpersonal, sowie
«ine Reihe anderer Beamtengruppen au« der Reichsgewerkschast au» -

geschieden sind hat nunmehr auch der bei genannter Organisation
organisierte Teil des Bahn - und Weichenwärterpersonals mit über
wältigender Mehrheit den A u s t ri t t beschlossen. Der Grund hierfür
liegt wie uns die Gewerkschaft Deutscher Eisenbahner . Landesverband
Ba5«n > schreibt , in dem lleberwechseln der Reichsgewerkschaft in die
sozialistischen Gewerkschaften .

Grenzen der Drucksache. Als Drucksachen können Orig .nalsarben
nicht angesprochen werden , gleichviel ob sie mit einem Pinsel oder
mit einer Druck- , Spritz - . Streichmaichine u . dergl . aus Papier auf -
getragen sind . Die Post läßt sie deshalb nicht zur Ber endunq gegen
die Drucksachengebühr zu. Ob meißnische Nachbildungen von Farben
als Drucksachen im Sinne der Postordnung anzusehen sind , hängt nach
einer neueren Entscheidung davon ab . ob die Wiedergabe im Wege
des Druckvcrfahrens hergestellt ist. Im augemeincn ist dies nur der
Fall , wenn die einzelnen Farbentöne mit Drucksachen im Buchdruck- ,
Stein - oder Zinkdruckverfahren unmittelbar auf die Farbksinten aus -
gedruckt werden Hierzu sind beim Buchdruck eine größere Zahl
Druckstöcke . beim Stein - und Zinödruck mehrere Zeichnungen aus
Stein - oder Zinkvlatten und mehrere Druckqünpe notwendig .

Ein evang . Ehe - und Familiensonntag . Am 1? . Juni werd 'n
»s 4M Jahre sein , seitdem Martin Luther in den Ehestand mit
Katharina von Bora getreten ist . Die evang Welt Deutschlands
wird aus diesem Nnlaß wieder ein Rewrmationsgedenksest feiern und
»ugleich des Sogens des evany . Pfarrhauses , dos Lutb ' r an jenem
Tag in der Kraft und mit dem Mut evangelischen Glaubens ge-
gründet hat . eingedenk sein . Zum Gedächtnis daran soll in diesem
Iahxe ~ statt des Frauensonntags — am Sonntag , den 14 . Juni ,
ein Ehe - urfb Familiensonntag gehalten werden Dabei soll den
Gemeinden der "^ cbattfc eing 'vr ? "t werden daß die Heiligung der
Ehe und die Pflege de? tfriftliifan Familienlebens ein « wichtige
Boraussetzyng für die Wiedergesundung unseres Volkes ist.

j Voranzeige « Veranstalter . ^

Historischer Festzug zu Pfingsten in Karlsruhe . Eine Ber -
anstaltung besonderer Art steht aus Pfingsten den Bewohnern der
Landeshauptstadt und Umgegend bevor . Der Süddeutsche Buch-
druckersängerbund hält zu dieser Zeit nach langer , durch die Kriegs -
und Inflationsnöten verursachter Pause , in Karlsruhe seinen zwei -
ten Sängertag ab . Damit verbunden i |t_ am 2 . Pfingsttag -
morgen ein historischer Fcstzug , der die Entwicklungsgeschichte
der Buchdruckerkunst von Eutenberg an bis auf die neueste Zeit mit
ihrer spezialisierten Buchdrucktechnit in einer stattlichen Zahl von
Gruppenwagen darstellen wird . Die Buchdrucker haben es noch

. if I . . ,
ist , ein neues Aierkzeichen des Karlsruher Ber -' inslebens bilden —t

Praktische Gasverwendnng im Hans >>alt . Immer mehr wird
der Kshlcnherd durch den Gasherd verdrängt , weil dieser der Haus -
trau viel weniger Arbeit und Schmutz macht , sowie viel Aerger und
Zeit erspart . Bei Beginn der wärmeren Witterung werden auch ber
den noch nicht ganz von den großen Vorzügen und d r Billigkeit
der Gastliche überzeugten Hausfrauen die über den Winter in Ge-
brauch gewesenen Kohlenherde außer Betri G gesetz ! . und dafür der
Gasl,etri «b aufgenommen . Um den Hausfrauen durch praUische
Winke bei der Verwendung dee Gases im Haushalt zu kleinen Gas -
rechrmngen zu verhelfen , werden am Dienstag und Mittwoch ,
den 5 . und 6 . Mai d . I . im kleinen Festballesaal Vorträge über
dieses Tbema gehalten . Dabei werden Schaukochen mit anschließen '
der Gratisverteilung von Kostproben vorgenommen . Der Eintritt
ist frei . Im eigenen Interesse werden die Hausfrauen *u diesen
Borträgen zablreich erscheinen.

) ( Etadtgartenkoiizcrte : Bei gutem Wetter findet am Dienstag
nachmittag tm Stadtgarten von S14—ß 1! hr etn STonjcrt statt da ? von ter
'? gi>elle der Vereinigung badischer Palizeimusiker ausgeführt wird . SiitS
dem Programm feien genannt : Ouverinre ». Op . ^Zamva ' ' von yerolS .
Steuermannslied und Matrosenchor a . d . Oper „Der fliegende yollanter "
von Wagner und dtc Rallade . Prinz Tngen " . Die musikalischen Dar -
bietungen ber Kavelle haben sich stets einer besonderen Slufmerkfgmkeit
erfreut , fodah auch für ditfen Nachmittag ein guter Resuch zu erwarte » tft

— Der Gefangverein Eilchrrbunk » veranstaltet anlK ^ Iich seine ? '
17 .

? tistiingSfeste » am Samktag . den S. Mai . abend » 8 Ubr , tm
kleinen Saale der Nesthallc ein Konzert nnier Mitwirkung der hervor ,
ragenden bieligen Kvnzcrtsiingedin ssrUutein Sch e Ih a a ? . welche
eine N ???asil der schönsten Lieder non MendelSIoiin . Schumann . Yngo
Wolf , Richard Strauf , und Ludwig KeNer zum Bortrag bringen wird .
Der ans 80 Sönnern bestehende ? hor de» SticherbnndeS . dessen LeistunaS -
fiihigkeit von frtiheren Beranftaltnugen ber in bester Srinneruna stehen
dtirfte , bringt vröchtiae Mtinnerchöre von Hngo Kaun , M!ar CläruS .
Richard Trunk , Friedrich Silcher u . a zur Aufslihrung . Die Begleitung
der Solistin rubt in den bewahrten Hönde « de» Herrn Hermann « nterer .
Karten , zn dem einen großen Kunftgenuh verlorechenden Konzert sind zu
gufterst mäkligen Preisen tm Mnflkhgu » MNller erhiiltltch .

J Vertrag von Herbert Reichstei « . Am Mittwoch , den 6 . Mai , abends
R Ithr , findet etn Bortrag des » errn Herbert R e i ch st e in . Mitglied de»
Bundes deutscher Forscher und Assistent H . G Pauls , des Erforschers der
Psnchokratte . über „ Mann und Weibtn ihren gegenseitigen
geisttgen und bto energetischen B e z I e h un g e n " statt , der
von der hiesigen Ortsgruvue der vsvchokrattschen Gesellschaft und des
deutschnationalen HandlungSnehilfen -Berbandes veranftalet wird . (Siebe
Anzeige ! . — Der Bortrag dNrtte gerade tn heutiger Zeit , unter der viele
Menschen seelisch und körperlich leiden , unter der wir so viele tiSharmo -
nische Beziehnngeu zwischen Mann und Weib erleben , » en Weg , » e? ken-
neu geben , auf dem diese Menschen aus der Disharmonie herausfinden .
Ein Besuch bei Vortrags lohnt lich fiir iedermann . dem e » daran gelegen
ist , Harmonie zwischen Mann und Weib zn erreichen .

— Nos «' -O » i>rtctt . Alle Kammern,usikfreunde von Karlsruhe und ten
Nachbarflädten begrilfien e» mit Freuden , daß auch !n diesem Krsihling
wieder ein kleine ? Kammermusikseft stattfinden wird . DaS berühmte Wte .
ner Rofs - Ouartett wurde hierfür von der Konzeritirekt '.on Kurt Steufeldt

vis,e , vedt Indanthrenfarbige

Waschkleid
In Farb « n lila , grau , grfln , blau ,

schwarz -weiss karisrt etc .
Volle Grössen

43 , 44 . 46 , 48
kottst 8702

Mk .

Christ . Oertel
Kaiserstrasse 101 — 103

Telefon 217
zwischen Kronen - und Adlerstr .

Im Sehaufensetr ausgestellt .

r leb biete Shnen
(durch Ertparung ron Laden - und Personalspesen )

1 ) BilligOe Preife 2) Befie Qualitäten 3) Große Auswahl
Anzugstoife Mir
Kosiümstoffe ,
Kleiderstoffe „
Mantelstoffe „
Waschstoffe .

Etagen "

GefchS «

19.50 13.50 9-50 6 .50
12.50 8 .50 5.— 3 .50
6.50 4 .80 3 .50 2 20

13.50 9.50 7 .50 4 .50
4 .20 3 50 1.50 O 90

Mafratzendrellc —
Kalserslr . 79

2 Treppen
(zwischen Kronen - und Waldhornstraße )

Bettbarehente !3Gcm br . m 4 .2!) 3 .50 2 .80
Bettbarchente 811breit, 2 60 2 20 ISO
Damaste 130cm br,m390320280 2 .20
Haustuch für Bettücher 2 40 2 20 1.70
Halb - Leinen I. BsttQchsr4 .20 3 .60 2 .90 2 40
Federn und Daunen S633

gewonnen . ES wird an zwei Donnerstagen , dem kommende » 7. « n» bett
14 . Mai jeaetiä abends "ly , Uhr tm (Jintrotftlfaol konzertieren . Dte Pro »
eraumie wurde » einheitlich gewählt : am ersten Abend Äecthoveu , am zwei»
ten Schubert . Um den Besuch jetermann , u ermoglicken , wird ein Ubott *
neinent auf alle Plave für beide Abende zuiamnien ausgegeben , dessen PrelO
nahezu dem Einzelpreis gleichkommt . Vvn dieier Vergiinstiaung wird ,
wie uns die Konzertdirektion Kurt Neuieldt mitteilt , tn ausyiebigem Mach«
«Gebrauch gemacht .

Dt « JazS im Mu . .
Bon einer Jagd im Mai kann eigentlich nicht die ?üü >e sein, da

Ifc. r Maiu>ald Frieden und R-uhc gebraucht. Tenn er ist jetzt ein«
einzige Kinderstube, die treu M behüten Ausgab « des Jägers ist. Z«
diejen Zahren mehr wie je . wo der Wildstand noch unter den Dach»
Wirkungen der Sünden und Fvevoltaten gewissenloser Tchieher , Wil »
derer und Feinds der Jagd zu leiden hat , und viel getan werden
muß , um den Wildstand wieder einigermaßen hochzubringen. B«son-
dcre Aufmerksamkeit ist wildernden yunden und Katzen zuzuwcn-den , rücksichtslos müssen sie vernichtet werden, da sie gerade in diesemMonat nicht wieder Mitzumachenden Schaden annchuu, mehr wi«
alles Raubwild, das nur raubt, aber nicht das ganze Revier beun»
ruhigt , wie es wildernde Hunde tun . ?lber auch dem zweibeinige «
Naubzeuq zumal dem mit Schlingen arbeitenden ist auf die Finger
hu sehen.

Das Edel - und Damwild hat iiäi dem Geich lochte nach
getrennt . Der Wandertrieb einzelner starke, Kvlben Ĥirsche macht sichbemerkbar, weshalb die das Wild so sehr 'esselndei, Tailzlecken in
peinlicher Cauberkeit zu erhalten sind. Das Muttermild setzt verein -
zeit schon Ettd^ des Mvnats, oder es sucht , hochbeschlagen , wiestn-
reichen Riederwald oder Bruchränder auf . um es dor ! ungestört zutun .

Der Reh bock hat gefegt oder er ist noch beim Geschäft , er ziehtiein Sommerkleid an . Obwohl in manchen Ländern die Zagd auf den
Pock bereits freigegeben ist . so soll von dieser Erlaubnis doch nur
bedingter Eebrauch gemacht werden. Die Ricken setzen und wählenhierzu mit Vorliebe stille Feldhölzer oder auch zusammenhängende
Getreideschläge, wo sie weniger als im Walde von Flieden und
^ remsen zu leiden haben . Man richte sein A »>c>cnmerk allo auch a»sdie Feldmark und führe auch dort einen unnachsichtlichen Krieg gegenHunde und Katzen und das zweibeinige RaubzeugAlte Bachen führen im tiefen Forst ihre Frischlingsschar und
fmden dort an reicher Erdmast ihr ? RechniingDie A ue r h a h n b a lz ist im aNaemeinen beendet , nur in hoch -
gelegenen Eebirg ?revieren balzt zu « nfana des Monat - noch derHahn. Die Hennen sind mit dem Legen beschäftigt Da? Geleae von6—ML f ' eTn wird in vier Wochen ausgebrirtetBeim Birkwild geht die Balz zu Ende Die Hennen machenim veidekraut . Einstec oder dichtem Gestrüpp ibr au? 5— 1? Eier «
vest ' yendes Gelege , das in drei Wochen ausaebrütet wird .

Rebhühner legen und brüten ebenfall? Di kunstlos au : der
Erde hergestellten Nester sind vor Raubzeug aanz besonders zu
schützen . Es emwieblt sich , die Nester zeitig auf 'u 'uchen und zu kenn -
zeichnen , damit sie späte ? nicht unvorsichtig zerstört oderansgemähtwerden.

S ch n e p r e it . Enten und Fasanen Ttnb mit dem Legenund Brüten beschäftigt . In den Fasanerien kann da? Einsammeln
der Eier noch fortgesetzt werden.Di« ersten Hafensät, ? sind mit durchgekommen und berechtigen zur
Hoffnung au? ein gute? Hasenjahr

Der Dach ? hcif seine Jungen im Mutterban und geht gewöhn '
lich mu Nacht ? auf Fras? au« , überall sticht er nach Engerlingen .Larven und anderen Schädlingen, doch verschmäht er auch Bog ' l»
eter nicht . Man tut deshalb gut . ihn von Fasanerien fernzuhalten .fSt . Hubertus , illustr. Iagdwochenschrirt ! i Töthen-Anhalt )

D ? r SlsrnhMmel m Wal 1925
Von Dr . W . Mals ch .

Das Auge, das zu Beginn der Dämmerung » ach Süden blickt , fin-
o« t zuerst den Rcgulus, den Hauptstern des Groden Löwen. Südlich
vom Löwen steht das große, aber unscheinbare Sternbild der Wasser -
schlänge . Im Westen gehen die Wintersternbilder Orion , Stier und
Zwillinge unter. In den Zwillingen steht der Planet Mars , der an-
fangs um 11 Uhr. später ichon nach 10 Uhr untergehl . Durch die
Zwillinge führt die Milchstrahe das Auge zum Fuhrmann, dessen
hellgelber Hauptstern Capella fast im Westen steht . Dem Zug der
Milchstrahe weiter folgend, stoßen wir im Nordwesten auf Perseus ,
fast im Norden aus das W der Cassiopeia Gehen wir vom Nordenüber Cepheus. und den Himmelspol ins Zenith , so finden wir dort
den Himmelswagen , den Grohen Bären. Oestlich vom Löwen erhebt
sich die Jungfrau mit der gelbweißen Spica , darüber Bootes mit dem
loten Arktur . Oestlich von ihm Krone Herkules und die Leier mit
!i>ega . Im Nordosten erhebt sich der Schwan Planeten : ^>ie
am lg . stattfindende größte westliche Sonnenferne des Merkur istder Beobachtung nicht günstig ; der Planet steht am östlichen Morgen -
Himmel . Venus , bei der Tonne , ist nicht zu sehen . Mars am
Abendhimmel bis nach lv Uhr . Jupiter ist zu Monatsanfang ab
341 Uhr, am Monatsende schon ab ? ^ 1L Uhr nachts zu sehen . S a -
t u rn , der am 1 . in Opposition zur Sonne kommt , ist die ganze Nacht
zu beobachten , er steht in der Waage . Das interessanteste Objekt des
heurigen Sternhimmels ist aber der von Orkisz entdeckte Komet ,
der Anfangs Mai zwischen Eidechse und Kassiopeia steht und die
ganze Nacht beobachtet werden kann Allerdings ist er nur 8 . Größe,
so daß man ihn mit bloßem Auge nicht erkennen kann, sondern schon
einen Feldstecher zu Hilfe nehmen muß. Der Mond steht am 1 .
im ersten Viertel , am 8 . ist Vollmond, am 15 . letztes Viertel und der
22. bringt den Neumond, am 30. ist nochmals erstes Viertel. Die
Helligkeitsdauer der Tage nimmt von 17 Stunden auf i7 %
Stunden zu.
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Turne»» + « ptei + Sport .
Die 4. Bergprüfungssahrt bei Pforzheim

Di« Abnahme der Fahrzeuge .
V.L. Pforzheim , 2. Mai . (Drahtmeldung unseres Sonder-

berichterstatters .) Die viert« Bergprüfungssahrt an der Pforte des
Lchwarzwalds wird morgen in den Vormittagsstunden zum Aus-
trag gelangen. Sie ist in diesem Jahre rund vier Wochen frühergelegt als das letzte Mal und damit ist gleichzeitig ein größeres3ii| ifo bezüglich des Wetters eingegangen worden. Trotzdem sind
sich die Meldungen ziemlich gleich geblieben. Die erschieneneStartliste nennt 95 Motorräder zu denen noch 18 Nachmeldungenkommen , sodaß es insgesamt 108 geworden sind gegen 112 im Vor -
>ahr . In den Klassen muhten einige Aenderungen vorgenommen» erden, die sich durch die gedachten Erfahrungen ergaben . So gehtdie Klasse 1 bis 125 Ccm , gegen 150 Com im Vorjahr , Klasse 2 bis
>75 gegen 200 Ccm, Die Beiwagenfahrerzahl hat sich von
8 im Vorjahr auf 1b erböht und mußte demzufolge auch in zweiKlasien eingeteilt weroen. Die Meldeliste für Tourenwagen weist
31. Nennungen auf ge^en 80 im Vorjahre , während die Meldungenfüi Rennwagen aanz erheblich gestiegen find . Voriges Jahrwaren es 4 , dieses Mal sind es 12 Rennwagen .Wir sehen auch hier wieder die bekanntesten Fahrer am StartVan ihnen seien vor allem Hans von Opel auf 4/12 PS Opel
gi nennt , dem s,ch Iörns auf einem 14/48 PS anschließt . Der be¬kannte Pforzheimer Fahrer Rosenberger startet wieder auf
seinem Z/72 P8 Mercedes und außerdem wollte er bei den Touren -
wagen noch einen neuen Benz-Tropfenwagen starten , der infolgeseiner eigenartigen Form und Motorenlagerung hinter dem Fahrer
großes Aufsehen bei den Uebungsfahrten erregte. Heute mittagmußte dieser Wagen infolge Zylinderbruchs ausscheiden . Karl
Zapple r-Gernsbach wird in diesem Jahre auf einem 5/7 PS
Simlon -Supra starten

Schoii die letzten Tage herrschte reges Leben und die angekom¬menen Fahrer übten auf der idealen Rennstrecke , die noch kurzüsr Torschluß vollkommen frisch eingewalzt worden ist und nament -
lich in den Kurven bedeutende Verbreiterung bis zu 2 Meter erfahrendatte . Heute nachmittag fand von 2 Uhr ab die A b n a h me der
Motorräder und Wagen auf dem Rennplatz statt . Es

■vrichtc hier bereits ein reges Leben . Eine große Anzahl von
Interessenten hatten sich eingefunden. Bis zum Schluß der Abnahme
:clt waren fast alle Gemeldeten erschienen .

Zum fteuiige -» Laufe „ Quer öurch Karlsruhe " .
Um den Ehenpreis der Badischen Presse".

Der große Karlsruher Straßenlaus über 10X1000 Meter wird
heute Sonntag 11 .45 Uhr mit Start am Karlstor ( nichtwie ursprunglich geplant am Mühlburger Tor ) beginnen . Diestrecke führt dann durch die Kriegsstraße — Westenstraße zumMühlburger Tor , wo der erste Wechsel ist . Der Lauf geht dann über
» ie Kaiserstraße (Elte Lammstraße zweiter Wechsel)—Marktplatz -
5ttlinger Tor wieder in die Rriegsstraße , wo sich am Karlstor derdritte Wechsel besindel. Vierter und siebter Wechsel fallen mit

dem ersten , fünfter und achter mit dem zweiten, und der sechste mit
»ein dritten Wechsel zusammen, woraus hervorgeht , daß das
Straßenrechteck Mühlburger Tor - Marktplatz - Ettlinger Tor -
.̂ riegsftraße dreimal durchlaufen wird . Der neunte Mann hat eineetwas kürzere Strecke und wechselt Ecke Kriegsstraße und Ritter -
itrage, wo der zehnte Mann am Landlag vorbei zum Schloßplatzabläuft . Dort befindet sich das Ziel vor dem Theater . Die
Mitglieder der Landestagung des Basischen Ausschusses für Leibes-ubu^gen und Jugendpflege haben somit Gelegenheit , vom Landtagaus den Lchlußtampf zu beobachten .Die Startverlosung ist bereits vorgenommen worden.£ s erhielten Startnummern : Polizei [ Nr . 1 , Polizei II Nr . 2,Polizei Iii Nr . (i. Phönix 1 Nr . 4 , Phönix II Nr . 7 , Phönix TITNr . 10, K .F .V. 1 Nr . 3. K .F .V . II Nr . 8 , Deutsche Zugendkraft Nr . 5,„ rankonia Nr . 9, Heilbronn Nr . 12, Landau -Mannheim Nr . 11 .Die Mannschaften von Landau und Mannheim laufenkombinier! und beteilige » sich außer Konkurrenz am Laufe.Ans vem Schloßplatz findet während der Laufzeit und an-
schlagen) an oie S i e g < r v e r k ü n d i g u n g ein Promenade -
konzert der Polizei statt , die auch mit einem Mehraufgebot von
-!00 Polizisten für disziplinarische Absperrung sorgen , während derVerkehr rwn der Polizei abgelenkt bezw . beschränkt wird . Damit: |t eine reibungslose Abwicklung des Laufes bei einigem Verständnisoes Publikums garantiert , und bet schönem Welter kann daher inledet Hinsicht mit einem vollen Ersolg gerechnet werden. S .

*

Spielvereinigung Speyer — F .C . Baden . Mit einer rechtspietiiarteii Mannschaft, der Spielvereinig . Speyer wird kommenden« onntag 3 Uhr au ; dem Baden -Eermaniaplatz der hiesige F .C .•Jafc . tt dieKräste messen. Da Baden bekanntlich gleichfalls einen gutenGegner al .gibt , darf man mit Interesse dem Treffen entgegensehen.De : Besuch wird empfohlen .Die Targa Florio der Motorräder. Auf der Rundstrecke derMadonie .ruf Sizilien wurde die Targa Florio der Motor -r oder ausgefahren . Das schwere Rennen wurde von nur vier Fah -rer» beendet, von denen de Simone auf einer > 0 «cw -Frera -Maschine in 5 :23 :49 sür die 324 Km . lange Strecke Sieger blieb.Zweiter irurde G e i ß l e r -München (500 ccm Guzzi ) in 5 : 29 :30,J " ,0 * e 11 i (500 ccm Guzzi ) in 5 :34 : 19 und vierter bliebItcolett , ( Matchleß) . Die Leistung von Geißln verdient höchste An¬erkennung. denn bei der Targa Florio handelte es sich um ein Ren-neu un dem überhaupt nur Fahrer von höchster internationalerKlaue teilnehmen können .

Zum Beginn des SegelflugtS 1025 in ioififieti.
Eine glänzende Leistung von Fuchs - Darmstadt aus der Waschine „ Alier Dessauer" .Ein nahezu Sstnndiger Segelslug .

Bei dem allgemeinen Interesse , welches die Lösung des Problems höchsten Berggipfel , die Zugspitze , am letzten Januartage , gewam»der Lusteroberung seit altersher erweckt hat , ist es verständlich, daß Botsch mit seinem Leicht -Moior -Segelflugzeug den Sieg und fügte
sich die Nachkriegszugend mit ganz besonderer Leidenschaft gerade dem damit seinem Erfolge Darmstadt —Berlin vom Herbste 1924 eineFlugsport , dem billigen motorlosen zuwendet. — In richtiger Er
kenntnis dieser Lage schritt der Allvater der Röhn . Jng . Ursinus
Frankfurt a. M ., gleich nach Kriegsende zur Ausführung und Vollen
dung feines alten Planes , hoch oben auf den bäum- und felslosen
Höhen der Röhn die deutsche Segelflugkunst zu gründen und zu sör-
dern, auf der Wasserkuppe das Freiluft -Laboratorium , das klassische
Olympia eines Segelslugsportes entstehen zu lassen , wo Deutschland
auf dem Gebiete des motorlosen Fluges bahnbrechend fliegerisch , tech
nisch , auch konstruktiv vorbildlich wie kein zweites Land der Well
einzig gewirkt hat . Bei allen unvergleichlichen Vorzügen der Röhn,der Vielseitigkeit ihrer Kuppen und der verschiedenen Möglichkeiten,in der Luft ohne Motor segeln zu können , bleibt ein Nachteil : Wind
und Wetter wechseln bekanntlich in den Bergen oft in kurzen Augen-
blicken im Gegensatz zur See . zur Küste , so bildet denn Rossitteneine wertvolle Ergänzung mit seiner steilen Küste . Ein Weltrekord
von Schulz mit 8% Stunden (Mai 1924 ) wäre auf der Röhn unmög-
lich, weil ein Wind hier oben 8 Stunden lang einfach nicht vorhält .
Dauerleistungen zettigen unersetzliche , wertvollste Grundlagen für
Wissenschaft und Technik , für Konstrukteur und Flugzeugführer , die
nicht nur für die Volksgemeinschaft allein , für die Allgemeinheit , für
die Welt , also international ^u verwerten sind .

Damit tritt auch der zweite Teil jener Aufgaben eines deutschen
Segelflugsportes in den Vordergrund , deren Grundlagen aus sichund seinen Erfahrungen heraus der Weltallgemeinheit zur Verfügung
gestellt werden. — Aero-Dynamik und Meteorologie rekonstruieren
diese motorlosen Flüge durch ihre Messungen auf dem Papier , nutzen
theoretiscki solche Feststellungen und Ergebnisse aus , verwerten sie,werten sie aus für die Vervollkommnung und Vollendung der Flug -
kunst in der Praxis , aber nicht nur für das immerhin beschränkte
Gebiet des Segelflugsports , sondern auch für den Motorflug , insbe-
sondere den Luftverkehr und seine Wirtschaftlichkeit. Gerade das ver-
gangene Jahr 1924 und feine Leistungen im motorlosen Fluge haben
eine Frage , wohl die wichtigste der Welt mitbestimmt : Die Wirt -
schafllichkeii des Weltlufrvertehrs , als Grundlage für all und jedes.
Damit begann auch der erste Flug des Jahres 1925 und gab einen
glücklichen Auftakt fürs kommende Jahr : Im Fluge um Deutschlands

neue Rekordleistung hinzu. Untenstehende Zusammenstellung der
Leistungen einiger anderer Teilnehmer des Zugspitz -Fluges spreche»
durch ihren Vergleich klarer als viele Worte.

Es benötigten aus dem Fluge von Darmstadt —Berlin 2g.Okt . 1924:
.vilötcr Flugzeug mit PS . Motor f. km In © 16. Ol. Ben ».
Botsch Bahnbedarf -A.G 10 Blackburne 500 3 :45 :00 5.50 M.

Darmstadt Tomtit
„Um die Zugspitze "

. 31. Jan . 1925, ab Schleißheim, 485 Metel ,erreichte Höhe ca . 3500 Meter , Unterschiede 3000 Meter :
(in ca. 3000 Meter Höhe heftiger Nordwest-Föhn)Führer

Botsch
Udet

Fricke
Doldi

Flugzeug
wie oben

Udet
2 .33 .(5.

Iunk .Limous.

mit PS . Motor f . km.
14,5 wie oben 125
55 Siem .-Halske 125

100 Mercedes 125
200 Bay .Mot .-W. 125

*

In Elb. vl . Ben».
2 :21 :00 2 .5 Kg.
1 : 17 : 12 7,5 Kg.
1 :36 :09 37,0 Kg.
1 :21 : 19 39,7 Kg.

Rofstten, 30. April . (Sonderbericht .) Zum diesjährigen Segel»
Flug -Wettbewerb sind bereits 30 Segelflugzeuge eingetrof»
fen , auch eine große Anzahl der gemeldeten Führer . Heute sollten
die „Versuchs - und Ueubungsflüge " beginnen , jedoch war
das Wetter so stürmisch und regnerisch , daß nicht an Segeln oder
Fliegen gedacht werden konnte . Nur „Espenlaub T konnte einen
kurzen Flug unternehmen , auch „Kranich 2" zu einigen Schul«
Flügen aufsteigen.

Das Barometer verspricht besseres Wetter .
Rossitten, (Ostpreußen) , 2 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) De»

eigentlichen Flugwettbewerb eröffnet Fuchs auf „Alter Dessauer",
der seit heute 7 .35 Uhr früh 177 Meter hoch in der Luft ist. Nach
einem später eingelaufenen Telegramm unseres Sonderbericht»
crstatters aus Rossitten war Fuchs insgesamt 7 Stunden 45 Minute «
55 Sekunden in der Luft .

Aus öem Karlsruher Vereinsleben .
¥ Vertreterversammlunq des Lebensbediirfnisvereins Karlsruhe

e . (5 .
~
m . v . H. Am letzten Donnerstag fand im Saal der Gastwirt -

scha
' t „Zu den vier Jahreszeiten " die ordentliche Vertreter -

Versammlung des Lebensbedürfnisvereins Karlsruhe statt , die
sich nlit dem Geschäftsbericht für das Jahr 1924, der Bilanz aus den
31 Dezember 1924 und der Verteilung der Erübrigung zu befassen
halte . Aus dem Bericht des Vorstandes ging hervor , daß
d >.i Verein eine erfreuliche Aufwärtsentwicklung genommen hat . Der
Umsatz hat sich insbesondere im letzten halben Jahr beträchtlich ge-
steigert, und auch die neii eingerichteten Filialen haben sich gut ent-
wickelt . Neben der satzungsmäßig vorgeschriebenen Zuweisung zum
Reservefonds und neben weiteren Zuweisungen zum Erneuerung ?-
scnds und zum Unterstützungs- und Ruhegehaltssonds schlug der Vor-
stand eine Rückvergütung von 5 Prozent auf den gesamten, durch
Gegenmarken ausgewiesenen Umsatz vor . Der Aufsichtsrat erklärte,
daß das Geschäftsergebnis ein sehr erfreuliches sei und daß er die
rastlose und erfolgreiche Tätigkeit des Vorstands , die ihm den Dank
der Mitgliedschaft sichere , anerkennen müsse. In der Erörterung
brachten auch die Vertreter zum Ausdruck , daß das Ergebnis die Er -
Wartungen übersteige und daß auch die Preispolitik des Vorstandes
volle Billigung fände. Einstimmig wurdx dem Vorstand und dem
Anfsichtsrat Entlastung erteilt und die Gewinnverteilung
nach dem Vorschlag der Verwaltung beschlossen . Bei der darauffol -
genden Ergänzung ? wähl zum Aussichtsrat wurden wieder ge-
wählt die Herren : Böhringer , Manz , Metzger , Stall ,Pfeil , Spachholz .

Jum Konzert ücs Bachvereins .
Der Bachverein bringt in seinem Konzert am 4. Mai d . I .

in der Fejthalle unter der Leitung von Franz Philipp Werke der
Großmeister Bach . Händel und Mozart zu Gehör, deren Vorführung
zugleich für Karlsruhe eine Erstausführung bedeutet , wenn man
von der Kantate Bachs absieht, die schon einmal bei der Totenfeier
für Hans Thoma vom Vachverein gesungen worden ist. Diese Kan-
täte „Lobe den Herrn , den mächtigen König der
Ehren " aus dem Jahre 1732, also aus der höchsten Blütenzeit
des damals 47jährigen Meisters stammend, gehört der Gattung der
strengen Choralkantate an , die auf freie Dichtung und Bibelwort
verzichtet und als Textunterlage entweder alle oder ausgewählte
Strophen eines Kirchenliedes verwendet. Der Gefühlsgehalt der
einzelnen Strophen bestimmt dann die musikalische Form und die
Klangmittel der Tonsätze . Da die Choralmelodie selbst in der
mannigfachsten Weise in der Komposition verwendet wird , hat man
in der Choralkantate im Grunde eine großartige Choralvariation
oor sich , eine Kunstsorm. die in der Orgelmusik schon vor Bach
längst Heimairecht besaß Auch unsere Kantate „Lobe den Herrn"
ist eine solche gigantische Variationenkette von fünf Gliedern . Aufeine durch Trompeten - und Paukenklang glänzend festliche Choral -
ohantafie folgt sehr innige Altarie mit Vialinsolo , hierauf ein
Duett von Sopran und Baß , es ist dies die fast immer vorkommende
Moll -Variation . Die vierte Strophe ist zu einer jubelvollen Tenor -
arie gebildet, in deren Stimmengeflecht die Choralmelodie vonder Trompete hineingetragen wird . Auch der homophone Schluß-
choral ist eine Variation , denn der vierstimmige Chorsatz arbeitet

sich durch den Hinzutritt der drei obligaten Trompeten zu einem
herzlichen siebenstimmigen Tonbild von höchster Pracht .

Bei dem Lr gellonzert von Händel muß man beachten,
daß der originale Titel „Konzert für Orgel oder Cembalo" lautet .Es vermeidet daher die strenge Orgelpolyphonie zugunsten eines echt
konzentrierenden Wettstreits zwischen Soloinstrument und des au»
Oboen, Fagotten und Sueichern bestehenden Orchesters. Die vier
Sätze des Werkes bieten fesselnde Gegensätze . Dem ersten macht-
vollen Allcgro, das die italienische Konzerlform am ausgeprägteste »
>eigt . folgt ein still verronnenes Andante von tiefster Innerlichkeit .Von diesem führt ein kurzes aber höchst ausdrucksvolles Adagio für
Orgelsolo zu dem lebendigen frischen Finale , das in eleganter
Fugierung das begleichend schöne Werk glänzend zu Ende führt .

Zu der ernst erhabenen Sprache Händels und Bachs bildet de«
jungen Mozart sinnensreudige, südlich orientierte Kunst eine»
äußerst glücklichen Gegensatz und willkommene Ergänzung . Die
Mottete ..Exultate , >ubilate "

. die der 17jährige Wolsgang Ama»
deus in Mailand schrieb, während er an seiner Oper „Lucio Silla "
arbeitete , ist zwar von geringem Gewicht , sessclt aber dennoch durchdie Eleganz ihrer blühenden und reichen Melodik und durch die
Feinheit und Durchsichtigkeit ihrer schon ganz modernen Orchester »
behandlung . Interessant macht sie auch der Versuch , die Forin der
dreisätzigen Instrumentalsymphonie auf ein vokales Kirchenstück »»
übertragen . Für den Kastraten Rauzzini geschrieben , der auch i»
„Lucio Silla " die Hauptrolle sang, stellt das liebenswürdige Werk-
chen an die Kunst der Sängerin hohe Anforderungen .Von ungleich größerer Bedeutung für den jungen Kirchenmusi¬
ken ist die 177g entstandene „Krönungsmesse"

. Mozart war auchzur Zeit ihrer Komposition durch die bitteren Erfahrungen seinereben beendeten Pariser Reise innerlich gereift . Wie tief ihm der
Ernst des Lebens aufgegangen , erkennt man klar aus dem „Out
Vollis " im Gloria , aus dem erhabenen „Sanctus " und vor allem
aus dem ergreifenden „Eoncifixus ". Aber auch der fast dithyram -
bische Schwung des „Gloria " und „Credo" ist nicht mehr wie in
manchen früheren Messen konventionelles Festgepränge, sondern au»einer feurigen Kunstlerseele hervorbrechender Gefühlsüberschwang.Daneben welch reife Zartheit der Empfindung , wie sie sich in der
göttlichen Melodie des „Agnus Dei" offenbart , einer unverkenn-
baren Vorläuferin des Assi der Gräfin im „Figaro "

. Dabei Istüberall der hohe Ton der Festmesse ^ stgehalten , gepaart aber miteiner süßen Milde ; denn diese Krönungsmesse diente ja nicht zurVerherrlichung eines Fürsten dieser Welt , sie besang die Vekrönungeines gnadenreichen Bildes der heiligen Jungfrau , zu deren PreisMozart auch in anderen Kirchenwerken die innigsten Töne zufinden wußte. K. M.
Sleuerkalender öder badische Steuern usw. für den

Mona » M " i 19?5
5. Mai : a) Gebäudesondersteuer für April 1925 (Schonfrist 12.Mai ) ; b) Gemeinde- und Kreissteuern bei monatlicher Erhebuno

. Schonfrist 12 . Mai ) .
(10 .) 11. Mai : Vorauszahlung auf die Landeskirchensteuer so»weit Einkommensteuervorauszahlungen zu leisten sind. (Kein Ver»

ougsz .i,chlag .)
20. Mai : Landwirtschaftskammerbeiträge und Land - und forst -

wirtschaftliche Unfallversicherung (siehe Forderungszettel ) .

ltuer Begehr/ wohleöle ßreunöe
unö Gönner ist/ öaß Ihr einen guten Tropfen trinken möget unö lkuer Glaube
ist/ Sah etwas ganz Gutes unö Keines nur im Auslanöe tonne gefertiget wecüen .

Mitnichten , gestrenge Herren!
Höret wohl/ was ich Luch anöurch tunö unö zu wissen tu : Ur-Krank Wein¬
brand/ öas ist ein gar eöler Keinbranö unö Ur - Krank Kölner Vom, öas »st ein
Likör von fürnehmem Geschmack unö köstlicher Schönheiten voll. Wollet einen
Versuch machen unö Ihr weröet zu schätzen wissen für unö für : A> / b

$ 52
Mx Sraiit Köln a. Rh. x Hamburg, X Serim W y, Potsdamer Straße 22 a



Sonntag » den 3. Mai 1923. Badische Presse sTonntaaausaabe> Nr . 203 . Sette l ».

Ausstellung „
Handwerk und Industrie"

in der Städtischen Ausstellungshalle Karlsruhe .
föiusterwerfcstätten — Handwerkserzeugnisse — Neuzeitliche Maschinen und Werkzeuge .

■ Erfrischungsraum . 8400
Geöffnet von vormittags 9 Uhr bis abends 9 Uhr . Eintritt : Erwachsene M 1 .— , Kinder und Schüler M . U .50 .

Stiller
Teilhaber

mit 15—20 000 M Bin .
Ina « »ur Serfltßfteruiw

| elfte» am gebenden I « .
j tillvaengelcWtltt « lolori
gesucht. Angebote unter
Nr . @ 11157 mi bk va -
dlsch« Presse erbeten .

Gelder
auf 1. Hypotheken ge-
sucht durch » 8939

Aug . Schmitt ,
iHlrschslr . 43. Tel . 2117.

Zu verkaufen
Auto-Liefe¬
rungswagen

1H To . Tragkraft .
)ct>c« Geschäft
zu verknusen . '
unter Nr . 8510
Badische Prelle .

. . für
«eignet ,
ngebote
an die

Klein-Auto
3®l6 «r , Im Tin(trag 611-
Ilaft zu verkaufe » .

August Pr « nsch .
AI!

Tel .-Nr

uloreparatur ,
Ebingen .

1800a

Flach-
Konfitüren

(rein Frucht und Kristallzucker)

WerKHung

Zwetschgen
I Cimet ob

"
. 1 45

« a8 B I Dose 1 m .

Pfirsich
Johannisbeer

Auto
N . « . G .. 4 ©16« , 6/16 ,
guter Wagen , zu ver¬
kaufen . worlod , Kars «-
rufte , Roseuhos . » 8790

j Sfunb <
Glas m Pfg .

2 Pfund -
Elmer ob .

Dose I 75
Mr .

Pfund
GlaS

Aprikosen
Erdbeer
i

Herren-
immer

In eiche , geschmackvolle
« uSsührung , umstände -
Halver preiswert zu ver -
lausen . Zu erfrage »
unter Nr . » 11249 In der
» abließen Presse .

Mehrere neue

Schränke
mit 4 drettern ,
c>ch«nsar ? ig . für Büro
ob . Haushält , billig z»
Verls . : Eibprinzensir . 30,
Oos . » 8930
Broker votierter

EkzlnnnerW
6 vol . Leberstühle . Dwlo .
matensch -relbtilch mit Se.
berf ' ssei zu verknusen
Anzusehen Montag und
DlenStaa von 10—^ bei

De linke.
Gartenstr . 36 l> BS9SS

Erhol « » « w See
nach

Norwegen , Spitzbergen und dem ewigen Eiset
A) Mit Vergnügungsdampfer „Peer Cynt " ab Hamburg:

1. 18. Juni Dauer 12 Tage von 500 Mk. an
2. 4 Juli „ 22 „ 750 Mk. an
3. 1 August „ 22 „ „ 750 Mk. an
4. 27. August . 12 » « 500 Mk. an

ö ) Volkstümliche Fahrt mit Dampfer „Monte Sarmiento,,
ab Hamburg:

20. Juli Dauer 16 Tage von 200 Mk. an
C) Mit Dampfer „ General San Martin" ab Hamburg:

1. 7. Juni Dauer 12 Tage Ton 475 Mk . an
2 25 . „ „ 18 „ „ 700 Mk, ai
3. 17 Juli .. 23 „ „ 950 Mk, an
4. 13 . August „ 23 „ „ 950 Mk. an

D) Mit Dampfer „München" ab Bremerhafen:
17. Juli Dauer 26 Tage von 1050 Mk. an

ab
2378

E) Volkstümliche Fahrten mit Dampfer „Lützow "
Bremerhafen :

1 . 20 Juni Dauer 14 Tage von 300 Mk. an
2 . 7. Juli „ 20 „ „ 380 Mk. an
3. 1 August „ 14 „ „ 300 Mk an

i Ausführliche Programme und Platzbelegung beim : "■

Reisebüro KarlsruheA. -G.
Kaiserstraße 138, gegenüber der Hauptpost.

Da einige der obigen Fahrten jetzt schon fast aus.
verkauft sind, empfieht sich eheste Anmeldung

Jiir Völker
WnOackolen

kurze Zelt Im Gebrauch
f. kleineren » « trieb preis¬
wert zu verkaufen . R «.
sieltanten belieben ihre
Adresse unter Nr . E1123 «)
an ble » abifebe Presse
elturfeniben .
2r « br . starker » 8963

Handwagen
Tragkraft 7—8 Str .. 011
IIa zu b - rfmil . (Säillien ,
ftr .2-2 . IT . g «. . Beiertheim
Auto -Meisen neu , (SontU
Corb , 765X105 , f . 90 M
abzug . Watvhornfir . 39
Werkstatte . » 8996

N. S. II, 4 PS,
gut erhalt ., prima » erg .
steiget , umstände ®, zu
verlausen . 8657
Lutsciisiraftk 48, 2 . Stock .

Motorrad
(steuerfrei ) bcwLbne «
ffmbtikat wegen Mab .
inanael lebr bill . , u ver .
kaulen . ssriedrich - Wölfl »
strafte 26. hinter dem
Dadeii Nh ' US .

I
nah «
Jerrlti

Zu verKausen !
Einf.-Billa
8 Zimmer mit schönem Garten ,

rel » 35 000 M .
Einf.-Billa

teil « etngeb . Möbel , 12 Zimmer mit 3 000 qm
Parkgarten , Preis 80 000 Jl .

Hochherrschafkl. Haus
mtt s Zimmer u . Diele im Siock , Prei « 50 000 M .

Hochherrschafkl. Haus
er Im Stock , In schönster Lage 3' i Autogaraae , ball

Doppelhaus
Karlsruhe ,

ezlehbar .

20
Mk.

2 Psund -
Eimer ob . *

Dose t
| SO
| SRt .

EinOoDPeliDalifitifö!
Steinau , mit Spiegel
ffiln« lnl)fette . Handtuch -
kialter vernickelter Arma -
tur preiswert zu verkaw
fen . Georg Hausler . In
stallation . » s-lsoriistraste g

| 45mnb>
Glos

Apfelgelee
'öll I1ÄJ50CftUTPffl . | Dose U Ml

^ bouiffVLUhr
iclcb aeschn . antikes Do -
menfchreibtlfchiben zu vkl.
Bachmann . Uhandstraße
Nr . 11 . » 8817

Preiselbeeren
2 Pfund - Eimer ■

oder Dose K
50
Mk.

Kostproben
während dieser Zeit i» sämtlichen
Stadtfilialen sowie in Turlach

nnd Ettlingen

Winz « tt !
Handbücher der Kunst

Wissenschaft , von Prok .•■Hrmkni '-nn . Sitten der
Böller von <8 . Buschan
uiw . vreiöwert ju ver¬
lausen . » 89o9
Durl . - Ällee 58. Schlvß -
dau , nördi Elna . 4 . St .

70 «0«

Backsteine
^zu verlaus ., sowie 10 000

Biebcrschwanz -
Ziegel .

Zu erfragen bei 1820
Theodor Huck ,
Zimmermeister ,

Urtossen .

Barkapital

Eine iibcuiibiwu ' Srfmti «
machernöftmalchine Ist zu
verkanten . Ännileben
am Dienstag den 5 . und

' Mittwoch , den 6 . Mal
j 1925 , nachmittaa «- zwi

ieften 2 und 6 Uhr Wach-
nevkiude der ^>oliz>"iunter -
runlt Molttestr . 12 <eden >
^ renadierkasei -nel 8650

Berwaltuna

500 Mark
fu„

' Anlauf von Waren
Bl?

' ^ cschzstsm . g . ho» ,
b üa ' ®Aiiid » . Sicherb .
9« ih « S 8c6; Verscvwie .
PliS ^ brens . Eilang . u .

nn die » ad . Pr .

Nähmaschine
gut erb ., bill . z . vkf . map
purrcrstr . «8, rt . » 8952

Ii

Teilhaber
C''Hn

" ? ' ?c-ren und
k«b !«

" yiacien und gro -
' au > Anlagen für ren -
kUcht. Unternehm,tn, .^

ök Co . ,
* UbW Svridsl .

L « fefje 29a .

Dame
« it . Sause wünscht5 ön« te»ttn deuten -

erhalten solvente Zir -
men gegen Akzepte AuS -
lausch . 8698
Rudolf Spcidel & ffo ..

Finanzgeschäft ,
_ ^ " '•Htrafte , _
5000 Mark

auszuleihen . 3685 bill . zu Berks . Anzus . von
ffleor » ~-!clichmnnn . 19— ' i3 U . nachm . » 8959

Ai ' austastr <i Televbon Hirschstr . 53, Part .
TTI —

7ri — J W » W

' Stbtcr ) fast neu , , u ver
kaufen Lohr . Lachuer -
straf !-' 26 . » 8966

Gebr. Gasherd

Ca . 399 Mark Ein KronMter
für Gas u . Etektr . . einev . GefchSftSm . geg . höchst.

MonotSzmö u . Slchcrh .
fof . ges . Ana . u . £511239 ' billig In vörkäufen . 8594
an Me » adlfche Press « JSendtftT 19, TTT .

Gäslamv « mit Pendel u
1 eil . Bettstelle mit May .

K «bra « ck»ter . « n »erl,alt «ner

lig-AK

kurz vor dem Kriege erbaut , mit offener Ein
und gr . Hof , tabello « im Stanb , Preis 35 00i

Geschäftshaus
Doppelhaus mit Einfahrt , großer , freier Hof unb
eo . 500 qm Werkstiitten und fflllroräume , mit
freier 2 Zimmerwohnung , sömtllche Röume sindfrei , hei 6— 10 000 M Anzahlung .

Geschäftshaus
schönes , masstves Doppelhaus mit 2 Läden , Fein -
kostgefchäst, mit 4 Zimmerwobnung , wird frei , nur
zu

'
ve^ aufen

ca . A10Ä M Anzahlung
Aus >erdem verschiedene Privat - und GefchSstS -

tziZfer , sowie BSckcrcien und Wirtschaften nndLondhSuser in ieder Preislage , hier und aus -waN ^ ÄuSkunft unb Besichtigung für ben Kau -fer unvervlndlich . gM )
Immob . -BLro , Stefanienstr . 63 , p . , Tel . 3793 .

Stangen,
Steigleitern ,

Bohnenstangen,
Dachschindeln

zu verkaufen / » 8973
Durlacherstrasje 17 ,

Schratt .

Gebrauchtes Damrnrad
fast neu , preiswert zu
verkaufen . » 8953
Körnerstr . 34, 2. St . ,
Damenrad ausnabinZw
billig zu v ?rk . Wielandt .
str . 2» . vt . . Stria « . » 8950

nsii.
Herrenrad , bereit « neu ,
billig im Auftrag zu vkf
Welftinger . Kuftinaulstr
Nr . 10 . B8H55
Herren - und Damenrad

sowie Salon -Grammo
Phon allerbilligst ab,u -
geben . » S003
Schill , Fasanenpla », ? .
Damen - u . Herrenrad .neu u . »evr .. sehr billig

zu verkmis . Sofienstr . 6
II . Stock . » 8989
Damenrad , gut erhalten ,für 66 M aSutgrttn .Katlerlir . 66, 1TI t . » 3994
9ivtte « Damenrad

billig ju ver ' nuf »18964
(» roh . 3? oRenftrehe 8

Kleinkälte -
Maschine

(Sliebinger Augsburg )
3—4000 Cal . st « ndl . Set .
stung , lehr Wenig ge¬
braucht . well zu Hein ,
zu verkaufen . 1768a

Karl Schüler ,
Metzgerei , Rastatt I. B .

Modernes Herrschastshau «, mit fünf Zimmern
im Stock . Bad , Küche, Tiele . Speifekammer und
allem Zubehör , elektrisch Licht , Anschluß an die
Schwemmkanalisation , Etagenheizung , in der West-
stadt .

Geschäftshaus , Eckhaus mit breiter Einfahrt und
200 qm , sofort beziehbaren Räumen , mtt fünf
vier und Mei Zimmerwobnnngen . Steuerwert
125 000 Prei » 75 000 A .

Hau « tn der eofienfttofie , neu . mtt viermal
5 und eine 3 Zimmerwohnung . großer Weinkeller ,mit Toreinfahrt , Steuerwert 143 000 M , Preis80 000 M , Anzahlung nach Uebereinkiinft .

Wirtschaft . Eckhaus , neu renoviert , in guter zu-
kuuftSreicher Lage .

Ferner i Etagenhäuser , Geschäftshäuser und
verkaufen

* Einfamilienhäuser in Durloch , zu

Georg Fleischmann ,
Jmmobiliengefchäst in Karlsruhe ,

Mustastrafte 9, Telephon 2724.

Zekk .- ALMUkM
neu . stet « lieferbar , von m 78 .— an
ittren äußerst billig .

Revara -
8474

O . Fischer & Co . . Akaöemiestr 32 .

Habe im Auftrage »« verka « i«n :

Oriqinalduqatti
8̂ -50 P8 . 6fach bereift , mit elektr Licht u . Anlasser>soortvierfiker . Baulahr Dez . >023. Barver » und
Hinterradbremfe . 85,76

Oberingenieu ? Kenrichsen
WeUcnfte . II . Telelo » 2(19.

(l( t- am. «" «« CKlin 0,
Ov -, gegen

]
i ' ' ' I 54 Zoll , rocfl iibenätllig . fofor ; ju nerfnuie -.

fc"Cj b . unter Nr Sllll * ' i Cfferteit unter Nr . Ii 11255 an d ' e . Bat ». Presse '
» tibifefe treffe . BnmBBWWB30nHBBnRBBSB38BSnB

2 Motorräder
neuester Konstruktion (ein 7 ? S ., ew 3,S PS . )äußerst billig zu verkaufen .

Anfragen unter Nr . 1802a an die Bad . Presse .

Chaiselongues !
neu . g . gcarb .Jf . 35 M an
Köhler , Schützen « r . 25.

Harmoniums
grödte Auswahl ,

günstigste
Zahlungs¬

bedingungen
\ aialcu : umsonst

Odeonhaus
KalserstraBe 17

Telefon 339 .

Harmoniums
In reicher Auswahl zu
gNnftlgen Bedingunnen

emvfiehlt

s» . s » Wisd .
Schübenstr . 8.

Umtausch aesvlelter In -
strumente . B8 ?7S

Wz >m ,
Zur Gartenbektelluna

emv edlen :

BohnenfteSen
^Erdkiemen «

Ballinplädie
Rebpsähle
Ämsialsele» WS
S« IIa#Uli

Schieß & Regler .
Ztmmergefchäsi und
. . Holzh ' ndluna
bellen,,loitralie >„

^ Cletiin 15611. TSW"
Achtung !

100 Stück gute trockene

Senssnwörbe
Mesflngbowke für ?wött ! auch einzeln ,

Verlanen , wirft . Vrocht l lotoie ein Äädrtger
Mck, Wert 600 M . um ] Handkarren u . ein 3duiü --
250 M zu verkaufen An - >»arren 6sMa zu «erkait -
aevote unter Nr . S1I003 t-?n , B8970
<n > dl« Badileh « Presse . Gerwfostraß « Nr .

Herrenrad
neu , 90 M , mit 1 fteör
Garantie , zu verkaufe « .

Vi. DlnaeS. Bulach.
Houvtstr . 68. » 88S2

Damen - u . Herrenrad .nen , umständehalber sehr
blllla zu verkaufen . Kro
nenstra ßc 18. . Sof ^ » 8S40
Neues H.- Rad sür 95 Jt

zu verkaufen . Bulach ,
liauvtstraße Nr , 131 ~~
Stock rechts .

.31 . Ii !
» 8972

Damenrad
( Gritmer )

Herrenrad
Oöcl ( irisch auif) .beide » ofch- Lick» . s:6r

wenig gefnbren , wegen
Aufgabe des Svorts zu
verkaufen , » ans Lohr .Lockmerltr . 26. B ^R !7

neu ,
verk >
Im S

Ein Damenrad
liinftftnhrbalber zu
men. » elfortstr

^
9.

Serrenrad gut erb . , f 50M
, n tterf . Wlcloitbtft . 20.- mvart . . Ötrion . » 89
Gut erhaltener blauer

Kastenwaae » zu berkau .
sen . waldftornftr . 24.>' m Laden » 8853

Klnderliegewaaen
vernickelt , sowie Klapp
sportwagen . beid « I gut
erhalten , z« verk . Rnzu >
sehen abenbä « b 5 Uhr
unt > Sonirtoo ben gan¬
zen Taa . Grunwlnkel .Gartenstadt . Margareten ,
strafte 3 . » «852

KinderwagenOut erh .
(Rohrkorb )rkorft ) und ein gut
erb . schwarzer Kochherd
zu verkaufen Auganen .Nr. 69. II . r . B896 8

S - chzeltSanzug mit « .Größe . , u verkaufen .Nheinstraß .» 8 Stb ? . . II .link? . » 8914
fte 1 neuer Cutaway
und Saeeo -Anzuq für
mittelstarken Herrn Gr .172. bill . zu Verl l^tflin -
aerstr . 15 . 17 . » 5923

Rostüm
wenig getraaen . Gr . 44,
e&enifol . k>erreninaAanz »g
für miM 5?ionr billig
i« vcrkauifen . VuNivstr .
>■ <sm . TT. » 8916
Herren - u. Frauen-
Iffpi ^ Dr aus gut . Haufe
niCluCI hjma »bz" geben
Näher, »? ,mt . Nr . RH217
In der S\at )11rtirn Presse
1 Paar S7Sch "flrftle ' tt

schwarz . 1 P -cmr D . »valb -
braun . Größe

fnfl neu .
59.

ab ' naeb .
T. l » MOS

Riesenstfinauzer
garam -Rilde . 2 Nah «

tiert mannt est , Raaidze »«-
wlirger . kwi>er - u . geflü .
aellromm . billig zu '. êr
kailien 8687

Anton Glich .
Sarl <Zru5e -Mühl liura .

Gluckltracke 7.

zum Einlegen .
Die bekannten Holländer

trink-ficii
extra schwer

ca . 80 % braune Ware !
! fachmännisch durchleuchtet z

und bearbeitet

148 I 25 467
Mk. I Stück AI

10
Sias Mk.

100 Stück1450
Mk.

Schwere
Italiener u . Steiermärker >

10
Stück 1

100 Stück

28 | 25 ^ [17
Mk. I Stück W Ml

121°
Frische

SteiernMer

108 I 25 Q67
Mk. I Stück /Kl M

im?
10

Stück

100 Stück

Bei Originalkiste 720 u.
1440 Stück Inhalt

100 stück 1030
Mk.

MKrglas Md EischO
WM

Zu verkausen ein gut ««

Zugpferd
(Stute ) . Xu erfragen dei
Dnnw >>va !rt!<7»Itnl »B .Roll
Bulach , Net «* AnInge «
strafte 5 . 8670

Stark . IgWelpony
flotter Gänger n . « tatest ,
billig , u v .' rka-usen .

^ ederd ' chstraße 37 ,
Daxlandrn .

Guter fcharler Sof - und
Wnaihnnd zu verkanien .

Ofiendktraße Nr 5 ,
k? lc >sa»nann , B .̂ !!g0

Zill!? mi uerftmifen
ige Kunde mit

eilet Dressur bet
Pol .-Hnndekchule .

Karlsruhe , Moltkestr , >>>.
« St

Hund

Garantiert rnssenreincr
Bnierflsßcönau^ r

( Vi X alt . Rattenfänger )
zu verkaufen Mari >n-
straße 52. LI . » S893
Blaugraue . limne . echte

Dobermänner
in gute fände zu ver¬
kaufen . NnitSstraße 30
2. Stcxt t rckiH . » 8931

Hiifinncn
mit nnv ohne Jrtngxa ,
zu verkaufen .
Mntheimcrf ». 57, Ebcrle .

Wegen FodeSfall z«
verkaufe » '

-,u verkaufen . Perkreuz kieNWvölKes
tcr. Bernhardiner , für ' mit Kästen Ein . und
Fadrik „der Hof , txxuv ] '.ivcibcutcr . (?flbritntals Zuqbund goetgitet . ; Mra ;e ^ Huiser . 1816a
da kräftig gebaut . » 8997 >Frau Berta Detter Wwe .

Berghaulen . ! Pforzheim .Schulstraß « Nr , 1 . I Gvmnastnmstraße 122



Lette 20 . Nr . 203 . Vadisch « Presse sTonntagauSqabe ? Sonntaa . den 8 . Mai t92ki .

Schachspalte
Nr . 18

Geleitet von R . Rutz .

Rublnsteln - Tartakower
Baden -Baden 12 Runde

Angenommenes Damengambii
1. Sgl —ra
2. c2- c4

Sg8—16
e7—e6

11 . SfSXd4 Dd8—c7
12 Sd4XSc3 Dc7XScb

8. diä —d4 d7 — d5 13. e3—e4 b7 - b6
4. Sbl —c3 d5Xc4 14 . Lei — g5 h7- h6
6 e2—e8 c7—cB 15 . Lg5XSf6 Le7XLf6
6 LflXe4 a7 —»6

16 . Sc3—d5 ? eine Fehikomb'
.-7 . «2—a4 Sb8—c6

8. 0—0 Lf8—«7 Nation We :ß hofft einen Bauern zu
0 Ddl —e2 c6Xd4 gewinnen, verliert aber eine ganze

10 Tfl - dl 0- 0 Figur .

Stellung nach dem 16. Zug von Weiß ;

Wei« :

Kgl , De2 , T»1,
dl , Lc4 , Sd3.
Ba4, b2 , ei kS.

«2, h2 .
(12 Steine)
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Schwarz :

Kg8 . Dc6 Ta8,
k8. Lc8 , f6 .
Ba6, b6, e6,

f7 g7 , h6
(12 Steina

16 Lf6 — g5l
17 . Tal —cl «6XSd5
18 Lc4Xe6 Dc6—g8 !

Die Widerlegung
19 . Ld5XTa3 LgäXTel
20. TdIXLei Lct>—h8 !

D e Pointe
21 . 12- U

(21 eo Ta8X ; 22 . Df3 ! ? würde
wegen Ta c8 auch n cht genügen: .

21 Tf8Xa8
2 >. M —16 Ugö - g5
28 Tel —c3 LhcJ—g4

24 De2—f2
•25 h2 - hZ
26 Df2— g8
27. Dg3- bS +
28 Tc3- g3
29. Dbü- b7
30 Db7 Xat>
31 . Kgl- h2
32 . Daö —b7
33 Tg3- c3

Ta8—dS
TdS -
Lg4—ri '
KgS - hi
Dgo—ö
Ldl —h-<
Dd8 - d4+
Lhö —e2
Td2—dl
Dd4—e6+

34 e-—s3 beschleunigt d Ende
34, . . . . De5—d4l

Aufgegeben I

Rätsel - Ecke O
oo

Silbenrälsel .
_ Qtl _ auf — ba — band — be — chen — das — der —

des — die — durch — ein — ein — fort — gei — je — le —
lei — ne — noch — re — re — reiht — fc — fc — fei —

jo — ster — stil — un — tuci — wirkt — zeit .
Diese 34 Silben sind derart zu ordnen , dajz sie in sinngemähem

Ziisimmenhang gelesen ein Zitat aus Platens Gedichten ergeben .
Es ist dies ein oierzeiliger Sinnspruch , dessen erste Zeile 7 Wörter ,
zweite Zeile 4 . drille Zeile 6 . vierte Zeile 3 Wörter enthält .

Kreuzworträtsel .
Bei jeder Ziffer beginnt ein neues Wort , das soviel Buchstaben

hat , wie in seiner Reihe leere Felder bis zum nächsten gefüllten
Feld vorhanden sind.

Es bedeuten die Worte in den wagerechten Reihen :
1. Einer der ersten Menschen ; 8 . Deutscher Strom ; 7 . Stadt in de:
Niederlausitz, ' 8 . Segelstange, ' 9 . Leumund ; 13 . Verkehrsmittel ;
14 . Was der Weihnachtsmann manchem Kinde bringt ; 16 . Odem ;
17 . Mehrere Gedichte ; 21 . Farbe ; 23. Göttliches Recht ; 85. Neben -
flutz der Donau ; 27. Musikalisches Kunstwerk ; 28. Ehemalige russische
Voltsvertretung .
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Zn den senkrechten Reihen : 1. Vorname einer Filmdiva ;
? . Schluß ; 4 . Mild ; 5 . Biblische Gestalt ; 6. Was der Mann seiner
Frau sein mutz ; 8 . Italienische Bezeichnung für den Ton „d " ;
10 . Italienische Bezeichnung für den Ton „f"

; 11 . Die schönsten
Blumen ; 12 . Teil des Körpers ; 13 . Schlange ; 15 . Unbestimmter
Artikel ; 18. Auerochs ; 19 . Operettenkomponist ; 20. Spielkarte ;
£2 . Europäische Hauptstadt ; 24 . Zeitalter ; 25. Angehöriger des Brit¬
tischen Reiches ; 26. Ungeschliffen . — Die Diagonale von links oben
nach rechts unten A—B ergibt den Namen einer Komödie von
Molisre .

Düder -Rülsel .

k

Zahlenrätsel .
1 2 3 4 5 deutscher Fluß
2 3 4 5 3 deutscher Dichter
3 4 3 1 Nahrungsmittel
4 1 S 5 3 weiblicher Vorname
5 4 3 1 8 innerer Körperteil

Tauschrätsel .
1 . Born , Linde , Rand . Wild . Birne ; - tzß
2 . Pest . Fuder . Eulen , Gold , Bein ;
S. Huhn . Zaun . Mord . Hobel ;
4 . Ost, Reh , Halt . Weib , Ring , Rum . Leid . Wolle .
Von jedem Wort ist durch Umtausch eines Buchstabens an be»

liebiger Stelle ein anderes Hauptwort zu bilden ( wie aus Hand :
Wand , oder Hund , oder Haus ) . Die neu eingefügten Buchstaben
müssen in jeder der 4 Gruppen ein Wort und diese 4 Wörter zu-
sammen ein bekanntes Sprichwort ergeben .

Magisches Zahlenquadrat .

In die 9 Felder des Quadrats sind S aufeinander »
folgende Zahlen derart einzutragen , dah die
Summe jeder wagerechten , jeder senkrechten und
jeder der beiden Querreihen von Ecke zu Ecke 66
beträgt .

Zn die 4 Eckfelder dürfen nur ungerade Zahlen
kommen und im Feld s muß die niedrigste , iw
Feld b die höchste Zahl stehen .

Abstrichrätsel .

Lot > — Lindau — Verein — Hafer — Schafe
Lade — Ast — Ahn — Ural

Von jedem Wort find an beliebiger Stelle zwei Buchstaben z»
streichen . Die stehenbleibenden Buchstaben müssen im Zusammen »
hang gelesen ein bekanntes Sprichwort ergeben .

» HIaPHnfieit m Oer Wen ßonniös ^ umnier :

Scherzcharctde : Barbier .
Tauschrätsel : Bier . Well « . Geld . Bast . Reihe .

Biene , Wein — Beethoven .
Homonym : Die F - ige , der Feige .
Magische » Zahlenquadrat : 13 24 25

26 22 15
21 20 25

flttflSftntg »es « ttderrSNels t
SS r besitzt , lerne verlieren .

Zahlenschrift : Aus Regen folgt Sonnenschein .
Tanne , Elise , Schiller .)

Born vat »r.

(Achsel. Insel .

Magische « Dreieck:

Homogram « :
B
A
S

L
E I
DON
E N A K
R E B U

BAS
E R T A

T U SR
T U H
A S L

Logogriph : Gelichter — Gelächter .

M
.
' Cfli -Vic

Richttae tiöiunaen , anvten et * »

Zu » Sfsel Nr . 4 : Erich Mayer ; p « Stfel R *. 1, 4, I «* » fc
Karl Kollum - Eggenstein ; zu Rätsel Nr . 2, 5, 6 und 8 : Kurt Schmidt »
Niedern ; zu Rätsel Sir. l , 2, 6—8 : Hermann Begero - Gartenstadt ;jn
Rätsel Nr . 1 , 2. 4, 6—8 : Anita Schwcrdisegcr - Kehl ; ja Rätsel Nr .
2, 5. 6—8 : Horst Sattler ; »u Rätsel Nr . 2. 8, 6—8 : Toni Furtwang ,
let ; , u Rätsel Nr . 1—3 und 6 - 0 : Karl Utryi, « Rätsel 1 —5 « I»d 8:
Willi Linder ; ju Rätsel N ». 1—6 und 8 : E . Franke , ja Rätsel 1—8 :
Faigle - Tennebronn , Werner Walter - Bretten und Ernst Franke .

Möbelhaus Maier Weinheimer
32 Kronenstrasse 32

Billigste Bezuqg - Q jelle für - gute bürqargiohe Wofcnuwqs - Einrichtungen

S
I

g

RetUamezette !
werden «» glich in 12 Ortschaften da Slbctnvfnlä
verteilt und bitte dlciciitiicii Geschalte , die solche
verteilt haben wolle» . Ängeboie uutcr Nr . P11140
an die Basische Presse einsenden.

Pianinos
anerkannte Kabukate zu a un itte < :

Zabluaa « b« di » ^ unaen
p '.ano - Lager Fritz Müller

« aller » Tcke Ä>ald irahe

Provinz -
Verlre'er

z vrooli «<erf <uif eine »
neuen to -lurren,losen
voitScrarbeiinnas » « a-
«diu lD !lt P > aeliickt.
Julius Aichler

GmbH . >v>va
lilbt . iv !aichi » en>adril >

Bern .-Vtlnddnchd « Sin

« keiner Sund
lRebvin leberdoliard)

schwarz . aelde Abzeichen ,
w ' tfte Brust . , »Actaiikn.
Sl&iubolcn aegen SRcrtJti »
itiKttucü (kttlinaerl »' . w .
1 Trepp ?. ©8857

Kaufgefucfie
Laden¬

einrichtung
tflr kleines Lokal zu
kauten aeiucht. Antidote
Linter Nr . I11274 an die
BaÄtlche Pre lle .

EineCntenanritfitiinn
Vassend für Sc&iihciefcbäft
evtl. auch nur Saiden -
ibeke zu kanten ndiuftt .
Anaeb. mit Preis und
ÄröKe unter Nr . 1784 ,
an die B ' discbe Vre

gar Baden gewandter
jüngerer

Apotheker
für Aerztepropgganda ge.
sucht. Offerten unter
Nr . 174Sa an die Ba-
dische Presse.

lilcht oe

Aörehbuch -

Akquisiteure
für ein badisches ©er «
laqSroerf aegen hohe
P ? ? tflon « ' sucht . Off
unter Nr Jttfito an de
. « tische Prelle ' .

Tücknsger iünaerer verr
als Generalvertreter aeg .

M ps Gehalt und

Prosiston
sofort actutf t . Erl . 400 M
w dar . Fachkenntnisse
nicht Vedlnauna Ange.
böte mi» ÄcuontSavlMr.
u» t»r S!r . GUL62 an die
Vnidssche Pr esse.

2 trichtige
erste

AKzidenzseher
fvr dauernd gesiiijt . An»
qebote mit Lohnford . u.
HI12S8 an die Bad . Pr .

Wir suchen
ruhe einschlt .
Baden einen t»

lir Karl«
» schließlich svdl .' cht

Neuen Erwerb
durch GrUndnng etneS
P 'PerlandgcschästcL. Er -
folg sicher. Auskunft geg .
Rllckp. « 1117G
Ungeree, Nlm/D . 8 .

Eins, evangel.

aus achtbarer Familie
gesucht . 1822a
Hotel-Rest . ». « atmen,

Sehl a . Sit,.

Techniker-
Lehrling

mit anter Schuldilduaa
für so>sortl» en Eintritt
aelixbt. « naebote unter
Nr 8598 an die Badisebe
Presse erbeten.

niSn unter SO fahren ,
versekt 1. 5io>̂ ' N. Backen .
durcbauS lebsiiindia und
erkabren l . Honten Saus »
weien. siir b 'rrschaltlickun
PillendauSb - t ! »um 15
Mai ncf. Stocifma&cfien
W .' sch- u Diinrran Verb .
Bild . 7»ei;«ntfTc und Ge -
[HltSiwfttrlichf senden an
Frau ü?. Inf. Alb . Spitzer.

Ä » r «»e« .
?-ansaktr. N . « 158S

Gesucht etwa 15 . Mal
zuverl .. bess .

Mädchen
als Stütze in IT., f . B » .
lenbauSb., durchaus ctl .
In all . Zweig , des Haus-
Halts . Pertr .-Daucrkiel-
lung , ftUtoigl . Beh.
obne « nfchl ., Zimmerm .
vorbanden . Schön, eta.
timmer . Zeugn . , Bild ,

ohnanspr . an 1812a
Neckarnemand,

SchiefchaiiSslrahe SS .

Lehrling.
Braver Junge , welcher

daS Blechner- und In -
stallattonSgeschiist erler-
nen will , kann ein-
treten . 864'J

Georg Schgkch,
Blechnermeister,« kademlestraße l4.

Reiß -
greise .

»cug
breit
wr GewerbeschMe ?
kaufen gesu6it . IS
»Imi ' lirnstr . SZ.

»u
BWSO

IMönnlich

Igen
Reise-Vertreter.

ES kinnen Nur solche
Herren brllckslchtiat wer-
den . die ausschließlich
alS Provisionsvertreter
tätig sind . 1815a
Gebender von der Horst .

! Lildensaield i . Wests . .
Fabrik für elektrotechn .

Installationsmaterial .

Kurhaus im Schwarz' ' ^ ' ilr sofort
Seplember

Wald sucht für sosort
Mitte "diZ

einen
Reaüehrer

tebal .) an einem Schmer .
Angeb. nnt . Nr . 1821a
an die Badische Presse.

Expedient
?k.intcr :' iSv ^ ttonSbauS
iftttfl . erl^br . Stm (t los.
aos. Anaeb. m . <!eidan -
?wsch>-. usw . unter Nr
AIINI an die Bad . Pr

Gartentechniker
quter Zeichner und Dar -
steller , zuverküssia in
Feldmessen. Nivellieren
und Berechnen, iofort
gesucht . Bewerdnngen
unter Beifüctung kleiner

I Zeichnungen und An-
! gäbe der GebaltSan -
. svrüche an 8581

Ttädt . Gartenamt .Karls ruh e I. B .
G Neb - neinkom «ien ©" IT* ichrt ' tl ' che Ä «2>>

»»» ^ artet enOJ C I II » - uroip flurrti
Vitalle -Vcp 'ao, '^dnrhr -n 197

| WelbÜch |

ifllS!
für Herren und l)am n n
allerortR . Prospekt frei

Viel «? D« nk <chr >it>en !
loh . H. Schulz , Adre <sf i
verlag Köln 4U9. E11180

Wen Set tauft
er,iett mau durch den
Vertrieb eines vaten -
tierten ^Irti - elS HanS-
Haltungen und
teure sind fitem r Ab¬
nehmer — Vertreter
welche in der Laae sind ,ein AuStie ' ernngeiager
von ea Mk. 500 <u Uder-
nehmen , wer », sofort ae >

ÄMteb unt . Slt 711 '269
an die . Bad treffe ".

K. «
Dcime , fite 9Ma . bei am

. 8üto erNkl
8eti . » Kift « (»ei <Ve
Direkt . Hieri I— S Fr . tn
volontieren , i Wet Etnn
VlnftellgJritMr ) ©clcnh
tu ged . Weiterbd » 'In -
geböte unter Nr . an
die .. Vad . VrrVt ".
Stenotypistin
arbeitsfrei !» , iünet Straft,
Mi fol . Eintritt aeincht
Ana . m . Zeugntsabi 'ivr u .
T1125S an die Da» . Pr .

Verkäuferin
welche b' tShiat ist . einer
Nliale d . HauSdaltungs -
br<«rche fel?ist »ndla l>onu -
sieben k' r sofort oder 1 .Iu .nl aesucht . Nur solche ,welcde tn »bsger Branche
durchaus lirm sind und
ante .̂ enanM' anweisen
kSnnen . wollen IM» bor?
stellen bei 867fi

W. Hekelfen.
H .iaiS - u Ki'chentt ' riiie . >Werdervlav Nr . 36.

1

Perfektes
Zimmermädchen

das ttilStn, bügeln und
servieren kann u . SauS -
arbeiten gut verrichtet, i
wird ans sofort gesuckn. !
Näheres 8698 ;
Bunfenstr . 14, parterre , i

Tüchtige»

Alleinmädchen
daS etwas kochen kann,
findet per sosort ange-
nehme Stellung . 8714
Sohn , Mottkestr. 137,

Linie 5 . Endstation .

Suche zum 15 Mai
solide ehrlich,'

Köchin
öle in der feinen
Kiiche fnbftftnd ' g v »>
iriänderttsi und Haus¬
arbeit mit Uber-
nimmt . Z mmermäd '
chen vori>d. k̂ rau
Konsul Simmelheber

Krtegestr . 47» .

Suche ver
1S25 tüchtige

15 . Mai

Köchin .

Tüchtiges, gewandte«

Alleinmädchen
mittleren Alters , daS
gut bürgerl . kochen kann ,
mit nur guten Zeugnis-
sen zu älterem Ehepaar
sosort gesucht . Zu mel -
den Steinstraße Nr . 29,
2 . Stock . 8583

liMW « ni Grande geben Bsre Bimsen
und Pflanzen , wenn Sie »olchoo nicht sofort mit

Hallmayer 's Pflanzendüngar
tn neuem L« 6«n. WMkilidi
n. flppUrem BkDheo T«rhuli «at
Kauten Bte denaelbea k«uM
noch« achten 81e ab«r btslm
Einkauf auf die weitbekannt *
nebonstehonde Bchutam turkm.
Zn haben in Drogerien , ftaaton -

Jgssthiiui. csr und Dlumenhandlunn ^ n, »owie
/ USlcflha 9!!9 sonntiff. elneohiA« . Ge-chftrteri

I
.

Verkäuferin
für Damen * Konfektion

nach Freiburg , Breisgau , gesuoht . Nur
erstklassige Kraft , welche mindestens 6 Jahre
nachweisbar in leitender Stellung entweder in
Spezialgeschäften oder grösserer Spezialabtei¬
lung tätig , gewohnt ist , dem Chef mit Rat und
Tat zur Seite zu stehen und grösseres Personal
beaufsichtigen kann . Gefl Offerten mit Zeug¬
nis-Abschriften , Lichtbild , Referenzen unter
Nr 1730a an die „Badische Presse " erbeten .

Tüchtines . selbständiges
Mädchen

mit guten Z ^ugn . gewebt
ftrtwpntt '-. Ist . T.

Tüchtiges, bessere«
Mädchen

s . guten Haushalt ge-
sticht . Wasch- u . Putz-
Hilfe bort) . Gute Zeuan .
Bedingung . B892S

SSeitötftt. 13 , Part .
Bei persönlicher Bor - !
stellung Reise vergüte,.
Offerten mit Zengntsab -
fcbrift erbeten an 1819a

20 . « chmid ,
Gasthof ; . Post .

Mühtaiker.
Gesunde Köchin

gcs .. in Pitla z. Slt. Ehe-
paar alS

Alleinmädchen
25—SS I . alt . 40 Mark
Lohn. Hilfe vorh . Beste
Zeuan . Verl . Zu erfrag ,
u . y>r . 848fi an die Ba¬
dische Presse.

Tüchtiges, sauberes
Alleinmädchen

mit g . Zeugn . in ruhig .
HauShalt <4 erwachsene
Personen » aus 15. Mai
aesucht . BSM2
grau Priitdeut HZnSler,

Hirschstrahe 112.

Bessereö gut ompfobleues
Mädchen

icUtstLNdig in Küche und
Hausarbeit , in kr . guten
Haushalt sür 1. ?lt,nt ge-
fuil' t . Lohn 40—50 M .
Mithilfe vorhanden .
Anachote erbeten unter
Nr Ä .1227 « n die Ba-
dische Presse.

ZuverlSsstgeS
Mädchen

cfvrl oder später gesucht
L . Glafxner.

Metzgerei .
Gerwigstr . 41 . - SM
WtllfaeS. kräftige«-

Mädchen
aelucht i. i . SauSarbeit .von 7 Uhr m bis S U6r
nachinltwaS Sit erfrag ,unter Nr . 8589 in der
Badiichcn Presse

Nach Bruchsal in ein
gutes HauS auf IS . Mai
oder 1. Juni tüchtiges

Mädchen
gesucht , das kochen kann
und Hausarbeit über-
nimmt , zweites Mädchen
vorhanden . MonatSge-
halt SV M , neben anderen
Vergütungen . i?S kom-
men nur Mädchen niii
gute» Zeugnissen in
Frage . Osserten unter
Vir . 1818« an die Ba¬
dische Presse.

Zuverlässiges
Mdföü

daS kochen kann , für vür-
gerlichen Sanshalt (Ge -
schäftshaus) bei boScin
Lohn gesucht . Angebote
erbittet 1S17a

Frau Berta Barth ,
Gaggeuau iMurglaN .

Tüchtiger
Anzeigen-Akquisiteur

bei hohe , Prov ston gebucht . , ^!89SS
Periöiitiche SSorfttllniii erbe 'en am

1 " Uhr ;m vande Shor ."Ummer 68.

Per toiort oder 15 . Mai
suche i« ein tüchtiges
^uivcrl ?ssiaeS

Mädchen
welche? auch fodten kann ,
für kleinen SauSvali .Gute ^ eu ^niss" erfo^ ee-
Ii» . » Irsch . Waldstr.
Z Treppen . SS02

Tüchtiges, sauberes
Nsdeden

ntcbt unter 20 Jahren ,das etwa? kochen und
bügeln kann und beste
Empfehlungen aufweist,
sindet Htm 15. Mai gut
bezahlte , angen . Steve .
Vorzustellen mit Zeug-
utssen von II biS 4
Uhr . 5387
gcrifiriijjc 4ü , 2 . itock.

uu

en
für alle HauSaibett
u Mithilfe im Vad n .
>iir IS . Mai « e?« cht
JosesMalier , BSckerci .
Baden - Oos . 17 ! 9a

Nach Herrenalb braves

Mädchen
gesucht . Zu meld. B9000

Ka rlsruhe , Bachstr . IT ,
Wegen Krankheit

"mei¬
nes jetzigen Mädchens
suche per lofori tüchtig.,
selvständigeS

Mädchen
der Küche per»
bei sehr Hobes

daS in
fett ist .
Lohn.
Hosfstr . 8 , pari .

70S

jüngeres Mädchen
taaSiiber gesucht .

^
lainer-Alle« 19. 4
rechts .

Saubere , fleißige
Waschfrau

858»gesucht . hob1
Borkstraß« 43 , 2 . Btöd '
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Der Einkauf von Betten
ist Vertrauenssache ! Steppdecken, Wolldecken, Kinder¬

betten . Bettstellen, Matratzen, Deck¬
betten - - Kissen, Federn, Daunen
Patenfröäte : i Weißiackmftbel

Unerreichte Auswahl !

Sachgemäße Bedienung !

Bettenhaus Buchdahl
Karlsruhe , Kaiserstraße 164.

8887

Zimmer
in eichen gebeizt , groß .
Büfett und Kredenz
560 .- Jl u . 690 . - Jl

Herren-
Zimmer
in eich , gebeizt,Bücher¬
schrank , Schreibtisch

und Tisch
585 . - Jl u . 740 .- JI

Schlaf-
Zimmer
180 cm brt . Schrank ,
ovalem Spiegel und
weißem Marmor , in

eichen mattiert
700 .« J

Kirschbaum poliert
7SO .- Jl

BüfettHOcm , Kredenz
120 cm , T isch und 2
Stühle , Linoleum , na -
tur lasiert oder weiß

lackiert nur
280 .- Jl

Ferner ganz günstige
Gelegenheitskäufe aus

erledigten Serien :

Schreibtische
eichen

80 .- Jl u « 140 . - Jl

tlerrenziiQRiertisäe
45 . - Jl bis 50 - A

Bücherschränke
eichen mit r > al s 'as

180 cm b-eit
4 60 - Jl bis 84 O .- *

Leistungssäh . ManusaKlurwarengeschäsi
sucht zum Besuch von Privatknndschaft in KarlS -
ruhe und Umgebung

Seifenden
gegen Fixum und Provision . Offerten unter
Nr . 1792a an die .. Bad . Presse "' .

Tüchtiger gewandter Herr labgebauter Be¬
amter bevorzugt » tum Besuch von Beamten in
Karlsruhe mit Mannialtnrniare « zu erleicht .
Fahlunasbedtngungen gesucht . Groß « Muster -
answahl wird zur Verfligurg gestellt . Nur
Herren , die sich a !S

Reisende
wirklich eignen , wollen sich melden . Festes Gehalt
und Provision . Angebote unter Nr . 1793a an die
„ Badische Presse " .

Tüchtiger
Reifender
von Lebensmittelgroßhandlung in Osfeuburg für
eingeführt ? Touren in gutbezahlte , dauernde Stel -
lung gesucht . Eintritt » ach Vereinbarung . Nur
Herxen aus der Kolonialwarenbranche wollen sich
Melden . Solche . die bereit ? bei der Kundschaft
eingeführt sind , erhalten den Borzug . Angebote
mit Zeugnisabschriften und Lichtbild unter Nr .
1814a an die Badische Presse erbeten .

Für einen erstklassigen leichtvertäiifl billigen

Schlager Der Kim -Branche
werden v . Generalvertretung kür Baden und
WürttetnderaredeaeWandte .fteiuiaeSerrenals

Vertreter gesucht.
Kaution für Muster Angeboie unter Darlegung
der Verhältnisse , iowie der bisherigen Tätigkeit
an Ala - Haalenstein & Bogler . Pforzheim ,
unter K . K . 294 » . « 1580

in eichen , best aus .
1 Bücherschrank
1 Schreibtisch u .
l runder Tisch

360 .- Jl
Alles nur gute Arbeit

unter Garantie
Zahlungserleichterung
Bei Barzahlung ent¬
sprechenden Rabatt .

Paul Feederle
Möbelfabrik
Ourlacher -Allee 58
Tetefon 2040 .

Für hiesigen und umliegende Bezirke

Vertreter
gesucht » . Alum . Blechw .- Fab rik. ES werden
nur Bewerbungen berück ' , v . Herren , die
seit Jahren die « inschlägigen Firmen der
Hausballsbranche besucht haben u . la Refe¬
renzen aufgeben können . AuSsührl . Bewerb .
zu richt . urter Nr . A1581/E . D . 21175 on die
. Badische Presse ' .

LeistnnaSlab, « « iudweitdenriit, « Stadl -
kedermatratten - « . vol » drttft « lleni « drit f » d>t
ver iofort einen mit der Branche vertrauten und
bei der « infchläg . Kundichaft bestens etngesüdrten

Vertreter
für Mittelbaden zu engagieren .

Gest . Angebote unter Nr . 1766« an die .. Ba¬
dische Presse >rbeten .

Für iHei .e . Expedition und ftadulation
werden Herren , ui - 25 ;taöic alt , zum E ' ntrlti
oes 1. Juli 1925 oder srlilier von SvezialvauS iür

e «.
a«f >icht Branchekenntnilfe unbedingt erforderlich
Offerten mit Lebenölan » und Bild unter Nr . 8536
an die .. Bad Presse '

durch Aulübung eines seit Jahren mit großem
Erfolg arbeitenden

KMversahrens
bietet sich einem seriösen Herrn in ruhiger , selbst-
ständiger Tätigkeit unter Anschluß an eine Ver -
einigung von bereits mit reichlichen Verdienst
arbeitenden gleichen Instituten . Interessenten stnd
eingeladen , sich persönlich durch Besichtigung der
Letzteren von der einwandfreien Reellität des Ge -
botenen zu überzeugen .

Für Einrichtung , AnSbildung u . Uebernahme
eines Bezirks sind einige Tausend Mark erforder -
lich, je nach der Größe des Letzteren . Jede Unter -
stiitzung in der Einführung wird gewährt . Kennt -
Nisse der Natnrheiltnnde erwünscht , aber nicht Be -
dingnna . Gest . Angebot unter B . D . 527 an
Hans Palm Ann .-Erp . Köln -Lindenthal . B11177

Kür brave , einlache
StiiHe

in kleinem Sansb . Stel¬
lung gesucht . Gute Emv -
ieMungen vorbamd . Zu -
schristen umt. Nr . D11279
an die BadilclX ! Presse .

Z3K MK . Wöchentlich
verdienen schnell entschlossene Vertreter . Ver -
langen Sie kroivekte iD .R - Patent ».
E . Germmisch . Berlin X .O . 35 , Prenzlauer
Allee 10(i. atSBl

Hassieperin
Wir suchen infolge Erkrankung unserer Kas-

siererin eine solche zum sofortigen Eintritt . Wir
reflektieren auf eine durchaus erfahrene , gewissen -
haste und ehrliche Dame , welche nachweisbar
einen derartigen Posten bereits bekleidet hat .

Gefl . ausführliche Offerten an 8«90

MsöehMS Kugo Lanöauer .
WWWWW

I Achtige Berkäiiferiii
für Kleider- u. Seidenstoffegesucht

Schriftlich « Offerten erbeten an 87 1

Mehle & Schlegel , Kaiserstr . Mb.

m

l
Aushilfe

für bessere Zimmerarbeit , mit guten Emvieb -
lungen . sofort gesucht . 865 l

Bachslrahe 22 .

welches auch kochen kann . in hcrrschaftl Haushalt
_ . .. . . SettflNiffen
V«7— 9 Uhr Handnplav S. vart . B89I9

Tüchtiges Mädchen
das gut kochen und alle
SauSarbeii übernimmt ,
mit nur guten Zeuaniff .,
ver sofort gesucht . B8779

Nathan .
Si »d«ndstraße 24 . I .

BS77S

WWnWMK
j Männlich |

Buchhalter
flicht die Führung von
Gefch. -.Bllcher zu über -
nehmen . Angebote unt .
StllllO an die Badische
Presse .

ZungerElektromonteur
25 Jadre alt . flicht sich
zu verändern und sucht
Stellung in ??ahr - und
Motorräder Rev . -Wert -
Natt . Gefl . Zuschriften
unter Nr . Z11175 an die
Badische Prasse .

Weibi ch

Hausgowernante
mitte der 40er , sucht

Stellung
in Hotel oder Pension ,
in Baden -Baden oder
Schwarzwald . Angebote
unter Nr . T11244 an
die Badische Presse .

Fräulein
sucht bis Mitte Mai
Stellung nach auswärts
als Zimmermädchen oder
Anfache Stütie . Gewandt
im Bügeln . Nähen . Ser -
vieren , irisieren . Ginge
anch w Saifonstellung in
Kurvaus od . Sanatorum
Angeb . nnt . Nr . El 12S0
an dt« Badische Preffe .

Wohnungstausch.
Bad Liebenzell oder

Pforzheim — Karlsruhe .
Schöne 4 Zimmerwoh -

iiung in Villa am Hoch-
Wald gelegen , bezw . 3
Fimmcrwoyniing , gegen2—4 Zimmer in Karls -
riche zu tauschen ge-

Angebote unter Nr .
W11197 an die Badische
Presse .

Tausche
3 Zimmcrw - Hnuug in
der Südstadt , gegen 3—4
Ziminerwohnung in der
West- oder Oststadt .

Gefl . Offerten unter
Nr . Z11250 an die Ba -
dische Presse .

Wohnungstausch.
! Zimmer mit Gas ge-

gen ebensolche zu tausche »
gesucht . Stron -enstrafte 25;
Hint -r>haus . II . Stock .
Wacker . B8977

Moderne KZim.-W.
mit Bad , elektr . Licht zu
tauschen gesucht gegen
moderne 7— 9 Zimmer *
Wohnung in guter Lage .
Angeb . unt Nr . Uli270
an die Baidische Presse .

ÄnrnrnMer - Käse
OHNE RINDS

MARKE Y

JtMScc'

In allen Fe . i t . <iU ; nn $ h
2 " / ) T - ' ° n

' v ■ '< u , .

GEBRÜDER WIED EMA NN
Wangen - ALIO -

Ssneralverireter für Karlsruhe -

Zranz Schwenger . Karlsruhe i. S ., Kinthetmerstr . Ib .
Telefon No . 3524 . A4M

Wohnungs -Tausch .
Gesucht wird etne große
Z- Zimmcr - Wok »iung

mit Zubehör , od . 4 Zim -
mer , womöglich Süd - od .
Siidweststadt .

Gebote wird gemütliche
3- Zimmer -Wohnung .

Näh . Rüppurrerstraße 15.
3 . Stock . B8923

Auf sofort 2 gut möbl .
Zimmer m . el . Licht und
Telefonbenütz ., nur an
Hess . Herrn zu vermiet .

Amalienstrafie Nr . 85^
parterre .

Wohnungstausch.
Geboten : 5 Zimmer ,

mit Zubehör , 4. Stock ,
Zentralheizung , Beiert -
heimer -Allee , am Stadt -
park .

Gesucht : 4 große od .
5 Zimmer mit Zubehör ,
möglichst Westen .

Angebote unter Nr .
N1U42 an die Badische
Presse .

1—2 Zimmer
gut möhl ., M . Küchen-
benütz . fof . a . besf . Edep .
zu verm . Off . u . J11234
an die Badische Presse .

Wohnungslausche
Geboten >n

Durlach 4 Zunmer .
Ettlingen , g und 6 Zimmer .
Hamburg . S und S Zimmer .
Köln Hoven, -Ring . 6 Zim
Konstanz StatumiUe . 4 Zim .
La 'ir . Bad .. 5 Zimmer .
München , 8 Zimmer .
Münster i Weiif ., 5 Zimmer .
Magdeburg , 5 Zimmer .
Offenburg . 8 ,-jimmer .
Stuttgart , 4 Limmer .
Wiesbaden , 6 Zimmer .
Würzburg 3 Zimmer

9ii" * ' ' ~ ~
im ine*.

.. . . . immer ,
äneres bei ü . BI . Windecke » & cöönc .

Gesucht in Karlsruhe
4 Z mmer .
3 Zimmer
3— 6 Zimmer .
f>— 6 Limmer .
4 Z >miner .
5 Z mmer .
8—4 Zimmer .
5— 7 Zimmer .
4 Z ' tttmei .
3 - 4 Zimmer .
4 Zimmer .
5—Ii ,H
3 - 4 Z

Schön möbttertr » .
Kimmor

mit 2 Betten , in gutem
Hause , schöne Lage , elektr .
Licht , zu verrntet . : Bin -
eniiusstr . 7 , 2 . Stock , b .
Züdendstr . B8931

Möoelspeottlon und Wo .inunasiauich
Kaiser - Allee 51 . Telskon 2989

8 '!95

Wohnungs-Tausch
NreibiirK -Korls ' Nbe .

Geboten ln Freiburg : 3-Zimmer -Wohnnng , Erd -
geschoß Wiehre .

Gesucht hier : gleiche Wohnung in der Weststadt .
Angebote an : Eisenlohrstr . 33, II . B890 (!

Lsstnz fei Miüislsi!
Biete Herrn oder Dame ILlieres Ebevaar » ein

gutes AuStommen aus Fabrikvüro . die in der" nd in KarlSrnbe eine »—4 .i . - Woi,n « na
mit Mansarde xea »-, etne liZimmerwobnuaa
lu Dnrlaw » » «anickien . Gefl Offerten unt . Nr .
Slliid !! an die . Bad . Presse " erbeten .a Wohnungstausch .

Dreizimmerwohnung in Gaggenau gegen eben -
solche in Karlsruhe zu tauschen gesucht .' ~ 8691 anAngebote unter
dische Presse .

Nr . die Ba -

Lagerplatz
An fertiger Strafte Süd -
ftaöt ist ein Laaervlat ,
sofort zu vermieten . An -
geböte nnt . Nr . C112/3
an die Badische Preffe .

Elektromonteur
durchaus selbstärwig
sucht Stellung.

Angebote werden unter
Nr . PI1090 an die Ba -
r>i !che Preffe erbeten .

Tüchtiges
Mädchen

»der einfache Stütze , die
3ut lochen kann und ion -
M « Hausarbeiten ver¬
steht . in beff . Haushalt
von 3 V ' rlonen . bei am .
Todn aesucht . Nur solche
wit gut Zeugnissen wol -
len sich melden . 178ö.i, »

S*| « u ffi. Rnrfttaficn i ;« ttlinaen (Sahen )
Bitmarckstr . 17.

AahruuqsmU ! elfabrik
wch , für Parterei « . Spedition « rite
geeignete Periönlichkeit ai «

Aufseher»
Nur solche Bewerber , welche schon

ähnliche Posten bekleidet haben , wollen
sich melden .

Angebote mit Zeugnissen u Angabe
von Referenzen unter Nr . 8674 an die
. Badliche Presse ' erbeten .

Adgeb . Beamter
noch rüstig , suchtBeschästigung
ai «f Büro . Maaazin oder
Werkstätie g>?aen müßige
Vergütung .
Angebote erbeten unter

Nr . « 11271 an die Ba¬
dische Presse .

Jüngeres
Fräulein

welches noch nie in
Stellung war , flicht in
guiem Hanfe Stelle n'.S

Zimmermädchen
oder Zofe

da perfekt im Schnei -
dein sowie im Weiß -
nähen .

Gefl . Zuschr . an
Frl . Paula Dassner ,

vostlagernd Nied . -Aich-
bach b . Wörth a . d . Isar ,
(Ried .-Bayern ) . B8962

Für ein Mädchen , im
Ktcidcrrnachen sehr gut
bewandert und Gesellen -
Prüfung gut bestanden ,
wird bei Schneiderin
Stellg . gesucht . Angebote
unter Nr . U11120 an die
Badische Presse erbeten

Laden mit 2
Zimmer

(als Büro geeignet ) , fof .
zu vermieten . 864»
Angeb . hauptpostlagcrnd
K 1500.

Werkstätte
25 om nebst anschl . 25
am großem Nebenroum ,
geeignet auch für Lager -
ramn u . dgl . mit Lichi-
u . Krmtanschluß , mitten
in der Stat >t gelegen , auf
15 . Mai zu vermieten .
Angebote erbeten unter
Nr . ZI 1275 an die Ba -
dische Presse .

Gilt !
Laden

mit 3 Zimmerwobnunn
bei Uebernahme der
Waren abzugeben . An -
geböte unter Nr H11283
an die Badische Presse .

Fräulein»
24 Jahre , tüchtig in Stenographie und Maschinen -
schreiben , sowie Registratur gewissenhaft und gu -
ter Auffassung , sucht Stelle auf Büro für sofort .
Zeugnisse »nd Referenzen stehen zur Verfügung .

Offerten unter Nr . U11195 an die Ba¬
dische Press «.

Grohe
Werkstätte

mit ' 2 Nebenrälumen .
eingerichtet für ftabtrni »
bau und Reparaturen .
Kraitaitloae . Telefon und
Emaillieruna . sofort ab .
zugeben . B89 &1
Aotteöaue Schsoßbau 1 .

3 Ränme
in rr . HthS ., Iii . er. Lichts
ruhig ., faub . Laae . sofort
; u vermiet Möbelüber -
nabnie notw Ana . unter
Q1114l an die Bad . Pr .

| Zimmer |
Schön Wohn - tl . Schlaf ,

zinimer . gut möbl .. mit
el . Licht an iolid . Herrn .
Daueimiet . (ohne Bett
Wäsche ) soiori , u verm
Westendftr . «0. II . B ^!>84

Ein gut möbl . Balkon
zimmer sofort zu verm
Ludwig -Wilhelmstr . ll
2 . Stock , rechts . B9001

Gut möbl . Zimmer
sofort od . 15. Mai zn
vcrinicten . B8999
Schillerstr . 25, 3 . St ., l .

Lagerplatz
ca . 1500 qm , mit großer Lagerball « und Gleisan¬
schluß >n Mtihlbneg sofort aunstig zu « ermieten

Änaeboie unier Nr 8W8 an die „Bad Presse "

Möbl . Zimmer mit el .
Licht sofort zu vermieten .
^ i1»ringerstr .26 . 11 T.B8981

Möbliertes Zimmer
gegen etwas Sausarbeit
sofort zu vermieten . Zu
erfrag . : Essenweinstr . 18 .

Stock , links B8885

LerreS Zimmer ans
1. Juni zu vermieten .
Anzusehen ab 1 Uhr .
Werders » . 20,1 . 588920

Ate 3 . Mai ist BiSmarck -
straße 39. vart . . ein
Zimmer mit el . Liebt zu
verm . an ruhigen . soli -
den Herrn . BS8 >7

Raum
für Werkstatt geeignet ,
bell und trocken . Nx'nn
möglich zwischen - vatwi -
post und Karlstor . mit
Toreinsaibri sofort oder
später gesucht Gest . An¬
gebote unter Nr . 8«73 an
die Ba vtsche Presse .

Büro
■2 Räume s. rnb . Betr .

fof . zu miet ges . Ana . u.
B11252 an die Bald . Pr .

Naharniß
etwa 5 Z .. komkort
.'iubedör . nicht außer -
halb . evtl , iväter zu
mieten aesnch » gegen
Bauzuschuß .

Off . unt . Nr . 8478
an die „ Bad . Press «'

Laden
für Kolontalwaren und
Delikatessen in verkehrt
reicher Lage mit oder
ohne Wohnung , für fo>
fort aesucht . Offerten
unter Nr . J11259 an die
Badische Presse erbeten

Kleines Lager
in der Altstadt aesucht .
Angv . unt . Nr . 211236
an die Badische Presfe .

3— 6 Zimmer
m . Zubehör zu mieten
aesucht . » Vordringlich -
leitskarte . Angeb . unter
Nr . H11133 an die Ba -
dische Pr esse .

Stich « große
5— 7 -Zimmcrwohuung ,
parterre , Stadtmitte .
Biete schöne 4 -Z . - W .
im Zentrum . Angebote
unt . Nr . @11057 an die
Badische Presse .

Junges , kinderloses
Ehepaar (Akademiker )

sucht 3—4
Zimmerwohng .

Vordringlichkeitsk . vor¬
handen . Angebote unt .
Nr W1124T an die Ba -
dische Presse .

1 Zimmer
mit Küche , von kinder¬
losem Ehepaar sos. odvr
später zu mieten gesucht .
Angeb . unt . Nr . M11212
an die Badische Presse .

| Zimmer |
Einlach möbliertes

Schlafzimmer
obne Wäsche anit leerem
Wohnzimmer sowie Not -
küche oder Kiichenb ' nütz -
mig v . gebildetem jung .
Ehepaar aus l oder 15.
Juni zu mieten gesucht.
Anaebote mit Preis mfl .
PI 1265 an di« Bad Pr .

Für dauernd gesucht
gut möbliertes Herren -
zimmer , alS Privatbüro
geeignet , möglichst mit
Telefonanschl . : erwünscht
ferner Anto Garage oder
Gelegenheit zur Unter -
bringung de! Wagens .
Nähe Bahnhof od . Zen -
truin bevorzugt . Angeb .
unter Nr . L11261 an di«
Badische Presse .

Gut möbl . Zimmer
Nähe Durlacher Tor , von
lungern Kaufmann p . 1.' " Off . unt .~ ' Pr ,
Juni gesucht .
N11238 an die Bad
Gesucht

Zimmer mitKlavier-
benlltiung . Angebote un .
ter Nr . A11270 an i>«»
Badische Presse .

Imrss Zimmer
mit !illchenv »nüvuna ?n
mieten gesucht . Angebot «
unter Nr . VI 1221 an di«
Baldische Presse .



Welte ff . W*. ÄH!. T Vresfe Wambtn , f *w B. Vtaf IffB .

Deutscher Aeichslag .
Der SanshaU des Reichswlrtschaslsmtulfleriums .

» Berlin , Z. Mai . lFunkfpruch .) Präsident Loeb » eröffnet die
Sitzung um 1.20 Uhr und gedenkt zunächst des furchtbaren Eisen ,
bahnunglitck » in der Nähe von Pr .-Stargard , dem etwa SV Men »
schenleben zum Opfer sielen . Die Ursachen seien noch nicht voll -
iommen ausgeklärt , man erwarte aber die Aufklärung durch eine
genaue Untersuchung .

Darauf wird die zwelte Lesung des Haushaltsplans beim
Retchswirlschastsministerium fortgesetzt . Abg . Schlack
! Zentrum ) erkennt an . daß die deutsche Wirtschaft unverkennbare
Fortschritte gemacht habe ; aber sie befinde sich noch im Zustande der
Beunruhigung . Sie sei zu einer B i n n e n Wirtschaft geworden ,weil dt « deutschen Waren in weitem Matze vom Auslandsmarkt ver .
jchwunden seien . Der Redner tritt für einen gewissen Abbau der
Lujussteuer und für « in » Ermäßigung der kommunalen Gewerbe -
steuern « in Dt « Preisgestaltung auf dem inneren Markte müsse in
tragbarer Weise geregelt werden . Großer Umsatz — kleiner Nutzen
miiss « di« Parole der Wirtschaft sein . Die Löhne mutzten erhöh !
werden , sonst set eine Degeneration des Volkes zu befürchten . Die
Gewinne «nützten auf das geringste Matz herabgesetzt werden . Die
Stärkung d« r Kauskrast der großen Massen sei die wichtigste Aus -

fib
« der deutschen Wirtschaft Das Handwerk verdiene besondereörd « rung , ebenso das Genossenschaftswesen . Politische Beruhigung

sei « rforderlich . dann würde auch das Wirtschaftsleben wieder auf -
blühen .

Abg . Kavemann (D Dp .) nimmt sich besonders des deutschen
Mittelstandes und vor allem des Handwerks an . Die Wünsche de«
Handwerk » müßten in viel weiterem Matze berücksichtigt werden ,als die« bisher der Fall gewesen sei . Der Redner fordert Ver¬
billigt ! na der Kohl « und der Frachten und bedauert die Erhöhungder Personeniarife . Das deutsche Handwerk sollte bei
allen einschlägigen Fragen von den Behörden mehr gefragt wer -
den. Es beständen noch 1700 Retchsprüfungsstellen . die beseitigtwerden sollten .
*

Äb . Ä»« nen ( Korn . ) glaubt an keine Besserung der Wirtschafts -
lag «. Die Verelendung der Masse schreite weiter fort . Der Red -
ner 1$ liegt : Wir werden gegen Republik und gegen Monarchismus
zur Beseitigung des Kapitalismus kämpfen . Für uns sind EbertMar ; uno Hindenburg Zacke wie Hose.

Bertis , ( $ .) bezeichnet denkbar aktivste Wirt -
« XNtspoliti « al » das Gebot der Stunde . Leider sei davon nichts zuhmren . Der spaniiche Handelsvertrag sei kennzeichnend für die
fehlend « Führung in unserer Wirtschatfspolitik . Bei den weiteren
Wirtschaftsverhandlungen mit dem Ausland müßten Vertreter der
Wirtschaft als Mitglieder der Delegationen zugezogen werden . Ohn ->
Förderung der Warenerzeugung und Senkung der

'
Warenpreise könn¬

ten aber die besten Handelsverträg « nichts nützen . Die Ste -uerbe -
Taftunß de» Mittelftandes müsie weiter ausgebaut werben . Durchö !« wirtschaftliche Betätigung des Reichslandbundes werde der ge-
« erbliche Mittelstand aufs schwerste geschädigt . Der Redner fordert
Aufhebung der überlebten Preistreibereivcrordnungen . Wenn di -
Regierung meht Aktivität zeige , werde sie bei allen Schritten zum
Schutze der Wirtschaft die Unterstützung seiner Partei haben .

Abg . Drewitz (SB . Bgg .) betont , daß wir in Deutschland qitali -
tairve Arbeit brauchen um vorwärts zu kommen . Redner wender
sich gegen die Konkurrenz die dem gelblichen Mittelstand von
Landwirtschaft und Industrie und auch von den Beamtenwirtschafts -
« reinen gemacht werde . Mit Sympathiekundgebungen der Regie -
rung sei dem Handwerk nicht gedient . Notwendig Ter endlich eine
grundlegende Aenderung der Eewevbeorodnung . Scharfen Wider -
spruch erhebt der Redner gegen die Wuchevge êtzgebung . Es sei un -
erhört , wenn dieser Tage noch ein Gewerbetreibender wegen 40 Gold -
Pfennig zu sechs Wochen Gefängnis verurteilt worden sei .

Abg . S ch r ö d r - Mecklenburg sVölk .) bemängelt , daß der Wie -
deraufban immer noch durch ein die Wirtschaft erdrückendes Steuer -
fystem verhindert werde , das schließlich auch den Staat untergrabe .

Darauf werden die Beratungen abgebrochen . Das Haus ver -
tagt sich auf Montag 2 Uhr nachmittags . Tagesordnung i Fortsetzung
der ersten Beratung der Steuergesetze . — Schluß nach ö Uhr .

Doch Selbstmord Köfles ?
TU . Berlin , 2 . Mai . (Drahtbericht ) Die genaue Obduktion

der Leiche des früheren Postministers Dr . Höfle hat . wie die „B . Z ."
erfahrt , ergeben , daß all « Anzeichen dafür sprechen , daß der Minister
selbst größere Mengen Eist zu sich genommen hat , um seinem Leben
ein Ende zu machen . Wie der preußische Iustnminister mitteilt ,smd die Ermittelungen über die Todesursache noch nicht abgeschlossen,
sodaß ein genauer Befund noch nicht möglich ist.

Kindenburgs Antwortschreiben an Marx.
^ _

TU . Hannoorr . 2. Mai . fDrcchtbericht .) Reichspräsident von
Hi nde n burg richtete an Reichskanzler a . D . Dr . Marx folgendes
Schreiben :

Hannover , I. Mai 1925.
Sehr verehrter Herr Reichskanzler !

Für Ihr freundliches Schreiben , das Sie am 28 . April an mich
M richten die Güte hatten , spreche ich 7chnen meinen verbindlichsten
Dank aus . Ich ersehe aus ihm zu meiner Freude , daß Sie auf dem
gleichen Standpunkt stehen , den auch ich selbst anläßlich Ihres
Sieges bei der Wahl eingenommen haben würde . Ihre Wünsche
für unser schwer darniederliegendes Vaterland sind die meinigen .■ Mögen sie sich erfüllen durch selbstlose einigende Arbeit aller , denen

! Deutschland höher steht als die Partei .
Mit der Versicherung meiner besonderen Hochachtung Sin ich

Ihr ergebener
» . Hindenburg , Generalfeldmarschall ,

Eine Kilfsaklion für die Kaiserin Jila ?
y. D. London , 2 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

»Daily Telegraph " erfährt , daß die Botschafterkonferenz
endgültig den Auftrag erhalten habe , einen Weg zu suchen, um die
frühere Kaiserin Zita von den finanziellen Sorgen zu be-
freien , in welchen sie sich befindet . Verschiedene der Verbündeten
hätten öisher auf dem Standkpunkt gestanden , daß es Sache der
Staaten sei, welche der früheren österreichisch-ungarischen Monarchie
angehörten , eine , wenn auch bescheidene . Pension aufzubringen . Aber
in allen diesen Staaten , mit Ausnahme von Ungarn , wolle man nichts
davon wissen. Da die Anhänger des früheren Kaiserhause » in Un-
garn noch zahlreich seien und einen gewissen Einfluß hätten , sei es
nicht ausgeschlossen , daß der ungarische Staat eine solche Pension ga-
rantiere . In diesem Falle würde der Eeneralkommissar des Völker -
bundes seine Zustimmung geben . Nach hiesiger Meinung ist es nicht
ausgeschlossen , daß der Völkerbundsrat augefordert wird , sich dem »
nächst mit der Angelegenheit zu beschäftigen .

Sruennungen - Versetzungen - Zuruhesegangen
vjw. der plaumähige« Beamten.

Im Bereiche de» Landessinanzamt » Karlsruh «.
verlebt : di« kteuerafltstenten v a n 0 t r t In Schtllach nato

Wolsach (21. S. )> tötender in vreiburg tKtnanzamt -Dtadt ) nach Ken-
ztngen II. 8.) , H d 11 in Brüht nach Singen <5 . 8. ) , Kraule in Freiburg
tFinanzamt -Stadt ) nach Schovsdeim (1 8. ) , Matter in Karlsruhe
lOberltnanzlasle ) nach Wetulietm lt . 8. ) und W an g ter in greiburg
>Nl »an »amt -Etadt1 » ach Lvrrach (16. 8. ) ; die CbcrjoOfcrretÄre Bosch
in » arlSrud « nach Heidelbera «10 . 1. 25 ) . Stritt in vreilmrg nach
Basel (2. 2. ) , Schul ttlede et in Da ; lande » nach Karisrutze - Grun .
Winkel >8. 2 . ) . Bartdolmei » in Lörrach nach Heidelberg (2 . 3 . ) .
Sie Zollsekretäre Karl Now t v 5 e in Konstanz nach Stockach , Engel -
bert Lutz in Karlsruhe nach Heidelberg , Friedrich L e 16 i e r
in LudwtgSbafen nach Radolfzell , Josef M a r a in o t t i in Kehl
nach Rastatt , Karl Bruttel in Kebl nach Basel (1. 2. ) . Karl
Müller in einmsndingcn nach Frciburg t«. 2.) , Martin Markeska
In © fugen nach Emuiendingen (1. 2. ) , Valentin K öd el in Lauda nach
Heidelberg ( 17. S. ) , Gabriel Schön leber in Waldshut nach Lörrach
16. 1. ) , Karl Sommerfeld in Konstanz nach Singen , Ernst (Elans ?
in Lahr nach Kebl ( 1(5. 2. ) , Wilhelm I ö i> i ck e in Ottenheim nach Weit -
heim , Wilhelm Harter in Lfsenburg nach Freiburg , Friedrich Jehl
in Mannheim nach Heidelberg , Lito Bennert in Breisach nach Lsfen -
bnrg (1. 8. ) , der Zollassistent Theodor Lüllwitz in Konstanz nach
Ueberllngen (28. 2. ) , der ZollbeiriebSassiftent Karl Bucher in Mannheim
nach Ebersingen ( t . 2 . ) und ber Zollobenrachtmeister Otto Schell in
Freiburg nach Mannheim (1. 8.) .

Ju den Ruhestand versetzt : Steuerassistent Klein in Freistett
«1. n. 25) , Zollassistent Ludwig Malm in Basel (1. 4. 251 .

Gestorben : Regierungsrat Vogel in Kenzingen (18. 3. 25) , Lber -
steuerinsvektor Banz in Mannheim (Finanzami - Neckarstadt (28. 2. 25)
und Steuerassistent Tröndle in Tonaueschingen ( 14. 8. 25) . Oberreme -
riingsrat Errieben in Karlsruhe (Landesfinanzamt ) ( 15 . 8 . 25 ) ; sie
Zollasllstenten Georg Schäfer in Wangen (18 . 1. 25 ), l« n t in a n n
in Basel (25. 2. 25) und Eduar » AdelMann in Lörrach (22. 2, 26) .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Ernanut : Bauoberinfpektor Kornel Grefe beim Ministerium des

Innern zum Bezirksbaumeister in Ettlingen : Verwaltungsobersekretär
Georg Steinbrenner beim Bezirksami Heidelberg zum Vernmltungs -
inspektor , VerwaltungSobersekretäir Friedrich Winterhalter beim
Bezirksamt Billtnaen zum Berwaltiinosiiupeltor , Polizeiasststent FriÄ >rich
Knapp in Hei . elberg zum Polizeisekretär .

Versetzt : Revistonsoberinsvekior Josef Kern betm Landesfürso >ge-
oerband zum Bezirksamt Karlsruhe , Bezirksbaumeister Karl L u d i n
beim Bezirksamt Ettlingen zum Bezirksamt WaldShut .

Justizministerium .
Ersaout : Justizoberfekretär Friedrich Streik beim Amtsgericht

Wieslvch zum Justiztnspektor , Schretbgehilfin Erna Späth beim Justiz
Ministerium zur Kanzlisttn , Kanzleiassistent Ernst Metzger beim Land
geeicht Karlsruhe zum Kanzteisekretär , die Aufseher Karl A s ch i n g e r
beim AmtSgesängniS Bretten und Anton Wolf beim Amtsgefängnis
Buchen zu Lberausiehern .

Versetzt : die Justiztnspektoren Karl Münch beim Landnerichi Korl ^
ruhe zum Amtsgericht daselbst und Georg BooS bei der Staatsanwalt «
ichaft Freiburg zum Amtsgericht daselbst , die Justizobersekreiäre Yerm .iiiii
Henninger beim Amtsgericht Oberkirch zum Amtsgericht Wertheim .
Ernst Götz beim Amtsgericht Gengenbach zum Amtsgericht Oberkirch ,
und Erwin 3 a i fe beim Amtsgericht Villingen zum Amisgericht Evvingen ,
Kanzleiassistent Alkred Schmitt beim Amtsgericht Karlsruhe zum Ober ^
landesgericht , Aufseher Karl Laub e_r bei der Fürsorgeerziehungsanstalt
Kiebingen zum Amtsgefängnis 11 Karlsruhe .

Entlassen : Amtsgehllse Karl Fink betm Amtsgericht Waldshut .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus und Unterrichts .
Ernannt : Dr . Herbert Engelhard , Rechtsauwalt in Mannheim

und a . o . Professor an der Universität Heidelberg , mit Wirkung vom
1. April 1925 zum planmäktgen ausserordentlichen Professor für Straf »
recht und Prozeßrecht an der Universität Heidelberg , den Dozenten an
der Techn . Hochschule Karlsruhe . Dr . Nathan S t e t n zum ordentlichen
Honorarprofessor an der Technischen Hochschule Karlsruhe .

Verliehen : dem Privatdozenteu a » der Universität Freiburg Dr . Nii >
dols Schilling die Amtsbezeichnung außerordentlicher Professor für
tie Daner feiner Zugehörigkeit zum Lehrkörper der Universität .

Versetzt : Realschuldirekior Wilhelm Schulze an der Realschule ' n
Eppingen in gleicher Eigenschaft an die Höhere Mädchenschule III in
Mannheim , Proseffor Dr . Wilhelm Gallion an der Elilabethschule in
Mannheim in gleicher Eigenschaft an die Leffingschnle in Karlsruhe ,
Zeichenlehrer Franz Z i e g « l m ii l l e r an der Realschule in Radolfzell
wird in gleicher Eigenschaft an die Realschule in Singen versetzt .

Versetzt wurde in gleicher Eigenschaft: Professor Martin Pflflaer
am Realgvmnasinm mit Realschule in Ettlingen an die Lessingfchule in
Karlsruhe .

Gestorben : Professor Hugo SetlSdörs .er atn Gymnasium tu
Karlsruhe .

Bunte Jettimg .
Arleulale .

Dag furchtbar « Bonckenattentat . das in der Kirche von Sofia so
viele Menschenleben erfordert hat , ruft die Erinnerung an ähnliche
Attentate wach, die ebenso wie das jüngste bulgarische AtteMat von
politischem Haß bewirkt worden sind. Das Land der Bombsnattentate
war früher Rußland , wo die Nihilisten schon seit Jahrzehnbm durch
Pulver und Dynamit eine Aenderung der politischen Verfassung her '
beiWführen trachteten . Eines der grauenhaitssten Bombenatt ^ntate
wurde gegen den Zaren Alexander II . verübt , der am 13 . März
1881 bei der Rückkehr von einer Parade durch eine Orsini -Bombe ge-
tötet wurde . Die Gewalt dieser Explosion war so groß , daß 2er
Schlitten , in dem der Zar fuhr , fast völlig zerrissen wurde . Außerdem
wurden viele Offiziere seiner Umgebung tätlich verwundet Auch Zar
Nikolaus II . , der letzte Russenzar , war einmal trotz eifriger Be -
wachuny der Polizei das Ziel eines Bomb .natientaies , das auf
einen Extrazug verübt wurde . Die Bombe ging aber zu spät los . so«
daß wur die letzten beiden Wagen zerstört wurden ^ Auch auf den
Zar Alexander III ., den Vater Nikolaus II , wurden mebrere Atten -
täte gemacht , darunter » das furchtbare Attentat von Borki , bei dem
viele Mitglieder des Gesolges den Tod fanden , während der Zar
mit seiner Familie gerettet wurde . Napoleon I . entging nur mit
Mühe einer Bombe der Royalisten , als er in einer engen Straße in
einer Equipage zur Oper fuhr . Auf Louis Philippe . Napolson III .,
wurden mehrere Bombenattentate gemacht , die alle nur Leute des
Gefolges dahinrasten , ebenso wie die Bombenatt ^ntate , die auf
König Alfons von Spanien unternommen wurden Im allgemeinen
sind die politischen Attentate , welche auf die Fürsten unternommen
wurden mit der sicherer wirkenden Pistole oder dem treffenden Dolckte
Max Ködel in Berlin am 11 . Mai 1878 zwei Revolverschüsse ab und
ausgeführt worden . Auf Wilhelm I feuerte d»r Klempnergeselle
am 2 . Juni 1878 verwundete Nobeling wiederum den Kaiser durch
zwei Schüsse im Gesicht und an den Armen . Am 24. Juni 1894
wurde der framöstfche Präsident Earnot während seines Besuches
der Kolonialausstellung in Lnon durch den Dolchstoß des Anarchisten
Ea ^erio ermordet . Am 1V. September 1898 sand die österreichische
Kaiserin Elisabeth in Genf durch Vas Attentat des Anarchisten
Lucccheni den Tod . Auf König .Humbert von Italien wurden zwei
Attentate ausgeübt , das erste am 22. April 1837. dem er glücklicher»
weise entging , und das zweite am 23 Juli IM ) in Mon ^a . Diesem
Attentat des Anarchisten Bresci fiel der König « im Opfer . Der
Präsident der Vereinigten Staaten Mac Kinley wurde am 6 . Sep -

tembn 1901 in Buffalo ein Opf « d« , Attentat «, b«, Anarchisten
lliolßo». Er «rlag diesem Attentat am lt . September . Am 10
Juli 1003 wurd« der serbische König Alexander L und sein« Gemah¬
lin Draga zu Belgrad von Offizieren ermordet . Ein Bomben
atlentat schwerer Art wurde wiederum am tb . Juli 1004 auff den
russischen Minister Plehwe verübt , dem der Minister znm Opfer fiel .
Am 14 . September 1011 war der russische Ministerpräsident Sloly -
pin zu Kiew das Opfer eines Attentates , dem er wenige Tag « spZter
erlag . Am 18 . März 1013 erschoß der Grieche Schinas in Saloniki
von König Georg von Griechenland . Zwei Todesopfer erforderte das
Attentat , t^is am 1. Februar 1008 auf König Earl von Portugal
müb * wurde , dem er und sein Sohn , der Kronprinz Philipp , « r-
lagen . Di « schwerwiegendsten Folgen hatte , wie man weiß ^ da »
Attentat , das auf den österreichischen Tronfolger Franz Ferdinand
und seine Gemahlin in Serajewo verübt wurde , und das der Auf «
takt zum grofcn Weltkrieg war . Wir haben nur die Attentate der
letzten 50 Jahre im allgemeinen erwähnt , denn die frühere Zeit war
besonders in Rußland und in der Türkei sehr reich an Attmlate «
aller Art .
Wie w ' rd das eleklrische Erdfeld neu aeladen?

Das elektrische Erdfeld muß sich infolge der Leitfähigkeit der
Luft in 10 Minuten auf ein Zehntel seines Betrages verringern ,
wenn es nicht immer neu geladen werden würde . Alle atmosphäri -
schen Elektrizitätsguellen haben zur Erklärung dieses Vorganges
quantitativ versagt . Der amerikanische Geo -Physiker Swann und un¬
abhängig davon v . Schweidler haben die Vermutung ausgestellt , daß
eine negative Strahlung in der Welt existieren müßte , die so hart ist,
daß sie die Gasmolekule der Atmosphäre nicht ionisiert , sondern bis zur
Erdoberfläche durchdringt und diese negativ auflädt . Universitäts -
Professor Dr . Linke weist nun in der „Umschau" darauf hin , daß viel -
leicht die unbekannten Strahlen die durchdringende Höhenstrahlung
die ständig « Erneuerung des elektrischen Erdfeldes erzeugen .

Als Ursprung dieser starken durchdringenden Höhenstrahlung , die
beim Durchgang der Erde durch einen Kometenschweif ungefähr um
das lOOfache verstärkt in die Erdatmosphäre gelangt « , nimmt Professor
Linke kosmischen Staub an , der beim Durcheilen des Weltenraumes
auf die äußersten Schichten unserer Erdatmosphäre fällt . Es sind
aber noch zwei andere Erklärungen gegeben worden . Die eine nimmt
an , daß s,ch infolge der Sonnenstrahlen in den obersten SÄichten der
Atmosphäre eine sekundäre Strablung entwickelt , die als durch -
dringende Höhenstrahlung in Erscheinung tritt . Dabei ist es ganz
gleichgültig , ob nur die Sonnenflecken und Sonnenfackeln diese Pri -
märstrahliing aussenden oder die ganze Sonnenoberfläche Schon zur
Erklärung der Polarlichter hat Birkeland « in« Kathodenstrahlung de*
Sonne angenommen , d. h . die Aussendung von elektrisch aeladenei «
Partikelchen mit fast Lichtgeschwindigkeit . Wenn diese die Luktmole '''
kule treffen , so können sich sehr wohl Elektronen abspalten un > ti \

'.
gleichmäßige Strahlung der oberen Luftschichten hervorrufen .
diese aber einen anderen Ebarakter haben soll als die sonst beodaa ^
ten Strahlen , ist noch nicht erklärt . Eine andere Erklärung sta ' -̂ rt
von W . Nernst , der annimmt , daß Sterne geringer Dichte , so ^enn ' ckt«
Nebelsterne , oder die jungen roten Riesenstern « , die ha «? ts»«i <tch
in der Nähe der Milchstraße stehen , eine besondere Art von S ' rab ^'

ng
aussenden . Um diese Hypothese zri unterfuchen , hat W . K ? Eo,te

'
r

zwei Beobachtungsserien auf dem Gletschereise der „Aunakrau " ms -
geführt , und zwar sowohl über dem Eise wie in einer 12 Me ' er .-t .lesen
Gletscherspalte , die mir einen Teil der Himmelsstra ^^ung zu den
Apparaten gelang -m läßt . Hier zeigte sich mit großer Wahrscheinlich -
keit ein täglicher Gang mit zwei Marima um 8 Uhr morgens und
8 Uhr abends , und diese fallen , wie Kolhörster annimmt , mit der Kul -
mination der Milchstraße und des Himmelspoles zusammen . Ueber
die diesjährigen Untersuchungen Kolhörsters liegen noch keine Ver »
öffentlichungen vor . sie sollen jedoch noch keinen endgiiltiqen Beweis
geliefert haben . Es läßt sich noch eine weitere Möglichkeit der Er »
Gärung der durchdringenden Strahlung finden . Da die äußersten
Gasatome der Atmosphäre , die wir in mehreren 100 Kilometer Ab-
stcknd von der Erdoberfläche zweifellos noch annehmen müssen , mit
einer sehr großen Geschwindiqkeit sich bewegen , so tritt der Fall ein,
daß die Elektronen beim Umlaufen nicht mebr den Anschluß an ihren
Awmkern behalten , sondern aus ihrer Babn herausspringen ; ein « Art
Selbstionisierung der Atmosphäre . Auch hier bleibt die ftrage offen ,
wieso die in dieser Weise ionisierten Atome eine Strahlengattung
hervorbringen , die bisher im Laboratorium nicht beobachtet ist.

Die Erde dreh! sich langsamer .
Der meteorologische Tag mißt genau 23 Stunden 50 Minuten

und 4,091 Sekunden . Es liegt kein Grund zu der Vermutung vor ,
daß es immer so gewesen ist und so bleiben wird . Dt « modern «
Astronomie behauptet , das Tempo der Erdumdrehung lasf «
unmerklich nach . Man nimmt an , so schreibt das „Berliner
Tageblatt "

, daß in grauen Vorzeiten der Tag weit kürzer , Math «»
malischen Berechnungen nach unzesähr bloß vier Stunden lang ge-
w<sen sein muß . Mit sechsfacher Geschwindigkeit würd « demnach
die Erde durch den Aether gerast sein . Es sind verschiedene Kräfte am
ü!>erke, die zur Verlangsamung der Erdumdrehungen beitragen . Al »
stärkstes Hindernis bezeichnet man die bremsenden Einflüsse , die
durch Ebbe und Flut hervorgerufen werden . Entsprechend der An -
^ iehungskraft des Mondes lund in geringerem Grade auch der
Sonne ) arbeiten die Ozeane darauf hin , der Erde einen Hemmschuh
anzulegen . Aber es gibt auch Strömungen innerhalb der Erdkruste :
rhythmische Verzerrungen , die zwar gering, , aber doch groß genug
sind , um beobachtet werden zu können . Es ist gar keine Uebertrei »
kmng , wenn man behauptet , der Boden , auf dem wir leben , wird
täglich um einige Zoll gehoben und gesenkt . Ungleich stärkere Ver -
schiebungen rufen Erdbeben hervor , die den Planeten bis in » Inner «
erschüttern . Diese Stöße teilen sich selbstverständlich auch der Ert >»
geschwindgikeit mit , und es ist begreiflich , daß sie darunter leidet .
Faßt man diese Vorgänge auf Millionen und Abermillionen Jahre
zusammen , so wird der Unterschied beträchtlich . Auch tausend
Jahre machen bereits etwas aus . Aus dem Studium alter Sonnen -
und Mondfinsternisse , die in neuentdeckten chinesischen Aufzeichnungen
beschrieben wurden , weiß man , daß die Tage früher weit
kürzer gewesen sein müssen . Englische Astronomen behaupten ,
die Tageslänge nehme in einem Jahrhundert
um etwa ein Hundertstel Sekunde zu . Zebntanlend
Jahre machen also erst eine Sekunde aus . Wenn nicht andere
Dinge dazwischen kommen , hat es also noch gute Weile bis zu dem
Moment , wo die Erde nicht mehr weiter kann .

Ein schweres Fiiegerunglück.
j . Prag , 2 . Mai . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters ) . 33ei

Olmütz hat sich heute Nachmittag ein schweres Fliegerunglück ereig -
net . Ein Militärslugzeug , das von einem Korporal gelenkt wurde
und einen Leutnant als Begle -̂ -r mitführt « , stürzte aus einer Höhe
von 70 Moeter ab . Beim Aufprallen entstand eine Explosion des
Benzinibehälters . Das Flugzeug verbrannte vollständig . Unter den
Trümmern wurden die bereits verbrannten Leichen der beiden Flie -
ger hervorgezogen .
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„Prachtvoll !" lächelte Helga . „Und die Beine ?"

„Ja , die Leine ! " ries Cyriak aus und schüttelte dabei traurig
seine Künstlermähne . „Das ist es ja gerade. Die Beine haben
noch nicht Hand und Fuß . Ich kann mir nicht helfen, aber das linke
Bein ist etwas schiefer als das rechte !"

Süße Töne entstiegen den Geigen und Flöten und füllten den
Haum wie mit Vonbons . Da stieg das Cello in Helgas Herz . Wa -
ium mutz ich hier sitzen , fühlte sie , warum muß ich höflich lächeln,
wenn ich weinen möchte ?

Vrandstätter lehnte sich befriedigt in den Sessel zurück und ent-
zündete eine Zigarette . „Also eine Venus ist es diesmal . Cyriak ?"

. „Sie werden staunen , teuerster Baron . Der Leib und die Augen
werden prachtvoll, nur die Beine machen mir Beschwerden .

"

„Wieso?" frug Brandstätter trocken . „Leiden Sic an Rheu -
matismus ?"

„Die Beine der Bonus meine ich
"

, entgegnete Cyriak und machte
ein verärgertes Gesicht.

„Ach so !" sagte der Baron , der den Maler gern hänselte . „Na.
trösten Sie sich, das wird auch nicht Ihr erstes Bild sein , das auf
schwachen Füßen steht .

"
Lächelnd bestellte er Mokka und Liköre.
„Wollen wir nicht lieber anderswo hingehen?" bat Helga. „Cs

ist so ungemüilich in den großen Räumen .
"

„Ganz richtig"
, pflichtete ihr Cyriak bei . „Diesem Raum fehlt

die Poesiie der Intimität und das behagliche timbre der Farben . Aber
so ist es überall . Seine wahrhaft künstlerische Welt kann man sich
nur im Hause einrichten.

" Cyriak schien etwas zu überlegen , zuilte
die Achseln und sah den Baron an . „Sagen Sie verehrter Baron ,
warum gründen Sie denn nicht endlich mal Ihren eigenen Haushalt ,
wo alle Voraussetzungen" — er blickte auf Helga — „doch eigentlich
gegeben sind .

"
Helga fühlte einen Stich im Herzen und sah verlegen auf die

Tischdecke .
„Nanu ?" sagte Brandstätter . „Sie gehören doch zur Boheme.

Cyriak , seit wann propagieren Sie denn da den eigenen Haushalt ?"

Cyriak fuhr sich durch sein schwellendes Haar . „Die Boheme ist
ein Fluch, lieber Baron . Das weiß nur der , der vormittags , mittags
und abends die Luft des romanischen Kaffees einatmet . Ohne diese
Luft können wir nicht mehr leben. Es ist die Luft , die uns von der
Außenwelt trennt , die Luft , in die wir unsere Sehnsucht ausatmen ,
die Sehnsucht nach dieser Welt , deren donnernde Räder über uns

« onnkaa . Sen 5. Mal 1925
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Rennst du den Herrn ?" fragte Helga und deutete in die Ecke.
Llandstätter erkannte den Maler Cyriak . „Natürlich , das ist

doch der verrückte Maler ."

«Ach so. Cyriak."

^Wahrscheinlich hat er gerade ein Gemälde verkauft" , lächelte
vrandstätter . „An solchen Feiertagen soupiert er bei Heßler und
hält im Klub die Bank. An den übrigen Tagen des Monats ißt
«l trocken« Brötchen und pointiert mit Minimumsätzen .,,

Cyriak kam ihnen schon entgegen und streckte beschwörend die
bilnd « au».

»Aber ihr werdet euch doch zu mir setzen, Herrschaften! Ich sitze
lifi einsam und verlalsen und bohre Löcher in die Luft !" Er küßte
elegant Helgas Hand, beugte sich dabei tief herab , so daß seine ro-

wantische Haarflut in unerhörte Wallungen geriet .
Vrandstätter stellte «in Souper zusammen und bestellte einen

leichten Mosel. „Na , wie gehts , Cyriak ? Was macht die Kunst?"

..Der Kunst geht» gut , lieber Baron "
, entgegnete der Maler und

lichte verzweifelt nach einem Wortspiel . „Und ich als ihr bescheidener
jünger klaube zufrieden die Brotkrumen auf , die von ihr abfallen .

"

„Solange Sie diese Brotkrumen bei Heßler aufklauben , Cyriak",
lächelte Helag. „ ist das ein ganz einträgliches Leben.

"

..Ach jammerte der Maler . . .die Heßlerschen Tauben und Lenden-
Uütfe verdank« Ich einer Zigarrettenfabrik , für die ich Reklamebilder
wale. Aber meine wahren Werke der Kunst werden noch immer
licht von der Jury anerkannt . Und dabei hatte ich letzthin eine
Aerius unter dem Pinsel , der reine Zucker.

"

„So ?" frug Brandstätter neugierig . „Wo wohnt sie ?"

„Entsetzlich !" stöhnte Cyriak . „Kein Mensch interessiert sich für
wein« Bilder , sondern für meine Modelle.

" Empört wandt « er
Pch an Helga. „Sie müssen meine Venus besichtigen kommen ,
EnSdlgste. Den Leib habe ich in bordeauxrot gemalt , Widerschein
eine» unsichtbaren Feuers , und die Augen habe ich gelblichgrün ge-
Valien , Widerschein des unsichtbaren Mondes . Grandios , wie ?"
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H. Blum d Co ., Karlsruhe , Nebeniussfr . 50 . Tel . 2917 , Kurtst-Stopfer ei
Uebernebme Fuhren m .

Bulldogcibctrieb f . Stadt
u . Umgebung. auch «St »t-
und Ausladen von und
zur Bahn , bei billigster
Berechnung . B8657

Gustav D««benbergrr ,
Baugeschäft,

Kricgsftraste 33V ,
Telekon 8934 .

und Handweberei b*>37
Leiste das E5este auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung

beschädigter Kleidungsstücke inStorien aller Art . auch werden Kleider

zum unsichtbaren Flicken angenommen - Mäßige Preise - Oute Bedieng _

Ä*» Gottfried Wolf SSSä SÄElegante Damen - Hüte
Umarbeitungen nach neuesten Modellen !

Fr . Hanselmann 2 Reg . Mk. 2S8 —
9 Reg. , Mk. 297.-

13 Reg. . Mk . 411 .—
Zahlungserleichterung

Frankolieferung .
Ecke RUppurfersfraBe entzückende Drudmuster . 4.50

AM EMMWM modern« De,sin ? .

AMMVg !!MU !seliM neueste Motiven .
!R0f5?PiÜC ßco *üdt , avarte Fartistellungen

Möbel
mX fPßfCtt Wiener ^Damenschneider

Karlsruhe , Waldsir . 3, im Bad . Kunsiverem
Werkstätte für beste Maßarbeit

Neuestes Stofflager . Mässige Preise

Zu äußerst

billigen Preisen

Eichene Schlafzimmer
mit L lürigem Schrank OQfl _
Marmor u Spiegelaufs. M »« « • "

Desgl . m . 8 tür. Schrank <

Mod . eich. Speisezimmer
mit Ausz ehtisch und ACK
4 LederstQhlen . Mk . *'« « • "

Küche : Büfett . Kredenz
moderne Form tQC

Tisch und Stühle ab Mk .
Polierte Schränke , Bettatellen ,
Waschkommode , m . Spieg' 1, Ma¬
tratzen,Sofas usw .z .ebeuf all »
billigen Preisen .

Brliderpär
Karlsi utis.Kaisei'Str. l 15 , Eing . Adlers!.

•<aissr8 « . ISA lei .107 .
Silamander-Sehufthsu»

inUivS !ür Berutsktetder und Röcke — Neue Streiten

Mouline , MM . engl . MÄOHe tilro.
Geöftie Auswahl best«? Qnalitiit «» au «uiiftige« PreUen

tSine Unrite totutae

I trau JiiUi y . JVIVl , oorm Uung §
bringt reiche Auswahl in gediegenen und vornehmen

\ Kostümen — Mäntel — Kleider und Blusen |
aus Monline , Burberry , Rias und Qabardin 8838 U

! Bekannt gute Qualitäten Bi/ligstt Preise . Z

il!!lll!llllliliilllll!lllllllilllllllillll!iilll
'IIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIillllllllllllllllllrllill!llllllllilllllllllllllllHHIIIIIIIIIHII!llilllllllHIIÎ

Silber jeder Art weiden
weit mit . 'Breis « vaeaeb. ehle & Schlegel

IKaHlsv' tihe , Kaiserstr . 124 blauber « . billigst . 8444
« » Verhaus

Landmesser ,
Vutiroiq - Wi bclmftt IT

Für ttöz

Sattlerarbeiten an Auto
empfiehlt sich

Max Oswald , Autosattierei
tiebihzenstr . 42 Tel . 2384

Karl Klempp
Internat !. Spedition Güterbestätterei

KARLSRUHE . B.
«ilrgerslrasse 3 feleptKm S\ utU >'

» ENNER
verarbeiten nur

Karlsruhe * Mannheim
DEGERM AA/ERTRIEB

Boynenftecken - Verkauf l
Ein Waagen Äokneni'iecken nck> >ne Ware ), >o>

wie alle Sorte » Brennhol ». Kohlen u . Äriketts
b- ben bei vorl Neuxeuiher

«üaarr Weitbahnhos , aeaent' ber der >!» uterbatie
Wobnuna Ittaifer - Aliee «41 .

1 i ■ '.«?<> »io» •' « Uhr

Weitgehendste Zahiungs -
Krleichteruneen

«

1 empfiehlt sich den gewerblichen
Ä j Verbrauchern von Karlsruhe u . Um-

H j gebung zur prompten Lieferung der

; in Fachkreisen stets bevorzugten

fejpJ Degerma -
( Schlagsahne

. J durch die Karlsruher Filiale

Büro u . Lager : Zirkel 30 / Telefon 1946

Gut eingeführte Verlreker bezw .
Ao !oniM « ea - GroWand ungen

fiii den Vertrieb für ihren Ste »trt üdernebmen
von lctiiHnfiätäbtfler Wetneisiafabrik „ « sucht .

tvefl . Offerten unter Nr i ? 83a an die »Ba <
öHil' i? erbeten

Zwiebelnbeste Marten , bis
, ur feinsten LurnS -
aussübr . mit S ^ ah -
ren ^ abrtt -Gara « -
tie , kauten Ete am
vortettbaitetten und

btlttadet

Visseihövecie
Auf Wunich beanente Ratenzahlung



. Ken n . WM TW» .

Extra - Preise

Festes KölnischesWasser
Mk 1.— # in Stangenform, zum Aufstreichen * Mk. 2 .20
Texwerk q , m . b . » Karlsruhe

MM

Möbel

r 'V-v
-W -W m L

Am 15 , und 16 . Mai
Ziehung der 2 Klasse

Pr. - Sildd . Klassen - Lotterie

Sauber <;ewasoheu
wie neu
pünktiich ^ uefert

•srhalfcOD Sie von der

Neuwascherei
PHOENIX

ilirc

Kragen
Manschetten , Vorhemden

und Oberhemden .
Annahmestelle

Fäitai 0. Lsich,
SofienatraOc 28
Kaiserstraße 44
KBrnerstraße V
KurvenetraDe 1
MarienstraHe 79
Ludwlo-Wlihelmatr . 11
KhelnstraBe 25

Darlach:
Haaptstrafle 86

Tei . 1953. 4211

Uhren«
Reparaturen

i(6(t Art, werden de
btll , Bereäinuna . untei
Garant »? anSaefübrt

Träger,
.»ISVrtnaerstr . 48 . 1543

Wasser - Verdanster
in versclrieUeiifM« Aas
tuhraugen. 18ÖB̂

E . SdimiÖi & Rom .
Hebelafci.

• slserstraßo 219

Spitzen und
Stickereien

Stickereien für Leib - und Kinder - I. C
wasche , Stück ä 4,60 Meter 55 Jj td -f

Stiokereifeston , gute Madapolam ßC
wäre Stück ä 4,50 Meter Gd -J

Stickereifeston Madapoiam QC
aut Doppeistoff , Stück ä 4,50 Meter 3d 4

Stickereispitzen u Einsätze . QC
breit , reich gest . Must . St . ä 4,60 Mtr . <Jv 4

Stickereispitzen u . Einsätze , | <JC
schöne Filetmuster , Stück ä 4,60 Mtr l ' CJ

Stickerei , Ia Madapol . ,bandmasch j OJ!
gestickt , Stück ä 4,60 Meter 1 .45 i . ^ d

Stickerei mit stumpfer Kante , reich CK
gestickt . . . . . . Mtr . 65 ^ udr

Stiofcoreispltzen u . Einsätze 7C .
breit , für Bettwäsche , . Meter ' d 4

Stickerei , breit, gute Madapoiam " Q
wäre für Unterröcke . . Meter wOiJ

Stickerei f . Unter - Öcke u . U 'taillec . QCIa . Madapoiam , mod . Muster , Meter wd *'

Sticke reit r 8 ger für Hemden und «JE
Untertaillen . . . . Meter 554 dd4

Ksssenecken , gute Qualität «JE
Stück Lu4

Kissenecken QC Filet - ycschön gest ., Richelieu « d 4 muster ' d 4

Kissengarnituren u . Einsätze i QC
gestickt , Richelieu 3 50 l . dd

Voile - Stickereien f . Kind -rkleider O cn
ca . 60 cm breit . Meter - .90 « dt )

Voile - Stoife , reich bestickt, ca. «1 HC
110 cm breit , . . . . Meter LiLö

Voi5e- 5toffe für Kasaks, elegante C Oft
Muster . Meter d . SU

Hemdenpassen mit Spitzen . und CX
Einsätzen . . . . . . Stück <* d 4

Hemdenpassen , gute Stickereiaus ßC
fiihrung oder Hohlsaum . Stück öd -y

ftlöppeCspitzen und Einsätze C
breitere 2Ö4 mittelbr , IE Jj schmal Mtr . d 4

Klöppclspitze« o, Einsätze OK
schöne Dessin -; 10 Meter - Stücke -«■U '

Sohrifteinsätze für Kissen l C ,
Stück VUJ

Vaienciennespctzen u Einsätze f| C
Stücke ä 11 Meter 1.45 dd ?

Webspitzen u. Einsätze mit Fi- 7C
guren für Stores , ca . 18 cm br . Meter I *) 4

Elegante
Danien -Wäsche
Taghemden , Trägerform , Hohlsaum O QH

u , gest ., schöne Ausführ ., 5 .90 3.90
Taghemden aus Batist mit Valenc .- ( Cfl

Spitzen 7 .75 6.75 -T - dU
Garnitur , 2teilig (Taghemd und | j C | |Beinkleid ) mit Klöppelspitzen . . Ii . du
Garnitur , 2tlg . (Taghemdu. Bein - IO Cfl

kleid ) m , Valenc -Spitz , eleg . Ausf , lO . dll
Garnitur , 3 tlg. (Tagh , Nachthemd , OC _Beinkleid ) mit Valencienne -Spitzen « u .
Hemdhosen . Windel orm f.Wasch - IG CO

stoif und schöne Spitzen garnierung lö ' dU
Nachthemden reich gestickt und H Cfl

handfestoniert mit kurzen Ärmeln / « dU
Nachthemden m . reicher Spitzen - JO Cfl

garnierung . . . . 19 50 14 .50 Iß . dU
PränzeOröske mit Valencienne - Q 7C

Spiten , schöne Ausführ 16,50 14 .50 « • / d
Untartaiilen mit Valenc - Spitzen ( ? C

Achsellorm 5 75 klo
Jumper - u . Kasafc - Unfartailt . P 7C

mit Valenc . - Sp ' tzen u Stickerei , 7 75 U . f d

Wagendecken mit schöner <1 OC
Stickerei und Satinunterlage 4.50 iJ . Lii

Wagenkissen mit schöner { oc
Stickerei , teils m . Eins , tz 1 .95 1 .50 l " £ d

ESeg . Spltzen - Mafines
und Morgenhäubchen

in großer Auswahl .

Handarbeifen
Tablettdecken , imit. Lochstickerei oder

Spitze und Einsatz
Serie I Serie II Serie III

stk . 50 ^

504

1 .45
95 ^

Schoner , ca . 35 55 cm, teils mit
Spitze und Einsatz , teils reich
gestickt . . . Stück 9S ^

Schoner , ca . 35/35 cm, imit . Riehe ).
Rosenmuster . St .

Deoke , ca . 60/60 cm, m . Spitze u Eins,
oder mit Hohlsaum . . . 1*50

Decke , ca . f 0/60 cm, m . Lein .-Spitze
und Einsatz , od . imit Lochstickerei

St 3 . 25
Decke , ca. 75 cm, rund u. eckig , m . O QC

Leinenspitze u. Ein »., gute Verarceit . 0,uO
Decke , ca. 75/75 cm, mit Spitze und

Einsatz u imit . Richelieu -Motiven St
Läufer , ca 28/120 cm, mit Spitze

und Einsatz . . . . . . St .
Läufer , ca 30/120 cm . m . Lein . -Spitze

u. Einsatz , oder imit . Richeiieuarbeit
Ovafe , ca . 50/70 cm , Spitze u . Hohl¬

saum , garniert . . . . . . St .
Ovale , ca . 50/90 cm, mit Hohlsaum *1 Cfl

und Spitze , oder imit . Locbstick . St . Ä . dll
Ovale , ca. 50/80 cm , mit Spitze und O OC

Eins . u . reicher imit . Richelieuarb . St . <J « iüd

Besonders preiswert :
Ein Posten runder , narlrOMi
eckiger u . ovaler
mit Handklöppelspitzen u . Handhohlsäumen .

Modewaren
Westen , Piqu<5 und Batist , moderne I HC

Formen . . 2 .50 1 . 1 d

Kasakwnsten mit b ?st Kragen u . O 7C
reicher Valencienne - Garnitur . . « •/ d

Bubikragen mit Jabot . . 275 2 . 25

Bubikragen in Rips u Batist 75 ^ 35 ^

Bubikragen , gestärkt , in all . Weiten 85 *̂

( ragen , rund , für groß . .
in Voile , Batist , Piqui .

Kragen , rund, kür groß . Ausschnitt , IJC >- —
1 .25 «Jd ^

Schalkragen für Kleider u . Jacken
in Rips und Batist 1 .45

Jackenkragen , halblang , m . reich .
Valencienne - Garnitur

Valencienne » Kragen , gerüscht ,
moderne Form

Tiiil - Jabot mit Stehkragen . . .
Tüll - Passen mit Stehkragen

in allen Größen . . . . . . .
Umschlagschals mit Quasten oder

Fransen , in allen mod . Farben , 4 .90

§ 5 -»
1 .25
2 .90
1.95
1 .10

3 .50

Sonder Tage !
Vom Montag , den 4 . bis Samstag , den 9 . Mai
auf sämtliche Haus — und Kilchen - Gereife 9

15°
io Rabatt ... ]

Midi . Flotor , Kaiserstr . 59 |
Herde billigst auf Te Izatiiung . — Darmstädter Fabrikat .

Sn 30 Minuten MetaUbeUen Krätzurgan iM
ß,, „ i .̂ Siabtdrabtmott . gmftf mild » nichädiShr Pahbild ? »«t ->. r. . » « r . » .^
nur im Sboiont . Üüetm R.7fl .frei .Eise- m« h( !fabrii 3iro # . ®tlin . 9ll . . v"?äbrtn '
a .; i ' eril5ll .tfino . « Bletni Suh ' ' Tflr. i. 1>1qerftr sr. Pnck 1.MI. 8240

Hl!!!ltlllll!!l!!:!inilll!lilll!!lllill!llll!ll!llllli!llll!!!lllil||illlll!lll| |l!ll!lllllin!ll!llll!lllllll von i^ ontaoj , den bis Samstag , den 9 . SHai 8710

Gardinen
Tüll- Etamin - Stores 1 HC

5 .75 4.75 2 .90 J . Ud
Handarbeit - Stores , echt Filet- o nc
antik Einsatz u . Spitze 35 - 23.- 15 .- 0 . 1 d

Wolkenstoros aus Voll -Voile mit l f. Oft
Einsätzen , Volants oder Fransen ttiUU

Tüll -Garnituren , 3 teilig «Z OC
15. - 9.- 6.25 O . Cü

Etamin -Garnlturen , 3teilig f, HC
18 - 12 . - 8 .25 t . l O

Madras -Garnituren , 3 teilig
14 — 10.50

Madras - Garnituren , 3teilig 10 CO
dunkelgrundiis . 32.- 26.- lO . dU

Alpaoca - Dekorationen , 3teil.
modern * Farben . . . 22.—

Etimin , ca . 150 cm breit ,
solide Qualität . . . . Meter

18 .00
1 .10

SchoibenSchleier , abgepasst in OK
Tüll und Etamin St . 1 .75 50 ^ Od -»

Scheibengardinen vom Stück
Meter . . . 1^ 0 1.10 B0 ^

Gardinonstofta , doppaitbrelt
Meter . . . . 2.— 1.60 1J0

Spannstoffe , mod . Muster
115- 150 cm br ., Mtr . 2.90 2. 10 1 .75

Madras , 130 cm breit , dunkel -
grundig , echte Farben 8.- 6 .50

Bottdooken , einbettig, gute Qual,
in Tüll u . Etamin 15- 12- 9.- 6 .75

Bettdeoken , 2 bettig , gute Qual
in Tüll u . Etamin 18.- 13.50 9 50

Croche - Bettdecken , 2bettig
mit Volant

Handarbelts - Bettdecken , QQ _2 bett ., m . reich . Filetantik -Moti . en von w u ' an

Taschentücher
Hohlsaum - und Festontuch

Batist , m . gest Ecke St . 35 4 254
Damentuoh mit Spachtelspitze OC

oder Filet . . . St 65 ^ 50Jt d J 4
Batlsttuoh mit eleg. Klöppel - od.

Tüilspitze . . . St . 1 .50 1.10
Lelnenbatlsttuch , Hohlsaum

mit gestickter Ecke , St . 1.25 954
Makotuoh mit ringsum Madeira¬

stickerei . . . . St , 1 .95 1^ 0
Batisttucb mit handgestickter

Ecke . . . SU 9S4 75J
Damentuoh , fein Leinen m . reich .

Handmadeirastickerei St . 4.50 3 .25

85^
7h

1 .25
45v

2 .50
Damentuoh , rein Leinen , m . echt Q OC

armenischer Nadelspitze St 3. 75 U . £ d

Motorräder
„Hünbecp " Eteaer der Deutschlandfabrt 1925

lämllicher Klassen -
ld a- S PS fübrerfdietnfref, und 4 PS

General - Verlreler :

Motorradhaus Greuter
Karlsruhe - Mühlburg » Rheinstraße 49

. Telefon 4»S» . 81M

Verlvbungskarken

Oberhemden
nach Mah . bei allerbester Verarbeitung unö
Garantie für tadellosen Siv . fertigt billigst 7839

Wüfchegeschäfl R . Schoch ,
Nit » porr «rttr . 8S.

tEiaene Änferttn » »« im ?>auie .>

teglicher Art lietern in hocheleijantei
gediegener Ausführung sehr preiswert

Karl Thome L Co . |
Möbelhaus / Karlsruhe
HerrenatraBe23 , neOHniiber Oer Reirhsliank | {

KranUo -LlelerunH . 8B80 B

195 000 Gewinne mit über Mark

38000000
ü2000000
I11000000
Mi £§ © 0 000

500000
^ 300 000

Zwerg vorei.
bad . Lotterie - iiinnehmer

Het>eistrasse ll
und 8neu

Wald .strasse 38
Karlsruhe i . 3 .

Telefon 4828 — Postscheckkonto 1780S

' t 1 Doppel-Los
48 . - 96 — für 2, Klasse

12S>. 140 .— alle Klasser.
24 . -
60 -
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